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Morgen -klusgabe.
1. Mtcrtt.

SikHellW-srWUAMMMzlchuMi!.
Auf die Annahme des deutsch-portugiesischen Han-

delLoertracies, dem der Reichstag freilich nur mit
Karten: Mißbehagen und sehr knapper Mehrheit Mge-
Anmt hat , ist jetzt die Regelung der Handelsbezichun-
ter.  zu den Vereinigten Staaten von Amerika gefolgt,« zwar unmittelbar vor Toresschluß, denn cmntag war das Provisorium mit der nordameri-
kwischen Union abgelaufen , während laut der soeben
ergangenen Bekanntmachung des Reichskanzlers der
Lundesrat beschlossen hat , daß auf die Erzeugnisse der
bereinigten Staaten von Anierika vom letzten Tiens-

ab die in den geltenden Handelsverträgen zuge-
Kaadenen Zollsätze anzuwenden sind, und gleichzeitig
eiste entsprechende Proklamation des Präsidenten Last
bestimmt, daß der deutschen Einfuhr in den Vereinigten
Zraaten die Minimalzollsätze zugestanden werden.

Nach der glücklichen Vermeidung des eine Zeitlang
ist bedrohliche Nähe gerückten Zollkrieges mit der Union
Und nach der minder glücklichen Neuordnung der Han-
si.-beziehungen zu Portugal , die kein Ruhmesstück
llnsirer Diplomatie darsteüt , wird nunmehr die nächste
Kstdelspolitische Aufgabe in der Regelung der Be¬
stehungen zu Frankreich  bestehen müssen, wo¬
bei es sich ebenfalls um eine dringliche Angelegenheit
handelt, da in Frankreich am 1. April der neue Zoll¬
tarif in Kraft tritt , dessen zum Teil recht wesentliche
Criöhungen sich nicht in letzter, sondern zum Teil so¬
gar in erster Linie gegen Deutschland richten. _Diese
handelspolitische Zeit - und Streitfrage liegt freilich in¬
sofern wesentlich anders , als unsere Handelsbeziehungen
A Frankreich durch den Artikel 11 des Frankfurter
Friedens „für ewige Zeiten" auf der Grundlage der
segenseitigen Meistbegünstigung geregelt sind. Dieser
Artikel, an dem selbstverständlich durch keinerlei Ver¬
handlungen gerüttelt werden wird , hat folgenden Wort¬
laut: ^

„Da die Handelsverträge mit den verschiedenen
Ctcaten Deutschlands durch den Krieg aufgehoben sind,
io werden die deutsche und die französische Regierung
den Grundsatz der gegenwärtigen Behandlung auf dem
Fuße der m e i stb e g ü n st i g t e n Nation ihren
Handelsbeziehungen zugrunde legen. Die Regel um¬
faß. - die Ein - und Ausgangsabgaben , den Durchgangs-
destnhr, die Zollförmlichkeiten, die Zulassung und Be¬
handlung der Angehörigen beider Nationen und der
Äenreter derselben. Jedoch sind ausgenommen von
der rorgedachten Regel die Begünstigungen , welche einer
der vertragschließenden Teile durch Handelsverträge
cnd̂ -en als den folgenden Ländern : England , Belgien,
)!iedörlande, Schweiz, Österreich, Rußland gewährt ."

Im allgemeinen hat sich auf Grund dieses Meist-
begünstigungsverhältnisses der Handelsverkehr zwischen
Deur'chländ und Frankreich in ganz befriedigen¬
der  Weise entwickelt, so daß Frankreich , welches rund
A/> Prozent unserer Gesamtausfuhr aufnimmt , an
fünfter Stelle sowohl unserer Einfuhr wie Ausfuhr

steht, während Deutschland in der französischen Ein - und
Ausfuhr sogar die dritte stelle einnimmt . Im allge¬
meinen ergänzt sich ja die Produktion der beiden Lan¬
der so glücklich, daß sie wenigstens zum Teil aufein¬
ander angewiesen sind und zum anderen Teil keinen
übermäßig scharfen Wettbewerb zu führen haben. Die
deutsche Ausfuhr nach Frankreich besteht vor allem m
Steinkohlen , Koks, Pelztierfellen , Feingold und Gold-
waren , Fahrradteilen , Kleiderstoffen, Maschinen und
Lokomotiven, Metallen , Zellstoffen, Leder, Bürsten,
Spielwaren , Musikinstrumenten usw., während für die
französische Einfuhr nach Deutschland vor allem in̂ Be¬
tracht kommen: Weine, Kammzeug, Häute und Felle,
Seide und Seidenwaren , Motorwagen , Pferde , Hüte,
Parfüms uflv. .

Der neue französische  Zolltarif , der, wie be¬
tont , am 1. April in Kraft tritt , trifft^ nun zwar mit
seinen Erhöhungen so ziemlich alle  Staaten , die rn
Handelsbeziehungen zu Frankreich stehen, recht empfind¬
lich: aber mit in erster Linie hat Deutschland Grund zur
Klage, da der neue Tarif wesentliche und einschneidende
Erhöhungen , besonders für Metallwaren upd Maschinen,
für einzelne Textilwaren , für chemische Erzeugnisse und
für Musikinstrumente enthält , wodurch die deutsche
Ausfuhr nach Frankreich wesentlichen ^ Erschwerungen
ausgesetzt werden würde. Selbstverständlich hat Frank¬
reich trotz des „für ewige Zeiten " festgesetzten Merst-
begünstigungsverhältnisses das Recht, seine Zölle nach
Gutdünken zu erhöhen, aber was dem einen recht ist,
ist dem anderen bekanntlich billig , und wenn die zur¬
zeit eingeleiteten diplomatischen Verhandlungen , die
bisher nicht vom Fleck gerückt sind, erfolglos verlaufen
sollten, so dürfte mau auch auf deutscher Seite als R e -
pressalien  gewisse Zollerhöhungen in Erwägung
ziehen wobei vor allem die Eingangszölle auf Weine
und Parfümerien in Betracht kämen. Bekanntlich hat
sich unlängst auch der Wirtschaftliche Ausschuß nnt die¬
sen Fragen beschäftigt, ohne daß man jedoch Näheres
über den Stand der Verhandlungen erfahren hat . Wie
man weiß, strebt der vor längerer Zeit begründete
d-e u t s ch- f r a n z ö s i s che W i r t f cha f t s v e r e t it
als Endziel den Abschluß eines langfristigen Handels¬
vertrages zwischen Deutschland und Frankreich an.
Aber das ist ferne Zukunftsmusik , und man wird zu¬
frieden sein müssen, wenn die jetzt eingeleiteten Ver¬
handlungen zu einer Beilegung der durch den neuen
französischen Zolltarif herbeigeführten Schwrerrgkerten
fuhren , was auch vom politischen Standpunkt aus drin¬
gend wünschenswert wäre.

Deutsches Deich.
DO. Zur Wahlrechtsvorlage wird uns vom Lande

geschrieben: „Im preutzischen Staat ", sagt die ofsiziöse Er¬
klärung der „Nordd. Allg. Ztg.", „beherrscht der Grund¬
satz der Öffentlichkeit  auch sonst alle wichtigeren
Vorgänge des staatlichen Lebens, namentlich das weite Ge¬
biet der kommunalen Wahlen ." Der olle ehrliche
Geheimrat, der das niedergeschriebcn haben mag, vergaß
offenbar — das weite Gebiet des flachen Landes! In den
Landgenieinden werden Gemeindevorsteher und Schöffen
nach § 79 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891

durch „Stimmzettel" gewählt, die jeder aufgerufene Wähler
„un er öffnet  in die Wahlurne" legt (§ 80). „Ungültig
sind diejenigen Stimmzettel, die nicht von weißem Papier
oder die mit einem äußeren Kennzeichen versehen sind"
(8 81). Nach dem Wahlreglcmcnt zur Kreisordmmg vom
13. Dezember 1862 erfolgt „jede Wahl durch Stimmzettel"
(§ 4). „Jeder Aufgerufene legt seinen Stimmzettel uner-
öffnet in die Wahlurne" (8 5). Die Bestimmung über die
Stimmzettel ist gleichlautend mit der Landgemeinde¬
ordnung (8 6). Nicht nur der Kreistag selbst geht aus
solchem Wahlverfahren hervor, sogar im Kreisparlament
werden sämtliche Wahlen nach demselben Verfahren voll¬
zogen: mit Stimmzettel und Urne. Nur dann dürfen sie
„durch Akklamation stattfinden, sofern niemand Widerspruch
erhebt (§ 11). Sonach ist die offiziöse Behauptung, daß
der „Grundsatz der Öffentlichkeit" in Preußen das „weite
Gebiet der kommunalen Wahlen beherrscht", eine Un¬
richtigkeit,  soweit ländliche Verhältnisie in Betracht
kommen.

tztz Erhört der Bruder der Kaiserin einem regierenden
Hause an? Herzog Ernst Günther zu Schleswig-Holstein-
Sonderburg - Augustcnburg, der Bruder der deutschen
Kaiserin, soll nach dem Urteil eines Kreistages nicht einem
regierenden Fürstenhause angehörcn. Wie uns dazu von
diplomatischer Seite geschrieben wird, dürfte diese Auffassung
erst durch die Urteilssprüchedes Bezirksausschusses und des
Obervcrwaltungsgcrichts als endgültige festgelegt werden
können. Durch ein vom deutschen Reichstag  am 10. März
1904 angenommenes Gesetz über die Rechtsstellung des
holsteinischen Herzogshauses wurden dem Herzog Ernst
Günther Vorrechte verliehen, die nur den Angehörigen regie¬
render Häuser zustehen: z. B. wurde darin beschlossen, daß
der Herzog Ernst Günther und seine Angehörigen nicht vor
Gericht  als Zeugen zu erscheinen brauchen und den
Zeugeneid durch Unterschrift leisten. Der „Gotha" führt den
Herzog Ernst Günther und sein ganzes Haus auch in der
ersten Abteilung des Hofkalenders, in der nur die europäi¬
schen regierenden Fürsten nebst allen zur Nachfolge berech¬
tigten Zweigen ihrer Häuser, sowie die seit Anfang des
19. Jahrhunderts entthronten europäischen Fürstenhäuser
verzeichnet stehen. Nach Ansicht des „Gotha", der allerdings
nicht als maßgebend bezeichnet werden kann, gehört das
Haus Holstein also zu den regierenden Häusern. Fürst
Bismarck,  der wohl gerade über diese Standesfragen
eine maßgebende Ansicht sich zusprechen durste, hat allerdings
mehrfach die Souveränität des Hauses in Zweifel ge¬
zogen.  Inzwischen ist aber die Stellung der Familie durck
das oben genannte Rcichsgcsetz geändert worden, so daß die
Ansicht des Fürsten Bismarck wohl eine Einschränkungzu¬
gunsten des herzoglichen Hauses erfährt.

* Oberbürgermeister Ehlers , über den Werdegang des
kürzlich verstorbenen Danziger Oberbürgermeisters Ehlers
veröffentlicht die „Danziger Ztg." eine von Ehlers selbst
herrührende Schilderung — sie war zum Mjährigcn Jubi¬
läum des Blattes geschrieben—, die insofern gerade jetzt
von besonderem Interesse ist, als Ehlers auch zu denen ge¬
hört, die nach dem preußischen Wahlgesctzcntwurfnicht zu
den „Erstklassigen" gehören würden : denn er war ohne akade¬
mischen Grad und hatte auch keine Prüfung für ein Staats¬
amt abgelegt und ist doch einer der tätigsten und verdien¬
testen Kommunalleiter geworden. Er erzählt, wie er als
Sohn eines kleinen hannoverschen Beamten bis zu fernem
12. Jahre die Volksschule besuchte: „Ich bin durch eigene

Fe uillet on.
(Nachdruck verboten.)

Menuett und Stöckelschuh.
Von Hermann Kienzl, Berlin.

Leise trägt ein sanfter Wind zierlich-zarte Klänge . . . .
Mozarts Don-Juan -Mennett. Die Lippe lispelt Worte,
lächeurde, graziöse Worte von „kleinen Marquisen, die keim
Pfeil des Schelmen floh" . . . Und siehe! Der Pagen
Chor, goldschimmernd und in weißer Seide all, verneigt sich
tief, die Herrin zu ernpfahn . . . Ach , der sröhlich-alberne
Chevalier! . . . Und hier der Park mit seinen Lauben¬
gängen und Sphinxen, schlanken Marmorstatuetten. Apollo
spielt vor schmachtenden Najaden . . .

.Man scherzt, man lacht. Und tändelt. All die losen
Schelmenaugen treffen sich und grüßen wo . . .
Man spielt zerstreut mit goldenen Tabaksdosen.
Man glättet fein die Spitzen am Jabot. (Nowak.)
Nur im Traum der Knust greifst du, Mensch der moder¬

nem Zivilisation, nach diesen Schatten. In deinen Alltag
dringen sie nicht. Deine Hände, tapferer Arbeiter, sind zu
derb für die zerbrechliche Herrlichkeit.

Verhaucht ist der Duft ; Staub sind die Amoretten. Aber
sieh' ! In leuchtenden Farben haben die lieben Meister das
Leben vom einst gerettet. Es grüßt dich von den Wänden
im bildgeschmücktcnSaal . Das flüchtige Lächeln der Dame,
der amoureuse Reiz des Augenblicks ist Ewigkeit geworden.
Eine Ewigkeit ohne Totenstarre. Die Kinder vergangener
Zeiten, hier lächeln sie ln ewigem Reiz.

Sonst in Palästen und Kunstsammlungenvieler Länder
zerstreut und voneinander getrennt, haben sich nun die Lieb¬
lichkeiten des Rokoko versainmelt. Wandert dein Blick von
Bild zu Bild, so lauscht dein Ohr einem Menuett, von un¬
sichtbaren Geigen gespielt . . . , ,

Wir stehen vor dem Thron des Roi-soleil un® ferner
Nachfahren. Wer trägt die Krone? Das Weib.

Königin ist das Weib; sein Reich ist die Schönheit, die
Luft, die Liebe. Verwandelt ist der ewige Kantpf der Ge¬
schlechter zum tändelnden Spiel . Schmale tändelnde Finger
schlagen wie mit Nasenstübern Köpfe ab, gebieten über die
rostigen Riegel der Bastille, in deren Mauern die weibliche
Ungnade ihre Sklaven, die höchsten Würdenträger des
Staats , verschmachten läßt. Das Volk bezahlt mit seinem
Hunger den immer blauen Himmel der Dame und ihres
Kavaliers. Eine flatternde Laune entscheidet über das
Schicksal von Ländern, über das Leben tausender junger
Vatorlandssöhne. Die Spitze und das Symbol dieses
Franenreichs ist die lllaltressa en titre , die Beherrscherin
des Königs. Das Szepter wandert von Bett zu Bett. Drei
Namen bedeuten den Inbegriff weiblicher Weltmacht:
Mainicnon, Pompadour , Dubarry.

Eine Roscnmauer scheidet den Garten des Lebens von
dem weiten Land der arbeitenden, seufzenden Menschen.
Scheidet die lustige Komödie des Daseins der Begünstigten
von der Tragödie da draußen. Kein Schatten schleicht durch
die Umfriedung. Die Tyrannei , dem Unterdrückten ein
knöchernes Gespenst, hüpft auf kleinen Füßchen im Stöckel
schuh durchs Eden, strömt den Dust der Amnut aus und
füllt die Lüfte mit einem Hellen, melodischen Lachen. Der
Moloch ist eine süße lüsterne kleine Frau , hat ein liebliches
Gesicht, ein zierliches Figürchen. Von ihren Schultern, ihren

Armen, ihrem Busen schiinnlert das weiche Weiß der Kirsch¬
blüte, ihr Leib ist Sirenengesang, ihr frendefunkelndes Auge
das Nirwana aller Sorge . . .

Wartet nur ! Der bleiche Groll und die unvergeudete
Kraft der Menschheit ballen sich, rüsten sich. Die Zeit schrei¬
tet weiter . . . In den Feenschlössern und -gärten des
Königs, des Adels scheint sich ein ewiger Ring der Freude
zu schließen. Aber die Zeit schreitet weiter . . . Die lust-
sprühenden Damen, die lustmüden Junker verirchmen cs
nicht, tvie der unterirdische Donner grollt. Die Königin
Marie Antoinette spielt Theater ; sie gibt die Susanne in
der „Hochzeit des Figaro " und denkt dabei nichts Schlim-
incs. „Beaumarchais' Lustspiele", sagt später Napoleon,
„waren schon die Revolution in Aktion". — Etwas treibt
die Dekadenten wie Mücken zur Flamme. Sie , die einst nur
dem Flirt , dem Gekosc, der Toilette, der Modisänce, der
Kunst und der Hofkabale zu ihrem Zirkel Zutritt gewährten,
werden, wie nun bie Schatten ihrer Götterdämmerung
wachsen, von einer irrenden Sehnsucht ersaßt. Sie greisen
nach neuem Spielzeug und ziehen, wie früher den Schoß¬
hund, das Äffchen, den Hampelmann oder ein anderes
modisches Jou -jou, den „Literaten" an sich heran. Die
Enzyklopädisten, auf hohen Stirnen das unsichtbare Mal
des Königsmords, ziehen ein in Versailles. Rousseau wird
Liebling. Er , der das Gewissen der Mutter weckt und die
Natur von den Schranken des Klassengeistes befreit. Sie
ahnen cs nicht, daß es ihr Reich ist, das der eingedrnngene
Feind zertrümmert . . . Noch immer besucht die Dame,
knisternd von seidenen Dessous und das betäubende Parfüm
der Liebe, des Genusses ausstreuend, die Armen im
Hotel-Dien weil cs guter Ton ist und Abwechslung bringt.
Oder sie läßt sich auch von dem Galant zu fernen Vorstadt-
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Erfahrung zu der Anschauung gelangt , daß der Weg durch
die allgemeine Volksschule zweckmäßiger ist als der durch
besondere private oder an die höheren Schulen angegliederte
Borschulen — wegen der Vorbereitung für die späteren
Lebensaufgaben und zur Verminderung des Kastengeistes.
Mein Vater war immerhin der höchste Beamte im Dorfe
und , von einem Amtmann , einem Amtsrichter und einigen
Pfarrern abgesehen, überhaupt im Stedingerlande . Aber
meine liebeir Schulgenossen , die Stedingcr Bauern - und
Schifferjungen , würden mir schön gekommen sein, wenn ich
mich auf diese hohe soziale Stellung hätte stützen wollen.
In den beiden Schulen und auch im Konfirmandenunter¬
richt saßen Mädchen und Knaben nebeneinander . Ich habe
zehn Jahre hindurch mit Mädchen zusammen in der Schule
gesessen und kann nicht zugeben, daß ein solcher gemein¬
samer Unterricht unvorteilhaft oder gar sittlich gefährlich
sei — ganz im Gegenteil !" Nur unter großen Opfern und
Entbehrungen konnte er dann das Gymnasiunr besuchen,
für die Universität reichte es aber nicht. Er wurde 1866
Sekretär des oldenburgischen Gewerbe - und Haudelsver-
rins mit nur 120 Talern Jahresgehalt , das er durch journa¬
listische Arbeiten vermehrte ; im Nebenamt wurde er Redak¬
teur der „Oldenburger Zeitung ". Erst 1869 verbesserte sich
seine Stellung durch seine Wahl zum Sekretär der Ältesten
der Danziger Kausmannschast , und hier tat er sich bald im
komnmnalen Leben hervor . 1891 wurde er Stadtrat und
Kämmerer der Finanzverwaltung , und als der Ober-
Lürgermeisterpoften frei wurde , siel die Wahl aus ihn . Sein
^Wirken ini Abgeordnetenhaus !: und später im Hcrrcnhause
ist bekannt.

* Die Heimkehr des verlorenen Sohnes . Der früher
vielgenannte sächsische Regicrungsrat Alfred v. Nostiz-
W all Witz  soll dem Vernehmen nach als Amtshauptmann
nach Auerbach berufen werden . Herr v. Nostiz-Wallwitz hat
bekanntlich seinerzeit das Wort von der „sächsischen Neben-
Legierung " geprägt , tvomit seine konservativen Gcfinnungs-
tzenossen im Parlament gemeint waren . Er ging vor einigen
fahren in weimarische Dienste, erhielt aber bei seinem
Ausscheiden die Zusicherung , daß er wieder in sächsische
Dienste zurückkehrcn könne. Die Differenz zwischen ihm
und den führenden sächsischen Konservativen ist, wie man
der „Deutschen Tagcsztg ." schreibt, längst beglichen und
bcigelegt . Herr v. Rostiz -Wallwitz hat aus seiner konser¬
vativen Gesinnung früher kein Hehl gemacht, und man ist
in konservativen Kreisen sicher, daß er sie auch in Zukunft
betätigen wird.

* Die freie Eisenbahnfahrt ist den Mitgliedern des
Reichstags nach dem geltenden Diätengesctz nur während
der Dauer der Sitzungsperiode sowie acht Tage vor - und
nachher cingeräunit . Bekanntlich ist nun zu Beginn der
laufenden Session ein Antrag eingcbracht worden , wonach
die Gewährung freier Fahrt auf die ganze Dauer der Legis¬
laturperiode ausgedehnt werden soll. Wie jedoch offiziös
dazu bemerkt wird , erscheint cs sehr zweifelhaft , ob die
Reichsregicrung einem solchen Antrag zustimmen wird , da
die Entscheidung hierüber deine Bundesrat liegt , in dem die
Staaten mit großem Eisenbahnbesitz den Ausschlag geben,
denn eine Entschädigung , wie sic die Privatbahnen erhalten,
wird den Staatsbahnen nicht gewährt.

* Der Alldeutsche Verband und die auswärtige Politik.
Die „Hamburger Nachrichten" wenden sich nochmals an den
Alldeutschen Verband : „Im übrigen ist zu hoffen, daß die
Erfahrung , die der Alldeutsche Verband jetzt gemacht hat,
dazu beiträgt , den geschäftsführenden Ausschuß zu be¬
stimmen , an seine Mitglieder die Mahnung zu richten, bei
künftigen Gelegenheiten sich maßvoller und vorsichtiger zu
verhalten , als cs die rheinisch-westfälischen Vertrauens¬
männer leider getan haben . Es würde den Alldeutschen
Verband selbst schwer schädigen, aber auch die Interessen
des Deutschen Reiches und dessen Ansehen im Ausland,
wenn eine Kritik des Auswärtigen Amtes a la Mülheim
bei uns überhand nähme . Der Eifer und der Patriotis¬
mus der Alldeutschen wird von keiner Seite verkannt ; aber
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik sind Maßhalten,
Besonnenheit und Takt am wenigsten zu entbehren ."

* Streikbeiträge des sozialdemokratischen Bergarbeiter¬
verbandes . In dieser Woche werden nach der „Rhein .-
Westf. Ztg ." die Zahlstellen des sozialdemokratischen (soge¬
nannten alten ) Bergarbeiterverbandes zum erstenmal den
Versuch machen, außer den regelmäßigen Verbandsbeiträgen
von den Mitgliedern den für die Zwecke des möglicherweise

kneipen entführen , um sich — eine leckere Nervenbeize ! —
das „Volk" zu besehen, das schwitzende, fluchende, — wie
inan etwa fremde Tiere hinter Käfigstangen betrachtet . Sie
spielen mit dem Tode . Und eines Tages , so plötzlich wie
in Schnitzlers „Grünem Kakadu" die zwei Welten einander
treffen , ist sic da : die Revolution . An den Laternen hängen
schmucke Junker , das große Messer pflückt für den nassen
Korb die schönsten Frauenköpfe , die sich eben noch ungläubig
geschüttelt hatten . . . Das Unrecht der Jahrhunderte ver¬
brennt in der furchtbaren Feuersbrunst — und mit ihm das
Märchen von Genuß und Müßiggang , mit ihm der Traum
des Rokoko, das Reich der schwelgenden Sinne und der Frau,

Das Verhältnis der galanten Dame zum 18. Jahr¬
hundert wird kaum irgendwo klarer und liebevoller dar
gestellt als irr dem kleinen Buche „Die Frau des Rokoko"
von Karl Widmer . Im Tabernakel des Rokoko ist die Frau
das sündhafte Heiligenbild . Sie paßt — sagt Widmer —
zu den Seidenpfühlen und Gobelins , zu den blitzenden
Spiegeln , den anmutigen Schnörkeln des Stuck, zu Gold
und Glas , zu den Nippsignren ihres Salons und ihres
Boudoirs mit den Blumentapeten und geheimen Türen
Wir träumen von ihr , wenn wir dir alten Gärten sehen
mii den verschnittenen Bäumen , den Hecken von Buchs und
Taxus , den immergrünen Nischen, aus denen das Marmor
weiß nackter Jünglinge und Nymphen leuchtet. Wir sehen
die graziöse Herrin in ihren : Reiche weben, schweben,
flüstern , lieben . In den Erkern und Alkoven ernst ge
wordener Paläste erwachen zitternde , girrende Stimmen
Schatten umschlingen sich zärtlich . . . Aus dem Schnee
des Bettes blühen halbverhüllte Wonnen . Ein rosiger
Mund lächelt ans den Kissen dem mondänen Abbe . Der
beglückte Freund , der Vertraute des Lever, verfolgt mit
weltmännischem Auge die Entwicklungen des Neglige.

Fünfmal im Tage und- öfter wechselt die damc du
monde die Toilette . Für jede der Obliegenheiten ihres

kommenden Streiks bestimmten außerordentlichen Beitrag
zu erheben . Bekanntlich hat die Leitung des Verbandes
beschlossen, diesen außerordentlichen Beitrag aus 50 Pf . pro
Monat festzusetzcn. Es ist beabsichtigt, diesen Betrag in
zwei Raten halbmonatlich zu erheben . Für den geleisteten
Betrag werden eigens für diesen Zweck hergestellte
Quittungsmarken ausgegeben , die — um eine Kontrolle zu
ermöglichen — in die Mitgliedsbücher einzutragen sind.
Von der Leistung dieses Sonderbeitrages sind lediglich die
Invaliden ausgeschlossen. Die Leitung des alten Berg¬
arbeiterverbandes macht cs in einem besonderen „Erlaß"
den Verbandskassierern und den Zahlstellenleitern zur
Pflicht , mit allem Nachdruck die Einziehung des Sonder-
beitragcs zu betreiben.

Dent sche Kommen.
Die Guttapercha - und Kautschuk-Expedition . Die auch

von der Deutschen Kolonialgesellschaft unterstützte Gutta¬
percha- und Kautschuk-Expedition hat ihr letztes Arbeits¬
gebiet im Toricellt -Gebirge und um Eitape verlassen und
ist nach Friedrich -Wilhelmshafen zurückgekehrt. Dort er¬
folgte Mitte Oktober die Entlassung der melanesischen Mann¬
schaften. Herr Dr . Schlechter trat mit dem Dampfer
„Manila " die Heimreise an . Er beabsichtigt, den Winter
über aus Celebes zu verweilen zum Studium der Flora des
südlichen Teiles der Insel , im besonderen zur Feststellung
des Vorkommens von Kautschuk und Guttapercha . Als
kautschukgebende Gewächse wurden nur Lianen gesunden,
nicht Bäume , und zwar zwei Ficus - und br -rt Paramcra-
Arten . Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten scheint
die Ausbeute nur möglich zu sein durch die Eingeborenen.
Ihre Gewinnung zu der ihnen völlig fremden Sammeltätig¬
keit war reichen Schwierigkeiten unterworfen , bestehend in der
Unwegsamkeit der Gebirge , der Spärlichkeit , zum Teil auch
der Wildheit der Bevölkerung . Zur Fortsetzung der Unter¬
weisungen sind malaiische Vorarbeiter zurückgeblieben, die
zurzeit von Eitapc und Morobc aus in verschiedenen Kolon¬
nen Vorgehen.

Ausland.
Gstsrverch -Uwgar 'kr.

Die Wahlkampagne in Ungarn.
Das ungarische Amtsblatt enthält die Enthebung

von li Obergespanen . Bisher sind seit dem Regime
Kyuens bereits l-2 von den 63 Obergespanen Ungarns
ihres Amtes enthoben worden . Diese Enthebungen
deuten ans die bevorstehende Wahlkampagne in
Ungarn hin.

Kr ' attttL ' eich.
Für die Opfer der Überschwemmten in Paris.

In der heutigen Kamin er  brachte der Kabinetts¬
chef Briand einen Gesetzentwurf ein , betreffend die Be¬
willigung eines Kredits von 2 0 Millionen  Frank
für die Opfer der Überschwemmungskatastrophe . Der
Minister begründete den Antrag und teilte mit , daß der
Unterstützungsfonds dazu bestimmt sei, den Hilfsbedürf¬
tigen beizustehen , den Arbeitern Entschädigungen zu
zahlen und Unterstützungen zum Wiederaufbau der e'ui-
gestürzten und mit Einsturz drohenden Häuser zu be¬
willigen.

Serbis » .
Prinz Georg hat Heimweh.

Denr Prinzen Georg ist der Aufenthalt in Milairo-
vatz unerträglich . Er richtete deshalb an den Kricgs-
luinistcr ein Gesuch , in dem er um die Erlaubnis bittet,
zur Heilung seiner Hand nach Belgrad zurückkehren zu
dürfen . Das Gesuch wird dem KrieaSministerium vor-
gelegt Werden.

EüvktL
Türkisch-arabische Zusammenstöße.

Sowohl im seinen wie im nördlichen Arabien haöeit
die türkischen Truppen bei Zusammenstößen mit Ara¬
bern nicht unbedeutende Verluste erlitten.

Gstrrfteu.
Wiederherstellung der Takuforts?

Ter „Morningpost " wird aus Schanghai gemeldet,
daß auf Veranlassung des Prinzen Tsaisun das Wai-

Dagewerls ziemt sich ein ander Kleid . Ihre Pflichten sind
der Empfang im Schlafgcmach , der Ritt ins Bois , die
Visiten, der Korso, Theater und große Gesellschaft und die
Zärtlichkeiten der späten. Nacht. Die Künste umsäumen
ihren Alltag . Aber das größte Kunstwerk ihrer Welt ist
sie selbst: die Frau des Rokoko. Sie . in ihrem Schaum
von Mousselin-o, Atlas , Seidengaze und Spitzen , mit ihren
Federn und Perlen . Ihre Gewandung — die Farben rosa
lila , hellblau , silbergrau — verführt mit allem , was sic
zeigt oder verbirgt , andeutet oder verschleiert. Das Rokoko
macht den sexuellen Reiz zum Prinzip der Toilette . Die
weite Glocke des Panier macht die Taille um so schlanker
Der Ausschnitt der Korsage ist „gerade groß genug , einer
Kuß darauf zu drücken". Die von der Taille an käfer
flügelartig zurückgeschlagewe Robe läßt den Jupon scher
und das entzückende Füßchen im Stöckelschuh. Die Füße
der schönen Frau , früher züchtig verborgen , sind die
Kleinodien des Minnedienstes . Ratif de la Brete -im stell!
seinen Roman auf die zarten Sohlen und Zehen de:
Herzogin von Ehoiseul.

Und das warme , lebendige Wunder selbst irr dieser
Hülle von niedlichem Prunk ? — Hat jede Zeit ihr offen
kundiges Ideal von weiblicher Schönheit , so bleibt es doch
ein Geheimnis , wie der Körper der Frau dem Ideale fick
anschmiegt. Verschwunden sind die majestätischen Frauen
des Barock, in deren starren Zügen sich die fromme Strenge
der Maintenon spiegelte . Die steifen Formen werden
äußerlich und innerlich abgestreift . Alles ist Leben und
Bewegung , Nerv , Esprit und Koketterie an den pikanterr
Persönchen . Klein sind die Frauen , haben winzige Hände
und Füße , seidenweiche Haut , ein munteres Gestchtchen unter
hoher Frisur . Wie sehr hat sich, seit Moliöre die „lA-eoieusvs
ridicules " schrieb, ihr seelischer Ausdruck verändert . Nicht
mehr imponieren , — gefallen, reizen , verführen will die
Frau . Die künstliche Würde hat man fallen lassen, und
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wupu die fremden Mächte ersuchen werde , den ^ -riedoni
vertrag von 1901 dahin abzuändern , daß es Chin r̂ e:
laubt sein soll, die Takuforts wieder aufprugten , uJ
die Hauptstadt Peking zu schützen.

Luftschiffe und Aerozüank.
Die Fliegerwoche von Heliopolis.

hd . Paris , 10. Februar . Die Fliegerwoche voar Heu-
polis war gestern von herrlichstem Wetter begünstigt , in,
riesige Zuschauermenge war anwesend , unter der die gi e;j
zeitigen Flüge mehrerer Aviatiker die größte Begetsterua
erregte . Metrot gewann auf einem Voisin-Zweidecker >.
Tages -Distanzpieis . Den täglichen Höhenpreis gewann m
52 Meter Latham , während den Schnelligkeitspreis ü>j:
10 Kilometer in 9 Minuten 59 Sekunden Balsan - Dure >>
gewann.

„Die Lustschiss-Halle". Unter diesem Titel ist i<
Verlage Dt.  Schüler -Frankfurt a. M . eine -neue xcu
illustrierte Fachschrift zur Förderung des Luftverkehrs <•:
schienen, von welcher bereits vornehm ausgestatteta Rur
ment vorliegen . Das Fachblait stellt es sich zur Ausgab
— wie der Titel andeutet — die vollständige Ernrichtuni
von Luftschiff-Stationen zu fördern und Konstrukteuren dH
Fortschritte des Hallenbaues , die Anlage von Wasser st of!
fabriken, das Signalwescn , kurz die vollständige Ausge¬
staltung von Flug - und Landungsplätzen durch lwrufen -'
Fachleute vor Augen zu führen . Alle die sich für d:<
wichtige moderne Frage des Luftverkehrs interessiere'
können aus dem neuen Blatt viel Belehrung und Anreguw
empfangen.

Ans Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Februar.

Fürsorge für städtische Arbeiter und Bedienstete.
Um den Arbeitern Gelegenheit zu geben, Wünsch - und

etwaige Beschwerden in solchen Angelegenheiten vorzu
bringen , welche alle Arbeiter eines städtischen Betriebs od>'
einer Betriebsabteilung berühren , werden Arb eitel
ansschüsse  gebildet , und zwar in einer Stärke von "
oder 7 Mitgliedern ausschließlich des Vorsitzenden je na <jj
Zahl der beteiligten Arbeiter und nach den besonderen Vor
schlägen der beteiligten Verwaltungen . Ordentliche Sitzu»
gen der Ausschüsse finden alle 6 Monate statt , außerordew
liche Sitzungen aus Einberufung des Magistrats oder Vei
waltungsvorstandes . Die städtischen Arbeiter - PP o v -
Häuser  bestehen in zwei Häuserblocks (7 Häuser ) mi>
64 Arbeiter -Wohnungen . Es sind 56 Zwei - und 8 Drei
Zimmerwohnungen vorhanden , verteilt in 4 Stockwerks
mit einem Mietpreis für die Wohnung von IM bis 270 P
pro Jahr . Die Häuser sind im April 1M3 bezogen wurdet
Durchschnittlich sind 50 Wohnungen bewohnt . Arbeiten
die längere Zeit ohne Unterbrechung in : Dienste der Stad
Wiesbaden stehen, soll unter Fortzahlung des Lohnes cst
Urlaub  gewährt werden , und zwar : a ) den Heizer « tu
Gaswerks und der Kehrichtverbrennungsanlage nach o volle!
Dienstjahren jährlich 3 Tage , nach 4 vollen Dienstjahrc!
jährlich 6 oder 7 Tage , je nachdem der Sonntag als Arbeite
tag mir in Betracht kommt oder nicht ; b) allen andere
städtischen Arbeitern nach 3 vollen Dienstjahren jährlie
3 Tage , nach 6 vollen Dienstjahren jährlich 6 Tage.
folge Magistratsbeschlusses vom 20. März 1907 wirr»
bei der Stadtgemeinde beschäftigten Arbeitern für j aj| .
jährige Dienstzeit eine Ehrengabe  gewährt , und zwai
mit 25- bis 2Vjähriger Dienstzeit einmalig 50 M ., «rit M
bis 34jähriger Dienstzeit einmalig 60 M ., mit 35- bis 3?
jähriger Dienstzeit einmalig 70 Al., mit 40- bis 44jährigck
Dienstzeit einmalig 80 M ., mit 45- bis 49jähriger Dienstn
einmalig 100 M ., mit 50 und mehr Dienstzeit einmal '-
156 M . Bei N o t st a n d s a r b c i 1e n wurden in
Zeit vom 20. November 1908 bis 31. März 1909 bis z»
303 Personen täglich beschäftigt . An Arbeitslöhnen wurde-
97 600 M . gezahlt . Der Mehraufwand gegen dic Rm
führung der gleichen Arbeiten durch gewöhrrliche Arbcü-
Wird auf 30 Proz . geschätzt. Im Vorjahr (1907) wurd

Madame läßt beim Lever das seidene Hemdchen vor t»°*
Augen der Freunde zur Erde gleiten . Nur so viel nd
blieb diesen Damen und Herren der Aristokratie von d>"
alten stolzen Haltung , daß sie — später , wenn dann d>>
Darbenden den großen Ausgleich machen werden , ,« it vor
nehmem Anstand ihre Köpfe hinlegen auf das Schosott

Dennoch hat auch diese freie Welt der Galants me'
Amantinnen ihre Gesetze und spröden Formen . Die Cd
ist für das im Kloster ausgewachsene Mädchen « ur dS
Eintritt in die Welt . Die Liebe — kommt später - di
Liebe zum Nebcnmanne und wohl auch zum Vierten i>!
Bunde . Gemahl und Gemahlin geben sich Garte dz,. ,,
Der Ehebruch (das Wort klingt brutaler , als es je das Rokot
gelitten hätte !) ist feste -Konvention . Doch soll
ereignen , daß Madame auch einmal den Geliebten « ift yZ
eigenen Gatten betrügt . . . Ein Franzose diesx-x ^
schreibt: „Eine Tugend zu verlieren , an die kein
glaubt , ist kein Verbrechen." Der Spielverderber mJfi
sich lächerlich. Ja , Spiel : denn das unterscheid ^ ^
Rokoko im Tiefsten von der Renaissance , daß es dj -e atc M
Leidenschaft nicht kennt. Sensation , Nervenreiz tft di
Liebe. Sie wird von Virtuosen , nicht von Prtesherinn!
gepflegt . Und sie entartet . Der Marquis von Sade re
Vater des „Sadismus " ist Zeitgenosse und die Akarauö-
von Mortenil sagt : „Ga mol de crucllo m’a touj 011I.g" . u
plaisir ; c’est apres celui d’infidele le plus doux ä 1' .'ji,
d’uno feranie ." —- Die Gattenehre nimmt es krunrnx,
oor andere nicht ein „Damme du monde " ist. Rur abeit, . '
Blut darf sich vermischen . . . Und die Gattenehrc
lich verletzt durch einen „Skandal ". Sie duldet jeben »tri
tritt , doch nicht den kleinsten Faux -pas . . . <5ittR*
was sich nicht erwischen läßt.

In dieser Atmosphäre der Sinnlichkeit , der Grazie . .
Genusses entn-erven die Männer . Die marklosen Ar,n - v
jungen Greises überlassen die Zügel um so willig
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durchschnittlich23V Personen täglich beschäftigt. An Arbeits-
.ot/nen wurden 67 800 M. gezahlt. Da im Jahre 1906/07
«ne allgemeine Lohnerhöhung  von 8 bis 10 Proz.
aorgenommcn wurde, konnte eine solche im Berichtsjahre
>908) unterbleiben. Aus der A r b e i t e r - Pc ns i ons-

kass  e wurden im Berichtsjahre gewährt : 8879 M. 84 Pf.
Pensionen an 24 Personen; 1558 M. 57 Pf . Sterbegeld an
7 Personen und 786 M. 60 Pf . Witwengeld an 7 Personen.
Zusammen 6225M. 1 Pf . Im ganzen wurden an Pensionen,
Sterbe-, LVitwcn- und Waisengeld bis jetzt gezahlt 79 549 M.
'-8 Pf . _ __ _

— Fischakzise. Dir Handelskammer schreibt uns : Der
Magistrat hat in seiner Vorlage „Die Erweiterung des
Lkzisctariss" ein Erträgnis von 105 750 M. aus der er«
weiterten Akzise ausgerechnet. Er will seine Berechnungen
ruf Grund von Angaben der Eisenbahndirektion Mainz
üb:c den Empfang von Fischen, Austern, Kaviar usw. in
Liesbaden angestellt haben. Die Interessenten haben der
Handelskammer mm ans Grund ihrer Bücher Angaben ge¬
macht, die die Ertragsschätzungcn des Magistrats als sehr
rdertrieben erscheinen lassen. So schätzt der Magistrat, daß
9  Wiesbaden jährlich 10 000 Kilogramm konservierte
bummer  n verkauft werden, während tatsächlich höchstens
c/f-') Kilogramm verkauft werden. Den Verbrauch von
Laviar  gibt der Magistrat mit 10 000 Kilogramm an,
während tatsächlich nur MS Kilogramm verkauft werden.
Ten Verbrauch von f r t s chen A u st e r n schätzt der Magi-
ftrat mit 30 000 Kilogramm ein, während höchstens 7600
lstlogramm jährlich abgesetzt wurden. Den Verbrauch von
konservierten Austern  nimmt der Magistrat sogar
mit 10 000 Kilogramm an, während derselbe sich höchstens
rri 100 Kilogramm beläuft, wahrscheinlichnoch weniger.
Trenach würde sich der Akziseertrag aus diesen Waren um
S500 M (konservierte Hummern). 16 000 M. (Kaviar),
11000M. (frische Austern), 10000 M. (konservierte Austern)
tett̂ iccv  stellen, d. h. statt 51000 M., die der Magistrat an-
Srr.ommen, würde die Akzise 39 500 M. weniger, also nur
V:.7 )0 M., ergeben. Aber auch dieser Ertrag von 11500

würde nahezu völlig fortfallen, wenn die Kaufleute
doa Wicsbadcu dazu übergingen, konservierte Hummern,
Laviar, frische Austern ohne Verzollung Mt der Grenze vom
«Lsland zu beziehen, um hier in Wiesbaden zu verzollen,
vnl dann nach dem Zollvcreinigungsvertrag von 1865 diese
Laren von der städtischen Akzise befreit wären. Für die
Einfuhr von teueren Fischsorten  stehen nur unvoll-
stmdige Schätzungender Interessenten zur Verfügung, Es
in dies um so ausfälliger, als der Magistrat dafür sichere
An: abnr von der Eisenbahndirektion Mainz erhalten haben
will, die gar keine Anhaltspunkte für Schätzung hat. Aber
die Schätzungen lassen jetzt schon ziemlich sicher vermuten,
daß die Ertragsschätznngcn des Magistrats die Wirklichkeit
mn mehr als das Doppelte übertveffen. Insbesondere ist
der Verbrauch von 100 000 Kilogramm konservierter Fische
mir 40 000 M. Ertrag so gut wie ans der Lust gegriffen, da
lreservierte Fische im Wert von 80 Pf . und höher für das
Pfund nur ausnahmsweise vorkommm. Da aber auch bei
Fsiden ausländische frische oder konservierte Fische, die in
Wiesbaden verzollt werden, von der Akzise freigelassen wer-
dm müssen, so ergibt sich die unnatürliche Folge, daß so-
tvrhk die deutsche Binnenfischerei wie die denffche See-
fb':f :rct„ ivelche im Interesse der bedrängten deutschen
siOwerbevölkerung staatliche Unterstützungen in jeder Form
genießt. gegenüber der ausländischen Fischerei, welche für
tfr; Fische keine Akzise in Wiesbaden zu bezahlen hat, ge¬
schädigt iverden soll,

— Bolksbildungsverein. Am Mittwoch eröffnete Herr
V... Gcntsch  seinen Vortragszyklus „Was uns die Steine
er eklen". Redner begann mit einer kurzen Erläuterung
der Kant-Laplace-Theorie über die Entstehung unseres
SonnensystemsUnd ging dann auf die Bewegungen, die sich
(ruf und in der Erde abspielcn, über. Das Wesen der Krater
wurde erklärt und die sogenannten Hebungen. Helgoland
die- re als Beispiel. Sodann lud der Vortragende zu. einer
Wanderung durch die Urwelt ein und machte die Anwesen¬
den mit einer stattlichen Reihe der merkwürdigen, vorge¬
schichtlichen Lebewesen bekannt. In Lichtbildern zog die
Urwelt an uns vorüber. Fische mit einer säugetierartigen
Rückenwirbelbildung, Versteinerungen von Muscheln und
Kor allen, von einer Art Libelle in der Größe eines Raub¬
vogels, einem eidechsenartigen Ungeheuer mit scharfge-
zäbntem Rachen und einem riesig gewölbten Stachelrücken,
und was dergleichen Erscheinungen mehr sind, von denen
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Fra:!. Rur die wenigen Begnadeten, die die Lust aus den
Sinnen emportragen ,;u den Höhen des schöpferischen
Geistes, nur die Künstler erstarken in der Rokoko-Zeit.

Tiefe Zeit hat sich in Wattcaus unvergänglichen Schön¬
heiten das Denkmal geschaffen. Ihr danken wir die Bilder
Bouckexs, Paters , Lancrets und Fragonards , dessen
„Scbaulel" (auch „Glückliche Stunden " genannt) den kecksten
Augenblick zum anmutigsten umwandelte. Waren die
Frauen die Geber, die Maler die Empfänger? Ein
Apboristna sagt es anders : „6 'est 1'art gut a decouvert
le dcÄhabillö da ns lc nu."

Aus Kunst und Leden.
* Der Totalisator am Bosporus . Binnen kurzem werden

die Bewohner von Konstautrnopcl eine bisher ungewohnte
Sensation genießen können: sie werden die Freuden und
Leiden, die der Totalisator vermittelt, erleben dürfen. Seit
den Tagen des griechischen Kaiserreiches haben die User des
Bosporus kein Pferderennen mehr gesehen: nun wollen die
Jungrürlen auch hierin mit der europäischen Zivilisation
gleichen Schritt halten. Aber wenn auch jahrhundertelang
in Konstantinopel Pferde nie ihre Schnelligkeit miteinander
messen konnten: die neuen Konstantinopelcr Rennen können
sich doch einer alten Tradition rühmen; denn im alten
Byzanz war der Rennsporl in höchster Blüte, mit leiden¬
schaftlicher Erregung verfolgte das ganze Volk die Ereig¬
nisse des Rennplatzes, und die Rennen selbst dauerten meist
mehrere Stunden . Von ihrer bronzenen Tribüne herab
pflegten die Herrscher von Byzanz dem Kampfe zuznschaUen.
In den Parisen zog sich der Hof dann zur Mahlzeit zurück.
Aber der Kaiser, der dabei auf die Genüsse der Tase! zu viel
Zeit verwandte, setzte seine Popularität aufs Spiel , das
Volk wurde ungeduldig, begann zur mitnueln und schließlich
ertönte der allgemeine Ruf : »Erhöbe, dich endlich, du unsere

Mieslmderrer Taglrlatt.

wir uns heute, freilich nur nach mutmaßlichen Konstruktio¬
nen, ein hypothetisches Bild machen können. Der anregende
Vortrag fand lebhaften Beifall. — Die Fortsetzung findet
nächsten Mittwoch in der Aula des Reform ghmnasiums
(Oranienstraße) statt.

— GcsangweUftrcit. In Großen Linden, einem alt-
hessischen Städtchen bei Gießen, veranstaltet der dortige Ge¬
sangverein „Germania" ans Anlaß seines 30jährigen Be¬
stehens aus Pfingsten einen Gesangwettstreit. Der Dele-
giertentag hat bereits am letzten Sonntag stattgesunden.
An dem Wettstreit beteiligt sich ans unserer Gegend ocr
Gesangverein „Arion" von Dotzheim.

— Sechkoläuten in Zürich. Das Internationale öffent¬
liche Verkehrsburean in Berlin, Unter den Linden 14,
schreibt uns : Das Sechseläuten, das zürcherische Frühlings-
feft, findet dieses Jahr am 18. April statt. Nach einer vier¬
jährigen Pause ivird dasselbe diesmal wieder mit einem
Umzug großen Stils gefeiert, der. im Hinblick ans die be¬
vorstehende Eröffnung des neuen Kunsthauses, die bildenden
Künste, schweizerische Architektur, Malerei und Bildhauerei,
darstellen soll. Am Umzug beteiligen sich gegen 2900 Kofiii-
mierte und viele Wagen. Dom 30. Juni bis September
findet im neuen Kunsthaus die schweizerisch-nationale Krinst-
ausftelkung statt.

—- O diese Fremdwörter. Bei einem Ausflug kommt
eine kleine Gesellschaft auch in ein von der Kultur noch
wenig belecktes Dörfchen. Die Gäste fragen das in der
Wirtsstube anwesende Mädchen, ob sic Bouillon  bckom
men könnten. „Bouillon, das waaß ich nit , ich will emo!
mein,' Dchtter fingt ." Das Mädchen geht hinaus zu seinem
Vater und sagt : „Do drin sirmerre, die wolle Bouillon
hawwe." Der Alte kratzt sich verlegen hinter den Ohren;
er bat selber das Wort noch nicht gehört; endlich findet er
einen Ausweg: „Geh cnein un sag', sie war noch nit äu¬
ge st eckt." Die Gäste lachen selbstredend über die länd¬
liche Einsalt , denken aber nicht, d-ff; sie eigentlich selbst die
Hereingesallenen sind. Wäre es nicht schöner gewesen, wen»
sie als Deutsche aus gut deutsch „Fleischbrühe" verlangt
hätten?

- - Kleine Notizen. DaS Elser-Komitee des Wiesbadener
Karnevalvereins „Rarrhalla"  bat beschlossen. Sonntag , den
15. Februar , abends 8 Ubr, eine arotze Nachfeier mit Tanz . Voc-
trägen und Absinacn karnevalistischer Lieder, zu veranstalt -n,
und zwar im Saale der TurngesellKbaft , Schwalbachrr
Straße 8. — Die Nordeisbabn  am Wolkenbruch ist wieder
eröffnet . Bei bseibendem Frost wird voraussichtlich auch morgen
die S ü d e i S b a h u wieder eröffnet werden.

Israelitischer Olottcsdienst. Israelitische  K u l t n s .
a c m c i n d e. (Synagoge : Michelsberg.)̂ Gottesdienst NI der
Hauvtsynagoge. Freitag : abends 6 39 Ubr, Sabbat : morgens
g Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 6,25 Ubr. Gottesdienst im
Gcmeindesaal : Wochentage: moraens 745 Ubr. nachm. 5 Ubr.
Die Kemcindeoiblivthek ist geöffnet : Sonntag von 10 bis
10y» Uhr. . .

Alt - Israelitische  K u I t u s g c m c. i n d e. sHanpt-
svnagoge: Friedrichstraße 25 ) Freitag : abends 5V4 Uhr,
Sabbat : morgens 8'A Ubr , Iugendgottesdicnst 2U  Ufir . nach¬
mittags 3 Ubr, abends 6,25 Uhr, Wochentage: morgens 79t lehr,
abends 5 Ubr. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Deethoven-Konservaicrium (Friedrichstraße 48, Direktor

S G. Gerhardt . Freitag , den 11. Februar , findet nachmittags
51/2  Ubr . im übunassaale des Instituts eine BortragS-
ü b u n a fortgeschrittener Schüler stattz bei wclcyer Klavier¬
kompositionen von Schubert und Schumann und Biolui-
kompositionen von Sammartini und David zum Vortrag ge¬
langen . Der Eintritt ist frei.

* Ludwig Gnrlitt -Bortrag . Am nächsten Montagabend
wird Herr Professor vr . Ludwig Gurlitt auf Einladung des
Freideicker-Vereins bicr in der Loge Plato über das interessante
Tb-ma : . Die katholische Kirche und die moderne Schule" einen
öffentlichen^Vortrag halten . Dieser Vortrag des auch durch
seine Reden und Schriften bekannt gewordenen Gelehrten
dürfte wieder großen Zuspruch erfahren . Die Karten-VerkanfS-
stellen sind in den Anzeigen bekannt gemacht. Billettvcrkaus
an der Abendkasse nur soweit der Vorrat reicht.

* BolksbUdungSverei». Am 19. Februar wird Herr Kauf¬
mann L. Itzel hier über E s Ve r a n t o als WAtsprawe
sprechen. Der gewaltige Nutzen einer solchen Hilfssprache
licnt so auf der .Hand, daH man an ihre Zukunft glauben muiz,
sofern nur die Sprache allen Nationalitäten entgegenkommt
und leine außergewöhnliche Schwierigkeiten bringt , ^ as Än-
wachsen des internationalen Verkehrs, der durch die Entwick-
lung der Luftschisfährt einen neuen Anftotz erhalten Hat, drangt,
gebieterisch zu einem solchen Hilfsmittel . Die Anerkennung,
daß sie allen an « ne solche Hilfsspräche zu stellenden Erforder-
niffen gerecht wird, kann man der neuen Hufsfprache mrr ihrer
Weglassung alles überflüssigen, ihrer verblüffend ^ einfachen
Grammatik und ihrer genialen^ Benutzung mehrfprachllcher
Wortstämme jedenfalls nicht versagen.

Smmc, und gib das Zeichen!" Denn das war das nicist-
bencidete Vorrecht des Kaisers: daß er mit ciner̂ .Hand-
bewegung das Zeichen zmn Start geben mußte. Die. Vor¬
liebe.^üi  bic Pferde kannte keine Grenzen; der Patriarch
Tophanes hatte eine Reihe prunkvoll ausgcstatteter Ställe,
in denen selbst die Krippen aus massivem Silber gearbeitet
waren. Ein Heer von Dienern sorgte für das Wohlbefinden
der Pferde, streute ihnen Datteln, Feigen, Rosinen und aller¬
lei Leckerbissen in die Krippen, und gebadet wurden die vier¬
beinigen Lieblinge nur in Wein oder in kostbaren Wohl¬
gerüchen. Wie weit die Leidenschaft dieses Kirchensürsten
für seine Pferde ging, zeigt ein charakteristischer Vorfall.
Eines Tages zelebrierte er in der Sophienkirchcdas Hoch¬
amt. Plötzlich sah man den Prälaten aufstehcn, er verließ
den Altar , vcrschlvand und ließ Kaiser und Volk in der
Kirche stehen. Was war geschehen? Ccm Eilbote war ge¬
kommen, so wird im Journal von Saloniki erzählt, der dem
hohen Geistlichen die Kunde gebracht hatte, daß sein Licb-
lingspferd einem Füllen das Leben gegeben habe. Und diese
Nachricht ließ den Prälaten seine geistliche Handlung unter¬
brechen und sofort nach den Ställen eilen.

Theater und Literatur.
Eine ganz auffällige Bcffcrung ist Dienstagabend, wie

aus Paris gemeldet lvird, in Björnsons Zustand eingetreien.
Das lange unterbrochene Denk- und Sprachvermögcn ist
wiedergckehrt. Der Kranke konnte sich mit seinem ältesten
Sohne eine Zeitlang über das Thema „Schlafen und
Träumen " unterhalten. Ob die Besserung von Dauer sein
Wird, bleibt abzuivarten.

Wie das „Neue Wiener Tagbl ." mitteilt, wird Ludwig
Fulda „Chanteclcr" ins Deutsche übersetzen. Das Deutsche
Volkstheater in Wien will das Aufführungsrecht erwerben.

Von Artur Drcws,  dessen Vorträge über das
Thema „Hat Z esuö gelebt ?" jetzt so lebhafte Debatten
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Vereins-Nachrichten.

* Die „Sterbekasse des Wiesbadener, Be-
a nt t cn bcr c i n hat ihre Mitglieder zur Hauptversamm-«
luna auf Montag, den 21. Februar d. I ., abends 6y2\ llhr , tu
die Bayerische Bixrhallo (Adolfstraße) cingeladen.

Vereins -Feste.
wusnabme frei bis tu 20 Seilen.)

* Das „Veteranen- und  L a n d w e h r ko r p §'
feierte nachträglich sein Kaiser-Geburtstagsfest im Saale , des
„Deutschen .‘oo’i". Eingeleitet wurde die Feier durch emcn
Prolog, welcher von Fräulein Lilli Harz gesprochen wurde. Der
1. Vorsitzende Herr Rohm begrüßte die Gaste und brachte das
Kaiserhoch aus . Der Ehrenvorsitzende Hauptmann Voltmamt
überreichte dem scheidenden Mitglied Hauptmann et. D.
Schräder ein Diplom über seine. Ernennung zum Ehrenmit¬
glied. Besonders hervorzuheben .sind die Leistungen de-
„Wiesbadener Zitherkranz", sowie des Dlannerouartctt !-
„Hilaria " usw. Erst am frühen Morgen trennten sich die l»x:,re.

* Die „Vereinigung für zwanglose Ge¬
selligkeit" (jetziges Klubheim un „Hotel Berg , JtuolaS-
stratze) , hielt Mittwochabend in der „Wartburg ein gut be>
suchtes „Fastnachtkränzchen" ab, in Verbindung mit einem
Kostümfest. Ein reichhaltiges, gut auSgewabltes und best'.n»
durchgeführtes Programm hielt die zahlreiche V̂eriammlung
der Mitglieder nebst Gästen in der Spannung , .̂ n animierter
Fröhlichkeit verlies das bis nach Mitternacht andakrxrndc karne¬
valistische Kränzchen, wobei auch die Tanzlustigen , zung und
alt , auf die Kosten kamen.

Aus dem Landkreis Wieokadrn.
— Biebrich, 9. Februar . Vor einigen Tagen fand die

jährliche Hanvtversammlung des K lein ki n d e r s chu . -
Vereins  statt . Dem von dem Vorsitzenden, Prof . vr . Beck,
erstatteten Jahresberichte entnehmen wir folgendes. Auch im
abgelaufenen Jahre hat die Anstalt wieder sehr segensreich ge-
wirkt. Sic war durchschnittlich täglich von 165 ge¬
sucht. Die Beteiligung der Kinder an dem .von der Schute.
verabreichten Mittagessen wies gegen das Vorjahr euren .Jtuc>
gang auf ; sie betrug täglich 25 bis 30 Kinder. Dank der Unter-
stütznng von Mitgliedern und Freunden der Anstalt war es
möglich, zu Weibnachten über 200 Kindern den Weihnachts.isch
zu decken. Durch einen langjährigen Gönner der Kleinkinder-
schule wurden die Kleinen auch zu Ostern und St , ^ ikolans
mit Geschenken bedacht. Die Zahl der Mitglieder erhöhte sicp
von 165 auf 179. Bei der Vorstandswahl wurde für den nach
Kreuznach verzogenen Beigeordneten Herrn Dr . Schleicher /0err
Stadtbaurat Thiel und au Stelle der verstorbenen ,erau Prof.
Or . Beck Frau Domanialrat Goedecke. gewählt.

cd. Biebrich, 10. Februar . Die sozialdemokratische Varrel
veranstaltet Sonntag , den 13. Februar , vormittags 1l 1lü>,
eine große Volksversammlung  im „Kaiser Adolf , rn
welcher über die preußische Wahlrcchtsvarlage ein süddeutscher
Parlamentarier sprechen wird.

v. Kloppenbeim. 9. Februar . In der Abend-Ausgabe
Nr . 00 Ihres geschätzten Blattes erschien gestern unter Kloppen-
hcim ein Artikel, darin behauptet wird, „eS sei versucht worden,
durch unehrliche Mittel den Gesangverein „E i n t r a cht" dawer
in seinem Ansehen zu schädigen und herabzusetzen". Der be¬
treffende Korrespondent hat ohne. Zweifel, den über das am
80. v. M. gegebene Konzert dieses Vereins erstatteten Bericht
im Auge. Bei Abfassung desselben hat eS nicht in der Absicht
des Berichterstatters gelegen, den Verein „in seinem Ansehen
herabzusetzen", sondern bloß ein wahrheitsgetreues Bild non
der Veranstaltung zu geben und in diesem Sinne ist auch dem
Gesangverein die gebührende Anerkennung im vollsten Maße
gezollt worden.

— Kloppenheim, 9. Februar , Bei der heutigen Hol .z-
Versteigerung  in unserem Gemeindewalde kamen außer
einigen tausend Wellen ca. 200 Klafter buchenes Scheit- und
Knüppelholz zum Ausgebot. Scheitholz kostete per Klatter
21 bis 24 M„ Knüppelholz 14 bis 18 M. per Klafter . Die
Gemeindekasse erleidet durch diese geringen Preise eine recht
beträchtliche Einbuße . Die Nachbargemeinden Igstadt und
Naurod erzielten für dieselbe Qualität buchenes Scheitholz kor
kurzem bis zu 40 M. per Klafter , — Der gestrige Volks-
maskenball  im Saale „Zur Rose" war sehr zahlreich be¬
sucht, so daß der geräumige Saal sich fast als zu klein erwies.

( !) Flörsheim , 9. Februar . Zwischen der hiesigen Ge¬
meindebehörde  und dem zuständigen O b c r f ö r st e r
!var wegen einer von der Gemeinde beantragten „Extraholz-
fällung " ein Konflikt  ausgebrochen . Herr Bürgermeister
Lauck behauptete, daß nach seinen persönlichen Informationen
im Gemeindewald eine große Menge überständiges Holz fei.
da? in den nächsten Jahren gefällt werden müßte , andernfalls
die Gemeinde bedeutend geschädigt würde. Da der Ober¬
förster sich gegen den Antrag ablehnend verhielt, wurde Be¬
schwerde bei der Regierung erhoben; deren Kommissar, ein
Forstrat , erkannte die Behauptungen des Herrn Bürgermeisters
als berechtigt an und so kann nun die Gemeinde jede? Jahr
für einige Tausend Mark mehr Holz fällen. — Seit gestern
morgen ist der M a i n ganz bedeutend gestiegen.  An dem
hiesigen Wehr ist schon ein Teil der Radeln gezogen. Da vom
Oberlauf ein sehr starkes Steigen gemeldet wird, sollen im
Laufe des heutigen Tages die ganzen Wehranlagen umgelcgt
werden.

z.  Flörsheim o. M., 9. Februar Durch die stete Zunahme
der Bevölkerung ist hier eine üherfüllnng  der einzelnen
Schulklassen  eingetreten . Zurzeit kommen auf 12 Lehrer

hcrvorriescn, ist das bekannte Buch „Die Christusmyt.he"
(Verlag von Eugen Diederichs, Jena ) soeben in neuer Aus
läge (drittes bis fünftes Tausend) erschienen. Der Text ist
reich vernichrt.

Die von Paul Lindau begründete, jetzt von Max OSborn
herausgegebcneZeitschrift„N o r d und S ü d" feiert in den
nächsten Tagen das Jubiläum der vicrbundcrtsten Nummer.
Das Jubiläumshest erscheint mit Beiträgen hervorragender
Autoren. Geheimrat Poschinger veröffentlicht in dem Hcst
Mitteilungen über die Krankheit Kaiser Friedrichs.

In den nächsten Tagen erscheint im Verlage von
S . Schottlaenders Schles. Verlagsanstalt, Berlin \Y.  9 , das
neueste Werk von Ernst von Wolzogcn „Leidige Schön¬
heit, ein Roman im Lauffchritt", illustriert votr Paul Tele-
mamr.

Wissenschaft und Technik.
Seit mehreren Tagen läuft daZ Gerücht um, daß das

altbewährte Kastell dcll'Ovo in Neapel, das durch das letzte
Unwetter schwer beschädigt wurde, Gefahr lause, im Meere
zu versinken.  Ingenieur Corrcra, der Konservator der
neapolitanischen Denkntäler, gibt jetzt eine gewisse Gefahr
zu und hebt die Notwendigkeit hervor, die teilweise zer¬
bröckelten Grundmauern des Kastells wiederherzustellen.
Seitens der Regierung sind bereits alle Maßrmhmen angc-
ordnet, das denkwürdige Monument zu retten. Sein graues
Gemäuer, das sich im Santa -Lucia-Viertel drohend ins Meer
hinausschiebt. ist allen Besuchern Neapels bekannt. Die alte
Feste wird übrigens als Militärgesängnis benutzt.

Die Direktoren der National Geographica Sociätt- zu
Washington haben die Einladung P e arh s und des Arktik-
klubs angenommen, mit ihnen eine geineinschastlichc Ex¬
pedition zur Erreichung des Südpols  zu unternehmen.
Die zur Aufbringung der Mittel erforderlichen Schritte
sind unverzüglich cingclcitet worden.
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Regierung hat kürzlich eine Statistik eingefordert über die
voraussichtlicheSchülerzahl in den nächsten 5 Jahren , unter Be¬
rücksichtigung der Zu- und Abgänge. Nach dieser Statistik
steigt die Schülerzahl im kommenden Jahre auf 945 und wird
sich Ende 1915 voraussichtlich auf mindestens 1080 Schulkinder
erhöhen. Es werden also bis Ende 1915 noch wenigstens fünf
weitere Lehrkräfte und fünf Schulklassen benötigt werden. Mit
Rücksicht darauf , dass ein altes vierklassiges Schulgebäude nicht
den fanitätspolizeilichen Vorschriften auch im geringsten Um¬
fange entspricht, wird die Gemeinde im Laufe dieses Jahres
ein achtklafsiges S chu l h a u s errichten. Das Projekt hierzu
liegt zurzeit der Regierung zur Prüfung vor. — Gestern abend
wurde hier im Main die Leiche des Arbeiters Otto Schmidt,
geboren in Frauenwald hei Erfurt , zuletzt in Frankfurt a. M.,
Scharnhorststrasse wohnhaft, gelandet.  In seiner Börse
befanden sich 3 Pf . Morgen erfolgt die Beschau der Leiche
durch das Gericht und einen Gerichtsarzt.

Uajsauifche Nachrichten.
Heimatschutz.

-1. Aus Gönnern , 9. Februar , schreibt man uns : Auch
ver hiesige Gewerbeverein hatte sich gestern abend Herrn
Lensch  zu seinem im „Wiesbadener Tagblatt " des öfteren
erwähnten Lichtbildervortrag über Baud 'enkmäler
der nassauischen Heimat  verschrieben . Wir können
uns deshalb ein inhaltliches Referat ersparen , wollen aber
nicht unerwähnt lassen, daß unsere Erwartungen , was Reich¬
haltigkeit und Schärfe der Projektionen anbetrifft , weit
übertrofsen wurden . Es ist in den letzten Jahren viel ge¬
schehen, um über das Wesen und die Schönheiten des länd¬
lichen Baustils aufzuklären und diesem so wichtigen Zweig
der heimatschutzlichen Bestrebung Eingang in alle Kreise
der Bevölkerung zu verschaffen. So liegen in den Landrats¬
ämtern Musterentwürse zu Neubauten aus , viele Gemeinde¬
bibliotheken haben sich die Caesarsche Schrift „Alte und neue
Baukunst in Hessen-Nassau " zugelegt , das Organ des
Nassauischen Gewerbevereins bringt gegenwärtig einen
illustrierten Auffatz des Landesbankrats Reusch über
„Heimaffchutz", der „Landbote " des „Wiesbadener Tag¬
blatts " ist ebenfalls seit langem für die gute Sache tätig,
desgleichen bemühen sich in ähnlicher Weise eine Anzahl
gemeinnütziger Bereinigungen unseres Bezirks , nach dieser
Richtung hin erhaltend , anregend und fördernd zu wirken
— wir verweisen hierbei besonders auf die Westerwälder
und Hinterländer Heimatschutz-Postkarten — und doch ver¬
sprechen wir uns von Lichtbildervorträgcu mit sachkundigen
Erläuterungen , wie sie Herr Lensch bietet , in erster Linie
eine nachhaltige Wirkung . Vielleicht entschließt er sich dazu,
seiner Serie auch ein paar Aufnahmen einzufügen , die uns
zeigen, wie man auf dem Lande nicht bauen soll, nach dem
Muster der Schultze-Naumburgfchen „Gegenbeispiele " : die
Abschreckungstheorie ist hier durchaus angebracht . Schließ¬
lich können wir uns nicht versagen , unser Bedauern darüber
auszusprechen , daß nicht ein einziges Bauwerk aus dem
Kreise Biedenkopf auf der Leinwand erschien. Freilich , wir
gehören nicht zur „nassauischen Heimat ", und auch die Kur-
und Darmhessen wollen nichts mit uns zu schaffen haben,
ein historischer oder heimatkundlicher Verein im hessischen
Hinterland weiß nicht, welchem größeren Verband er sich
angliedern soll, um seine Interessen voll und ganz gewahrt
zu wissen. Umgekehrt geht man niemals an unserer Tür
vorbei , wenn es ssch um ideelle oder materielle Unterstützung
größerer Unternehmungen zugunsten „Alt -Nassaus " handelt,
wie der Beitrag lehrt , den der Kreis Biedenkopf für das
Landesdenkmal in Wiesbaden gezeichnet hat . (Wir stellen
diese Zuschrift unter „Nassäuische Nachrichten " ;
daraus mag der Herr Verfasser entnehmen , daß wir das
hessische  Hinterland , das die politische Entwicklung mit
Nassau zu einem preußischen Regierungsbezirk zusammen¬
geschmiedet hat , als zu uns gehörig anschen wollen . D . Red .)*

X Diez, 9. Februar . Heute wurde die älteste weibliche
Person unserer Stadt in ihrer Familiengruft beigesetzt. Es
war dies die im 90. Lebensjahr stehende Fräulem Elrse Eber¬
hard  welche aus einem alten Patriziergeschlecht unserer
Stadt stammt , als letzte von 10 Geschwistern. Sie hatte trotz
ihres hohen Alters das seltene Glück, stets gesund und tätig
sein zu können. Mancher nassauische Beamte ist aus diesem
Hanse hervorgegangen. Im Ahnensaal dieses Geschlechtes findet
man die Llgemälde von der Neuzeit bis ins 15. Jahrhundert
zurück. — Schon wieder ist die Lahn  aus ihren Ufern getreten
und hat den hinteren Kasernenplatz überschwemmt.

— Dausenau , 9. Februar . Unser Bürgermeister und
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Heinrich Fischbach
ist gestern im 60. Lebensjahre gestorben.

— Aus dem Weiltal , 9. Februar , schreibt man uns : Es ist
an dieser Stelle schon wiederholt bemängelt worden, dass der
Fahrplan  auf der W e i l b a h n st r e cke den berechtigten
Wünschen des Publikums teilweise nicht entspricht. Neben
einer größeren Anzahl von Arbeitern klagen auch besonders
Eltern , die ihre Kinder auf die höheren Schulen nach Weilburg
schicken. Ganz besonders fehlt es im Sommer an einem
passenden F r ü h z u g , der dre Schüler (es können ihrer 20
sein) rechtzeitig befördert. Auf anderen Bahnstrecken wurde
bei geringerem Bedürfnis entsprechendes Entgegenkommen ge¬
zeigt und besondere Schülerzüge eingerichtet. Darum will es
doppelt befremden, daß eine ganze Anzahl von Gesuchen aus
Ortschaften des Weiltals und der näheren Umgebung an die
Direktion ohne stichhaltige Gründe einfach abschlägig beschieden
wurden . Warum läßt man den Frühzug ab 5 Uhr Usingen
unter beschleunigtem Aufenthalt auf den einzelnen Stationen
nicht durchfahren bis Weilburg, anstatt denselben in Wcil-
münster eine halbe Stunde liegen zu lassen? Dies ließe sich
gewiss leicht durchführen und den Interessenten wäre geholfen.
Es ist geradezu empörend, daß die armen Jungen bei Wind i.nd
Wetter auf Rädern oder Privatfuhrwerken nach Weilburg
müssen, während die Weilbahn unbenutzt liegen bleibt. Hoffent¬
lich zeigt man mit dem neuen Fahrplan entsprechendes Ent¬
gegenkommen, denn eher werden die Klagen nicht schweigen.

W. Hachenburg, 9. Februar . Vorgestern starb hier der
älteste Bürger unserer Stadt , Herr Johann Steinmetz,  im
Alter von 93 Jahren . Der Verstorbene, der noch bis zum Herbst
von seltener Rüstigkeit war , wusste aus der alten Zeit recht
interessant zu erzählen.

W . Kirburg, 9. Februar . Herr Lehrer Minor,  der erst
seit Herbst hier angestellt war , verlässt die Gemeinde, um eine
Lchrerstelle an der Präparandenschule in Dillenburg zu über¬
nehmen.

8. Marienberg , 9. Februar . Am Samstag und Sonntag
wird hier die Zentrakvorstandssitzung des Feuerwehr¬
verbandes  für den Regierungsbezirk Wiesbaden abgehalten.
— Die Faschingsfreuden  hat auch unser Dorf überreich
genossen, wurden doch hier in der kurzen Zeit vom Samstag
zum Dienstag drei Maskenbälle abgehalten. Leider ist das für
den vergangenen Sonntag geplante Wintersportfest  in¬
folge des Wrtterungsumschlages im wahren Sinne des Wortes
ms Wasser gefallen. _________ _______

Aus der Umgebung.
— Braunfels , 9. Februar . Im Solmsbachtal sind 111

Grubenfelder  verliehen , wovon indes bis beute nur su

Wiesbadener Tagblatt.
ansgebeutet wurden . Aber auch diese sind — hauptsächlich
wieder wegen der ungünstigen Verkehrsverhältnisse ■—, bis auf
6 ausser Betrieb gesetzt worden. Sobald demnächst die Eisen¬
bahn das Solmsbachtal durchfährt, tteten wieder in dieser Sache
bessere Zustände ein.

bis . Cassel, 9. Februar . Der Mitbegründer und Mit-
berleger der früheren Wehlheider „Dorfzeitung ", der jetzigen
„Neuen Casseler Zeitung ", Buchdruckereibesitzer Christoph
Becker (Firma Becker u. Reimert ) , ist heute nacht nach
längerem Leiden gestorben.  Die von den Herren Becker u.
Reimert gegründete Offizin besteht seit 1885, ebenso auch die
von ihm gegründete Zeitung . Der Verstorbene war ein sehr
tüchtiger, allseitig geschätzter Bürger und Buchdrucker, welcher
durch das Vertrauen seiner Mitbürger in die verschiedensten
Ehrenämter berufen wurde.

Gerichts frutl.
Ein Rekrutenschinder.

na . sttci , 9. Februar . Vom Kriegsgericht des 1. Ge¬
schwaders der Hochseeflotte wurtL der Bootmannsmaat
Free de  vom Linienschiff „Schlesien" wegen Rekruten¬
mißhandlung in 51 Fällen  zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt.

— Nastätten , 9. Februar . In H ol z h a us en a. d. Heide
lebte eine fromme Frau,  die Witwe Beyersdörfer,
die Sonntags fleißig in die Kirche ging und Werktags
Butter fälschte,  die sie in geschickter Weise mit ge¬
kochten Gclberüben vermischte. Die Butter kam in ein Hotel
nach St . Goar , wo der Schwindel entdeckt wurde . Als der
Kellner Haas von Holzhaufen der Butterfälscherin nun klipp
und klar die Wahrheit sagte , hatte sie die Stirn , ihn zu ver¬
klagen. Vor dem Schöffengericht Nastätten spielte sich bei
ungeheurem Andrang und 32 Zeugen der Beleidigungs¬
prozeß ab . Er endigte mit der Freisprechung des Kellners.
Die Beyersdörfer , die in der Widerklage zu 10 M . verurteilt
wurde , hat sämtliche Kosten zu tragen . Mit der Butter-
sälschung wird sich der Staatsanwalt noch befassen.

— Berichtigung . Die Firma C. H. Knorr,  A .-G.,
Nahrungsmittelsabriken in Hellbronn , ersucht uns unter Be¬
zugnahme auf eine Gerichtsverhandlung in Nr . 51 vom
1. Februar um folgende Richtigstellung : „Unser bekanntes
Fabrikat „Knorr - Sos"  ist nicht, wie Ihr Berichterstatter
annimmt , eine Mixtur , sondern ebenso ein Original -Produkt
wie auch Maggi . Auch kostet die ganze Flasche im Detail
nicht 4 M ., sondern 5 M ., die Maggi -Würze dagegen 6 M.,
nicht 8 M . 50 Pf ., wie angegeben ."

Kleine Chronik.
Ein Theatcrbrand . Das Theater Rosalie Castro in

Vigo (Spanien ) wurde durch eine Fcuersbrunst in Asche
gelegt.

In einem Bache ertrunken . In Haslach bei Leutkirch
(Württemberg ) ist nachts der Polizeidiener Keck in den
hochgcschwollenen Bach geraten , fortgerissen worden und
ertrunken.

Die Tragödie von Allenstein. Die „B . Z . am Mittag"
veröffentlicht eine von der früheren Frau v. Schönebeck selbst
herrührende Schilderung der Offizierstragödie von Allen¬
stein, welche im allgemeinen wenig Neues enthält . Frau
v. Schönebeck schildett vor allem ihre unglückliche Ehe , wäh¬
rend welcher sie mehrere Selbstmordversuche unternommen
hatte , dann ihre Bekanntschast mit Haupttnann v. Gäben,
der stets tttterlich für sie emgetreten sei. Sie denke nicht
daran , zu entfliehen , sie wünsche nichts sehillicher als einen
Richterspruch. Sie beteuert ihre Unschuld an dem Morde,
wenn sie sich auch moralisch schuldig fühle . Ihren jetzigen
Gatten habe sie in einem Pensionat und nicht in einer Bar
kennen gelernt.

Ein zeitgemäßes Verbot . In allen Wagenabteilungen
und Bahnhofswirtschaften der Kleinbahn des Kreises Apen¬
rade findet sich folgender sehr beachtenswerter Anschlag:
„Es ist verboten , dem Betriebspersonal der Kleinbahn wäh¬
rend der Dienstzeit geistige Getränke anzubieten und zu
verabfolgen . Zuwiderhandlungen gegen die in der vor¬
stehenden Polizeiverordnung enthaltenen Vorschriften wer¬
den mit Geld bis zu 30 M . oder mit entsprechender Haft
bestraft , sofern nicht sonstige Strafbestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt haben ."

Nach der Überschwemmung von Paris . Die Reparatur¬
arbeiten an den 14000 gestörten Telephonanschlüssen konnten
vorgestern begonnen werden . Es hat sich herausgestellt , daß
der angerichtete Schaden bedeutend größer ist, als wie ver¬
mutet worden war . Kilometerlange Leitungen müssen ganz
erneuert werden . Von den 14 000 abgeschnittenen Teil¬
nehmern konnten gestern wieder 250 mit dem Hauptamt ver¬
bunden werden.

Alter schützt vor Torheit nicht. Ein 65 Jahre alter Guts¬
besitzer aus Ohlau , der seit 30 Jahren Witwer ist, entführte
ein junges Mädchen aus geachteter Familie , die Braut eines
hohen Verwaltungsbeamten , aus einem Pensionat . Zwei
Tage darauf fand die standesamtliche Trauung des Paares
in London statt , in einem Vororte von Brüssel soll dann die
kirchliche Trauung erfolgt sein.

Ein Mammutbackenzahn wurde in einer Britzer Kies¬
grube , nur Zi/2  Meter unter der Erdoberfläche , aufgefunden.
Er hat eine Kaufläche von 30 Zentimeter und Gewicht von
etwa 15 Pfund.

Die Verzweiflungstat einer Mutter . Die Witwe Wald¬
heim zu Halle hatte unter dem Bett Feuer airgezündet , um
sich mit ihren Kindern im Alter von vier Wochen bis vier
Jahren darin zu verbrennen . Passanten bemerkten den
Feuerschein und drangen in die Wohnung . Die Frau gibt
als Grund der Verzweiflungstat große Not an . Sie wurde
verhaftet.

Erdbeben . In Königshütte rief ein hefttger Erdstoß
unter der Bevölkerung eine große Panik hervor.

Ein Schwesternpaar wahnsinnig geworden . In Lud¬
wigsruh bei Landsberg a. d. W. sind zwei junge Mädchen
im Alter von 16 und 19  Jahren , Töchter des Eigentümers
Dobbett , ohne ersichtlichen Grund wahnsinnig geworden.

Überfall auf einen Schutzmann . In Altenessen wurde
ein Schutzmann , der zwei lärmende Männer arretieren
wollte , von diesen überfallen , niedergeworfen und seiner
Waffen beraubt . Dann hieben sie mit seinem Säbel so lange
auf ihn ein, daß er mit schweren Verletzungen am ganzen
Körper hoffnungslos im Krankenhause darniederliegt . Die
Täter wuroen verhaftet , der eine ist ein berüchtigter Zu¬
hälter.

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Nr . tzg

Deutscher Reichstag«
Eigener Drcchtibericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 10. Februar.
Am Bundesratstisch : Kriegsminister v. Heeriugc!

und Unterstaatssekretär W e r m u t h.
Vizepräsident Dt.  Spahn eröffnet die Sitzung urn 1 uh,

15 Minuten.
Die zweite Lesung des

Militärctats
wird bei dem Kapitel höhere Truppenbefehl s-
Haber  fortgesetzt.

Abg . Müller -Meiningen (Freis . Volksp .) : Jnteressa«
wäre es , zu erfahren , wie hoch für kommandierende Genera !:
die Wohnnngsausstattungs - und Teuerungszulagen stur
Der Kriegsminister lehnt die B e v 0 r z n g u n g des Adele
im Offiziersstande ab , die Statistik beweist das Gegenteil
Ein wegen Mißhandlung bestrafter und strafversetzter Haupi-
mann des 4. Garde -Regiments soll nach kurzer Zeit zu«
Major und Adjutanten des Generalkommandos befördev
worden sein. Das wäre eine Mißachtung des Volkes uni
des Reichstags und könnte nur so ausgelcgt werden , als ob
diese Stelle nichts gegen die Soldatenmihhaudlung unter¬
nehmen wolle.

Abg . Zubeil (Soz .) bringt Wünsche der Anwohner des
Schießplatzes Sperenberg zur Sprache.

Kriegsminister v. Heeringen : Ich muß dagegen pro¬
testieren , daß aktive Offiziere unter dem Deckmantel der
Anonymität aus die Weise, wie es Abg . Müller -Meininaeu
tat , sich gegen ihre Vorgesetzten wenden , wenn ff« sich
scheuen, es offen und ehrlich zu melden , wenn sie Mißhand¬
lungen wahrgenommen . Berechttgte Klagen werden obn:
Nachteil für die Beschwerdeführer erledigt . Die Bezüge der
kommandierenden Generale sind seit 1898 dieselben geblieben
Die Ansprüche sind aber wesentlich höher . Ein Gegenstt
zwischen Adeligen und Bürgerlichen besteht nicht, und wen»
Sie Hunderte von Statistiken bcibringen.

Ich billige die Bildung von Klassenregimentern nicht.
Der bestrafte Hauptmann v. Grolmann hat sich jahrclam
gut geführt , soll er nun dauernd wegen des gesühnten Per
gehens Von seiner Karriere abgehalten werden ? Bezüglich
des Schießplatzes Sperenberg liegt mir das Material
momentan nicht vor.

Abg . Gothein (Freis . Ver .) : Ein Bedürfnis für eine
Ausbesserung  der kommandierenden Generale liegt
nicht vor . Von einer Besserstellung der französischen Gene¬
rale im Vergleich zu den unseligen kann keine Rede sein.

Oberst Wandel : Es liegt bezüglich der Generalsbezüge
cin anders lautendes Material vor , und zwar vom großen
Generalstab.

Prentzischrr Landtag.
Abgeordireienirairs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
# Berlin , 10. Februar.

Am Ministertisch : Ministerpräsident v. Bethmann -Holl'
weg, sowie die Minister v. Mottle , Beseler.

Das Haus ist gut besetzt, die Tribünen sind überfüllt
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung der

Wahlrechtsvorlage.
Nachdem Abg . Straffer (kons.) eine seiner Äußerung »«

in der letzten Sitzung über Frau v. Schönebeck
hat , erhebt sich Ministerpräsident v. Bethmarm -Hollwrg
Aus den Reihen der Sozialdemokraten ertönen Pfuirufe , die
vom Vizepräsidenten gerügt und von der Rechten mit' de»
Rusen : Raus , raus , beantwortet werden.

Ministerpräsident Dr . v. Bethmann -Hollweg : 55^^
Herren ! In Übereinstimmung mit der Ankündigung de!
Thronrede will das Wahlgesetz das Wahlrecht zum Hause
der Abgeordneten aus den gegebenen Grundlagen 0 r g a
njsch s 0 r t e n t w t cke l n. Die Staatsregterung lehnt
es ab , diese Grundlagen aufzugeben , und läßt sich in diese«
Entschluß auch nicht durch die Kritik Wanken?
machen, die schon vorweg an diesem Gesetzentwurf geübt
worden ist. Sie hat den Entwurf eingebracht , keiner Pan«
zu Liebe oder zu Leide. (Bravo ! rechts . Lachen bei de»
Sozialdemokraten .) Sucht nach Popularität wird keine
Schritte der Regierung bestimmen . Man hat es so darge
stellt, als brächte die Staatsregierung diese Vorlage nur
ein , weil sie durch jenen Passus der Thronrede in c;n;
Zwangs - und Notlage  versetzt worden sei. Man tust
einen inneren Widerspruch zwischen den Worten der Thron
rede und der wahren Willensmemung der Staatsregie
rung , ja , des Königs , konstruiert . Daran ist kein wahres
Wort . Was die Thronrede ankündigt , das ist ^i-
Willensmeinung des Königs,  und für hstß
Willensmeinung tritt die Staatsregierung nrit ihrer Ver
antworinng ein . Strömungen in der Öffentlichkeit , die dst
Umgestaltung des Wahlrechts fordern , machen sich laut a#
nug geltend . Um so ruhiger muß man sich darüber klw
werden , was hinter ihnen steht. Daß die S 0 zraldem 0
kratic  das preußische Wahlrecht und jede nicht mindestcP
auf das Reichstagswahlrecht l,inausgehende Reform
Grund und Boden verdammt , ist nicht verwunderlich,
den Herren spricht der nackte Wille zur Macht
Sprache , und die pflegt deutlich zu sein. (Zurufe der So -ja
listen.) Sie hoffen, mit einem Wahlrecht auf breitest«
demokratischer Grundlage das Gcsüge des tweußfs ^ g
Staats zu lockern (Sehr richtig !), und erblicken darin ein»
Etappe aus ihrem Wege zur allmählichen

Unterminiernng des monarchischen Staats.
(Lebhaftes Sehr richtig ! Zurufe der Sozialdemokrat.
Auf diesem Wege werden wir den Herren nicht folgen nit?
deshalb bleibt die Agitation und jeder Zwischenruf , der tu«
Ihnen erfolgt , auf bic Entschließungen der Regierung U' ir
kungslos . (Unruhe links, Zuruf .) Bei den übrigen
Hangern des Reichstagswahlrechts , dem Zentrum nnd s .,,i
Freisinnigen , scheinen mir weniger die Sucht nach <g. r?L
Herrschaft als ethische " nd theoretische  M 0 t i n i
maßgebend zu sein.

Das Zentruul hat bisher seine Sitze sicher gehabt
mochte nach Reichstagswahlrecht oder nach Dreiklasse^ , ' , ^
recht gewählt werden . Es würde kann: an Stärke gewinn *
wenn wir in Preußen das Reichstagswahlrecht einjühx^
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Nr. 69. _ Morgen-Aus gabe, 1. Blau.
Nur die Persönlichkeiten würden vielleicht wechseln, und das
würde ich bedauern . Den Freisinnigen  wird niemand
vorwerfen , daß ihre Wünsche eigennützig waren . (Sehr gut!
in der Mitte .) So glänzende Zeiten wie im Anfang der
80er Jahre im preußischen Landtag hat der Fortschritt im
ganzen Reichstag rroch nicht erlebt , und in jener Zeit wurden
Die doch von einem Bismarck bekämpft. Heute verdankt von
all . den Herren , welche gegenwärtig die Freisinnige Ver¬
einigung ausmachen , nur ein einziger seinen Sitz einer
Majorität auch in der 3. Wählerklasse, ©ei dem Ringen
um die Gunst der Massen werden Sie immer hinter dm
Sozialdemokraten um mehrere Pferdelängen zurückbleiben.
(Lebhaftes Sehr richtig ! rechts .) Sie haben stumpfere
Sporen . Sie müßten denn wie der linke Flügel der bürger¬
lich-demokratischen Presse Töne anschlagen , die für

Vertreter des fortgeschrittenen gebildeten Bürgertums
nicht mehr passen. Geben Sie diese Position aber erst eiiv-
mal auf , dann verlieren Sie Ihre Selbständigkeit und die
Bedeutung , die die Fortschrittspartei für unser staatliches
und politisches Leben hat . (Unruhe links .) Sir würden
dem demokratischen Gedanken Geltung verschaffen und die
Konservativen schwächen, aber l achender Erbe  wäre ein
Dritter . Mit dem Zentrum lnrlteu Sie nur das gleiche
Wahlrecht  für wünschensivert . Im Streit hierüber
werden wir uns nie einigen.  Es ist Sache der Über¬
zeugung aus beiden Seiten . Sie sind der Ansicht, daß der
großen Masse die Herrschaft ansgeltesert werden muß , wenn
stch der Staat glücklich fortentwickeln soll. Ich bin der
Überzeugung , daß die nackte Zahl der bequemste, aber
keineswegs der alleinige Wertmesser für die lebendigen
Kräfte des Volks ist. Sic halten mit theovetischer Zähigkeit
an einer Forderung fest, unbekümmert um alle praktischen
Erfahrungen , unbekümmert um die gewaltigen Verschiebun¬
gen , die im preußischen Staatsleben dadurch eingetreten
sind, daß die Kompetenzen zwischen Reich und Einzelstaaten
geteilt worden sind, und daß wir in Preußen selbst umfang¬
reiche Staaisgeschäste vom Staat aus die Kommunalver
bände übertragen haben . Aber auch in den Kreisen des¬
jenigen Liberalismus , der für Preußen das Reichstags-
Wahlrecht ablehnt , ist die Bewegung , die nach der Reform
des Bestehenden verlangt , beinahe ebenso lebhaft . Es ist
falsch, diese Bewegung aus Stimmungsmache zurückzu-
sühren . Die Wahloechtsfrage ist für den gemäßigten Libe-
ralisnrus  tatsächlich zu einer sehr ernsten Frage
geworden . Ich frage mich jedoch, ob es wirklich die Män¬
gel  des bestehenden Wahlrechts und die Vorzüge der ange-
irrebten Reform sind, welche der Frage zu ihrer aktueller
Bedeutung verhoffen haben . Mir scheint vielmehr , daß
die Wahlrechtsvorlage allmählich die Formel  geworden
ist, in der alles,  was an politischer Unzufriedenheit und
Mißstimmung irgendwelcher Art besteht, zusammengefaßt
wftd.
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Reaktion , Polizeiwillkür , Bureaukratie , Feudalstaat,
agrarisches Junkerregiment , .

vas sind so in derber Sprache die Dinge , die mit der Reform
des Wahlrechts bekämpft  und beseitigt werden sollen.
-Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten .) Die handgreif¬
lichen Übertreibungen , welche darin liegen , werden in ruhi-
ser Diskussion wohl allgemein abgelehnt werden , aber man
verlangt die Modernisierung  eines Wahlshstems,
das dm ländlichen Großgrundbesitz und damit einen ein¬
seitigen Konservativismus zum Herrn ber Situation mache,
während doch andere Faktoren , Handel , Industrie , Arbeiter¬
schaft, die in der Bildung repräsentierten Vollskräfte usw,
längst in eine gleichberechtigte  Stellung eingerückt
seien.

Luft und Licht allen!
Tas ist schließlich der Grundsatz der Bewegung , und weil
man diese Forderung mit der Forderung nach der Reform
eines Wahlrechts identifiziert , darum greift diese so tief.
Dazu kommt noch ein anderes . Wir haben soeben mit¬
erlebt, wie sich in England ein Wahlkampf von beispielloser
Leidenschaft abgespielt hat . Eine hundertjährige politische
Erziehung und Kultur verhindern aber den Engländer,
politische oder gar religiöse Gegensätze auf das persönliche
und soziale Gebiet zu übertragen . Wir sind leider noch
nicht so weit . Bei uns heißt es noch, er denkt anders als
ich, also steht er eine Stufe tiefer . Das trägt dazu bei, daß
unsere politischen Zustände vielfach von einem Gefühl
der Bitterkeit  erfüllt sind, das tiefer schmerzt als die
Realität politischer Gegensätze. Auch bei der Reichsfinanz-
resorm sind die Gegensätze in Form des Widerwillens und
selbst als Mißachtung auseinander geplatzt . Nun wird
vielfach für die Dinge , die als Mißstände empfunden und
die Mißstände sind, das preußische Wahlrecht verantwort¬
lich gemacht und von seiner Refonn der allgemeine Wandel
erwartet . Darin liegt die Täuschung . Es würde sich hören
lallen , wenn man die Kräfte der Natron ziffernmäßig
gegeneinander abzählen und dann in diesem Verhältnis ein
Parlament zusammenfassen könnte. Aber das sind
Utopien , Und wichtiger als die Theorien ist auch hier die
Praris . Unrichtig ist jedenfalls , daß das preußische
Wahlrecht ursprünglich aus agrarische Feudalzustände zu-
geivitzt gewesen sei. Das Abgeordnetenhaus ist von der
fortschrittlichen zur nationalliberalen und dann zur konser-
variven Majorität übergegangen . (Sehr richtig ! rechts.)
Und trifft es denn zu, daß die Fehler , die man dem preußi¬
schen Wahlrecht nackssagt. die sogenannte Entrechtung der
Vollsmassen , die einseitige Bevorzugung des reaktionären
Großgrundbesitzes , sein plutokratischer Charakter , die Arbeit
und Politik des Abgeordnetenhauses in einseitig agrarisch-
plutokratischer , die unteren Stände bedrückender Richtung
geführt hätten ? Ich freue mich schon im voraus auf die
schmeichelhafte Kritik, die mir zuteil werden wird , weil ich
diese Frage überhaupt gestellt habe . Aber es ist notwendig,
jener Frage einmal ins Gesicht zu leuchten. (Sehr richtig!
rechts.) Nicht um einen Lobeshymnus aus unsere Verhält¬
nisse anznstimmen — das wäre genau so abgeschmackt wie
das Häufen von Schimpf und Schande und das Beschmutzen
des eigenen Nestes abgeschmackt und unwürdig ist (Leb¬
haftes Bravo !) —, sondern um zu zeigen, daß die preußische
Gesetzgebung den Charakter nick» hat . den man unserem
Volkstum nachsagt . Die preußischen Finanzen sind ausge¬
baut auf den staatlichen Betriebsverwaltungen und den
direkten Steuern . Kein Mensch kann unserer Einkommcn-
und Vermögenssteuer vorwerfen , daß sie die Reichen bevor¬

^virtumünui : SagMan.

zugt , und noch jede Novelle hat die Tendenz gehabt , die
Wohlhabenden noch stärker zu belasten. (Sehr richtig !) Sehr
demokratisch regierte Länder kämpfen bisher vergeblich um
eine ähnliche Gesetzgebung. (Lebhafte Zustimmung rechts.)
Ich habe es eigentlich bisher auch nicht bemerkt, daß die
preußischen Voltsmassen unter dieser vom Dreiklaflenparla-
ment gemachten Gesetzgebung seufzten. Dafür wird als un¬
sozial , als arbeiterfeindlich , als agrarisch die Steuergesetz¬
gebung gebrandmarkt , die der mit dem allge¬
meinen , gleichen und geheimen Wahlrecht
gewählte Reichstag  gemacht hat , (Bewegung .)
Ich halte diese Vorwürfe für ungerecht , aber sie werden er¬
hoben,, und gerade die letzte S t e u c r e r h ö h u n g im
Reich hat die größte  M i ß st i m m u n g da hervorgr-
rufen , wo man das Reichstagswahlrecht für Preußen for¬
dert . Und unsere Betriebsverwaltungen , ich wüßte nicht,
daß die Verstaatlichung der Eisenbahn eine unsoziale Maß¬
regel gewesen wäre . (Sehr richtig !) Im Gegenteil ! Und
ist etwa die Art , wie in den staatlichen Betriebsverwaltun¬
gen die Lohnsragen geregelt sind, sind die hohen Aufwen¬
dungen für Verbesserung der Wohnungsverhältnisse der
minderbemittelten Beamten und Arbeiter nicht Zeichen da¬
für , daß das sogenannte Geldsackparlament  so ganz
seiner sozialen Verpflichtung uneingedenk gewesen wäre?
Ein weiterer hervorstechender Zug unserer Gesetzgebung ist
die Ausdehnung der Selbstverwaltung im besten Sinuc des
Wortes . Der Schwerpunkt der wirtschaftlichen und kul¬
turellen Entwicklung unseres Landes liegt in der Tätigkeit
der Kommunalverbände,  die für das Wohl und
Wehe des einzelnen Staatsbürgers einschncidensten Maß¬
regeln werden dort  getroffen . Die Tendenz unserer Ge¬
setzgebung während der letzten 40 Jahre ist es gewesen, ein«
immer größere Reihe von Aufgaben , die früher zentralistisch
vom Staat erfüllt wurden , aus diese Verbände zu übertra¬
gen. Das ist nicht geschehen, um den Staat zu entlasten,
sondern um
die Entwickelung des Lckndes intensiv zu fördern

und die Bevölkerung zu einer Mitarbeit an seinen Geschicken
heranzuziehen , wie das ähnlich durch kein Parlament und
durch kein Wahlrecht mehr  geleistet werden kann. Der
Kulturarbeit der Kommunalverbände braucht sich Preußen
weder innerhalb Deutschlands noch vor der Welt zu schämen.
(Lebhafte Zustimmung .) Eine Gesetzgebung aber , die sich
von diesem Gedanken hat leiten lassen, hat damit doch nur
das weiter ausgebaut , wozu Stein und Hardenberg die
Grundlage legten . Man kann das eigentlich nicht reaktionär
nennen . (Der Ministerpräsident spricht noch weiter .)

Letzte Nachrichten.
Hochwasser.

Evln , 10. Februar . (Eigener Trahtbericht .) Der
Rhein ist seit heute vormittag nur noch wenig ge¬
stiegen. Der Pegelstand zeigte heute mittag 6,40 Meter.
Aus Coblenz und vom Oberlauf des Rheines wird
Fallen gemeldet. Die Mosel ist am Laufe der Nacht um
40 Zentimeter gefallen.

Festnahme einer Räuberbande.
Paris , 10. Februar . (Eigener Trahtbericht .) Aus

Buenos -Aires wird gemeldet, daß im Hochgebirge, öst¬
lich von Rio Negro , eine Bande ausgehoben wurde , die
in den letzten vier Jahren 62 Reisende getötet
hat.

Brandunglnckbei einem Karnevalfestc.
Lissabon, 10. Februar . (Eigener Trahtbericht .) Bei

einer Karnevalfestlichkeit gerieten Papier und Watte
eines dekorierten Wagens , auf dein 13 junge Damen
aus angesehenen Familien sich befanden, in Brand . Alle
Mädchen erlitten schwere Brandwunden . Es heißt , daß
ein junger Mann das Feuer angelegt habe.

wb. Newport (Grafschaft Monmouth ), 10. Februar . Auf
der gestrigen Jahreskonferenz der Arbeiterpartei hielt Keir
H a r d i e eine Rede, in der er ausführte , der Ausfall der
Wahlen änderte die politische Lage; er könne nicht behaupten,
daß er von dem Wahlergebnis befriedigt sei, das die Notwendig¬
keit einer umfassenden Wahlreform dargetan habe, durch welche
nicht nur einem Teile der Nation die Möglichkeit gegeben werde,
seine Meinung zur Geltung zu bringen . Er protestiere gegen
die Behandlung der Kandidaten der Arbeiterpartei seitens der
Liberalen, die nicht dazu angetan sei, seine Parteigenossen
einem allzu freundlichen Verhältnis mit den Liberalen geneigt
zu machen. Die Arbeiterpartei sei, was die Absichten der Libe¬
ralen mit Bezug auf das Oberhaus anbetreffe, nicht von über¬
mäßigem Vertrauen erfüllt.

*

Potsdam , 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Der in Konkurs geratene Bankier Albrecht, Inhaber des
Bankhauses Ulrich Wolfs,  hat sich heute nacht er¬
schossen. ■

Posen , 10. Februar , (Eigener Drahtbericht .) Tie
seit ihrer Jugend an Krämpfen leidende. 41 Jahre alte
Studzinski aus Ostrowo fiel gestern auf den glühenden
Herd und verstarb heute nacht unter furchtbaren Qualen.

Kattowitz, 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Wie die Eisenbahndirektion mitteilt , übernimmt Eisen¬
bahndirektionspräsident D o r n e r vom 1. April ab
die Verwaltung der chilenischen Eisenbahn auf drei
Jahre . __ _

feiste Hnnvezsnachrrchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Diskontherabsetzung der Reichsbank hat die vertrau¬
ensvolle Stimmung  der Börsenkreise zu einer weite¬
ren günstigen Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse
gosiärk  t , daher komrtze die von der Festigkeit der Aus¬
landsbörsen , namentlich New ssjorks, ausgehende Anregung
die Kurse weiter bessern.  Von Montanwerken
hatten Deutsch-Luxemburger und Phönix mit mehr als
1 Prozent Steigerung die Führung , dagegen waren Ober-
schlesischer Eisenbahnbedarf nickst behauptet , weil die gestrige
starke Erhöhung Material an den Markt gebracht hatte.
Banken ließen eine Kleinigkeit nach wegen der Nichtbestäti-
gung der englischen Zeistungsmeldnng von ungewöhnlich
großen deutschen Kohlenverkäusen nach Frankreich . Ekektrizi-
tätsaktien setzten aus andauernde Meinnngskänfe unter Be¬
vorzugung von allgemeiner Elektrizitätsgesellschaft und
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Siemens und Halske höher ein . Aus dem Barckenmarkt
hoben sich die Kurse bis zu y2 Prozent . Von Bahnen wur¬
den Amerikaner lebhaft zu steigenden Kursen nmgesetzt.
Pemffhlvania gewannen mehr als iy 2 Prozent . Öster¬
reichische Werte zogen auf die Festigkeit Wiens an . Schisst-
fahrtsaktien setzten ihre Aufwärtsbewegnng unter Führung
von Hamburger Paketfahrt fort . Fonds bei mäßigen Um¬
sätzen durchaus gut gehalten . Japaner und Türkenlose ge¬
fragt . Das Geschäft lenkte nach Befriedigung der anfäng¬
lich hervorgetretenen Kauflust wieder in sehr ruhige Bahnen
ein , ohne daß jedoch die feste Stimmung dadurch beeinträch¬
tigt wurde . Hervorzuheben ist die fortgesetzte Erhöhung
von Laurahütte , deren Kurs um mehr als 1 Prozent die
gestrige Schlußnotierung überholte . Das Bekanntwerden
der Londoner Diskmitermäßignng war später von weiterem
günstigen Einfluß . Tägliches Geld 2 Prozent  und
darunter . Die Börse ermattete schließlich etwas , da aus dis
erhöhten Kurse Ware an den Markt kam und aus London
schwächere Kurse für Amerikaner gemeldet wurden . Laura-
hütte verloren mehr als die anfängliche Besserung . Die
dritte Börsenstunde brachte bei stillem Geschäft wesentliche
Erholung , Jndustriewerte des Kasfamarkts geteilt . P r i -
v a t d i s ko n t 2% Prozent.s

wb’. Berlin , 10. Februar . Die Deutschs Reichsbanl
.>ar den Diskont  von 4% auf 4 Proz . und den Lombcrrd-
zinsfuß von 5% auf 5 Proz . herabgesetzt.

Berlin , 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die Große
Berliner Straßenbahn - Gesellschaft  hat in ihrer
heutigen Aufsichtsratssitzung, in der der Jahresabschluß für
1009 zur Vorlage gelangte, beschlossen, der auf den 7. März
in Aussicht genommenen Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende  von 8% Proz . (wie i. V.) in Vorschlag zu
bringen . Die Abschreibungen und Rückstellungen belaufen sich
auf 5 302 594 M. gegen 4 667 614 M . im Vorjahr.

Briefkasten.
(Die MrdaM. n der „WikSbadenrr TaablattS " Brmitirortet schriftliche Hnftopen I»
«rieffnfien, wenn die letzte Bezugscsmttmigbewegt, Rechtsverbindliche Gewähr wir»

nicht LUgcsichert.»
A. Z. 1871. Uns nicht mehr erinnerlich. Die Blätter

zum Nachschlagen stehen in unserem Verlag zur Verfügung.
X. f). Z . Wie wir nachträglich feststellten, müssen aitS

Grund der Regierungs -Polizeiverordnung vom 5. Juni 1869
alle bösartigen Hunde stets mit einem das Beißen verhindernden
Maulkorb versehen sein. Um dies zu erreichen, bedarf es nur
einer schriftlichen oder mündlichen Anzeige bei dem zuständigen
Polizeirevier.

F . M. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten au»>,
geschlossen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der Wintersport hat seinen Höhepunkt erreicht. Aus

allen Fern -Bahnhöfen ist der Verkehr beinahe ebenso stark wie
im Hochsommer. Alles drängt nach auswärts , um die Winter¬
freuden zu genießen. Auch an diese Zeit hat die Sala¬
mander - Schuhgesellschaft  gedacht, die jetzt als Neu¬
heit einen Gebirgs - und Jagdstiefel für Damen und Herren
bringt . Dieser Stiefel entspricht allen Anforderungen und ist
in der Ausführung wie alle anderen Salamanderstiefel unüber¬
troffen.

* Es ist nicht richtig, Ländern, die keine Milch vertragen
können, eine Kindernahrung zu geben, welche ebenfalls .Mh-
milch in irgendeiner Form enthält . „K u f e ke" hat keine Milch¬
bestandteile, und doch ist es so reich ^ .n Eiweiß- und Mineral¬
stoffen, daß es zur ausschließlichen Ernährung der Kinderdienen kann.

* Das Fachinger Wasser erweist sich, wie von ärztlicher
Seite geschrieben wird, besonders bei chronischen Blasenleiden
und ber auf gichtischer Grundlage beruhenden Neuralgien wirk¬
sam. Diese Krankhertszustände werden bei längerem Gebrauch
des Wassers stets wesentlich gebessert, wenn nicht gänzlich ge¬
heilt. Außerdem ist das Wasser wegen seines ziemlich reinen
Gehaltes an , reiner natürlicher Kohlensäure ein sehr ange¬
nehmes Getränk, das von allen Kranken gern getrunken wird.

Familien-Klachrichteru
Standrsamt Wiesbaden.

<RathauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Jfiil Uhr ; für Lkhch»
fchliebungen nur Dienstaas . Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
8. Febr . Maler Max Zinke, 35 I.
8. Margarete , T . d. Taglöhners Wilh. Maibach, 9 I,
8. .. Schriflstellerin Hedwig Wilhelmi, geb. Henrich, Wwe.,

76 I.
9. ,i  Installateur Franz Willms , 57 I.
9, „ Wilhelmine , T . d. Theaterarbeiters Karl Mühle, 9 I,

Geschäftliches.

cikippcii
Fix und fertig —3 Teller iO Pfg^

Knorr-Sos
würzt famos

Suppen,Saucen,Gemüs& r
jeder^ ^ jjeischspeisen
gilt als 1 Gutschaii.-.

Zu haben in den hiesigen Kolonialwaren- und
Delikatessengeschäften. ni4S2

Die Morsen-Airsguve umfaßt 18  Settrrr
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W, Schulte vom Brühl.
Berautwortlicher Redakteur kür Politik n, kiandel: A. Hegerhorft , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W, Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; sür Wiesbadener
Nachrichten: C, Rötherdr : für Naiiauifche Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gerichtsiaai : tz. Diesenbach ; für Bermiichtes, Svort und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Ailzeigcuu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbabeir
Druck und Berlag der L, Schellenbergschdn Hof-Buchdruclerei in WieLSaden.

Svrechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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1 PH . Sterling . . . . . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.89
1 österr . fl . I. O . » 2 —
1 fl . ö . Whrg . » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. ö$t . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , a  Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl . hol !. . . . . •*  1 -70
1 alter Gold -Rubel . . . . • * 3 .20
1 Rübe », alter Kredit -Rubel . • * 2 .16
1 Peso . » » 4*—
1 Dollar . * • * » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—.
1 Mk. Bko . . . > 1.50

Staats - Papiere.
Zf . a) Deutsche . Tn

102 .30
100 .80

94 .30
r.
31/2
31/2
3. .
4
1. .
31/2
3 J

4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4. .
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4
31/2
3i/a
3»/r
J . .
4. .
4 .
4 . .
3'/r
31/2
3
31/2
3. .
3i/a
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3Va
31/2
3.

D.-Reichs-Anleihe 08.^
D . R.-Schatz -An\v. *
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08 >
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe OS »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s . fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» > > 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» * 1904 » » 1912»
» * » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 A

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunscliw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» * 91,93,99,04*
* > » » 1886»
- - 97. 02 *

Gr . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 *
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 * »
> » 1888u. 1889 »
» > 1893 »
» * 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» > 1903 »
* > 1896 »

85 .26
102 .30
101 .

94 .15
86 .20

102 .10
IOI.

94 .20
93 .60
93 .70

z.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

83 .50
100 .40
101 .65
102 .10

93 .50
83 .90

92 .20

82.
84 .50

102 .

94 .90
93 .80

84.
101 .80
101 .05

93.
93.
81 .85
92 70
84 .80
93 .80

101 .70
93 .80
93 .50
93 .80
93 .60

94 .10
93 .70
93 .40
93 .70
84 .30

b) Ausländische.
I. Europäische.

3.
3. .
4»/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-AnLv.1895 »
Bosn . u. Herze #. 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
* u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
l fl/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

95 .50
86 .90

lOO.
100 .

lOJ .26
99 .50
93 .60
97 .80
47 .39
47.
46 .70
92 .50

102 .30
*02 .50
*02 .50

*05.
70 .60
70 .40

71.

99 .10

l */i » Mon .-AnL v. 87
> » 87 2500r »

3. . Holland . Anl . v.96 li.fl.
4. . * Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4. . Ital . Rente i. G . Le
39/4 » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 *
2*|io » * stfr . i. G . »

» » i . G »
4. . » , 30,000 »
4. . » amrt . v.SYS.Ul .IV.
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv. »v . 1888 »
4Vs Öst . Papierrente ö . fl.
41/» » Goldrente ö . fl. G.
4. . » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » , » 1. 5./11.»
1. . » Staats -Rente 2000r*
4 » > » 20,0G0r»
4V2 Portug . Tab .-Aul . A
3. . * unif . 1902S.I410
3. . » » » S. 111
3. . » > *S.III (S.)
6 . . Rum. amort .Rte.1903 »
4 . . » Conv . »
|4. • » amort . Rte. 1890 >
4. • » » » 1891 >
4. . » inn . Rte . (*/ä 89) Lki
4. . » äuss . Rte . (V«89) »
4. . » amort . » v. 1894
4 » » * » 1896 *
4. . » » » » 1893 >
4. . * * * * 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905 »
* Russ .Cons . von 1880 »
4. . * Gold -A. » 1889 »
4 » C.E.B. S.Iu .1189 »
4. . » * S. Hlstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » II190 »
4. . » » » IV 90 *
4. . » » » VI 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . , * » 1902 stfr . A
3R/io » Conv . A.v . 98 stfr . »
3>/2 »Qoldanl . » 94 » »
3. . » » > 96 » »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
3>/2 * * 1886 »
31/2 » » 1890
3. . » »
3«b Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895A
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3»/2 Türk .-Egypt .-Tro . £
4. . » cons . » v . 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903» 38 .20
4. . * con .unif .v.l903Fr . 94 .40
4. . > Anl . von 1905 Jl> 87 .10
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .70

» > 1012,50r > 96 .40
4. . » Staats -Rente Kr. 92 .60

» > 10,000r
3»/2 » St.-R.v.l897stf . » 82 .40
3. . » Eis. Tor Gold * A  78 .50
4. . * Grundtl . v. 89 *öfl. 94.

» 5000r » » 94.
» s 500r » I —

*00 .15
99 .05
95 .30

95 .60

*00 .30
64 .60
65 .80
12 .70

*02 .20
91 .70
95.
91 .70

91.
91 .50
91 .80
91 .70
91 .40
99 .85
91 .60

92 .60

90.
92.
90 .90
86 .35
85 .70
76 .50
94 .70
94 .30

82.

99 .90
84 .40
95 .70

II . Außereuropäische.

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
3»/2
3. .
P/9

Arg .i .O .-A.v. l837 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . *
» äuss . E .-B. i.G . 90 &
» innere von 1888 Jl
> äuss .G .-Anl .1883 £
» » »v . l 897A

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
* » » 1898 »

CubaSt .-A.04 stf.i.G .A
Egypt . unificirte

* privi legi rte
* garantirte

Japan . Anl . S. II

Fr .!

101 .

101,10
102 .60

99 50
98 .80
91 .80

93 .20
105 .70
102 .75
100 .05
101 .55

90.
98 .25

In %
Japan , von 1905 A  i '94 .50
Mex . am. inn . I-V Pes . 101 .20

» cons . äuß . 99stf . £ | —
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
* . 750/1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

95 .90
69.

100  60

Provinzial-u. Communaf*
Zf. Obligationen . in %.

4. .! Rhelnpr .Ag.20,21,31 A  101 .40
33/41 do . » 22u . 23 » 98 .20

do . » 30 » 95 .80
do .IO,12-16,24-27,29» 92 .60
do . Ausg . 19uk . 09*
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . * 9, 11 u. 14 *

Frkf . a. M. v. 05u . 14 *
do . Lit . Nu .Q(abg .)»

36/fO
31/2
31/2
31/2
31/3
3
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3»/2
3«/2
Z
3*/:
3V2
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
ZI/2
4
31/2
31/2
4
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4
31/2
31/2
3«/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
3
3. .
3
31/2
4. .
4. .
4. .
4
3'/2
31/2
31/2
4
31/2!
31/2
4 . .
4. .
4. .
4.
31/
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
41/2
41/2
4. .
31/2
3‘/2
3' /2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
31/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
3»/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
* Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» 0 *93. 99 >
» V » 1896 *

do . L. W v.98 u.08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III»
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheitn »
Augsb . v.l901uk .b .0S»
Bad .-B.v. 9S kb . ab03 *

do . » 05 » > 10»
do . * 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06*

do . » 07 » »12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910*
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v . 1888u. 1894 -
do . conv .v.91L .H . »
do . » 1897
do . v. 02am .ab07*
do . v. 05 »abl9 !0»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v, 81u.84abg . »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.luk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v . 1890 »
do . v . 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 * » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . * 05uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do -v.1907u.1913 »
do . . 1394 *
do . * 1903 »
do . v .05uk.b.!911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsr . v. 1907 11,1913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.!903uk.b. 08»
do » 1886 »
do . » 1889
do
do.

1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u . 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886U. S7 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . * 1896 »
do . v. 1903 uk . b .08 »

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 »

Mannh . v. 1901 uk .06 »
do . * 1906uk . 11 »
do . » 1907 uk. 12 *

* 1888 »
» 1895 *

v. 1898k . 03 »
. 1904/05 *

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . * 1907u. 1913*
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902 ti. 13»
1904U. 14 »
1907u. 17 »

92 .60
89 .30
87.

101 .20
96.
94.
93 .60
93 .80
93 .80
94.
94 .25
93 .60
93 .50
95 .50
93 .60
93 .60
94 .10

100 .50
100 .60

92 .60
86 .50

101 .

92 .40
100 .70

92 .80
100 .10

93 .80
92.

91 .90
91 .90

100 .50
100 .50

92.
92.
92.
92.

101 .

92,60
90 .50
90.
87.
85.

100 .80
100 .80

100 .55
91 .80
92 .20

101 .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1906U. 16 »
1903u . CS*

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 *

do . v. 1902 11. 1908 *
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1399 k . Ü4 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v . 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.lS95k .a.05»

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902U. 0S»
do . » 1904 u . 12 »

Trier v. 1901 uk .b . 06»
do . » 1899 »

Ulm , u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk . b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 *
do . v. 1903S. IV it. 12*
do . (abg .) >
do . v.|lS87,96,93,02 »
do . v. 1903S. I. II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910*
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

92.

92.
92 .10

lOl.
101 .30
101 .30

92 .75

100.20
100 .50

93 .25
90.
99 .30

96 .60

92 .10
92 .10

100 .80

91 35
91 .82

32 .50
92 .50

100 .20
10140

01 .80

31/2!Amsterdam li . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) A
41/2! do . » 1895 4Ö50r »
41/2I do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4 . . 1Kopeuhg . v . 01 u . 11 »
31/21 do . von 1886 »
3. . 1 do . » 1695 »

97 .90
97 .20
97 .20
80 .60

84.

Zf.
4. .
4. .
3»jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3»/2
6. I
4i/a|

Lissabon » 1386
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Am.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v 88 i. G.

I11 0/0
A | 82 .50

Rbl .! SG.
Lire 102.

99.
102 .
100 .50

96 .50
95 .80
95 .70

103 .50

A

Ö. fl.
Kr

A

Pe
£

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In «V*.
61/2
8. .
41/2

805
13. .
71/2

8-/2
9. .
6.
6.
6.
51/3
6. .!
6. .

12 ..
8 . .
4-/2
7. .
6. .
9. .
7. .
6. .
71/2
9 . .
9. .
9. .
8. .
5. .
61/2
6 . .
51/1

lO. .
747|70

4. .
9V8
5 . .
o. .
71/2
5»/*

7. .
9. .
7. .
6
8. .
5' /2
51/2
71/2
7. .
5
7. .
7.
6,

A. Etsass . Bankges j
7. . Badische Bank R. j
3. . B.f. ind . U.S. A-D. A
5 . . * f . Handel u .Ind . * I

. Bod .-C.-A.,W . .
805 » Handelsbatiks .fl. j
13. . 9 Hyp . u.Wechs . »
71/2 Barmer Bank -V » I
6 . . Berg - u. Metall - Bk ..̂ |
8 ,/z Berg .-Mark Bank » j
y . Berl . Handels # . *

1/2 » Hyp .-B . L . A . *
fti/a » » Lit . B *
6 . , Breslauer D .-Bk . »
5 t/* Comm . u . Disc .-B . *
b . DarmstädterBk . s.fl.
6 . . » > J

12. Deutsche B. 8.1 -X »
Asiat . B.Taels

Eff. u . W . Thl.
Hypot .-Bk. -
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . » >
Dresdener Bank

Baitkver.
Eisenbalin -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.

Vorl . Ltzt.
25. .1 » Mot . Oberur ». Jt
12. . »Schn .Frankenth .»
25, . 25. . » Witten . St. »
4 . 2»/r Mehl- u . Br . Haus .»

12. . 10. . MetallGeb .Bing .N . »
71/2 7-/2 Ölfad Ver . D »

10. . Photogr . G ., Stegl . »
15. . 15. . Pinselt ., V. Nrnb . »
2. . Prz . Stg . Wessel »

22. , 23. , Pressh .,Spirit ,abg . »
y. . 9. . Pulverf ., Pf ., St .I. »

12. . 10. . Schuhf . Vr Frank . »
7. . 7. do . Frankl ., Herz*

11 . 8 . . Schuhst . V. Fulda»
16. . Glasind . Siemens »
71/2 6 . . Spinn . Tric . Bes . »
7»/r y . » Westd . Jute -

25. . Zellstoff -F.Waldii *

In 0/0
78

220
331.

92 50
184 .50
152 .75

80.
280 .50

79
236 .80
134.
163 .30
121 .50
143.

125.
123
283 .50

Div
Vorl .Ltzt.

Bergwerks-Aktien.
In w*,

41/a
7 . .
6.
9. .
71/2
5.
8.
9.
9.
9.
8.
51/4
6i/j
6.
6. .

11.
6 I8|83

6.
93/!
5. .
9.
8 .
5'/,
777
7.
9.
7.
6. ,
8

do . Hyp .C .-V.
OothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. ThL
do . Hyp .-A.*B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Scliwarzw . Bk -V . *
Wiener Bank-V. *
Württbg .Bankanst . *

do . Latidesbank »
do . Notenb . s . fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb A

Djv  Nicht vollbezahite
Vori .Uzt . Bank -Aktien . in v«.
8. .|«. ,|Banq.Ottom.50»/o Fr.|143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In 0/».

I lOktaviminen . . .
Ostafr . Eisenb .-Ges

| 3. .! (Berl .) Ant . gar . M
|227. 6..| 6. .jAnatol. E.-B. M  —

1 _ 63/,| 6. .iPrince Henri Fr . [134 .30
gi/jjlO . . OrazerTramway ö .fl. [187 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In ö/ö
26 . -
10 ..
8.
9-/r
4.

15.
13.
N
9.

12 '/r
9. .
9 . -
5 . .
8. .
4 . .

10. .

20. .

101/2

15.
10 .
9.
7.

l2 ‘/a
8. .
8. .
3»/,
8 . .
4 .

10..
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4 -/2
4 . .
13. .
0. .

14 . -
7 -/2
4

9.
6.
6.
6.
8.
5.

13.
4-/2

14
9 . .
6. .
4 . .

12.
12.

9 . .
10..
7i/r

30.
9. .

30. .
12
14. .
30.

4.
20 ..
10 .
32. .

8. .
10. .
12V2, „
gl/ 2l 91/2

12. . 12. .
4. .

12. .

0.

7.

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. . 17.
10. . 7.
6. . ! 6.

15. . 15.
14. . !14.
16. . 1

5. .
11. .
6 . .

4
71/2

10.
10.
10.
25 .

Alum.Neuli .(50% )Fr 267 .50
Aschffbg .Buntpap ..4 *6 **5$

» Masch .-Pap . •» 140 .50
Bad. Zckf . Wagli . fl. * 74 .80
BaugSüdd .I.60o/oE. A  I 99 .30
Blcist .Faber Nbg . »
Brauerei öinding »

» Duisburger >
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf . »
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
* Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . *
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stainm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . *
> Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cein . Heidelb . »

> F . Karlst . »
» Lothr . Metz *

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
* Bad . A. u.Sodaf . *
» Rlei .Silb .Branh v
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» * Mühlheim *
» Fabr,,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
Deut . Uebersee *

287 .50
136.
200
108.
188.
136 .50
140

70.
122 .60

194 10
135.
154 .50

83.
70.
48.
90 .10
90.

196 .65
74.

236.

82.
124.
141 .23
130 .50
116.
147 .50

434 .75
110 .50
581 .50
213.
267 .50
449 .2 5

GS.

194 .75
462.
208.
157 .75

_ _ 184 .40
*Ges . Allg .,Berl . * 260 .50

112 .
107 .40
133 .50
185.
186.
237 .50
122 .30
123 .30
156 .50
101 .
159 .50
195.

» W .Homb .v.d .H .»
» Labmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . >
» Schlickert >
* Siem .u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
. Tel .-G . Dtsch .A. *

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Ledcrf . N . 8p . *
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenra . Wh . >
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Oritzn ., Dürf . »
» Karlsruher *
» Mocnus *

3 36 .30
383,
195,50
374
133 .20

227.
211 .75
350.

162/s 15. . Boch . 8b . u G . Ji 246.
8 . , Buderus Eisenw . » 114.

22. . Conc . Bergb .-G . » _—
10. . 10. . Deutsch Lu xembg . » 216.
14 12. . Esch weiter Bergw . » 209 .75
16. . 8. . Fried rieh sh . Brgb . » 132 .25
11. . 12. . Geisenkirch eil » » 218 .10
12. . 11. . Harpen er Bergb . »14. . 10. . liibernia Bergvv. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 165.
.3. . do . Westereg . » 222 .50
4-/2 do . do . P .-A. » 103.
8. . 6. . Massener Bergbau » 124 .50
7. . 6 . . Oberschi . Eis .-In . » 110.

17 . 11. . Phönix Bergbau * 221 .70
12. . Riebeck . Montan » 205.
12. . 10. . V.Kön -u .L.-H .Thlr. 192.
15. . 19. . Östr . Air». M. ö . fl. 375 .50

ohne Zinsber .) Per St . in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben |100.

Aktien
Divid.

Vorl . Ltzt.

V. Transport -Anstalt.
a ) Deutsche,

In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 148 .75
Pfalz . Maxb . s . fl. 187.

do . Nordb . » 98.
5i/i Allg . D. Kleinb . A 106 .25
8 . do . Lok .-u .Str .-B.» 154 .50
8 . 81/4 Berliner gr . Str .-B. * 185 .60
41/2 4' /a Cass . gr . Str .-B. »
6' /2 Danzig El. Str .-B. » 185 .50
5»/2 D. Eis.-Betr .-Oes . . 105.
5' /r Südd Eisenb .-Ges . » 121
6 . . 0. . Hamb .-Am . Pack . » 136 .40
8«/2 4 V2|Nordd . Lloyd * 103

b) Ausländische.
6. *i
6.

13.

| 5..
V. Ar . u . Gs . P . ö . fl.

do . St .-A. »I6. . Böhm. Nordb . *
Buschtehr Lit . A. »

I2' /J do . Lit . B. *
l " l*>Czäkath -Agram »
5. . do Pr .-A.(i.G .) »
5. . r-ünfkirchen -Barcs »
63/5 öst .-Ung . St .-B. Fr.
0. . do . Sb . (Lomb .) »
5-/2 do . Nordvv . ö .fl.
5-/2 do . Lit . B »
4. . Pt ag-Dux Pr .-Act . »
5. . do . St .-Act. »
1. . Raab Öd .-Ebenfurt»
5. . Stuhlw . R. Grz . •
7. . Gotthardbahn Fr.

9825

27 .80

104 .20
161 .30

23.

25 .30

6. .| 6 . Balthn . « . Ohio Pol 1.1
"7. . | 6‘/2|Pemi 6ylv . R. R. Doll . i

114 .35
131 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.
Zf. a) Deutsche.
4. .1Pfälzische A
31/2 do . '
3Val do . (convert .) _ L

ÄÜg. D. Kleinb . abg . Jl
Allg .Loc .- u .Str .-B.v.98»
Bad . A.-G . f. Schifff . *
Casseler Strassenbahn »
D E.-B.-Betr -G . S . I -
D. Eisenb .-G .S. Iu . III»

do . Ser II *
Nordd . Lloyd uk . b . 06 -

do . v. 02 > » 07 *
Südd . Eisenbahn_ *

.-An st.
In 0/0.

96 .75
75 .60

100 .75
100 40

93 .50
94 .30

102 .20

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . A

4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
5. .
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
5. .
3 -/2
3 -/2
5. .
3-/2
3 ' /2!
5. . j
31/2:
3 V»

26/10
26/10

i: :l
4..

3. .
3. .
3 . .

4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4- .I
4 . .
5. .
4L*

2Viö
4. .

2Vio

do . do . stf . i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.G . A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Baresstf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v . 89 » i. G . A
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Ceutr . * •

Öst . Lokb . stf . i . G . Jl
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 *
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. >
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. l<r.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . Jt
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v. 1371 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.

do . Stsb . v.83stf . i .G . ./«*
do . I.-VlII .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Fm . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.)stf . i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G . _ APilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
do .. v. 1896 stfr . i. G . *

R. Öd . Eb . stf. 1. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . I. G . *

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i . S. ->

do . Saizkg . stf . i. G . Jl
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
Itai . stg . E.B. 5. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . >

Livorno Lit .C,D u. D/2 *

99 .60
99 .60
96 .30
96 .30
98 .95
95 .40
96 .80
96 .20

96 40

96 .70

95 .10
95 .70
95 .30

105 .30
87 .60
88

104 .10
88  40
87 .50

104 .10
86 .40
SG .90

102 .95
85 .30
59 .30

1013.30
103 .70

99 .75
84 .35

83 .80
79 .50
95 .50
SO.
77.
74 .30
68 .60

95 .70

104.

103.
76 .70

Zf

4. . |4. .1
4. .1
2</io'
4 . .
5 . .
5. .
31/2
3-/2
4 . .
41/2
4.
4.
4.
4
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4 . .

Sardin .Sec.stf . g . ! u .fT Le
Sicilian . v. 89 stf . i . G . »

do . v. 91 » i . G . *
Süd .-Ital . S. A.-H
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr .!

do . v . 1880 Le
Gotthardbaiin Fr .jJura -Simplon v. 94 gar . » j
Schvveiz-Centr . v. 1880* j
Iwang .-Dombr . stf . g . A'
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 * * *

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v . 97 »
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . v 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -UralsK stf . g . »
do do . v 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. 189Suk. 09 *

Anatolische i. G . A
Port . E.-B v. 891. Rg . »Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehnantepecrckz. 1914*

In °/c
75 .70

101 .30
72 .80
73 .75

117 .80

102 .50
97.

103 .20

92 .10
88 .40

83 .40
88 .40

76 .10
88 .30
85 50

38 .üO 1
98 .10

103 .20
*36.
67 .20

102 .90

Zf

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In o/g.
Allg . R. A., Stuttg . A \ 93 .80
Bay.V.-B.M.,S.16u.17»
do . B.-C. V. Nürno .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 *
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9u . 10 »
do . do . 8 . 11. 12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Beil . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913*
do . » 12. 12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »

D. Hyp '-B Berl . S.IO»do . do . do . »
Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 *
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do .S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . do . $ . 31U. 34»
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do , S.47tik.l9l5»
do . do . S.44uk.l9l3»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Haiubg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l91(>*
do . S.401-470 * 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 >
do . * 301-310 »
do .S.31l-330uk.I913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Sei . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . 8.9 * 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do unkb . b . 1907 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 *
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C .-B.-C.-Pbr . v. 89*

Zf.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3l/a|4. .
31/2!
4. .
4. .
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
3J/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
4. .
3«/a
4.
31/2
4.
4. .
4.
4.
3V2
3‘/2
3»/a'
4.
4.
4.
4.
4 .
3%
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
ZI/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
3-/2
4.
3V2
4.
4.
Z' /r
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3' /2
3-/2
4.
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3>/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
3Vr
31/2
4. .
4
4. .
4
4
31/2
3-/2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2

V. 1890
v. 03 uk . b. 12 *
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk . b . 17»

v. 1894/96 »

do.
do.
do.
do.
do.
do . v. 1904 »
do .C.-O .06uk .b.l6»
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-ß . 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

u . 5910»
> 1912»
» 1915»
» 1917»
> 1919'
» 1914 '
» 19121
» 1912-

1917 '

Pr . Pfbr .-Bk
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab 02
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912»

do . * » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C. S.3,5»

do . Ser . 7u . 7a »
do . » 8 u. Sa »
do . » 9 u . 9a »
do . » 10 »

2 u . 4 »
6 uk.b.08

do.
do.

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H ., Cöln S. 7 >

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b .92 >

33 .50
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101.
100 .30

94 50
93 90
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.

101 .30
90 .60
99 .30
99 .30
99 .70
99 .70
99 .70
39 .70

102 .
92.
99 .80
99 .10

1100 .50
1100 .30
lOO.
100 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .60

lOO.
99 .60

100 .70
95.
92 50
99 70
99 .30
99 .50

lOO.
100.

91 .50
93 .50
94.
98 .30
99 .60
99 .60
99 .70

lOO.
92.
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

100 .10
93.
99 .50
99 .75
91 .40
99 .80
99 .80
99 .90

100 .20
100 .70

91 .60
91 .80
92 .80

* 00 .20
98 .10
91.
99 .25
99 .90
97 7 0

lOO.
100 .20
100,60

100 .20
92.
93 .25
99 8̂0

lOO.
99 .80
92.
92.
99 .50
69 50
99 .50
99 .75

100 .25
©1.30
93 .50

IGO .50
93 .60
99 .20

100 .50
94 .95

100 .10
93.

4. .
3‘/a
31/2
31/2
4. .

Staatlich od . provinxial -garant.

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 1 _ ^
uk . 1913 A  1* 01 .10

do . S.14-15uk.l914 » * 0 * 40
do . Ser . 1- 5 * | V3 .SO
do . » 6—8 verl - » 1 ^3 . .̂0do . »9-11iik.1915» 62 .80
do . C0111. Ser . 5-6 * 101 .10

4. .
31/2
3V2
3 -/2
4 . .
31/2
4 . .
3 -/2
31/2
31/2
31/2
31/2!
3. .
33/41

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . - 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl . uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ , , S. 21 u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . ! »
do . » F,G,H,K,L»
do . * M, N, P, Q »
do . » S, R »
do . » T »
do . » O 9
do . * U »

In ®/ 0
*01 .40

9390
»3 .So
93 .60

101 .50
Q £> 70*02 .
SS.
SS.
95 .
SS.
95 .
30.
99.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
97 .904*.1Centr . Pacif . I Ref. M.

31/2* do.
6. . Chic .MiLv.St.P. , P .D.
5*. do . do . do.
4*. do do
4* . North . Pac .Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr .11. Nrth . P.IM,
4' . South . Pac . S. B. 1 M.

I do . Income -Bonds

95 .9 0

10 T.

IOI .XC
96 .65
24.

Zf.
4 . . !
4 . . 1
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
41/2
4 >/2!
41/2
4 . .
4 . .
5. .
4 . .
4 . .
41/2
4-/2
41/2
4 -/2
4-/2
4. .
4 . .
5. .
4. .
31/2'
41/2;
4. .
4-/2!
4‘/2';
4 . .
5. . |
41/2;
2V2!
2V4!
2. . |
41/21
41/2I
4. . [4-/2
41/2
41/2
4 . .
41/2
4 . .
4 . .
4-/2
4.
4-/2
41/2
4.
4-/2
4

'41/2
4-/2
4 -/2
4 . .
4-/2
4 \/2
41/2'
41/2

Diverse Obligationen.
ln .o/o.
94 . 10
97.
99.

Aschaffb .Buntp . Hyp . A
Bank für industr . U. »
Brauerei Bin ding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .10Z»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- 11.Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chein . Ind . Mannh . »

do . Kalle & Co . H . »
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frank ! a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
EI. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

cio. Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

EI.Werk Hoinb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do. do . »
do . Betr . A.-G . Siem »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Coni . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpener Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riickz .lü2*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilmdust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Zicgelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

lOO.
91.

101 .30
99 .70
95 .00

99 .60lOO.
102

*03 .IC
102 .

97 .
97 .60

102 ".
99  SO
ÖS.

100 .
87.

102 .70
99 .50

*05 .10
103.

4-S.

45
102 .80
10X10

104.

102.
99 .50

103 .
98 .es
9S .ic

102 .

3J/2
31/2!
3. . !
3. .1
3*/aj31/2
21/2
3. . !
4. . |
3”
5. .
5. .
2V21

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1366 »
Holl . Koni. v. 1871 h .ft.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . >
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

St 11hlweissb .-R.-Gr . ö fl

In
156 . 35

143 .80
119.

108 .
137 .8»

137 .60
17 -4 .5Q
1 SG.

359.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sa!m-Reiff.G . ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl . 100
Venetianer Le 30

»» Mk
40 .70

317 .50
102 .
152.

37 .40
40 .S0

570
<84.

79.

178 .80
379 .80

Geldsorten. Brief. | oeis
Engl .Sovereig . p . St.
20 FrancS-St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten!
(Doll . 5—1000) p . D.I

Amerikanische Noten'
(Doll . 1—2) p . Doll .!

Belg. Noten p . lOOFr.

2043
16 .89
16 .20
17.

4 .19

2800
2804
73 .60

81 .10
Engl . Noten p . 1Lstr . 20 .15'/ »20
Frz . Noten p . 100 Fr .! 31 -50j -»0 * ?

Reichsbank -Diskont 4 % .
Amsterdam . it. jOO 168.66
Antw . Brüssel Fr . 100 80*92 1/2
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1i
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T .S.)D. 100

Wechsel.

80.75
20.44%

4.203/4

31/2 0/0
3-/2%

5%
3 0/0

472%

Paris . . . Fr . 100
Schwei/ . Bkp!. Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100

do . . . Kr . in. S.

In Mark
S1.2Ti2
81.15

S5.

30 .40je .as
iG. lele .so

4 . 181/j
21 «.

2790

71 .80

* SO / ,

*. 8 0 |/,81.

Holl . Noten p . 100fljl68 .80 :lel
Ital . Noten p . 100 Le.! 81 .05 So
Oest .-U. N. p . 100Kr. 35 05!
Russ.Not Gr .p .lOOR. 216 .50 .9 ^ « *̂ ”
do . (1u .3R.)p .lOOR.i - ‘ölß 'X*

Schweiz . N. p . 100Fr .! 81,35|
* Kapital und Zinsen in Gold.

, 30/3V3 v/
4 0/J
9 o/e
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S»Mathi as & fo , Fruhjil I>» .>«uiieiten
Ilihuber: MorWz.

Hoflieferanten
Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin

zu Waldeck und Pyrmont

Damen-Paletots, Mänteln, Jacken-Kostümen,
Taillen- und Prinzess-Kleidern,
Blusen, Jupons, Kostüm-Röcken.

— Besichtigung erbeten. — Verkauf zu sehr iiiässigeu Preisen,

Riviera-Md ml -Marne.

Samstag , den 12. Februar,
ab 8 Uhr abends:

Dritte lind letzte
Triumphator Feier

Letzte Sendung des allgemein beliebten Stoffes.JS=0
- <§> — 253

JHiHtär-Konxert,
aosgefillirt von der Kapelle des Fiis.-Kgts. v. Fersdorff(Kurli. Nr. 80).

Eintritt frei. Carl Mcrborn.

Grosse Versteigerung
einer werfwellen Bibliothek

im Auktionssaal

Frankfurt » . fl . , 24 Weserstrasse 24.
Dienstag, \h,  n. Mittwoch, 16. Febr., nachm. 3Ihr
präzis anfangend , versteigere ich eine au3 Privatbesitz stammende Bibliothek,enthaltend bedeutende Werke über:

Architektur, Kunst und Kusisigewerbe, Prachtwerke,
darunter Handbuch«i. »rriuh-uiar, ss sinnst >»,.<>
Uekoratiou , SS» H «3. »tunst f . Alle , kompl . Seriem . 34 Bd,

geh . n eSstertverke <1. Malerei , L. n . dk. Serien Solen.
Besichtigung : ISaiiistag iiacliin . ik—(S Hir,

Montag vorm . 1« SS Otr , naclim . » —« S lir.
Kataloge auf Wunsch gratis und franko.
Aiifii ’ng '«̂ werden von den hiesigen Buchhandlungen , sowie von dem

Leiter der Versteigerung übernommen. (Fa . 4957/2) F 107

Telephon 5823. Philipp Bode,
beeidigter Taxator Auktionator.

s - Bad,
Rheinstrasse 29 . Telephon 4281.

r-
Sämtl. Was-eranwendungen und

Packungen.
Dampf- u. HeissSaaff-

Kasten -Bäder
(Voll-, Halb- u. Sitzdampfbäder).

Dampf - n , ES<‘issltift <!» seinen.

Kohlensäure«
(Nauheimer) und alle

medizin.

Elektr . Glüh- y. Bogenlicht-
Bäder (drei Systeme).

Teillicht -Bäder für Arm,Rumpf
und Bein.

Bäder.

Glüh- Md Bogenlicht-
Bestrahlungen mit mau-
und fi&oflirlit.

FlpHrkphp Wacrpr - Rärn » galvanische, faradisehe, sowie drei-
LIcKlI ISellc ssaoeor Dai - uT , phasige ^Wi*cl »selstrom - ltädt 'r

nach Dr. Smith. VI8TZCIäSH - Bäd6T nach Dr. Sehnde.
Behandlung mit lIoclirre <]ii3-razs <tB-iiin <' n (D’Arsonvah’sation ), statischer

(lisituenz ) Klektrizitiit und Elektromagnet . 8557
— — BE« ml - und Vibrntions • Massage . zr?s.

JJau verlange Prospekt. Besichtigung gerne gestattet.

ZMIlWNsteWrDW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden betegene, im
Grundbuche von Wiesbaden. Innen,

Baud 224, Blatt Nr. 3358,
zur Zeit der Eintragung des Ler-
steigerungsvermerkes aus den Namen
der Witwe des Kaufmanns Otto
Friese , Margarete , geborene
Sternberg , zu Wiesbaden, jetzt
zu Metz , St . Marzellenstraße 23
wohnhaft, eingetragene Grundstück:
Kartenbl.Nr.59,Parz.Nr.817/20:c.,

a) Wohnhaus mit Hofraum.
b) Seitenbau,
c) Werkstülte,

Herderstraße 21, 4 ar 96 qm groß,
mit 6550 Mk. GebtiudesteuernutzungS-
wert

am 25 . Februar INI « ,
vormittags 19 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht, an
der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
7. Dezember 1909 in das Grundbuch
eingetragen. F 317

Wiesbaden , den 27.Dez. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

ZwsWZllrsleiMMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Außen-

'Band 85, Blatt 1610,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Steinhauermeister
Philipp Göttert und Wil-
helmiue , geborene Hahn , zu
Wiesbaden , als Gesamtgut kraft
Errungenschaftsgemeinschaft einge¬
tragene Grundstück,

Kartenblatt 12, Parzelle 56,
Acker Wellritz 4. Gewann, 14 ar
12 qm groß, mit 66 Pfennig Grund¬
steuerreinertrag,

am 255. Februar 1910,
vormittags 10 3/t Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer. Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
10. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. st"317

Wiesbaden , den 18.Dez.1909.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 9.

Bekanntmachung.
Montag , den 14. Februar d. Js .,

sollen in dem städtischen Wald

rechts der A, rftraße,
gegenüber der Walkmühle:

1. 67 Eichenstangen 2. u. 3. Kl..
2. 1229 Fichtenstängen 1. bis 5. Kl.,
3. 56 Rmtr . Eichen - Psostenholz,

2,20 Mir . lang,
4. 122 Rmtr . Eichen - Scheit- und

Prügelholz,
8. 576 Rmtr . Buchen-Scheit- und

Prügelholz,
6. 28 Rmtr . Aspen-Priigelholz und
7. 23,06» Buchen-Welken (z. großen

Teil Plenlenvellen)
versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
vor dem Haufe Aarstratze Rr . 51,
Restauration Walbeck. P 303

Wiesbaden , tuen 8. Februar 1910.
Der Magistrat.

(lüiiiiiii-IiOfeiiiläp,
garantiert wasserdicht,

für WörEinerjnneK . Jliranke und Hiadar,
von Mk. an per Meter.

WmHplhÖQphan bester Schutz  £ esen Er-
WvISIUuISlUdLiilöEl^  kältung , zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wociienbett.pflege.
Chr . Tauber , KiÄ"

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln »Peoütkeu,
-klivken , rocken « Nnterlagr ». 55
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

jff. « ttrti », Spiegelgasse 1»

Puddingpulver
ist das Beste!

Nährmittel-Fabrik „Hansa*
Hamburg.

Für 50 „Hansa “ - Duten erhalten
Sie eine Doses ff . Kakes gratis.

Vergesst die hungernden
IF l ^ ögel nicht ! T M

WiesdadimeVBkftaNnugs-
Illstitut

Gelrr. Rengevrrner.
Damps -Kchoeitterei.

Gegr. 1856.
Telefon 411. 129

5argmagazin
Kchmalbacherstr . AL.

Lic fe rattt beS Ve reins
für Feuerbestattung.

W«-rtr «tvr : Fl
Carl Anton Schmitz.

8*ä3T“ Uebernahme von
Ueberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Danülagrmg.
Allen Denen, die mir so herzliche Teilnahme bei meinem

schweren Verluste erwiesen haben, sage ich hiermit meinen
innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Rosaiie Kcmpner.

Danksagung.
Allen Denen, welche uns bei dem Heimgang unserer

teueren Entschlafenen,

grau Ikltz VlUM, wwe.,
so liebevolle Teilnahme bewiesen, ganz besonders Denen,
welche uns während des langen Leidens so hülfreich zur Seite
standen, sowie für die reichen Kranz- und Blumenspenden,
spreche» wir hiermit unseren innigsten anfrichligsten Dank aus.

Die Liestranernden Kinder
nebst Angehörigen.

Wiesbaden , den 10. Februar 1910.
Mainzerlandstraßc.

MM
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Beginn Samstag , den 32, Februar , morgens 8 Uhr«

Meine diesjährige Weisse Woche ist ein
Ereignis für Wiesbaden und wird von Neuem
den Beweis meiner

ii

bringen.
Durch rechtzeitige grosse Abschlüsse habe

ich meinen Bedarf noch zu alten Preisen decken
können und lasse ich diesen Vorteil meiner w.
Kundschaft zukommen.

Sehenswerte Schaufenster-
und Innen-Dekoration,

um deren Besichtigung ich höflichst bitte.

Beute abend SVi Uhrs
Erleuchtung meiner schneeweiss

dekorierten Schaufenster.
K9

Julius Bonuss.
IBBlBBIllH

Vaillant’s Wand-Gas-Badeöfen,Geyser‘ u.
automat. Heisswasserapparate aYk%!!t.

Job. Valiianta.m.b.».
Remscheid.

Grösste und bedeutendste Spezialfabrik für G^s-Badeöfen . Ver¬
kauf nur durch die Instal ationsgeschäfte . — Kataloge kostenl .s.

I l . elir - und fSrzieliunifsanstalt für Hnaben
Miltenberg am Main (Odenwald ) .

Realklasäen von Sexta an, erteilt Einjälirigen -SKeugnis . Ueber-
gangskurse für Gymnasiasten, F170

Sterbekasse des Wiesbadener Beamter Vereins.
Die Mitglieder werden zur Haupt -Versammlung auf Montag , den

81. Februar d. I .» 6 '/- Uhr abends , in die „Bayerische Bierhalle"
(Adolfstraße) eingeladen. . F343

Tagesordnung : 1. Rechnungsabschluß für 1909. 2. Neuwahl der
Kommissionen. 3. Verschiedenes. Der Vorstand.

Za. 100  Kellner-
Frack», Smoking- und Geyrock-
Vnzüge» einzelne Hose» u. Westen
werden dill. verk. Schwalbacher-
straße 30, 1. Stock (Alieeseite).

L» rote Ringofensteine,
Verblendklinker re.
liefert franko jeder Station

Tnnnns -Dampf -.̂ iegelwerk,
d. Jeenicke , Biebricha. Rh.

Wer sich vor Ankauf von der Vorzüglichkeit dieses Cacaos
überzeugen will , verlange sofort telephon . oder durch Postkarte

kostenfrei ein Muster von dem äg
Vertreter : Mel Sir . fcfeli , Wiesbaden,

Mainzerstrasse 66. — Telephon 424.

Ausführliche Prospekte
jeder Reise kostenlos.

Nach Rom u. Florenz

Im Mittelmeer

ab Basel am 24 . Februar , Dauer 10 Tage . Fahr¬
plan : Basel , Genua , Pisa , Rom 6 Tage , Florenz 3 Tage,
Mailand 3 Tage, Basel. Preis 400 Mk.

mit dem grossen Salondampfer „ General Chanzy “ 20 . April bis
6. Mai : Marseille , Mallorea , Algier , Philippeville - Constantine , Tunis,
Karthago, Malta, Messina, Taormina, Palermo, Capri, Neapel,

Pompeji, Civitä vechia, Rom 3 Tage, Monaco. Preise 440—680 Mk.

^ Nach den Kanaren mit der grossen Vergnügungsyacht „ Ile de France “ ,
1. bis 21 . Juni : Marseille , Malorca , Algier , Tanger , Gran
Canaria, Teneriffa 3 Tage, Madeira, Lissabon, Antwerpen.

Besuch der Weltausstellung in Brüssel . Preise 530 — 850 Mk.

Sommer-Sonderfahrten: 1. Mit dem grossen Oceandampfer „ Bohomia“
des österr . Lloyd , 15. Juli bis 1. August : Triest,
Venedig, Corfu, Smyrna, Konstantinopel, Athen,

Preis einschl . Bahnfahrt II . KI . ab Dresden 460 Mk.

V

-Bekleidung
im Jahres -Abonnemerü von

Ia Ausführung , hochfein« Verarbeitung unter Garantie
für tadellose i Sitz, lleiehhaltige Stoffauswahl bis zu den
letzen englischen Neuheiten. Vorn limste Referenzen. F 30

Friedr. Äug. Schulz, Mainz,  Grosso Bleiche sov .o
Gegr. 1887. Inh.: F. A Schulz & Ernst Herrmann. Tel. 177i.

Leistungsfähigstes Spezialhaus feiner Herrenmoden nach Mass.
Abonnements-Pros; ekte auf gefl. Verlangen gratis und franko.

Winterkur für gndadh . d. Taunus . Behagl . eingericht . kl.
Warme geschützte Lage am

Anst . Hipezialheilnnstalt . Centr . Heiz,
u. Beleuchtung , neue Gesellschaftsräume,

1 warme und kalte Liegehalle . Sorgsame
Bcliaaull . u. BitUkur.

(Dependance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko

Dr. Itf. Sehulice -SAalileyss , Nervenarzt. |
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Cattaro, Triest.
2. Mit der grossen Vergnügungsyacht „ Ile de France “ , 10. bis 30 . August : Antwerpen,
Lissabon, Madeira, Kanaren, Tanger, Algier, Mallorca, Marseille. Preis 430—625 Mk.

* (D. 12454) F 2
Preise einschl . Bahnfahrten , voller Verpflegung mit Wein,

:- : Ausflüge , Wagenfahrten , Lintrittsgelder u . s. w. i- :

Warum wohnen Sie rieht am Mein?
in einer netten kleinen Stadt mit ciinst. Steuerverhältnissen und
bill. Wohnungen (kl Landhaus v. 15,0 0 Mk. an), 20 Minute
Eisenbahn n. Wiesbaden, solalis Sie alle Ai regum en der Grofstad

milgenießen können, ohne eren Sei alten teilen zu müssen.
Prospekt und Näheres : F58
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener Tmblstt. 11. Februar 1910.
88 . Jahrgang.

Arbeitsmar» des Wiesbadener Tagblatts
Lolalc Anzeigen im . Arbettsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg. die Zeile.

Äellen Angebote
Weibliche Personen.

Aautmännifchrs Personal.
Flotte Stenographistin,

dt-. perf-okt Ideal -Schreibmaschine
« -reichen kann, sofort gesucht. Off.
>»': Angabe des Alters u. Gehalts-

n . U. 508 an den- Taigol.-V.
Hewerbkichrŝ «rlonak.
Tüchtige Schneiderin,

auch ausveffern ivill, gesucht in
-rllnem Hause. Näheres zu- erfragen
i!f Taqbl .-Verlag . Wt
. Taillenarb . u. tücht. Zuarbeit.
wt  gesucht Frankenstr -aste 1, 2. St.
. Nähmädchen gesucht
^Mckenstr-aste 15, Bdh. 2 r . 8 3019

Nähmädchen
fer a-esucht WalvamisLrane 37, 1 I.
t  Zuarbeiterinnen gesucht.
i _Herrchen, Gold gaste 19.
. Modes. Zweite Arbeiterin,
mvie -ein L-dyrmädchen sucht Pntz-
ÜEääst Zahn, Hellmundstraße 8.

Tüchtige Büglerinnen
für Stärkwäsche, sowie Stärkemädch.
1 Neuwäsch. Biel , B-ertvamstr . g.
Dicht. Büglerin per sofort gesucht
ZILcherstraste8, MtL. 2. 8 3047

Bügel -Lehrmädchen
iisucht Röderstraßc 20 (Wäscherei).

Geübte Friseuse
sinne Anfän -geri-n) gesucht. Näheres
M Taabl .-Berl -a-g. Wt

Tüchtiges Alleinmädchen,
»• gut bürg , kochenk., z. selbst. Führ.
L HS5. (3 Damen) ges. p. 15. Febr.
E-nwAhainz, Wilhel -mstr. 32, Part,

Eine Stütze der Hausfrau
Psncht; dieselbe muß tü-cktig sein im
vau-hal-t u . Kinder gern haben . Frau
§, Windisch, Wöelandstr . 21, 2. 3551

Zum 1. März
werden zwe: Hausmädchen mit pr.
-Nugn. gesucht. Borzu-stellen von
ib—ii Uhr vorm, u, 4—5 Uhr nachm.
Larrnir» Küster , Viktor-iastr -aß-e 37.

Zum 15. Februar
"eabez fleißi-g-c,s jüng. Ha-usmädch-en
Ln'uckr Mainz-erstraße 44.
Lei 1. März best. Hausmädchen
Lieblicher straße 18, P-art.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen
mit guten Manieren , das servieren
U- etwas nähen kann, gesucht Kaiser-
Zrsirrich-Rina 37, 3, 10—11 u. 2—3.

Tücht. Alleinmädchen
^eg. loh. Lohn per sof. od. 15. Febr.
Miät Rauenthalerstr. 11, 2 r. 3525
^ Nünqeres Mädchen gesucht
Jedanstraße 10, Vdh. 1 Tr . r . 8 2886

Älleinmädchen gesucht
gemdbt Tannusstraße -28, 1. Etage.

Besitz jüng. Hausmädchen für sofort
"!>er 15. Febr. gesucht. Borzust. bis
sh 4 u. nach 6 Uhr Rheinstr . 15, 2.

Hausmädchen
wit guten Zeu-gniss,en zum 15. F-eb-r.
Ul'u-w: Rheinstraße 73, 1.
. Gc-ucht zum sofortigen Eintritt
ÜarScs ehrt . Mädchen £. hohem- Lohn.
Re beeret Schütz. Ne-rostr-aß-e 19.
Ein anständ. junges Hausmädchen

-um 20. Februar gesucht Taunus-
iFaße g, 1 rechts.

Eine, braves tücht. Älleinmädchen
?ön-e Lnhang zu äl-t . kinderl . Ehep.
[of._a-eDoyheimerstr . 20, 2. Stock.

Best. Älleinmädchen, das kochenk.,
Much: An der Ringkirche 8, 2. 82951

Gutes Hausmädchen
wit besten Zenyniss-en, das nähen n.
leovieren kann, zum 1. März gesucht.
Näh, Parkstraße 3, 3 St.
.Wegen Krankheit meines Mädchens
wche sofort ein tücht., welches gut
jochtu. Hansarb -ett versteht. Moritz-
Katze4, 2.

Ein junges Mädchen vom Lande
Kmchi Moritzstraße 40. Part.

Tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kante, bei hohem Lohn gcs.
Zn- -erfragen Weinbergstraße 20, zw.
6 und 8 Ilhr nachmittags . _

Tüchtiges Mädchen,
w. etwas Hausarbeit übern ., für die
Küche (Köchin vorhanden ), für feines
Haus gesucht. Näheres zu, erfragen
im Tagh-l.-V-erlag._ _ Ws

Einzelne Dame
sucht zum 1. März tüchtiges-Mädchen,
welches kochen kann und sämtliche
Hansarb , übern . Rüdeshei -merstr . 16,
1. Et . Fr . Ri-tterg -utsbes. Wei-dcmann.

Mädchen für Küchen- u. Hansarb.
gesucht K-aiscr -F ri-edri-ch-Ring 18, P.
"^Tüchtiges zuverlässiges Mädchen
für sof ort gefucht Schlichterst-r . 10, 2.

Ein einfaches Mädchen,
in feder Hausarbeit erfahren , das
einfach bürgerlich kochen kann, gegen
guten Lohn ans -gleich gesucht Ad-cl-
heidstraße 41. 1 rechts. _

Ges. z. 1. März best. Alleinrnädch.,
das selbst, kochen k. V. zw. 10 u. 11
u. 2 u. 5 Äd-elheidstpcche 64, 2, ___ _

Tüchtiges Hausmädchen
zum 1. März gesucht. Bayerische
Bierha lle, Adolsstraße 3.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochenk. u. Hausarbeit ver¬
steht, in rühm , klein. Haushalt auf
1. März ges. Näh . Frau Dr . Re-gcns-
burgcr . Kaiser -Fri edr.-Ring '45, 3.

Sauberes Älleinmädchen,
das Liclbc zu 2-jähr , Kinde hat . gcs.
Dotzhesinerst ratze 25, l r . L3008

Braves Mädchen für eine Dame
gesucht. Nähen erwünscht. Raucn-
thaleüstraße 0. .Hochpart. l. 82985

Besseres Mädchen vom Lande,
tu. noch nicht gedient hat , in kleine
Familie gesucht. Nähen wird ver-
l-anigt. GoÄheftratze 21, 2. _

Mädchen f. Küche u Hausarbeit
gesucht. Hotel  Basel , Rheinstraße 27.

Mädchen, das fcinbürg. selbst,
kocken kann u. Sausa -rbeÄ gründlich
versteht, zum 16. Febr . ob.. 1. Marz
gesucht Fri cdrächstratze 20, 2.

Älleinmädchen, durchaus zuverl..
MM 1. 3. ges. Lurembur -aplatz 3, 3 l.

Ordentliches Mädchen
gesucht̂ Dotzhedrnerstratze 96, 1.

Einfach. Mädchen für Hausarbeit
haldtgst gesucht Frleidrichstraste 36._

Eins, zuverlässiges Mädchen, ,
w. etwas nähen u . bügeln k., zu 3>,j.
Kind e ges. Gr . Bnrgstr . 12, Ecklaben.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. gut bürgerlich kochen kann, gesucht
Gr . Buvgstraße 12-, Ecklad en. _

Junges Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat . Air Haus-
a-rbe-öt ges. Oran -ienstr . 29, Vdh. 2 r.

Mädchen zum Alleindicnen
-gleich oder 15. .Febr . sucht Schmidt,
Nikolasst raße 14 c.

Suche nettes Mädchen
zu zwei älteren Leuten , 25-—30 Mk.
Lo-bn, Zimmer -, Hans -, Land - .u-nd
Küchenmädchen. Frau Anna Müller,
St -ällen burc au , Webcr gaffe 49, 3 St,

Tücht. Mädchen per 1. März
ges. Schütz, Herd-er strciße 26. 8 3059

Einz. Dame sucht anst. Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann. Zu
melden boii 9 bis 5 Uhr mittags
Rüdsshei -m er stratze 18, 1 r . _ 8 3041

Zum 1. Mürz tücht. Mädchen ges.
Using-er, Göbenstraste 8, P . r . 8 3024

Junges Mädchen
für einen bürg-erl . Haushalt gesucht
Eltvi -llerstra -ße 16, L-a-den. 8 3018

, Mädchen gesucht.
?mh. Mainzerstraße 66, Parterre,_

Tüchtiges zuverl. Alleinmädchen,
ms kochen kann, in -ein gutes Haus
SesuchtR.eudorf-erstr-aße 3, 1.

Mädchen, welches kochen kann
u. alle Arbeit versteht, sofort oder
per 15. Februar gesucht. Sommer -er,
Nor kstraße 11._ _ 8 3011

Ei» tüchtiges Mädchen sofort
in die Nähe von Wiesbaden gesucht.
Näh. Bahnhofstraste 6, B̂lumenladen.

Aelterc alleinst. Frau
in kl. Familie . 2 Kinder , g-c-g. tr -ei-e
Wohnung u , Beköstigung, evtl , kleine
Vergütung gesucht. Ofser -ten unter
E. 508 -an den T-a-gbl.-Verlag.

Kinderl. Ehepaar
sucht tücht, Mädchen nach answ . Zu
etfr . S chühgesch. Ernst , M etzgcrg. 15.

Tüchtiges freundliches Mädchen
bet sehr guter Behandlung f. 1. März
ges. Biebrich, Wtesbad . Allee 22, P.

Besseres Mädchen,
welches selbst, kochenk. u. alle Haus¬
arbeit verst., für sos. ges. Meldung
4—7 Uhr Gottfried - Kinkclstratze 1
(Villenkolonie Ädolfshöhe ).

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, für
Metzgerei nach Worms gesucht. Vor¬
zu stellen Rü desheimerstraße 23,  P . I.
Zuvl . Klndermädch., w. a. Hansarb.
mit übern ., tagsüber znm> 1. März
ges ucht Kaiser -F riedrr -chl-Rtng 46, , P,

Fleiß, saub. Mädchen für vorm.
gesucht Sch arn horststraße 9, 2 L_

Jung . Mädchen von 7—5 Uhr
gesucht Herderstraße 6, 1 l. _

Stundenfrau sofort
gesucht Akbrechtstraße 6, 1.

Monatsfrau gesucht
Dreiw cSbenstraße 7, 1 l._82993

Monatsmädchen inorg. 3 Stunden
gesucht Bismarckring 32, 1 rechts,_

Eine Mvnatsfrau gesucht
Kleiststraße 10, 2 St . I.

Saub . zuverl . Monatsfr . s. vorm.
12 gesucht Nendorferst r . 3, 1.

Tücht. Monatsmädchcn v. 9—6
gesu cht R öd erstraßc 22, Part -, rechts.

Reini . Frau zum Brötchentragen
gesucht Moritzstraße 8.

Junges reinliches Mädchen
zum Austragen u. Anlernen gesucht.
Metzg-erei Jp artm ann , Häsn-erg ast-e 7.
"Ein Laufmädchen sofort gesucht
Blum -engeschäft, Taunusstraße 34.

Laufmädchen
aus anständiger Familie per . sofort
gesucht, H. Stein , Wtlhelm-
stratze 24. 3664

Männliche Personen.
Ksntmännifches ^ «rfsnak.

Junger Mann
öder Fräulein für einfache Buchs.,
Steno -graph-te u . Schreibmaschine auf
JnstaU-atiansbureau gesucht. Offert,
mit Geha-ltsansprüchen u. Zeugnis
u. R . 508 -an den Tagbl .-Verlag ._ _
Stadtreisende bei gutem Verdienst

sos. gcs. Zu meid. v. 12—2, Fr -erta-g,
11, 2. L-ehnhardt , Scharnhorststr . 35,

KewrrMche» Personal.
Tücht. Polsterer

gesucht ^Novostraßê 28. _ _
Selbst. Damen- u. Tagschneider

d. gesucht. I . Herrchen, Goldgasse 19.
Schneidergehrlse

ge sucht Hell mund stratze 26._ f
Schriftsetzerlehrling g. sof. Berg.

aes, Druck, F , Münch, Albrechtstr. 28.
Schlofferlebrling

gesucht Göbenstvaße 22. _ _
Schlosser-Lehrling gesucht

Lothrin -gerstraße 28. ^ ._ 81841
Metalldrehcr-Lehrling g. sos. Berg,

gcs. S chwa lbach erstr aste 65. 8 2770
Täpeziererlehrling gesucht_

Rheinstraß-e 94, Parrcrr -e, 82990
Friseur-Lehrling

sucht Müller , Friseur u. Heilgeh rlfe,
Platterstraße 28. 8 2736

Lehrling gesucht.
Bäckerei Röder stryße 3b.
Hausbursche, mit Gartenarb. vertr.,
f. Waldwirtschaft ges. Sclbstg-eschr.
Äng. u. D , Ba hn posta mt Wicsb. 353^

Laufjunge gesucht.
Konditorei , Bismarckrmg 311 8 3038

Stadtk. saub. Kutscher für Doktor
lorort nes-nebt Adelhei-dstr-aße 9,

Meidiich « Vrnfonen.
Laufmännikches ^ erionak.

Berköuforrn,
kanfm. geb., wünscht sich per 1. April
zu verändern , übern , auch Filiale von
K-afseegeich. Kaution k, rieft, werden.
Off . u. T . 193 an den Tagvt .-Verl.

HewerSliche» Personal.
Fräulein sucht noch Kunde»

außer dem Hause, im Ausbestern u.
We  istnähen._ Feldstraße 12, 1 links.

Perfekte Büglerin s. Kunden,
Bügelw , w. ang , Helcn enstr. 25, V. 3I.

Büglerin sucht Beschäftigung,
halbe Tage in der Woche, evtl, auch
Stärkwäsche . Herderstraße 36, Hth. D
Langt- geübte Friseuse » . Dame»

am_ Rah.  Klciststraße 6, Laden._ _
Friseuse sucht noch einige Damen.

Herderstraße 31, Part ., bei Rackh.
Öfslziers -Dame

wünscht einige Wochen Gesellschaft zu
l-c-tsten od. auf Reisen zu>begleiten.
Off,  n . W. 509_an-den T-agbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein f# Stell,
zum 1. 3t, in Kinderpfl . u. Haush.
-erfahren. H. Stöckermann » Co-blenz,
Schützenstr aße 71̂ ,

Eine Haushälterin
sucht wegen Sterbefalls Stellung zu
cinz. He rr n. Näh , Jahnstraste 3, 3 r.

Aelt. gcütlb. Fräulein,
im Hauswesen sehr erfahren , mit
langiähr . Zeugnissen n. besten Em-
pfclnüngen , sucht Stelle als Haiis-
hälterin in frauenl . best. Haushalt,
Gell , Off . u. G . 508 a. d. Tagbl .-V,

Junges Fräulein sucht Stellung
als Stütze in gntein Haushalt . Off,
unter W. ch0-6 an den Tagbl .-Bcrlag.

Anständ. Fräulein sucht Stellung
zu 1—S Kindern von 2—4 Jahren.
Näheres Biebrich - Ost, Easteler-
str aße 16, 2,_  von 3—6.  Hopf . _

Eins. ält. Fräulein , gute Köchin,
sucht selh-ständ. Stellung . Offerten
unt er K. 509 qch den Tagbl .-Ve rlag.

Perfekte Köchin sucht Stellung.
Off , u. K. 33  postl . Schützenhofstr.

Perfekte tüchtige Köchin
m-it prima Zeu-gni-ssen sucht St . Off.
u. S.  193 an d. Tagbl .-V. 82984

Aushilfe sucht per sofort
junge Köchin. Näh, Oranienstr . 53,
Mläb-ch-enheim. _ 3552

Nettes geb. Mädchen. 18 Jahre,
sucht Stell , als Servi -erfrl. in sein-.
Cafa. Nerostraße 81, 2.

Bester es anständiges Mädchen,
w. schneidern k., sucht St . als best.
Hansmädch. od. a-ngeh. Jungfer . Zu
erfr ag. Erb-acherstr. 6, bei R ossel. _

ganges Mädchen vom Lande,
!v. n. nicht g-edient hat , sucht Stelle
in kl. Haush alt . Markistraße 34, 1.

Aeltercs Mädchen vom Lande
sucht Stellung z. 18. Februar . Näh.
b. Wirt h. Nie der waldstraße 12, 1. Et.

Ein tüchtiges Mädchen,
w. a-ll-e Haus-arb. verst. u. kochenk.,
sucht Stell , in bürg . Haush . Jäger¬
haus ^ Schiersteinerstraße 62. 8 3000

Zwei Mädchen vom Lande
Indien Stellung,  Moritzstr . 28, H. 4.

Anst. saub. braves Mädchen,
welches gut bürgert , kochen kann, s.
Stellung , am liebsten in kl, Famili -e.
Näb-er.-'s Sonn -eiibcrger straße 45, 1.

Mädchen
aus guter Familie , das kochen, nähen
und p-lätt -en kann , sucht Stellung aus
1. März . Offerten unter D . 508 an
den Tag 'bl,-Verlag . _

Gesetztes Mädchen,
w. -bürgert , kocht u . im Geschäft mit
tätig ist, s. Stell , zum 1. März . Off.
u,. M. 50-8 an den Dagbl .-Verlag -._ _

Aclteres besseres Mädchen,
w. gu-tbürg . kochen- k. n . alle Haus-
avb-eit versteht, sucht zum 1. M-ärz
Stell , in kl. ruhig . Haushalt , Gute
Zeugnisse vorhanden , Offerten unt.
P , 508 an den Tagbl .-Verlag ._

In . Mädchen, d. nähen u. biig. k.,
sucht zum 15. Februar Stellung als
Hansmädch,--n . Hallgarterstr . 4. H, P.
Emvf. Mädchen f. Haus- u. Küch.-

Arbetten . Näh. Frau Elise Msüller,
Stell -envermittlerin , Karlstraße 2>. _

Mädchen vom Lande sucht St.
in kt. Ha-ii'shalt.  Adlerstraßc 31, i . _

Best. Mädchen, das etwas koch, k.,
sucht St . als Alleinmädch. Offerten
init -er S . 509 an den Tagbl .-Verlag.

Ein besseres Mädchen
sucht Stell , als Zimmermädchen , geht
auch zu einz . Dame oder Herrn,
zu erfra g. Ädlerstr-aße 57, 1 St . lks.
Jg . s. MLdch. s. St . in kl. HnushA

S-c-erobenst raße 13, Htü.-D . r.  8 303-8
Junges tücht. Mädchen sucht Stelle.

Frankeirstr . 25, Stb. 2 St . I. B 3031
Junges Mädchen vom Lande

sucht Stelle in einfachem Hause bis
15.  Februar . Näh. Lchrstraße 6._

Junges Mädchen sucht Stell,
rn best. Hau-shcrlt zum 15. Februar.
Hellmunostr-aße 17, 2 St . rechts. ^ _

Mädchen, welches kochen kann,
sowie alle Hausarbeit verst., sucht St.
Gustav-Adolfstvaße 13, 1 St . links.
Mädchen, to.  kochen k. «. Hansarb.

verst., sucht St . tagsüber oder zur
Anshilfe . O r-ani enstr aße 21, ß. __

Anst. Mädchen sucht Stelle
bis z. 15. Febr . Z. ersr . Blcichstr. 11,
Vdh. 3 r ., von 2 Uhr nachmittags ab.

Ein kräftiges Mädchen a. Thür,
sucht Stelle äls Zömmermüochen, N.
Faulbrunnenstrabe 4, bei Schüller.
I . Mädch. s. Stelle bei best. Herrsch.
Zoet-en rmg 12,Lth . 1 l. 8 2955

Fräulein sucht tagsüber,
-eb. auch ganz-, Stellung im Haush .,
NM sich im Kochen weiter auszubild .,
übern , auch die Pflege eines Kindes.
Offerten unt . U. 192 Tagbl .-Zwcig-
stclle. Bismarckring 29̂ _ 8 2818

Aelterc Frau sucht s. mittags
Beschäftigung , am liebsten b. Kond.
Näheres im Tagb-l,-Verlag . Wq

Junge unabhängige Frau
sucht Beschäftigung s. d, ganzen Tag.
florkstrana 6. Hinterh . 3 linkst __ _
Unäbh zuv. Frau s. Wasch- u. Putz-

Bes chä ft. Frank enstr. 20,̂ 2^1. 8 2882
Mädchen s. W.- ü. Pütz-Besch.

~ö. I . 1.Hermannstratze ^ 4̂ S , l.ül_
Saub . Mädch. f. Wasch- od. Putzb.,

halb e Tage . Norkstraße 5,  Hth . 1.
Reinl . znverl. Wäschsrän s. Besch.

Näheres Adolfs-allee 8, Hth, 8 285-9
"I . unabh. Frau s. üb. Mittag
Besch. H-ellmu ndstr._ 49, 1_ r . 83004
Jg . Frau sucht vorm. Monatsstctle.

Riehlstr -aße 6, Hth. 3.
Junge saubere Frau

sucht Bureau oder Lad-en zu putzen.
Schulber -g 25, Stb . 2._ _

Jg . faul . Frau s. Monatsstelle
v. 8—li Uhr^ Brsmarckr . 34, H. 1. M.

Junge Frau mit giitcl, Zeug »,
sucht vorm. 2—Ä Std . Monatsstellc.
'Stätj. Jahnstra ste 44, Gartenh . 2 I.

Best. Mädchen sucht Monwtsstclle.
Näh. Ta -gbl.-Z-wg-st., Bism .-R. 29. Cs
I . s. gew. Frau s. Pütz- ü. Waschb.

Schiersteinerst : . 18, Hth, 1 I B 3057
Saub - Frau f. Wasch- ». Putzb.

Hellm-undstraße ^31, Vdh. Par t.
Saub . Frau s. MvnntSst. f. morg.

Glsä'fewlatz 4. Stb .. i. Dach. 82905
Frau sucht Monatsstellc 2—3 St.

morg ., nimmt a., Laden- od. Bureau
z. Putzen <rn, auf sofort oder spater.
Hclencnstr-aß-e 14, 3 St.

Männliche Personen.
Kewerökickes Personal.

Schreiner, 26 I . alt , vcrheir.,
in all . Arb. bew., s. St ., gl. w. Art.
Werkz. vorh. Westendstraß-e 20, 4 l,

Verheirateter militärsr . Mann
sucht Stelle als S-aüsbursche in ein.
Hotel , Pension oder Villa . Derselbe
war über 2 Jahre als Hausbun -ch-e
in einer Apotheke tätig . Suchender
kann sofort eintrcten . Off . u. M . 193
Dgbl.-Zweigst.. Bi-s-marckr. 29. 82932
Tücht. zuverl . best, stadtk. Kutscher,

40 I ., crf . in all. Arb., sucht patzende
Stelt . od. best. Besch. Oft . an End-ers,
Metzgerg-affe 9, Bin -gcr Weinstüb-e.

Haüsverwaltnng
sucht ein ruh . kin-derl . Ehepaar , mögt.
Nähe Bahnhof . Näheres im Ta -gbl.-
V^rlag . _ ;_ Ws

Ein tücht. Mann sucht Beschäst.
bei Fuhrwerk oder irgend welcher
Art . Elsässer Platz 4, Stb . Dach.

Slellen-Angebote
Weidlich « Personen.

Keusmännifches ^ erlo nak.

Dame der crftni Kreise
erhält vornehmen u. lohnenden Er
tverb durch Ucbernahme einer Ver¬
tretung für ein erstes Bielefelder
Wäsche- u. Aussteuer-Geschäft. An-

~ ~ 4753 an Rudolf
(Ka. 5000) F 107

fragen unter K. S . 4753 an Rudolf
Nlofse, Köln.

10—208 » t. täglich.
Redegewandte Damen u. Herren erfahren
Näheres Kirchgasse1, Laden. Elz«.

Stellenlose
Damen oder Herren , die V-crkaufs-
talent besitzen, finden sofort danevn-
dc>n hohen Verdienst , täglich 8—10
Mark , durch Aufsuchen von Bestell,
bei Privaten aus leicht absetzbare
Neuheit . Bewerbungen an Louis
Bodenhcimer , Heppenheim  a . B.

Größere Wäscherei
sucht ein gesetztes zuverl. Fräulein.
Gute Handschrift erforderlich. Etwas
laufm. Bildung erwünscht. Off . unt.
S . 503 an den Tagbl.-Verlag.

Pcrkättferin,
gut . Figur , welche lanmähr . Kenntn,
cn Lederwaren u. den Chef vcrtveten
kann, selbständ. als Bertranenspcrso -n
gesucht, Duisburg (Rhein ). Off . mit
Phot . u. Z-cugn. u. A. 692 Ta-gbl.-Vt.

J
Jüh,

NFür meinen

such« ich eine

erfte üki 'ifetiit,
} ErfMmlgs -Nlimul
i  .
4
4  die schon längere Zeit
^ Kauditorcie» tätig gcwese»» ^
’ itt. I

^ Warenhaus Julius Bormaß. v

ZZeytkä icheu
aus gmer Famit -e per 1. Avril
geuat . 85i:3

H . Stein , Wilhelmstratze 24.

Lehrmädchen
gesucht. Franz Wecker,

Webergaste8, Ledermnren-GcsMit.

Lrhrmädchert
aus guter Familie mit beft r
Schulbildung gesucht.

91. Perrot Nachs. ,
Elsässer Zc- gladen, Flau ll-Haus,

Eck« Grofi« it«d
Klein - Wnrgstraß « 1.

iwnasnnmMi

Äewervliihrs H' rrlonxl.

Tüchuge Tailirn -, Nock - und
Aerlneiärbeitermneu

sofort gesucht Dmmusflraße9, 1 r.

§tMt  MilEiiörbtltenn
für dancrnd gesucht. Hartmann,
Hi-rschgraben 13, 2.

Für mein AbänicrnngK - Ateliee
suche mehrere perfekteNäherinnen
auf Jackenkleider und Vlnsen.

Leopold Eolin , Gr Burgstraße 5.

JaÄett-n.MänLel-
Arbeiteriittreu

sofort gesucht. Ebenso sin' cn
Näherinnen,welche sich auf Zack-tts
und Mäntel ciimrbeiicn wollen,
daucrnLc Beschäftigung.

I . Bacharach.
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^Lcherstr. "
Geiivre als. Wel̂eugflopferln
mr-it guten Res . für Vertrauensposten

Deines Hotel 1. Ranges gesucht.rn
Off . ^mit Gehaltsansprüchen unter
B . 50c> an den Tagbl. -Berl . zu richten.

Bon hiesigem Wcistzeug Atelier
wird zum sofortigen Eintritt

Lehrmävcheu
gesucht . Offerten unter N . 509 an
idenDagbl.

Skche
ein besseres gebildetes Fräulein als
Hausfränlein in ein kleines vor¬
nehmes Herrschaftsbaus , ferner eine
tücht . Wirtschafterin , welche kinder¬
lieb ist , znr selbständigen Führung
eines Haushaltes nach Mannheim,
ferner eine tüchtige Küistenlmns-
hälterin , prima Fahresst ., 1. Hotel,
nach außerh ., Wäschebeschließerinnen,
Wäschenäherinncn , Büglerinnen,
Hotclköchinnen , Pensionsküchinnc » .
gute Herrschaftsköchinnen , feinb . und
gutbürgerlichc Herrschaftsköchinnen,
Kaffeeköchinnen . Beiköchinnen , Fräul.
zur Stütze , Kinderf . (franzotzs^
eine Buchhalterin » welche Schreib¬
maschine n . Stenographie versteht , f.
Hotel , tüchtige Büfettfräulein , erste
Stubenmädchen . Jungfern , Haus¬
mädchen . Zimmermädchen , grobe An¬
zahl Alleinmädchen , Küchenmädch . ec.

M « « M M « -
KellkmekMeliiUS-

Mm» SillrilmMi.
Bureau allerersten StanaeS

für Herrschaftöhüuser uud Hotels,
Langgaffe 24 , 1. Et . Telephon 2555.

Freu Lina Wallrabensteiu,
Stcllenvermiitlerin.

EI»zed. Kiilderstwikiii
wird für einen 8jährigen Knaben
für einige Stunden täglich gesucht.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Wh

Gcüild . evang.

Kindersräulein
tn Pflege u . Erziehung erfahren , w.
gut nähen , schneidern u . platten kann
uud sich gerne im Haushalt be¬
schäftigt , baldigst gesucht , Frau Rc-
g'ieru 'Ngsrat Silier , Weinibergstr . 13.

Kochfräulein
Ühne gegenseitige Vergütung'
bald gesucht . Erholungsheim Sieg¬
fried , Bierstadter Hohe.

aus

Für Brüssel per Ende März eine
perfekte Köchin,

tvelcke etwas Hausarbeit übernimmt,
von alt . deutschen Ehepaar gesucht.
Lohn 50 Fr . Wäsche auswärts . Gute
langjähr . Zeugnisse erforderlich . Off.
unter F . 509 an den Tagbl .-Verlag.

Kerf. Min.
welche schon in größerem
Restaurations -Betriebe
selbständig tätig war,
sofort gesucht. Off. unt.
L . LOMa .Tagb !.-Verl.

Für den Platz Wiesbaden und Um¬
gegend sucht eine alte deutsche
Lebens -. Aussteuer - und Renten -Ver-
stcheruiigs -Gofellschaft einen tüchtigen
gewandte » Herrn als

Ebriffliches Heim , Stellennachweis
Dranieustr . 22 , t , sucht: Köchinnen,
Zimmer -, Allein -, Haus - it. Küchenmüd-
che». P . G eister , E-tcllr »vermitiler.

gesucht.
Rnffeeköchiu'

Hotel Mose.

tücht . All «!« »!üdclr . Rheiustr . « 8,2.

Akltklks JUitinniiMltii,
nur solches, welche? perfekt kochen kann,
für sehr kl. Haushalt aeg. hoh. Lohn
zuin 1. März gesucht. Näh . nur vorm,
von 10 —12 Uhr bei Bender , Kaiscr-
Friedri ch-Ring 78._ __ _

NVlgkS JllEiniB0DltlM
per sofort oder 15 . Februar ge¬
sucht Kapellenstrahe ü , 2

KGlges3immcimäödjnt,
welche? auch servieren kann, gesucht
Spiegelgasse 1. 1. Etage.

W» kleinen herrschaftlichen Haushalt
perfektes kinderliebe?

feines
BinuueraitMieit

mit guten Zeugnissen so'ort gentdht
Wiesbaden , Dämbachtal 41, 1. 3566

Mädchen,
w. sein bürg ., kochen kan » und jede
Hausarbeit verst ., für kl. Fam . ges.
Bi ierstadt -erst raße 7, klei ne Billa.

Suche
zu einer alten Dame ein besseres
älteres Mädchen . Alan melde sich
Sonntag vormittag gegen 10 Uhr
Rhe .iuga ustraße 9, Bioürich.

Ein perfektes erstes

sucht möglichst bald
Hotel Sedan , Leipzig.

1' 2

Männlich » Mesonen.
Kansmännifchss Personal.

%  m Aiif gei. z-Zigarr .-Berk. a. Wirte k.
fr4i'  Berg . en. 250 M . mon . F104

B3. .®«irsens «' n & d «». . Hamburg 22.

Hanpt-Nrrtreter.
enrfcEßen werden außer erhöh
.ch Spesen - Provisionen gewc

und ihm ferner feste manatl . Bezüge
zugesichert , sobald er Beweise ferner
Tätigkeit geliefert hat . Offerten
unter F . B . L. 875 an Rudolf Messe,
Frankfurt a . M. _ F107

Ifimere ArdEitEi
finden dauernde Bes -NLstigung.

Wiesbadener Stantol»
N« Metallkavscl - Fabrik A . Flach.

Aarstratze 3 . 63012

Einfaches Kriinl.
(aus Wests .), welches , die Küeho
den Haushalt gründlich erlernt
und selbständig einen Hau -ch
führen kann , sucht passende Steh
für Anfang April . Angebote n,
man richten an Fr . Alb . Schnorb
Winterberg (Westsälen ).

«ellstratzc
ie 1 l

FesklllrsiArilW.
Vertreter für erstklassige Gesellschaft

gesucht . Offerten ». I » . des.
D . n de & O o «, F rank fur t a M . 62

glElig. DinillkrESil-BüItüt
sucht per 1. April 1910 oder früher
tüchtigen jungen
im Alter von 82—24 Jahren . Offerten
mit Zeugnisabschriften uud Geüalts-
anfprüchen erbeten unter vö. Sl »8 an
den Tagbi .-Vcrlag . _ _ _

käst . können Personen
jeden Stande ? verd. ,

Nebeuberdieilfi d. Sllireibarb ., liäusl.
Tätigkeit , Bertretg . n . 3täh . Erwrrvö-
Ze ntrale in Frank furt a/ M » 6101

Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling,
welcher die Berechtigung zum Einjährig-
Freiwilligen -Dienst har.

Glaser & Eo . . Fricdrichstr . 16.

Lehrling gesucht.
Trogerie Geipel » Bleichstrnhe 15.

Lehrling gesucht.
H. Dicht , Eisentvaren - Handlung,
Bleichstraße . Ecke Hel enenst r . 6 2947

uche zu Ostern
einen Lehrling mit guter Schulbildung.
Carl Mertz , Wilhelmslraßc 16. 3568

HewerVkliLe » Hserloual.

CrRllrsßge DWliMer
auf dauernd sucht

P . Braun.

Wchliß. RoriilirvEitEE
(hauptsächlich für schwarze Arbeit)
für daucind gesucht.

Heinrich Wels.

Herren -KmrfeMmk.
Jüngerer Bursche , von angenehm.

A-e'uß-crn , Sohn achtbarer Eltern , ve-
sonders für Lagcrarbeit -en , gesucht.
Off . n . O . 508 an den Tagbl .-Berlag.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aackettarvelterin,
w . läng . Zeit b. c. Dmuenschneider
tätig war , sucht pass. Stellg . Off . n.
M . 1042 a n D . Frenz , Mai nz . F 30

Am pair.
An English lady wiahe3 to enter a

family in Wiesbaden . Offerten unter
HK1. SWS an den Tagbl -Verlag ._

Expcriencrd
rertilirated jEHInglisli lady.

desii es post as governess or companion.
Offert , unt.  5WS an Tagbl .-Verlag.

Jmigc gebild. Dame
ans besserer Familie , bisher in Ruß¬
land , sucht Stellung als Reisc-
begleiterin , ev. auch z. Stütze . Off . u.
Zl 508 an den Tagbl .-Verlag.

Iznrge Dame,
geprüfte Sprächlehrerin , sucht Stell,
als Stütze der Hausfrau u . zu groß.
Kindern . Off . « . Z . 505 Tagbl .-Berl.

Gebiid . jung , hambg . Dame , must, s.
Stellung als (Hegt . 795) F107

HesellschLtfteiiirr
o6or H ?erse6egLeitei :rn.

Gest. Offerten n. L». » S « « best
Rudolf Moffe , .Hamburg»

KaMmerjsnigfer
sucht Stellung zur AuKhilfe od. ganz.
Off . u . E . 1033 an D . Frenz , Mainz.

Junges Mädchen
sucht Stellung bei einem Arzt zmn
Empfang der Patienten . Handreich.
nsw . Genanntes möchte daselbst
wohnen und lvürdc daher gern außer
der Sprechstunde ine Hause tätig fc.ni.
Angeb . unter H . 240 an Haasenstein
u . Vogler , A.-G ., Cassel. l-' tzl

Gobiwete Dame,
Ostprenßin , 26 I . alt , aus besserer
Familie , sucht Stellung als Gejell-
schasteri -n u . Stütze der Hausfrau,
ev . auch als Erzieherin der Kinder.
Off . u . A. 689 an - beit Tagbl .-Verlaig.

Gm Fräulein
gesetzten Alters , welches selbständig
arbeiten kann , 10 Jahre beim - Vat -cr
den Haushalt fclbständ . geführt hat,
sucht Stelle bei einem älteren Herrn
oder Dame zur scl 'bständ . Führung
des Haushalts . Offerten u . A. 687
an den Tagbl .-Berlag.

Empfehle Jungfer . Herrsch . -, P n̂
ii. Hotelköch., Haus -, Ziminer - n . Alle
mädch. m. vr . Zeugn . Frau Elise s? rt »i
Stellcnvcrmittlerin , Goldg .6. 1. Tel . 1

. äellstrasic
Keller pei

.Näheres
»b achtel

8 Kam .,
_rm . Näh .̂

Kcimcrst

ftli rniftt Millllhen. Leshermerp

4 )4 I . bei uns . snchycrr w>« »hrimersi
wegzu -csshaliber zum 1. März.
Dienststelle bei gutem Lohn m üttfi
baden . Bevorzugt kl. Hansha -it ,, ' ?
Einzelm 'ädchen . Borzügliche -Z
in Hausarbeit und Küche . Erm,
Beigeordneter Mannkopsf , Remschcü

r-^cimerr
ss. Dotzhe

Iraheimers-

E*****%. SSS
Suche Stelle als (Nr . 1041 ) F3i

Kochleliisriilllein

Eine jüngere
kinderlose Fra«

aus achtbarer Familie , die mit ji_ .
Hausarbeit , sowie tiochcn vertraut i>4
sucht in kleiner Familie oder bei allein»
stehender Dame tagsüber Beschäftigung
Zu spr. vorm . v. 11—st,2 , nachnst vo«
4 Uhr ab. Zu crfr . im Tagbl .-Berl IV

iolort.
etmers,

.-W2-Zim .- -
Näheres
«eheimers

April i

Küche, Ke
.Sämerei i
recheimers

st-., 280-
Iroheimcrs

Löhnung
trnerr

hn . vo
p-e Apri.

Männlich » Personen.
KewerSliches F ' eriouax.

wngkk - fnanrosv,
ettva » deutsol '- «preebend , suebt
Stelle als <5 i, « >,Ji , ior oder
EA utseSter nach OeutBehland.
Marcel frere , boulevard de
Clichy 52, F ’aris.

DbergärLner,
27 I . alt , verh ., sehr solide , herb -' t
rag -cnd . Kult ., sucht sos. od . snäte>
Stell ., m-ögl . als selbst . Leiter erncs
grüß . Betriebes . Kantton dorlxind " »
Off . u . T . 505 an . d. Tagbl .-Berl eil

Berh. Metzger,
28 Jahre (verf . Wurstmachers sn^
sofort Stellung in grüß . MeürcreDerselbe würde -auch innftti . .jcrfelbc würde -auch sonstiige °"V«t
tranensstellnng annehmen . Orre -mck
unter I . 509 an - den Tagbl .-Bex^

- wohmngs-Mzeiger de; Wiesbadener Tagbiatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnung ? - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Sei Aufgabe zahlbar.

WMMlW nqen
1 Zimmer.

ildlerstr . 6, n . Nähe d. Langg ., 1 Z-
" " he , auch als Läden , zu verm.u. Küche, - — - ..

Merstr . 15. 2. (StTii . Frtsp ., je 1 Ä-
« . K. -p. fof . u . 1. März zu verm.
Näheres nebenan Friseurladcn ._

Wlcrstr . 2TTD ., K . u . K. söf.̂ d . s-P.
Udlcrstraße 51 1 Z . u . K. sof .̂ 4305
Adlerstr . 61 1 Z . tu K. p. fof - 4193
lldlerstrafic 63 I -Z .-Wohn . fof . zu v.
Bertramstr . 13 1-Z .-W ., K.. K. gl . o.

spät . Siäh . das . bei Hiort . LI
Nertramstr . 20 l Zim . Kst I11405
Dismarckring 36 . Hth ., 1 Z . u . K . v.

I . März . „ N . V'dh. 1_ St . r .̂ 2866
Wcichstrafie 9, Hth . 1, 1 Km . z. v.

Nah . rldelheidstw 79 . 1. St ._ 563
Ble -chstraß e 11 1 B im. , 1 K.  572
Blücherstratze 7, 1 Km . u . Küche.

Nah . Bismarckring  24 , 1 l. L 2
Blücherstratze 8, P .. 1 Km . u . Küche

ans 1. M ärz . Näh . B . 1 l. L 2609
Blüchcrstr . 14 1-Z.-Wohn . a. ü . B9 48
BMchcrstr , 17 1 Z ., Ä . M . sp. ü 4
tzastellstr ^ 2,,Ms ., 1 Z ., K.,,K .K4 M,
Lastellstratze 10, 1. 111 K.. Kcll .»

abne f-tfil., p. 1. April . N . P . 189
Rwtzhcimersir . 20 drei 1- u . 2- ,i -W„

17,̂ 20 u . 23 lNk. N. b. G olom 'ücck.
Dotzheimerstrapc 55 gr . I -Zun .-W .,

Mtb . Part ., in . Abschl . u . Gas , per
April zu vm. ^^7äh . Bdh . 1 l . L 352

Kotzheimerstr . 57, Hth, , I -Zim .-Wobn.
mit Küche u . Keller so fo rt . L 2697

Tovtze imcr str . 83, M ., 1 -Z .-W . B 6
Totzheimcrstr . 122 gr . l -Z .-Wohn . m.

Spdisek . u . Kl . i . Abschl. b. 02316
Drudcnstr . 5. B .. 1 K , K.. M . L2840
Eltville rstr . 3 1 K u . Küch e.  4190
Eltvillerstraßc 3 1 Zimmer u . Küche,

Bdh . P „ z. v. Näh . Stb . P . 566
Eltvillerstr . 5 I -Zim .-W ., Hlh ., zu v.
- s -

Feldstraße 18 1^ K. u . K. 4201
Frankenstr , 5 Mans .-Z'. m . K. . 15 Mt.
Frantenstrahc 15 „1 Km . u . K., BdhI

Manst . sof . Näh . Hth . 2. _ B 677
Frankenstr . 19 . B ., "1 ' Z .," K. L20768
Frankenstr . 23, Bdh ., 1 Zim ., K. gl.

Kellcrstraste 22 frdl . K -K -W .^ 17. M.
Kellcrstr . 22 1,Z .,L .,,MonstK5 Mk,
Kirchaaffe 19, Hth . 2, 1, Z . u . Küche.
Kicchgässe 19 1 Ms .-W ohn. , 1—2 Z .
Lehrstr . 3, P ., Frontisp .-W ., 1 auch

Frankfurterstraßc 83 kl. W ., Küche,
1— S Zimmer , mit Garten , zu v.

Uricdrichstrahe 10, Bdh ., 1 SWemG
Zim . mit Küche iof . ob . svät . 4202

Gncisenaustr . 11 1 Z ., Küche , Kallst
p . 1. Ma rz . Näh . Laden , L3060

Küche , Keller , zu , verin . 610

Gneiscnaustratzc 12, Frontspitw , 1 Z.
u . Küche per sof.  od . sp. z. v . >11608

Göbcnstr . 7, tz ., IstZ.-'W . zu mit . 4204
Göbenstk . 19, Mb . u . H., sch. 1-Z.-W,
Vüstav -Adolfstr . 13 Dachw ., 1 Z ., K..

K„ s. N . Offl.Osfheim , Kellerstr . 10.' 416
Hartingstraste 6 1 Z . ü . Küche mit
_Zub . N. bei Sprenger , 2. St . 4206
Helenenstr . 12, Hth ., 1 Z ., K. u . K.
Helenens tr . 22. H . D ., 1 Z .. K . 15 M.
Helenenstraße 25 1 Z ., Küche , Zbh .,

-Gartenh . Frontsp ., auf 1. April zu
verm . N ä h. Bord cr h. Pa rt.

Hcllmundst r . 40 , 1, Dw ., 1 Z ., KstKK.
Hellmundstratze 32 , Hinterh . Part .,

1 Zimmer u . Küche sofort z. verm.
_N äher es F ranke nstraße 1, P . 4584
Hellmnübstraste 41 , Hth . Dachstock,

sind, zwei Wohnungen von 1 Zim.
u . Küche zu chermieten.
im Laden daselbst.

Näheres
577

'SMhHe llmund stratze 42 Zim ., K. Näh . 1.
Hellmundstr . 50 gr . Z , u . K. N . 2 St.
Hcrmamrstr . 3 1Linn,u . K^,zu,verm.
Her man nstr . 22, 1, 1 Zim . u . Küche.

Keldsträhe 16, 1, 1 sch. Zim . u.

Herinannstratze 23' 1 Frontspitzzrm . u.
Kü che sof . zii, verm . Nä %_P .HL25-20

Hirsiharaben 26 1 Z ., K . sof . 228
Jnhnstr . l6 , 'Ä72 , 1 Zst K.sKÄUPst
Fahnstr . 18 , B -, Msstn . K ., W.  111433
MMtr . 2o >chDW.. nrrinsi
Jähnstr .,36 , Ftztfsw 1--3 --W . sof. o.d. OO, ?> 14-*f T lul‘ ^

u.  t , Gt 'h. 1-Z.-W . 1. Ap r . R . B
Karlstr . 1 1 Zim . u . Ku -che zu v-ermi

Näheres Dotzheimerstratze 12.
Kärkstratze 26, H.( 1 Z. » K.» 14 MI
Kellerstr . 13 1Z ., K7l . Äpr . G . P . 269

Lothringerstr . 28 Z . u . K . so s., t8 M.
Marktstratzc 12, H.

K„ v. 16 Mk.
mehr . W .. 1 Z -,

an . N . Bdh . 2 r.
kl. Mans - W .,Moritzstratze 10, P -, .

1 Z. ’it. K ., an -eniz . ruh . Person.
Nerostratze 6» Fsp ., 1 Z-, K ., , K . sof.
Nerostr . 13, Hth . 1 St ., 1 Z . u . K. a.

sos. od. spät , z u v . N . V.  1 . 470
Ncttelbeckstratze 2, bei Steitz , i Km -,

und Küche . Vo-rdcrh ., zu vm . 518
Ncttelbeckstratze 10 sch. ch-Z .-W ., Klos,

im Abschl ., an kl. Fam ., 15  Ätk.
Oranienstratze 45, Frontsp ., 1 Zim .,

Küche , 1 Mans . zu vermieten . ,554
Oranienstr . 47 , .K , 4,Zwist K ., Abschl.
Oranienstratze 49 1 Z .. K., K. zu b
Philippsbergstratze 23 , Frontsp ., 1 gr.

Zimmer , Küche u . Kell . p . 1. April
zu vermieten . 280

Philippsbergstr . 28, P ., F -rontsp .-Z.
u . K . an ciuz . r . Fr . a . 1. 3 . 570

Plätterstr . 8 1 Z . n . K. i.  Apr . N . P.
Plattersir . 26 . V .K Z ., 1 K. L282li
Pläktersir . 58 1 Z .. K .. gl . o. sp. 42 11

Schivalbacherstratze 47 sch. Msd .-W„
1 P,i. u . K ., zu verin . Näh . 1 St.

Schwalbachcrstrntze 67 Dach -Wohn .,
I ^ Zim ., Küche u . Kammer , 17 Mk.

Sedanstr . 8 Maus , mit K . 'L2808
Sedanstrafie 9 1 Zim . u . Küche z. v.
Secrobenstr . 9, M . P . l .. t -Z.-W . 337
Seerobenstr . 26, H., 1 Z-, K-, Abschl.

Näh . Wenzel . Hth . 2.  Stock . B2-343
Steingasie 13, Hth . 2, 1 gr . Z . u . K.

mit Gas , gl . od. sp. N . 58. 1. 4541
Steingaffe 31 . Bdh . P .. 1 Z . u . K.

aus 1. März oder später zu vcrm.
Stiktür . 22 . Gib .. 1 Zimmer . Küche.
Walramstratze 9 1 Z ., K. B2881
Walramstratze 11, Bis ., 1 Zim . u . K.
Wälramstr . 18 1 Z . n . K. sof . 617
Webergaffe 3 1 Z - u . K. (2 Treppen)

sof . od. spät . N . b. Hebner , Hth.
Webergaffc 49, Hth ., neu hergerichtme

I -Zim .-Wohnung zu verm . 880
Webcrqasse 49 I -Zim .-Wohnnng gcg.

Hausarbeit zu vermieten.
Wellritzstrafie 44 , Vdh . Dachl ., 1 Z .,

K .. u . 2 Z . m K. R . P . B2860
WellriNstr . 33 1 Z . u . K., Dachst . 481
Wcstcndstr . 15 . Msd .-W ., 1 Z . u . K.
Westendstr . 44 , Hth ., I -Zim .-Wohn-

mi -t Balk ., Gas s. billig . B 2589

Ratrenthalerstratze 11 1 Zim . n . K.
Riehlstr . 2,"'58.," 1 Z ., K. R . S . P . r.
Rieh lstr . 4 1 Z . u.  Küche , z. v ._ B2359
Rüderstratze 12, Dctchw.sl Z ., 1 K. n.

1 K eil,  ans sof . zu verm . 4213
Röderstratze 31 , Fspst,Z . n . K .,,sofort,
Römcrbera 5, H., 1 Z . u . K . L2U !2
Römcrberg 16 1 Zim . u . Küche , im
_ Abschluß , z. vm . Näh . Ht h, 1. 4602
Romerberg 24 1 gr . "Z. u . Küche sos.

od. später , 20 Mk . Näh . 1 r . 532
Saätgnssc , 6. Mtlü . ff Z .. Hich e sos.
Schadststratzc 23 1 Z . ü . K. p. Aprils
Scharnhorststratze 19 , Hth . D >. 1- u.

2-Zim .-W ohn. _Räh . B . I r.  4216
Scharnhorststr . 36 iT.  1 -Z .-W . L23Ä7

Winkclerstr . 4 1- n . L-Z .-W . b. 523
Norkfiratzc 5 1 Z . u . K.» Hth . Dach.
_per _ 1. April .̂ N . Bdh . 1, , B458
B- rksträste 8. Frtivü 1 Z .. K. 1. B682

B 20277Aorkstr . 13 1 Z . u . Küche_
Frontsp .-Wolm ., 1 u . 2 Zimmer zu
_vm . Näh . F riedr ichstr . 50 , 1 r . 581
1 Zimmer u . Küche , im Dach , zu v.

Näh . Nenaaffe 8. im Lad en . 4542

Schiersleinerstr . 19, V ., 1-Z .-W . 4183

Mansard -Wohn ., Zimmer , Küche u.
u- . .Keller , an ruhige Leute zu verm.

Nä h. Pla -tterstraße 12.,
Ein Zim . u . Küche z. 15. Februar zu-

vermiet -em Näh . bei A. Schnridt,
Thür ing . Hof , S chwal bachers tv. 14.

Sch . gelei -lte W ., je 1 K , K., Zub ..
m . W .» Kochg-, b- N . r̂gb 'l .-V . Veu

8 Zimmer.
Abelheidstr . 47 , Hth . 3 . 2 Z . isstH

per sof. zu vnt . Nah . StB Par!
Adelheidstratze 49, Stb . 1, 6 « « ü

K. per 1. April zu p.  N . W
Adler stratze 6 2 Zim . (1 grh >,
Ädl erstr . 9"2ÜZZWohn .
Adlerstratze 16 2 Z ., Ä ., aus
Ädlerstr . 25 Fsp .-W .,
Adlerstratze 28 2 Z ., K.. Ms«

«dH .. 1. April . N . Schieb ei
Adlerstratze 31 2 Zt n». u.

'2 ‘2 .. Q w —ê 'i—'t.Ädlerstr , 32 , Stb .,
Ädlerstr . "33 lRb

ch K K.» chKch ; (!
4̂ ) . AJ5

'Adl er stratze 49 schK2-ZZW obK ''' rrrg5!
Adle rstr . 51 2 Z ., K„  glTKDsü —m
Ädlerstr , 55, Dachl .,,2 STjuTlTlö'
Ädlerstr . 61 2 Z . u.  K ".
Adlerstratz e 63 2-Z .-Wohn . f 0 t,
Ädolfs t r ." 5 2 gr . K , Küche ° -'
Albrcchtstratze 4, Stb ., Frtsn _mr, -ko-

2 Z .. 'l K.. 1 M .. Abschl.
Albrechtstr . 7 Alansardw ., 2^ ^ -,,.sü.

an kl. Familie zum 1. März , ^
Näheres Vorderhaus 1. Stm <x'Vorderhaus _

Albrcchtstratze 213, H. D -achm' "m, st-
^K -, zu verm . NöL . Bdh . L " D
Albrcchtstratze 31, P ., Frontsp Ka e-
^Kuchch Ke ller , 1. April zu "" S
Bertramstr . 11, H -. 2" Z . N
Bertramstr . 75, H ., 2-Z .-"W ^ ' '

au s 1, Ap ril ._ Näh . V dH.
Bicrstadtcr Höhe 58 gr . sch

mit Bal l , p. 1. April . N_W _ , ,
Bismarckrinq 41, Hth .. 2-ZisnKa " -

m . Küche a . 1. April . H KKÄe
Bleichstraste 19
Bleichstr . 33« H ., 2 Z ., KKzf
Blcichstratze 41 , Hth . 1. î t.

2-Zim .-Wohn . Per sofort od
zu verm . Näh . Bur ., Hof '

Blncherstr . 8 Ms .-W .. 2 gr . F , '<
aus 1. April . Näh . V . 1 Ä -, ,st

Blücherstratze 11, Fsp .-W .. a * öd
an ruh . L, p . sos. N . P . " '- K-

Bl ücher str . 17 S-Z .-WZ "MtbK —~
Blücherstratze 38, Lad"., V425
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Nr. 69 . Morgen -Ausgabe , 2. Blatt.
«Lcherstr. 46. V.. 2x2,Z .-W., 1 St7

Mrstmdener TsgAatt. Freitag , 11 . Februar 1916. «erre Ui

u. i. Hth
rrt . N. b. Mayer da'

Dachst., aus
^ < ,» 1423

erstr . 48,2 -Zim .,-Wohn.^, 82762
« |tr ._4 ^ Zinr . u. Küche zu v'n.

«o ftr . S, £>/ 2 Zs, Mbschl. » 20
ellstrahe 1, 2, 2 Z„ K., 1. April,
wie 1 Z» m , K._ Näh . 1. Stod.
.eÄftrafc 10, Vdh. 2/2 ZI, Küche,

ftetler per 1. April 1910 zu berm.
Näheres Pa rt ._ 190
»mbachtal 10, G .-Haus , Mäns7,
2 Kam., Küche an ruh . Leute zu
dm. Näh . Damb achtal 12, 1.  4228
»»keinrerstintze 28. Mtb ., schöne
resunde 2-Z.-Wohn. per sofort u.
Lpril. Näh . Vorderh . 3 l. 208

Lwheimerstr . 57, Mtb .. Mäns .-W.,
r Zi mmer , 1 Küche, 1 Keller , sof.

' " 2 Z. u. K. percherr w>̂ »heimerstratzc 59, 2, 2 s
irz mH/o -xort. Näh . Part , r
ich Wx«i ^»wheiinerstr
'halt d* »Zim .-W
- Zeug !

71, Mittelb ., 1 schöne
lohn, auf April zu Perm.

)^u,;. Näh eres  Vorderhaus Part ._ 277
Chritf« zheimerftr . 74, 2 !., 2 Z. u. K. nur

1 April zu cm. P r. _470_Ml B6 22
r«ieimerstr . 81 u. 96 sch. 2-Z.-W.
R. Dotzheimerstr. 96, 1. E t. o 1587

Tr/Hermerftratze 86, Mtb ., Mäns .-W.,

L. 104)
Mainz

mit ie« i
rtraut ti
bei aUeta*
bäftiguaf
ach>u. vo»
-Vcrl V<

n»
tC.

H
'. hcrdr
•b. spät)
te r cmc*
arlKmbrt'
Perl , er)

Hirn., 1 Küchi■c, 1 Keller, sofort.
i67WM =BTW>

er,
vv). such
Metzgers
Nge Bet
Cffcrif'

l .-Vcrla «'

j-—.Amerstrnßc 86, M ., L-Z.-W. ms
Iw,eimerskratze 08, Mtb ., 2 Zim .,

ftüche, Keller sofort . 300—320 Mk.
jäh eres  Vorderh . 1 St , l. _ 4280
Wtzheimerstraße 98, H„ 2 Z., K., K.
Jhr,  280 —300. Rah . B . 1 l. 4231
UiMÄerstr . 122, Mtlb . 1, ÄZsm.-
^ll-ehnuug zu vcrmfc ten ._ B 2315
«fectmerfttofic 126 schöne Zrontsp .-

Lohn . von 2 od. 3 Zim. mit Zuber,.
^p-r April,zu cherinieten ._ 27
»esbcimcrstrafic 126, Gth ., schone
^2iZim .-Woün . per Avril zu vni. 26
«!r."rrpläb 4 'Krontspib -Wodn.. 2 Z.

L. KüchcZnrt Zub ., 1. April . 02823
Atmilerstratze 4, Stb . 1, 2 Z.» K..
^Mschcrchierkell., 1., April . 122
•fofletfit . 7, ' Frtsp ., 2 Zim. u . Zub.
jtt vermieten . Näh, b. Best. , 479
Millerstr . 9, Stb ., 2^ .-Whn. M .Ä0
MiKrftr/12 , M . D .. 2N .-W. 4235
Äullerstraße 18 2 Z. u . K., 1. St .,
jj . ■> Z ..,K̂ , Dach, M ,M.//W !b, P,
MäHerstr . 2 2 Z.> K.,,S ., sof. 1)3
M - cherstr. 6, S -, sch. 2-Z. W. N. P.
Dt,chers tr . 7, H. 1, 2 Z„ K.chof. bill.
« . rcherstratzc 9 2-Z.-Wohn. auf sof.

20 Mk.chnonatl . zu vermieten,
vim!brunnenstrahe 9 Mans ., 2 Zim .)
lH ^ zu pennietcn,auf gleich. _ 489
Wilb rvnn enstr . 9. £>., 2 Z.,,K . 438
aaulbrunnenstraße 11, Hth. Mans .,

L Zim. n . Küche, Kainmer  zu vm.
gitj tt . 16,  1 , 2 Zim, u. K.. 1. April.
Dli.i!ratze,19^ schöne 2ZZ.I-W. zu vm.
mentenstratze 1, 3, 2 Zim . u. Küche

per sofort oder später zu vnu^426o
»re>-kenstr. 3, Dachst., 2-Z.-W-, Kell.

>k;:n Aüschl.) a. 1. April . Pt :, mtl.
22 Sl.  N , iÖfatjejc, Blüchcrstn. 46, 1.

prankenurafie 17 2 Zim . u. Küche,
tzranfrnstr. 10/2 - o. 3-Z.-W'DB207f12
mantenstras-c 20 2 Zim . u . Küche

au- 1. April d.̂ J, _ Näh. 1 St . r.
jeeBtenftr . 23 D achw., 2 Z. B2Q97
ariedrichstraße 19 abgeschl. W., 2

*ucheu . Zb., an ruh . L.. 1. 4. 185

Herderstr . 26, Sb .,,2 Z„ K. II1628
Hermaiinstr . 16 sch. 2-Z.-W. m. Zubl

a . 1. April . Jäi l _©t,_L »2363
Herrrrmühlgaffe 5, P ., 2-Z. Moh .i.,
.„ Küche u . Keller zu bm. Näh . 1 St.
Hirschgrobe» ~10_2* im,-Wohn.
Hochstättenstratze 10 2 Zim ., 1 Kam.
_n , Zb., Hth., zu vm. N. B. 1 r . 586
Hochstättenstratze 16 2 Z. u.,KÜ1Wg
Jahnstraßc 20 sch. Msd. Wi, 2 Zim .s

Küche, Sicll cr, zu ve rm ._ 114
Jahnstr . 29, § ., chZ.,u . K7M H. 4271
Jalmstn 36. Wh ./2 -Z.-W., 360 Mk..

u.  i . Gt 'h^ große 2,—3-Z.-W., April.
Karl str 26, H„ 2-Z.-297. 300' M. «7,7
Karlsträtzc 39, Mtb . P ., 2-Z.-W. zu

v. Nah, das, h. Ha usm. , M . l .„ 59
Kellersträtze 11 2-Z.-W. aus 1. April.
Kellcrstrt, 17 a 2- u. 8-Z..Whon. «14
Kellerstraße 20. Vdh., 2-Z.-W., Küche,

Keil., p. 1. April . Näh. Ztzari. Iks,
Kellerstr . 22 spdl. 2-Z.-W.,' 25 Mk.
Kirchgasse' 11 "schöne Lt-Zim. Wohng.

z. Apr.il z. ». R . b. Bischofs. 592
Kl. Kirchgassc?. 2 Wans . u. Küche. N.
. das. oder, Ringrirche 9. ^ „ 119
Kleiststraße 15, Stb . Dach, sch, 2-Z.-

W..,Gas , p. 1. A. R. V. R . r . 202
Körnerstraße 4, Mtb ." 2,'"L Z., Küche,

2 Kell., neu henger., sos. zu Perm.
Näheres Vdh. Part ./ ._ _

Lahnst ratze 4 schöne Fröntsp .-Wohn.,
2 Zini . u. Küche, ans 1. März an
kinderloses Ehepaar zu Perm. Nah.
Hellm nn-dstra üe 48, im Laden. 560

u . Küäi'
ich PaA

1
JJ . Kuchs

7l7^ pM

hl .. Sw
her . P . t
Zi/E-
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M- Bige.

' • K. ic
so/ 42i

«' f. zu
chof._ H
H.-Wohöt
. Z im me'

W p,
w . , 2  S' 1

P . 6l"
-w -H L
chim. A

PZPl

Geitbergstratze 11 Mans .-Wohnung
best aus 2 Zimmern , Küche und
Keller, zu vermieten . Näheres

,3t aunusstraß c_7, 1 recht s. _445
«« ichlsst'r . 1, Frtfp ., 2 Z/m ., 5»n-

Kcller p. 1. Slpril 1910. Pr . 280 M.
. Nä heres /asrlbst „2.„ Etage l. 173
Gücnenaustraße 1l 2 Z. u . Küche p.

I. April zu,v .„NähLaden . B8061
Meiienaustr . 13/tzth ., sch. 2-Zim .»
JjR.  f 330 M. N. Vdh. P . r . B1606
tz°bchst'rätze"2, Stb/P .. sch. gr . 2-Z.-
^WcrnuEBru/April zu v. B2891
«öbenstratze 3, Mtb . Dach, 2 Zim.

u. Küche zu ver mieten._ B 483
8i>brnstratze 5, Hth . u.  Mtb ., 2-Aim.-

Wobnung zî vermietcn . 331
Toben Kratze 7, M . P „ eine geraum

2-Z -Wohn, all 1. März od. 1. Apr.
Köbensträtz// , \ / 2-Z.-MI sos. «41

«nstratze 17. Stb . D ., 2 Zim . u
Küchea. gl. o. sp.  Walther . B2u06

Köliensti/19. Mb./t . 'H.,,sch/2 -Z7L8'
Mbenstr. 22^ Mtch^ 2-Z.-Wvhn. »266
8-benste. 28, Hth., 2-Zün .-Wobn . m.
.Balkon 1. „Aiärz b,„zu ll. VB 2401
Kocthes,ratze 15, Hth . 1, 2 Zimmer.

Kücbeu Keller per 1. April zu v.
Mh . Hth . P ., v̂ 2— 4 Uhr. » 954

Gilsiav-Adolfstratzc 11 2 Z., Küche ».
Keller, neu renoviert, per 1. April
zu verm._ Näheres ^ aselbft̂ 4159

«ustav-Ädolfstrahe 13, Part ., 2 Z.,
ft., K„ 1. April . Näh. Kellerstr , 19,
bei Ofsb eim._ _ 322

Hollgvrterstraßc 3 schöne 2-Z.-Wohn
,'osort zu verm . Näh. bei Löw,
Hth., oder nebenan , Part , l. 4121

^artingsträtze 5 2 Zim . u. Küche per
1. Avr il zu Vernt. Räh eves Part . I

Hartistgstratzc 8 schöne Part . Wohn .,
2 Zimmer . Küche, Gas i». Zubeh.,
auf 1. Mörz für 25 M!k. mona
lich zu vermiehcn._ 567

Heienciistr. 9. B. Z . 2 Z.,n .,K . zu v.
Helencnuratze 22, H. D ., 2 Z. u . K.

lAbschl.) I  o . sp. 21 JM .Jft.  B . P,
Hctcnenstrastc 24, Bdh. Fsp , 2-Zrm.-
^W .^ Absch!.,„p. I^ Sliprrl. ^ 'Näh/1.
HeUmuntistraftc 41, Hth. 2.rSt .,^ ist

eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche zu permieten . Näheres im
Laden dase lbst.  578

Hellmundstratze 46 sind 2-Z.-^
sof. od. sp. z. vm. Näh . r . 4268

Hellmundstr. 49, Vl, sch. 2—sl-Z.-W.
per 1. April zu v. N. 1 ’L » 2849

Hell mundst raße 54 2 Zinn u. Küche.
Herderftraße 15 frdlT̂ TZim .-Wohii.,

Vdh. Hochpart. Näh. im Lad. 350

Lanagasfe 3 2 Zimmer mit Badcz . u.
Küche, auch als Bureau geeigivet,
am so fort zu Vevmieteii. » 2412

Langgäflc 24, Stb ., 2 Z., Mchc , Kell.,
MM 1, April ._ Näh . Hutgeich._ 564

Lehrstratze 1 2- ad. 8-Z.-Wohu. zu v.
Lchrstr . 2 2 Z .-W., Ziib., per April-
Lerelcp -Ning 4 schöne 2-Zimmcr-

Wohnu ngcn  zu b. Näh. P . r . 4520
Loreley-Ring 5 sch, I -Zim .-Wohn. >».

Bad per I . April zu vermiete » .
Nä her es Nr . 10. Hth, U _ 349

Loreley ring 10 sch. 2-Zimmcrwohn.
zu verm . Ra hin terh . P art -„ 565

Lothringerstr . 28, Vdh,, gr . 2-Z.-W-,
fei “ 2 SII .; 2 Kell . h.  N . P , »2026

Lothringersträße 30, 3 St ., grojic
2-Zim .-Woh!iu »g zu verm . Nah.
in Nr - 27, Part . _ » 2312

Ludwigstrahe 6 2 Zim. u . Küche, Dach,
mit  E >as  fü r 20  AZ . zu. verm.

Nhcinstr . 76, P>̂ 2°Z.-Wohn . zu vm.
Rheinstratze 77, H. P ., 2 Zim . u. K.
^auf 1.„ April zu Perm.„ Näh. Lad.
Riclitstr . ö, Hth./2sZim . u. K. zu v.
Nic!,lstiDl3 , Z)„ sch. 2-Z. -W.' R/B ,̂ P,
Rteblstr . 15 2-Zu «DlLohn. „ N. B. P.
Nöderallce 20, Stb . 1, 2-Zim .-Wohn.

mit kl. Werkstatt , kl. Remise u.
La gerraum , aus l .April z. vm. 30

Mderstr . 9 sch. 2-Z.-W. m. od. o. Ms.
auf P . Tlpril„ zu vm. Nä h. Part.

Röderstraste "11 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre . 342

Röderstraßc 12. Htb., a. 2-Zimmer-
Wohn, auf 1. April.. Näh . P . 458

Röderstr . 19 2-Z.-W. 1. April . 467
Röderstraste 23 2-Z .-HL.. ss-rtsp.. sai.
Römerberg 6 2 Z. u . iA. 1. April ! 42
Römerbcrq 7, Hth.. 2 Zim .-Wohn.

sofort oder jspäter ,zu verm . 533
Römerberg 8, 3 r.. 2-Z.-W.. H.. 18 M.
Nömerbcrg 86 schöne Mans .-Wobn.,

2 Zim .. K., ftl. od. svät . zu verm.

Nüdeslieimerstr . f8 , Gth . i . 2 Z. u.
K./Abschl .) MLl . od. sp. N. Han so n.

Rüdesheimerstr . 22. Hth., «rv. 2-Z.-
W„ cv. m. kl.  Wkst . o. F „ . 1. 4.

Nüdestieimcrstr . 31 2-Z.-W._ » 21900
;)iüdestzeim erstr . 32, G,/2 -Z -M » 52
Nüdcstieimerstr . 34, Mtb ., 2 Z., Küche

auf 1. April , prachtv, Ausst » 1860
-aal miste 16. sfr ., 2 Z., « . Ä7. BÄPr,
Säiilg asse  1 6 , Mil ' . 2 Z„  . Kü che sos,
Schariihorststraße 12 2- n. 3-Z.-W.

per 1. April 1810 zu vm. Nah. be,
Reisenberger , im Laden ._ 183

Scharilhorststraßc 27 2-Zim.-Wohn.,
Hth., 1 Laden mit Zubehör zu ver¬
mieten ^ Näh . Hth Part . lkS. » 58

Scharnhorststratzc 44, Gth ., 2 A , K.,
„l .^AprÄ, an rul). Jyain . zu verm.

Zchiersteiuerstraße " 9 Frontspitz-W ,̂
2 Zim.. Küche, zu vermieten . 267

Mainzerstratze (Hai engarten ), Kalk-
'brennlersches Gth .. Ä-Z.-W. zu vm.
Näh. das., bei Gärtner Schvecb.

Marktstraßc 13, Stb, , 2 Zim ., Küche.
Mans arde  auf gleich od. sp. 4551

Michelsberg 21 schöncM-Z.-W. zu v.
Moritzstraßc 17 ist eine schöne Wohn.,

bestehend aus 2 ar . Znn ., Küche,
schöner Mans ., Keller usw. zu vm,
Preis 550 Mk. Nah. Lad. das. 513

Moribsträße 24 Frtsp .-Wohn., 2 ,Z.
n. K., per 1. April zir verm. Nah.
Moritzstraßc 2i,  Bdh . 1. 441

Moritzstraßc 44, Hth., 2 Z. iü Ä. a. gl.
od. sp. zu Perm. Näh . Vorderh . 2.

Moritzstratze 47, Mtb . D ., 2 Z.. 1 K.,
1 K.. p. 1. 3. Näh. Mtb . P . 3488

Mühlgasse 17, H. D ., 2-Z.-Wohn. per
sofort , 3Ja6. A—Hauch_ 9 2

Müllerjke/1 Krtsp .-W.. 2 Z .. 1 K., K,
Nerostrafte 11 2 Zim ., Küche, Keller

u. Znüeh. per 1. Ap ril z. vm. 286
Nerost ratze M/HtZZ 2-Z.-W. zu vm.
Nettelbeckstraße 3, Hth. 1, gr . 2 Z...

Küche, Balkon u . Gas 1. April
1910 zu verm . Näh. Hochp̂ r . 258

Rettclbeckstr. 8/M7/1 ,,2 -L .-Wi Ä
Nöttblbeckstr. 10, H.. 2 Z/b . N.' V. P.
Ncttelbcckstr. 11 2-Zi m. -W. 1. 4. W
Nengasse 22. Hth ., 2 Z.. Küche, 260
_m 280 Mk., sof. oder später . » 2381
RikolaSstr. 12 2 Zinn ü. Küche zu v.
Nicberwäldstraße 7 2 Zim . u. Küche

im Hint erhaus z. 1. Avril z. verm
Nreberwaldstr . 53 (Neubau ) sind n.

sch. 2- u. 36Z.-W. mit reicht. Zub.
a. gl . o. sp. zu v. Näh . P . r . 588

Oräniensträtze 22, Stb ., 2 Zrm. u.
K. zu verm. Näh. Vdh. 1 I. 4278

Oranrenstr . 31, V. 3, gr . 2-Z.-W./130
Lr anienstr . 36 Ms.-W.̂ 2K.
Orau ienstr. 47. Hth., 2 Z., K„  AvschI,
Öranienstr . 5(T2-Z.-Wohn. m. Abschl.
Philippsbcrgstrahe 17/19 kleine 2-Z..

Wohnung mit Küche, 4. Stock, z.
_ 1. Ap ril zu mit. Näh. 2 r . _ 407
Platterstr . 8 2 -Z,.-Wohn, a . gHo .ZP,
Platterstr . 30, Dachs kl. 2-Z.-Wahn.

sof.̂ od^ später^ z. chermtetem 4130
P lätt er str atz/ 56,Zp, , 2/ Z., K.,. April.
Plattcrstraßc 76 2-Zi,n .-Wohn. mit
_Balkoip io» , ob. spät» zu vm. 4281
Plattersträße 88 2 Zim . u. Küche z.

1. April zu vermieten . 612
Rauentha lerstr . 7, Mtb ., 2-Z.-Wöhn.
Rauenthalcrstratze 9, H., sch. 2-Z.-W..

neu herger ., gl. o. /p . N. V. » 47
Rauenthalcrsträße 10 schöne 2-Zim.

Wohn, ver sof. od. später billig zu
verm.  Näh . Vdh. P ., Schans . 848

Rnucnthalerstr . il H. 2-Z. W. » 1141
Rauen thalerstr . 12 2 Z., K., Z ., 603
Rauenthalerstr . 17 2-Z.-W. in, Bad

u. gr.  Ver . z. v.ZNäh. P . l. » 21982
Rauenthalerstraße 23, Bdh.. " sch.^2-

Z.-W. zu verm . Räch. 1-ZDt. »733
Rauenthalerstr . 24 sch. 2-Z.-Wohn, i

Vdh., 2 Balk., 2 Keller, Mansarde
auf 1. Avril  zu ve rm . Näh. Part.

Rbeinaauerst r.' 4 2 Zim . u. St.  4W2
Rheingn »er straße 14 2-Zim .-Wohn .,

Hinterhaus , per sofort oder später
_zu verm._ Näh, das. 1. _ »49
Rhcingauerstraße 15, Mtb ., 2 Z. u.

Küche billig zu vermieten . » 212101
Rcheingaucrstrns>e""17, Hth/ 2-Zim .-

Wohn, zu verm . Näh. V. 1 l. 574
Rheiiigäuerstrahe 24, 1, 2-Z.-W, in.

Erk, u . Balk. u. so nst. Zb. bill.^145
Rheinstr . 44, Stb . Dach, 2/Z,.-Wohn.
. zu vermieten . Näh. 1. St . rechts.
Rheinstraße 56 2 Km ./ Küche, Kam.,

Kc'jler zu verm-, 300 Mark . ,

Schtersteinerstraßc 12 2 Zim . u. St..
Hth.,,aus April au vermieten . 453

Schiersteincrstr . 22, Hth.. Wim .-W.
z. 1, Apr. N. Bdh. P . Iks. ^ 111308

Sckwalbachcrstr. W, Stb . 1", 2 Zim ..
K. n.  K . zu vermieten . » 2962

Wtelandstraße 9 schöne 2-Z.-Wahn.
_zu _ verm . Näh, das. Part , p. 4297
Wilhelmströße 12, Gartenhaus , eine

Manfard -Wohn., 2 Zim . u. Küche,
^zu venrn._ 8/äh. un Laden ._ 4293

Wörthstraße 3, Hth. 1, 2 Zim ., K. ü.
Kell. sofort od. spat̂ zi/hrn . 4300

WLrthstr/9 MsZ'W/ O ., K.. MM ..
x.  L . R. Alb rechtstr. 80. Kle in . 858

Wörtbstraste 16 Dachwohn,, 2 Zim.
u. Küche, an ruhige 2»tetcr sofort

_oder später zu vermieten. 46 28
Aorkstraßc 2 schöne Ma »s.-W., 2 Z.,

Küche (260 Mk.) zu April . » 641
Aorkst'rätze 8, 2-ZiiU.-Wohn. sof. » 681
Nörkstraße 16, Vdh., 1., 2. u, 8. St .,

ie 2 Zun ., Küche, auch 1 Werkstattß,
sof. od. 1. April z. v. N. Goldg. 2 a,

Aortstraße 19, P ., 2 Z7/K.. B7, 1. Apr.
Mrkstratze U/H, . S' Ziül . N. "Ä, 3/l.
Zlctcnring 4, SÜ >.,' sind 2 Zimmer

ii. Küche  zu vermieten . » 2566
Zietenrlug 14. Stb . 1. St . ü. Mtb ."

1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh . Bureau Gebr.
Toffolo, Elsässerplatz. _ » 21735

Ztnimcrmannstr . 4, H. D .. 2-Zrm.-W.
mit Zbh. auf gl . od. spät . »20149

Zimmcrmannstraßc 10, Hth. M., sch.
2 Zinn n , Küche zû verm. » 407

Ä L-Z.-W,, 1’. St .. 320 Mk., Apr.
Nah., bei , Schtvade. FÄdstvastc, 16.

Schöne 3Z .-W-. mit Balkon, "von
410 Mk, jahrl . an bei Stein,
Ne ttclbe ckstraßc 2,_ __ » 437

2 Zim . ». K. ini Htb., an ruh . Mieter
sof. Näh. Römerbcrg 20, 1. 4302

Dobhermerstr . 98, V., 3 Z., K., Kell.
^sör -, 290 Mk. N. 1 St.  lks . 4322,
Dotzhcrmcrstr. 98/Mtb ., 3 Z-, K-, K.

sos., 400 Mk, N. V. 1 l. ^ __4323
Dutzlmimrisir . H ^ >Zim, -Wohn . un

tzth. Ml .' zu vm.  Nah . Part . 42S2
Douhci ni er straße lH/D ., mod, 8»Z..

Wohn, mit Zubehör auf gleich öd.
später^zu vermieten ^_ _ 4324

Dobbeiinerstratze 112, 1, 3-Z.-Wohn
söfovt zu verinivten . Näh . Dotz.
heimerstrake^ 110, 3 r . , ,_ »341

Zotthrimersir . 116, TU, schöne" 3-Z -̂
Wohn. per 1. Avril , 5I0 , zu verm-
Haltestelle der Stras -cn'bahn , Herr!..
Ze rnsichi. Näh. Par t. ^42o

Doßheunerstratze 124 sch/gr/KZ/W.
zu verm. Nah. 1. St . r . 89

Dreiweidenstr . 1, 2, schone 3-Z.-W,
auf 1. April zu verm . Nah . der
G. Steig er , 1. Et . »  2829

Drudenstr . 7 freu «dl. geraum . 8.Z.»
Wbhnuna u . Zubehör auf 1. Apri .'
zu vermieten , 500, vesp. 520 Mk.
Näh . Nr , 0, (Part ._ » 1878

Drudenstraße 8 3 Znn . u. Zubeh . im
Bdh! zu verm . Näh . Vdh. 1. 846

Sckwälbacherstr. ll , 1, 2 Km ., Küche.
Keller (Dachwohn.) p. 1. Apr il z.  v,

Schwalbacherstr. 23 2-Z.-Wohn. im
Mittelbau zu vermieten . 144

Sckimalbm1,cr str/24 " 2-Z.-WÄ!n., Stb.
Sckwalbackerstr. 25. M., 2^Z., K. 41
Schwalbacherstr. 27 schöne ger . 2-Z.-
^Wohn,, i . H. per 1. .Avril zu berm.

SchwaIbachcrstratzc .37 2-Z.-W .zu. v.
Näh. Zaselbst,Mittelbau P .__ 120

Schwalbacherstr. 65 Dachw., 2 Zim .,
Küche u. Keller, bi llig zu verm.

schwalbacherstr. 71 schöne Helle 2-
Zim .-Wobn. mit Küche sofort oder
1. AvrN für 360  Mk . zu vermiet.

Se erobenstraß e 9, H.  1 . 2-Z.-W. 334
Seerobenstr. 26, H-, 2 Z.. K., Avschl.

Nä h. Wen zel, Hth . 2. S / »2344
Stetngasse 3 2-Z.-Wohn. m. od. ohne

Werks tätte  zu vm. Näh . 1 r.  221
"Steingasse 12. V. P .. 2-Zim,-Wöhn.,

Preis 290 Mk. Näh. 1 S t. 582
Steingafse 12, n . v ., 2 Z.. K., K. z7v.
Steingns se 16 D.chw.. 2 Z. u . K.. 18 M.
Stetngasse 17 sch. 2-Z.-W. I . A. 408
Steingassr,20 ^ Z, u . K.- M. 460 9
Steingassc 31, H., 2-Z. -W. l' p-
Steiiigasso 34 2 Z. u . A. N. 2. 4294
Stiftstr . 17 2-Z. Wohn . m. ZuL7z . v.

Näh. Kl. Bu vgstraße 3. 207
Taunusstratze 17, Seitenbau 2, zwei

Zimmer u.  Küche  z u verm. oll
Wallufcrstrnßc 9" Mb ., ick,. "2-Z.M.

zu verm. Näh. Wh . Part . „202
LSalramstr . 1/2 , 2 Z . , u. K.^ ,N . P.
Walrainstraße 9 2_ Z. it. K. , »2880
Walramstraßc 31 2X2 -Zim .-Wohn.,

im Bdh. m H -th.. zu verm . Preis
300 und 360 Ml . Näheres bei
Schmidt , Seitenb . I. »2862

Walramstraße 32 2- u. 3 Z.-W., evt,
mit Werkst., per sof. bill. N. Part.
oder Büdingenstraße 4, 1. _ 4180

Webergasse 3, "Gälte -ch.. Frontspjtz-
tvohn., 2 Zim . u . Küche, an ruhige
Leute per sofort odcr̂ später zu
vermietcn . Näh . 1. Stock,_ 595

Wcbcrgaffe 49, B, , 2-Z.-Wohn, z. v.
Webergasse 56 Dachloqis , 2 Zim . u

Küche n. Zubeh., gleich od, 1. Avrl
zu vcrm^ Na h. 1. Stock link--. 169

Wcilstraßc 12 2 Zim . u. Küche sof.
od. 1. Juli zu v, KauS„ P . , 495

Weißenburgstrafie 8, Gartenh . 3 St .,
schöne 2-Zimm cr-Wohnung

Wellritzstraßc 8 Wohn., 2/Zimmer
Küche, Mansarde , per 1. April z. v

WeUrtbsir . 18 Mans .-W., 2 Z„ K.,
Kell.. ans 1. April . Näh , Bdh. 1 r

Wellritzstr. 19, 1, 2/Z .-Wohn,

Wellrivstraßc 37, L>thS
Küche per 1. April b
kRüh. Nork straße f/

Wellritzstr. 40, Bdh. ü . Hth ., 2 Z. in,
Küche p.  1 . April . Näh . Vdh. 1. 56

& Zimmer . 1

Aarstraße 17, 2, schöne 3-Zilnmcr-
Wohnung u. Zubehör billig zu i
vermieten . N. d. b. I . Erkel . 545

Aarstraße 21, 1. sch. 3-Z.-W., Ziw .,
ges. freie Lag.e. Nah. Part , lks.

Adelheidstr. 6 Part .-Wohu.. 3 große ;
Z.. Balk. u. Zub ., el. Licht, z, vm. r
N. bei MeV er Sulzbcrger . 3003

Adelt,eidstratze 11, Gth ., 3 Zimmer , i
Küche, 1 Mansarde u . 2 Keller
per 1. April 1910. Näh . Part , 527

Adcll,eidstratze 71, Hth. Part ., 3 Z„
Küche u. Zubehör auf gleich oder
später zu verm . Näheres Adelheid»
straße 79, 1. 4310

Adclhcidstraste 77 ist eine Part .-W.,
3 Zim ., Küche, Vorgarten u . reichl.
Zubehör , zu vermieten . Näheres
Adelheidstraße 79, 1. 4617

Adlerstr . IssZ Zim ., K. auf 1. April.
Adlerstraße 27, Reub ., 3-Z.-Wohn.-

p. sof. od. später zu verm . 4312
Adlerstr . 33 3>. u. 2-Z.-W. s. o. sp. 520
Adlerstraße 61 3 Zun . u. Küche. 499
Adlerstraße 67 3- u . I -Zim .-Wohn. u.

Küche sos., auch spät , zu verm. 4314
Adolfsallee 37 Frtsp . v. 8 Z. u . K. an

bcff. H. o. Dame z. v. Nah . 2. 4138
Adolfstraste 1 8 Zim . in. Zubeh. 4315
Ädolfstrastc 3 Mäns .-W., 3 Z. ü . K..

zu veriiu, KNäh.̂ MWcklgesch. 599
Adolfstraste 8, Gib . P ., 3--Z.-W. zu v.Näh. Lstb. 2 St . 210
Albreckitstr. 28 Whn., 3 Z. m. Z. 4594
Älbrechtstraße 36 g-Kim.-Wohn. mit

Zubehör per sofort. Anzus. nachm,
v 3 Uhr an . sfr. Ranch, Bes. 506

Älbrechtstraße 41, Mtb, , 3U/W . 62
Älbrechtstraße 46 sch. 3-Z.-W. mit

Zub . z. 1. April . N. 3 r . 47
Arndtstraße 1, Laden , sof. sch. 3-Zim .-

Wohnnng bill. zu vermieten . 431«
Bertramstr . 15 3-Z.-W. in. reicht. Zb.

sof. od. später zu v. Nah. P . 4571
Bertramstraße 17 schone 3-Zimmer-

Wohn. mit Balkon u . Zub ., 3. Et .,
per 1. 4. zu v. Näh , das. 1 I. » 647

Bertramstratze 22, nahe am Ring,
freie Lage, schöne große 3-Z.-W.,
2 Balkons . Nah. 2 l. 4286

Blerstädter Höhe 58 gr . schöne 3-Z.-
W. mit Balk . p. 1. April . R . 1, 282

Bismarckring 5, Vdh,, 3 Zim ., Bad,
Balk . u . reichl. Zb. p. 1. Apr . » 1895

Bismarck-Ring 7. Hth. 2, 3-Zinriner-
Wohnung 1. April zû vm.^ » 303

Bismarckring 15. Hochp., gcr . 3 Z .-
22. z. 1. Avril , tzcäh. Lad. » 20797

Bismarckring 25 g-Zim .-Wohn. per
1. April z. v. Näh . Bäckerei. » 1541

Bismarckring 38, Mittelbau 1 St .,
3 Z. u . Küche aus sos. od. später zu
vermieten . Näh. Part . » 477

Bleichstr. 27 3-Z.-Wohn. m. Zub . z.
1. April . N. Bleichstr. 23, L. » 2747

Blüchcrpl. 2 sind sch. sonn. 8-Z.-WHU.
m. reichl. Zub . p. sof. od. sp. z. v.
9i. ds. Eckl. o. Adelheidstr. 10. 4318

Blücherplatz 5, Hth. 2 I. (Dach), schöne
3-Ztm .-Wohn. per 1. 4. 10 zu vm.
Preis 370 Mk. Näh . das. oder
Aorkstr. 31. 1. bei Zwetschke. 518

Blücherstratze 3 schöne 3-Zim .-Wohn.
1. April . N. Mtb ., Breuer . 087;

Blücherstraße 11 3-Z.-W.. 2. Etage.
zu»r 1. April . Nah . Part . » 2883

Blücherstratze 17, Mtb ., 3 Z„ K., sof.
oder 1. Avril 1910. » 63

Blücherstr . 42, 3, sch. 3-Z.-Wohn. z. v.
. Näh. Blücherstr . 40, 1. Et . »653
- Bülowstraße 4, 1, 8-Z.-W. m. Balk.

zu verm . Näh . Part . r . 4319
Große Burg straße 17, 1, 3 ätmnver,

K.. K. ?c., zu vermieten . 266
Dotzheimcrstr. 20, Bdh. -frtip . u . Atd.

1 1 u . 3, 3-Z.-W. N. n. Golombcck.

sof. N. das, o, Büdingcnstr .4, 1. 399
Wcrderstraßc 5, Part ., 2 Zimmer u.

Küche in sehr ruh , Hause, Dachst.,
sofort od. später zu berivt. 154

Wcstendstr. 8, H., sch. 2-Z/Wohn , auf
1. Apr il zu v.  Äläh. Bdh. 1. 112319

Wcstendstr . 19", G., 2 Z. u . Kl B2 4oT
Wcstendstr. 21. Oth ., 2-Z.-W. J155
Westend str. 28, F ., 2"Z., K .. K., 1. Ap.
Westendstr. 37, Mtb / abgeM . 2>-Z.-
/W .̂ z. v. Näh. B. 1, Mün zet. » 1619

Wielandsträhc " 23. im Dcittelbau
schöne 2- und S-Zimmcr -Wahm
auf l . April zu vermieten . 415

Maniardräume und Küche, zum
1. Llpr il zu vermiet en._ 511

Dotzheimerstraße 57, Vorderhaus , 3-
Z,-W. mit Badezim ., Balkon , (8as,
per 1. April zu vermieten . » 789

Dötzheiincrstr. 57, Mtb ., 3-Z.
1. Ap ril zu verm ieten . _

~ ‘ ' 2/chone
zu verm.

Dotzbeimerstraße 7H, Hth..
g-Zim .-Wobn. aus April

. ver
»788

Nah. Vdh. P art 278
Dotzheimerstraße 7"2 schöne 3-Zim.

jß ohn.̂ ,Hth ., per April ._ » 1640
Dotzheimerstraße 81, 1, sch. 3Z .-W.

Aüh. Dotzheimerstraße 96, 1. » 737

Eckernsördestrytzc1, 3. schöne 3-Z -̂W-
sof. o. fp . N. Erkcrnfövdestr̂ 4,,l,r.

Eckernsördestraße 3, Hachpari., schöne
_chZim .-Woh n.  J/iäh . das. » 27i>7
Cleonorenstraße 2, 1. u. 2. St ., 8-Z.-

Wohn. mit Balkon auf 1. April z.
verm . Nachmittags anzusehen.
Näh. Langgasse 31, 1 _ 412

Elkcnbogeng. 9 3 Z.. K., April . 602
Eltvillertzr . 7, S „ 3-Z.-Wohw a. Ä.

od. spät , zu vm. Nchh. b. Best. 4S<r

miet en Näh, das elbst. _ 388
ebacherstratze9, 1, 8-Zim .-Wohn. P.

^ 1. 1. 1910 zu verm ieten ._ 170
Feldstratzo 6, l , gr". 3-Z.-W-, r/Zbh^sof. od. 1. April zu verm. 4555

cldstrnßc 25 3-Z/W/gl .^ . sp./ 404
rankenstraße 13 3-Z. W. mit Zub.
auf, ! . April zu verm . _ » 21518

IIUUVUHI ..r,
Zub . auf 1. Avril 1910 z. P„ 360,
resp. 380 Mk. N. Hth. P . l. » 1979

per April zu verm. Nah. daselbst
bei Bremser . _ 4333
riedrichstratze 45, H., 3 Z/K ., Kell.
Kof.^ d. sp.J &ojm.  N . Bäck. 4335
wisbergsträtze 9 3-Z.-W. mit Zubeh.
zu verm. Näh^ ch St . r. ^ 167

>eorg-Äügust -Str . 6 sch. L-Z.-Wohn.
jeorg-Auguststraße"8, an der Zicten-

schüle, 8-, 2- u . I -Zim .-Wohn. zu
berm. Näh. Hintern . Part . » 103k!

inersenaustraste 12 eine neu herger.
3-Zi »i.-Wohn. im Dach, per sozort,

_ix . eine im  2 . St ., p. 1. April . » 897
G tt eff cii au ftr . 18 ar . sch. 3-Z.-W. 4596
A'—'seiraustr. 21/ 3, gr . 3-Z.-W. 440

scnäustratze 23 gr^ 3-Z. -W.  6l8
^ „ . nstratze 9 L-Zim .-Wohn., Mtb .
Gübenstraße 13 Z/3imnier -Wohnungff-L - _41 'O< tiMirt14 'y 118. Etage," nebst sämtl . Zubehör zuNäh . 1. Stock, Ludwig . 20verm.

Mittclb.

Wohn., 3 Balkons , 2 Keller , per
April zu verm. Preis 460 Mark.
Näh . daselbst Part .̂ r .^ » 2085

Göbenstr . 27 3-Z.-W. s. öd' .' 17 April.
Graücnfträtze 6 freundliche 3-Zim .-

Wohnung mit Zubeh. bis 1. Apcil
für 440 Mk. zu vermieten . Nah.
Drogerie Ro os, Metzgergasse 5.  .

jl IU *Lll  Jjv urt  vkllv i 1'
Wohnung ^ nur 1. April zu verm.
Näheres 1. Stock. 434

Gustav-Ädolfstr. 13, 1. St/ ^ K/K.
K„ Mans ., 1. April . Nah. Keller-
straße 19. bei Ofsheim.  321

Gnstav -Adolfstraße 15 sch. MsP .-W-.
3 Zim ., r . Zub ., p. April . Nah
das, od. Römerberg 2S, 1 S t. 537

Hallgarterstr 'aße 2 3 Zim . u. Zubeh
per 1. April zu vcrm _̂ 199

Hallgarterstratze 3 schöne 3-Z.-Wohn,
mit Balkon zu v. N. b. Low, Hth ..
oder uebenan , Nr.  1 , Part . 163

Hartrngstrasie 7 3 K , K. mit Nachlaß
p. sos. od. später^ S chönbach. 4343

Helencnstrntze 15 3"/, . ü. Ä. zu vm.
HeUiNnndstr. 3 icg.  3 -Z.-Wohn. 461§
Hellmundstraße 6, Hth. 1, 3 Zim . p.

Küche per  1 . April zu vm. 194
Hellmundstraße 37, Mittelbau Part -,

3-Z.-W. zu v. Räh. V. 1. »70
Hellmundstraße 41, HthSim !1. St ., vfi

eine Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche  zu vm.' Näh . Lao , das. 579

Hellmundstraße 54» S ., 3-Zim .-Wohn.
1. April zu vm. Näh. Wirtschaft,

Hcllinnndstratze 56, Stb . P ., 3-Zim .-
W. n. Werkstatt zu v. N. 2 r . 4346• * l. <-*-1 |Vl*U. QU0 Vt * —I 0,»

Herderstr ."K "3-Z/W . R. 1. Et . r . 49
Herderstr . 2/H . D ., 3-Zim.-W . 4346
Herderstr . 6, 2. u. 8. St ., ie eine 3-Z.-

W. in. Bad u. reich!. Zbh. p. 1. 4.
zu vm. Näh , bei Becker, 1. st . 21

Herderst raße 9 schö ne 3-Z. W. zu vi
Herderstraße 35 . . .-

mit,Balk ., Bad u. reichl. Zub.
große 3-Z.-Wohn/

... .. _ _ _ u. reichl. Zub . R.
b. Lcmp, Lux emburgstr . 9. 75

Hermannstraßc 4, Stb ., ncu "herger.
Dachwahn., 8 Zim ., Küche u . Zbh,
mit Abschluß, auf gleich od. spater

ruh . Leu te. Pr . 800 Mk. » 155
Hermannstr . 21 3-Z.-W. auf 1. April

zu vm. Nöh. bei Wiegand . » 963
Hermannstr . 26 3 Zim ., 1 Ä., 1 K»

Vdh. 2, 3 Zim., 1 K., K, im Hth..
p, 1. Apri l . Näh , im 2aden . 339

Herrnaartcustratze 2, (SSi.  Nikölas-
straße , schöne Part .-Wohn . von

_3 Zim . zu verm . Näh. 2 l. ^ 46
Hochstättenstraße 18, 1, Ncub., 3-Z/

Wohnu ng per 1. 4. 1910. 115
Jahnstr . 3, Vdh., 3 Zim ., Küche, Kell

a. 1. Avril zu vm. N. Part . 4141
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Jahnstraße 5, HW. 1, 3 Zim . mit
Zubehör per 1. 4. 1910 zu Perm.
Näheres Vdh. 1. Et age. _ 89

Fahnstraße 7, Part ., fä). Ff 'p.-Wohn/
(3 Zim .) an  kleine Familie . 196

Jahnstr . 36, freie Lage." 3-Z.-Wohn.
^m .chSalk, 520 m , z. Apr . N. V. P,
Kaiser -Friedrich -Ring 2, "Hth, kl. D .-

83.. S Zimmer u. Zubehör , mtl.
20 Mk. Näh. Hth. Part . 4349

Kcrlstr . 31 FronispitzWohn , 3 Zim .,
1 Küche, wogzug.sh.„st„360M !r. z. v.

Karlst r. 38. H. 1, 8 Z. u. K. s. N. V. 1.
KcÄerstraße 4, 2, 3 Zim ., Ball , nebst

Zubch . auf 1. April , Part . S Zim.
nebst„ Zubehör ^auf „sofort . _ 101

Kellerstraße 6, 3-Zim .-Wohn, 2. St .,
mit Zubeh, auf 1. April . 287

Kc!!erstr/7 ^ rdI/3 -Z.-W/ Part , 1. Ai
KeÜerstraßc 16 3-Z.-Wohnung . mit

Mansarde , auf 1. April 1910 zu
_Perm ._ Näh. 1„St .„ links . 37
Kellerstr .̂ 11 3-Z.-W, V/ „ mrt Bai kl
Kirchgasse 11, Stb , schöne 3-Z.-W. v.

April . Näh. bei „Bischofs. 129
Klarcntalerstrnßc 4 proste 3-Zilirin.-

Wohnung mit Bad , 2 Balkons,
KoblenaufzuA, 2 Keller, Mans .,
1. Stock, auf 1. April und schöne
2 <Zimmcr -Wohnung , Hth. 1. St .,

„ auf„ 1. Aprih zu bermielen .̂ L977
Klärentalcrstraße 6, Hochb. u. 2. El .,

8-Zim .-Wohn. per 1. April zu
_ver mieten . Näh. Part , l. B1029
Kleiststr. 5 mod. 3- u . 4-Z..-W, Bad,

"Boklk, EHktr . n .̂ GaS , Aufz. Stb . P.
Kleiststr. 6, 8, Sonnens , 8-Z.-Wvhn.
Kleiststraße 15, 3, eleg. 3-Z. Mohn .,

mit Mans ., per 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Part , r. _ 261

Mop stockstr . 9, Neubau C. Irischer,
Herrschasti. 3-Zim .-Wohnu.npen mit
Zentralheizung per 1. April 1910
zu vermieten . Näheres Klopstock-
str aste 1. Part. , b. Besitzer . 191

Knansstraße 1 Z'/Ziin .-Wöhm auf
sof. od. zu verm. Näheres
Platterstraße „ 76, bei Ries . 4353

Lahnstr . 10 sch. 3-Z. Wohn., d. Neuz.
entspr , per 1. April zu vermieten.

Langgasse 11, 2, schöne Wohnung,
3 Helle Zimmer und Zubehör , per
1. April zu verm. S . Hamburger.

_Langgasse 11._ _ 573
Langgaffe 43, 1. Stock, 3 Zimmer u.

Kabinett , zu Bureau oder Sprech¬
zimm er geeign., z. v._ Näh . 2, S t.

Lelirstraße 5, P , 3 Zim., Küche mit
Kockigas. 2 Kam., Kell, 540 Mk., p.

. 1. April ., Nah ... Lchrstr . 7. 1, 14«
Lehrstraße 16 Parterre -Wohn, 3 Z.,

Küche, Abfchlust, Zubeh, neu her-
_gerichtet , sof. ob. später zu v._ 458
Lorelehring 5 schöne 3-Z.-Wohn. auf

1. April 1910 au verm. Näheres
Lor cleyring 10, Hth. P . 4118

Lorelehring 8 8-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
bieten ._ Näh. Part , links . 8 294

Zöthrtngerstr . 30, 1, 3-Z.-Wohn. m.
Gasherd . Bad , Z. 3. vm._ 8739

reich!Luxemburgptaii 2 3-Z.-Wohn
Zu behör, auf April ^ Näh . 2 l. 17

Märktstraße 22, S . 2, ist eine Wohn,
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa . R. Wolf»
o. b. K. Meier , Nikolasstr . 41. 3023

Metzger gasse  3 .3 3 Z, 1 K. Nah. .38
Michels borg 13, 2 r , 3-Zim .-Wohn.

nebst Zubehör a. 1. April z. v. 344
Moritzstraße 23 h. freund !. Mans .-

Wohn, 3 Zim ., 320 Mk. 4M?
Moritz strastc 36, Mb ., 3-Z.-W. 186
Moritzstraße 43, Mtb ., 3 Zimmer u.

Zubehör per 1. April zu vermieten.
Nah. Vdh. 1 St . 528

Moritzstraße 44, Stb ., 3 Zim . u-. K.
(Absck/l.) aus gl. od. spät . Näh. V. 2.

MoriEraße 47, Mtb . 2. St ., 3 Zim .,
1 Küche, 1 Kell., 1 Verschl., 1. Apr.

^ N. Mtb.  P ., 9—12 v., 2 —5 n, 3004
Moritzstraßc 50, Stb .. 3 große Zim .,

Küche, auf 1. April zu Perm. 165
Mpritzstraße 32, Fsp, 3 Z, K. 82987
Nerostraße 9, Stb , 1. 3-Ziin .-Wohn.

mit Zubeh. per 1. April z. vm. _ 1
Nerostraße 23. Hth., 3 Z.-W. zu vm.
Nerostraßc 27, 8, 3—4--Z.-W., mit

Zub , per 1. April od. später zu v.
Nerostr . '28 3 Z. u. K., Frtsp . 491
Nerotal 10, Part ., 3 Zim ., Küche,

Mans . usw. sofort oder später an
kleine Familie zu verm . Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5
Uhr, 1 Treppe hoch. _ _ 4360

Nettelbeckstr. 2, 6. Sieitz , mehr , schöne
3-Zim.-W. mit Balk. u. Bad . 8153

Ncttelüeckstr. 5 gr. 3-Z.-W. w. Wcgz.
_u . Nacht, d. m  a . gl . o. sp. 82847
Nettelbeckstr. 8. Mb .. 3-Z.-Wohn.. ev.

mit Werkstätte, zu verm ._ 8 291
Nettelbeckstr . 11 Z-Z.-Wl gl^ o.Z P̂̂ I04
Neri gaffe 1(2 3-Zsin.-W/ N ,̂V . 1 St.
Niedcrwaldstraße 4, Gth ., 3-Z.-W.,
_mi t Ba lk, Gas z. v. N. P . ,r . 4162
Niederwaldsrratze 5. Hth., 3-Z.-Wohn.

für 1. Apr il ._ Näh. Vdh. P . 171
Üdrcknienstr. 15, H. 1, 3-Z.-Wohn. z.
. verm.  Näh . V. U 2. 463«
Drckniensträßc 20, H, Ecke Adelheid

straßc , ist die seither als Rechts
anwaltsburcau benutzte Wohnung
von 3 Zimmern , Küche usw. auf
1. . April zu verm. Näh . daselbst
oder Möhringstraße 13. 4608

Dranienstr . 23, Mtb ., 3 Z., 1 Küche
Zubeh., au f 1, April zu bin. _ 68

fcroittcnffr . 31, .6 ., 3 Z . N. B. P . 381
Oranienstr . 35, V. 1. Et ., 3-Zimmer

Wohnung auf April zu vermieten.
Oranienstr . 42, Hth., 3-Z.-Wohn. sof.

z. verm . Näh. Vdh. im La den. 3008
Franienstraste 48. Mtb . 1, 8 Zim . u.

Zbh. v, 1 April , Näh. Vdh. 3. 71
Oranienstratze 62 8-Zim.-Wohn.„
Milivvsbergstrl 2' 3-Z.-W. a. r . L. 141
Plnlippsbcrgstraße 20/ Part ., 3-Zim .-

Wohn. m. Ms,, Balkon , p. 1. April
zu verm . Näh . daselbst. 10

Uhilippsbergstr . 26, 1, 3-Z.-W. 82820
Philippsbergstr . 39 3 Zimmer u. C

Philippsbergstr .̂ g, Frtsp ., 3 Z. u . K.
Philippsbergstr . 43 schöne 3-Zz fffi,

1. Et .. Bleichpl, Gartenbenutzung,
_p . 1. April z. v,_ Näh. 1 r._ B 2805
Philippsbcrgstraße 51 u. 53 schöne
_AzZim .-Wohn. zu^ vermietc n._356
Platterstraße 19, P ., 3 Zimmer und

Küche zu v. Näh. das. 1. St . 4562
Plattcrstr . 56, P .. 3 Z., 1. April.
Rauenthalcrstraße 6 sch. 3-Z.im.-W-,

2 Bälk. zu verm . Räch,Laden . 485

Wellritzstr. 19, 1, 3-Z.-W. z. v. 800
Wellritzstratze 20, 1, schone SZI7M.

auf gleich ob. später zu vm. 8 2614
Wellritzstr, 33, Mtb ., 8-Zim .-W. 482

Rauen thalerstr . 7, Mtb , sch. 3-Z.-W.
Rnuenthaicrslrnste 8 3-Z.-Wohnungen
^ cher sof. od. spät . Näh, das. 4574
Nanenthalcrsträße 9, Mtb . Dachg,

schöne ger . 3-Z.-W., Äbschlo 8 78
Rauenthalerstr . 14 3 Z, K, 2 Balk,
, Bad , i.  Hth , auf 1. April, — 126
Raucnthalerstraßc 23, V. 3, schöne

3-Zimmer -Wohnung zu v. Näh.
1. Stock. Karl Höhn, Priv . 8734

Nlieingaucrstrahe 9 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Zubeh. p. sof. od. sp.

v. Näh, b. Keu tmann,Jg ._ 4365
Rhcinstr . 89 Frontsp .-W, 3—4 Znn,

p. 1. April b. ẑ v.̂ Räh . P . b_ 347
Riehlstraße 3, V, schöne 3-Zim .-W,

Gas , 2 Balkons , Lcichl. Zubeh. 81
Riehlstr » 5, Hth, 3,8 -, K. l, April.
Rieh'lstr. 6, Vdh, 2, gr . 3-Zf-W. 282
Niehlstr . 6, Gth . P , 3 Z, Ke 233
Riehlstraße 8 sch. gr . 3-Zim.-Wohn.

mit Mans . im 1. Stock, 550 Mi.
Riehlstraße 11, H. 1, 3-Z.-W. , 1 Zim.

separiert , per , 1. ,Apx. od. fr . , 593
Röderallec 20, Part , 3-Z.-W, mit

oder ohne Mans , auch Vorgarten,
,aus 1. April 1910 zu verm , 4368

m hcrfir . 1!.. ir ». A -Ws 1. A.s515
Röderstraßc 21 eine 3- od. 4-Zim .-W.

auf 1. April zu vm. Näh . 2_I. 64
Ecke Röder - « . Nerostraste 46 schöne

3-Zim .-Wohn.,zu v. N. P . 4196
Nömerbcrg 5, 1, sch. 3-Z.-W, neuz,

auchAprsl , N. b^ Estcrer . 821471
Nömerberg 0/11 3-Zimmer -Wohng,

auf gleich zu vermieten . Näh . im
Ubrenladen . 8 282?

Römerberg 34 f. Waschleute 8-Zim.-
W,p , sof. od. sp. zu v. ; Waschküche,
Trockenh. u. Speick. N. V. P . 4371

Nömerberg 37,3 -Z.-Wohn . mit,GaS.
Nömerbcrg 39, Ecke Röderstraste . eine

3-Zim.-Wok,n. Näh, das. 3 St . 454
Roonstraßc 15, 1, sch. 3-Z.-Wahn . p.

1, Apr. z, M,Näh,,d . Mtb . P ., 433
Roonstraße 21 Wohn, 3 Z, p. April.

N. BiSmar ckr. S,  b . W. Noll. B 848
Roonstraße 22, Hth, O-Z .-Wohn. Hill.

zu ver m.  Näh . Vdh. 1, r . B 30756
Nüdcshcimersträße 31 3 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . _ 8436
Nüdesheimerftraße 34, Mtb , schöne

3-Z.-W, Waschk,^a.J.  W ., 82856
Schnrnhorststraße 7, 2, 3-Z.-Wohn,

per sofort oder später zu verm.
_ Näh. 3 St , rech ts ._ _ P 373
Scharnhorststraße 9. 2, 3-Zim.-Wohn.

per 1. Ap ril,  Näh . chtar.t . _ T?350
Schar « Horst fit . 29 '3sZs N. P . s856!
Scharnhorststräßc 31. 3-Zim .-W. nrit

Züb . auf 1. April . Nä h. 1 I. 8 355
Scharilhorsistr . 34 3 Zim . u . Küche.
Scheffelstraße 2, Part, . 3 Zimmer
__uni>_ Zubehör,zip vermieten ._ 94
Scheffelstraße 6 hochhcrrschaftl. 3-Z.-

Wohn. per 1. Avril . Näh , das. 893
Schierstcinerstr . 16. S , schöne 3-Z..

Wobn. z. verm. Näh . Vdh.  P ^ 4373
Schierstcinerstr . 18, H, 3 u,2 Z. 4374
Schicrsteincrstraße 30, Hpt, sch. gr.

Ü-Zim.-Wobii. in herrsch. Haute zu
Perm, Näheres 1 St . r . _ 8 488

Schwnlbacherstr. 37 3-Z.-W. zu vm.
Näh . daselbst Mtb . Part . 12,1

Sch'.valbachcrstraße 57, 1, 3 Z, K. u.
Kell. a. 1. Avril 1910 zu v. _ 601

Kleine Schwnlbacherstraße 4 3 Zim.
,u . Küche zu vermieten ._ 447

Sedanplatz 4, Mtb , 3-Z.-W. m. od.
,o . Werkst, a. Juli . N.  V . P . 8 2396

Sedanstraße 10 3-Zim .-Wohn. i . Hih.
aus  1 . April . Näh . V. 1 r,—8 365

Scerobenstraße 3 3-Z.-Wohn. 4111
Seerobcnstr . 11»,Mtb , ß Z, K, 2 K.
Seerobenstr . 13, V. 3, 3-Z.-W. 821761
Scerobenstr,,15 , 3 r .^,3-Z .-W., (500s
Seerobenstr . 16, Gth . 1, neu hergcr.

3-Z.-W. gl. od. 1. April , 420 M . N.
Bülowstr . 1, Damomann . 561

Scerobenstraße 24,w_ __ v .~., 3/Zimmer
Wohn. Pr . 360 Mk. Räh . Vt 1. 4873

Steingaffc , Ecke Schachtstr. 30, 1. St,
srdl . Eckw, 3 Zim , K, Gas , per
1. April zu verm. Näh. Part . 614

Stiftstr . 6 ist die Part .-Wohn, 3 Z
mit Zubeh. sof. od. spät , zu verm.

_N äh. Stis tstraße 8t ._ 4377
Villa in der Walkmüblstraße 3 Zim.

mit Zubeh. zum 1. April an ruhige
Leute zu vm. Näh. b, Firmenich,
Hellmundstraße 53, 244

Walluferstraße 5, Gth , 3-Z.-WM
zu verm . Näh . Gth . 3 r.

Wallüferstr . 7, M, Dach, ' zwei 3.Z..
Wo hnungen . Näh . Vdh. P , 4382

Walluferstraße 9, Hth, sch. 3-Z.-W.
zu verm . Näh . Vdh. Part . 201

Walramsträße 5, 1, sch. 3-Z.-W. prw.
auf sofort od er später ._ 8 85

Walramstrastc 13 Wohn, 3 Z, K. u.
Zub . auf i : April . Näh . L. 8623

Walramstraße 25, 2, gr . 3-Z.-Wahn.
mit Zubehör auf sofort oder später
zu Per m. Näh. Part ._ 8 21221

Watcrloostraße 2 u. 4 schöne 3-Zim.
Wohn, per sof. od. spät. bill. zu
vm. Nä h, das. Nr . 4, P . r.  8 86

Watcrloostraße 5 schöne S-Z.-Wohn,
500 Mk, z. verm. Näh . P . 82569

Wcbergaffc,4i , 2, 3-Z.-W. p. April.
Webergasse 56, Vdh. 2, 3 Z, K. u.

Zubeh.  per 1. Jlprll . N. 1 l . 160
Webergasie 58, Part , kl. 3-Z. W . u.

Zub . gleich oder später zu v. Näb.
Webergasse 56, 1„ links . _ „ 158

WeÜsträtze 13, 1, 8-Zim .-Wöhn. auf
_gl eich ad. 1. Jl pril zu Perm. 455
Weißenbnrgstr . 10 Z-Z.-Wohn, Hth,

p. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 8637

Wellritzstrasie 46, H, L-Z.-W, evr.
mit Waschküche oder Bierk . 82869

Wellribstr . 47 3-Z. W, H. N. V. 1 1-
Westcndstr. 10," Vdh, 2. o>d. '3. St,

3 gr . Zim . u . K. z. 1. April zu
vermieten . Näh . Vdĥ l . St . 82166

Westendstraße 10, Mtb . 1, 3 gr . Z. u.
' nv ' ' m J 34

Westcndstr. 15. V, 3-Zim.-W. 8 1.021
Westendstraße 20 schöne große 8-Z.-

W. mit Erker . N. Part . B21398
Westcndstr. 28 3 gr . Z . m. Balk , Gas.

K, 2 K, Mans , a. 1. April b. z. v.
Westendstraße 32 schöne 3-Zim .-W.

Werkstatt 400 Mk, Lagerraum
150 Mk. zu verm. Näh. das. 4383

Westendslr. 40 3 gr . Z, m. Bad , Blk,
K, K. billig zu v. Kein Hth. 4384

Wielandstraße 16. 1. Et , eleg, 8-Z.-
Wohn, nebst Zubeh. per 1. April zu
vm. Zu besicht. v. 10—1 u. 3—4
Uhr. Näh. das. Stb . 2. St . oder
Bertramstraße 2.  bei Moos . 895

Wielandstraße 23 schöne der Neuzeit
entsprechende 8- u. 4-Zim .-Wohn,
daselbst auf 1. April eine ' schöne
Frtsp .-Wohn , 3 Z. U. Küche. 414

Winkelerstr . 8 sch, d. Neuz. entspr)
3-Zim .-Wohn. im Ddh. u. Hth,
1 St , zu verm. Näh. P . l. 352

Norlstr . 3, Part , n . Ring u. Elektr/,
sch. gr . 3-Z.-W. mit reich!. Zub . a.
1. 4/ N. P . I. 0. Nerostr . 38, 1. 16

Yorkstraße 4, Bdh. "2. 3 Z, m. Zub/
Balk.ss Näh. bei Lausen . 8401

Uorkstraße 4, Hth. 2. 3 Z. u. Küche
auf gleich„od. 1. April ._ 8842

Uorkstraße 5, Vdb, 3 Z. u. Küchr.
Part , zum 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst 1. Stock. 8456

Uorkstrak-e 7 schöne große, der Neu¬
zeit entspr . 8- u. 4-Zim.-Wohnung
(Sonnenseite ), im Vdh. u. Hth, n.
Ring u. Elektr , m . 0. ohne ertra
Wascht, i . 28, a, 1. Apr. 6. 81646

Uorkstraße . 9 8-Zim .-Wöhn. 821480
Uorkstraße 10 3-Zim .-Wohn. per

1. April zu vermieten . 13 2115
Uorkstraße 13 (Blücherplatz) schöne

3-Zim .-Wvhn. zu verm. 821520
Uorkstr. 15, V, 3 Zim . u. Küche. 8273
Uorkstraße 18 große 3-Zim .-Wohn,

Part . u. 1. Stock, zu Perm. Näh.
daselbst bei Petmeckh. 3024

Uorkstraße 19, 1, 3 Zim , Küche, Bad,
2 Balk, Mans . auf April zu verm.

Zietenring 6, 1, sch. 3-Z.-W. mit
Balkon auf 1. April . .N. das. oder
Metzger Pauli . Röderstr . 30. 44

Zietenring 7, Hth. Part . u. 1. Stock,
schöne 8-Zim.-Wohn. sof. od. sp. zu
vm. Näh. Vdh. 2. St . rechts. 4889

Zimmermannstr . 10, 1 u. 3, sch. 3-Z.-
W. sof. od. spät . Näh. Part . 8 89

Eine 3-Zim .-Wohn. m. Zubeh. Näh
Lorelehring 2. bei Frichl . 4391

Schöne 3-Zi>n.-Wohn. im 2. Stock
per 1. April zu vermieten . Näb.
Roonstraße 0, Part . 8 495

4 Zimmeri.

Abelheidstr. 23, Stb , 4 Zim . m. Zub,
1. u . 2. Stock, sof. zu vermieten.

Adelheidstraße 39 eine 4-Zim .-Wohn,
event. 6 Zimmer , auf 1. April zu
verm. Anzus. v. 10—12 Uhr. 428

Adolfsallee 35 sch/"1—5-Zim -Wobn
per 1. April zu verm . Näh . bei
Haimnelmalin , Moritzstraße 27,
Bureau . 4554

Ädolfstraße 4, Part .-Wohn, 4 Zim.
u . Zubehör zu vermicicii . Näh.
Rheinstraße 32. 2. 125

Albrechtsiraße 2, Ecke Nikolasstraße,
1. Etage , 4 Zimmer mit Zubehör,
zu vermieten . Näh. Laden . 2

Arndtstr . 6, 1. Et , inod. 4-Z.-Wohn,
Badez , gr . Balk, Gas u. elektr. L,
zum 1. April zu vm. N. P . I. 4634

Bertramstr . 7 4 Z, Küche, n . Zbh.
N. Gg. Birck. Bertramstr .10,1 . 821

Bertramstr .' 20 4-Z.-W. p. 1. 4. Pr.
750 Mk. Näh. 1 St . r . I11407

Bertramstraße 22, nähe a. Ring , fr.
Lage, sch. 4-Z.-W, 2 Balk, Bad,
2 Ms , 2 Kell. Näh. 2 l. 4287

Bismarck-Ring 1, Ecke Dotzheimer
ftr , schöne 4-Zim .-Wohn, 2. Et,
p. 1. Apr. zu v. N. Drogerie . 8287

Biüchcrplatz 6 sch. 4-Z.-W. sof. od. ip.
z. v. Pr . 650 Mk. Näh. P . I. 832

Btiicherstrave 20 2 Wohn, je 4 Zim,
n. Zubehör , auf gleich od. April z.
vermieten . Näh. 3. Etage . 543

Llöcherstr . 25 sch. 4-Z.-W, Sonnens.
1. April billig. Näh. 3 l. 4615

Bülowsi raße 3 4-Z.-W, 'P . n.„ l . St.
Kleine Burgstraße 1. Frontsp , 4 Z

u. Zub . (500 Mk.) auf 1. April.
Näh , das. Porzellanladen . 406

Kleine Burgstraße 10 4-Zim .-Wohn.
sofort zu vermietem 4472

Dobheimerstraße 47, 1, Et , 4-Zim,
W. sof. od. 1. 4. Näh. Par t.  8 2122

Totzhcimcrstrahe 80, 3. St , 4 Zim.
mit Zubehör auf 1. April zu ver-

_mieten ._ Näheres . Parterre . 4136
Dreiweidenstraße 3 ist eine gcräum.

4-Z.-Wdhn, 1. St , mit reichlich.
Zubehör , in ruh . H, kein Hth, p.
1. 4. 10 zu v. Näh. Part, ^l.^ 4184

Dreiweidenstraße 5, 1. Et , 4 Zim.
mit reichlich. Zubehör p. 1. April
zu vermieten . Näh. daselbst und

_BiSmarck -Ring 6._ 109
Lckcrnsördestraße 10 schone 4-Zim .-

Wobn. mit Zub , 1. Etage , per
1. April zu vermieten ._ 4133

Eckcrnfördestr. 13 4-Zimmer -Wvhrvg.
_ mit  allem Zubehör auf sofort . 589
Eckernfördestraße 15, .Neubau , eleg.

4-Z.-Wohnungen , mit Bad , elektr.
Licht, Ballonen ufw. p. 1. April
1910 zu ve rm ._ Näh, das. 821849

Emscrstraße 64, 2. St , moderne 4
Zim .-Wohnung p. 1. April . 8277

Emscrstraße 11, 2 St , große sonnige
moderne 4-Z.-Wohnuna , m. Gas.
elektr. Licht, Kohlenaufzug , event.
Gartenbenutzung , per 1. April zu

_verm ._ Näh. Hochp. rechts. _ 175
Friedrichstraße 47 schöne 4-Zimmer-

Wohnung zum 1. April zu verm.
Näh. Friseur Lorenz . 821898

Göbenstr . 12, 1 l, seine 4-Zim .-W.
zu verm. Näh. bei Trittler , Hockiv.
rechts, morgens 11—1 Uhr. 360

Göbenstr . 18 sch. 4-Z.-WohN, 3. Et,
m. all. Komf, per sofort od. später
preisw . z. b. Näh . Baubur ._ 81101

Gustav-Abolfstraße 10 schöne 4—6-
ß-W. m. r. Zubeh. Nah. P . 4241

Elustav-Adolfstratze 15 sch Eta gerb
Wohn, 4 Zim , r . Züb , p. April.
N. das, od. Römerberg 28,  1 . 536

Hnllgarterstrnße 5 herrsch. 4-Zim .-
Wohn, versehen mit Gas . Elektr,
Bad , Erker , Balkons , ganz der
Neuzeit entspr , zum 1. 4. 1910 zu
per m. _JÜäh . das. P art . lÄ.  354
neu herger , Gasbel . 4308

Hcrmannsir . 23, Ecke Bismnrckring^
4 Zimmer mit allem Zubehör per
1. April zu vermieten . _ 8 680
- - - - - 4=8
Wobn. v. 1/Avr il 1910  z u v. 117

Kaiser -Friedrich -Ring 4, Parterre.
4_ Zimmer u . Zubehör P . v. „ 4692

4-Zim .-Wohnung au verm. B609
tJfJf u -iunu

straße , 1. St , Herrschaft!. ,4-ZiM.-
Wohn. mit Zubeh . sof. od. spät , zu
v. Näh,  da s, od. Tel . 30 74. 883
. . . 4-Z.-W, . . . .
Kohlermu fz, Ga s , r . ZM . N. P . l.

Karlstraße 37 gr . 4-Z.-W. p. 1. Apr,
Part , 1. St . oder 3 St . l.  4328

sof. och.
spät . ' z. vm. Näh. das. b. Hausmstr,
Mittelba u 1. S tock._ 4137

Kirchgassc 23 4-Zimmer -Wohnun 'gen.
Gas , elektr. Beleuchtung , Zentrab
hcizung, mit reicht. Zubehör , sof.
zu vm. Näh. d. M . Frorath Nach»,
Eisenw aren , Kirchga ssc 10. 834

Kleiststraße 2, 2.  Et , schon« 4-Zim
Wohnung ans 1. April preistvert
zu verm . Näh . bei Hausmeister
Peetz, Par t, l. 197

Klopstocksträße Ibcherrsch . 4- u . 5-Z.
Wohn, m. reich!. Zub. N.  das . 4243

Klopstocksträße19 4-Zimmer -Wohn,
neuz, per sofort oder später zu
verniietem Näh. .Part .__r.__ 4169

Knaus straße 2, P , Ecke Philippsberg-
strahe , 4^Zimmer mit Zubehör auf
gleich ober später zu verm.  4561

Körncrstraße 3, 3. Et , schöne 4-Z.-
Wohn, mit reich!. Zubeh, p. Apr.
zu verm ieten. Jtäh . 1. Et . r . 323t

Körnersrraßc 4, 2, 4-Z.-Wohn , Bad,
Sveisek, 2 Ms , 2 K, 2 Balk, 1. 4.

_3UZbm. Näh. Vdh. Part , lin ks._
Luxemburgpl . 3, 3, s. gr . 4-Z.-W. m.

a. Zub , d. Neuz.' cntsp, 1. 4. N. B.
\\  u . Bismarckr . 87. Becker. 81590

Luxcmburgstraße 9 herrsch. 4-Zim .-
Wohnung mit reicht. Zub , 3. Et,
gegenüber der gärtn . Anlage , sof.
od. spät, zu vnu Näh, b. Kemp. 502

Mauer gaffe  12 4-Z.-Wohn. Näh.  1 r.
Moritzstr. 33 4 Z .-W, p, Apr, 8610
Moritzstr. 37, Ecke Goethestr, 1. St,

4 Z, Kücke, Keller. Ms, Gas , eh.
cl. Licht, Balk , 1. April . Anzuseh.
10—1 u. 144—6. Näh. 1 r.  187

Nerostr . 13, 2 St , 4 ß.  u K. a. April
zu vermieten ._ Näh. 1 St . 469

Nerotal 8 4 Zimmer , Küche, Keller,
auf 1. April zu verm. Anzusehen
von lchllhr morg . an . 137

Ncügaffe 15 schöne Wohnung , 4 Zim.
u. Küche, z. 1. April zu vermieten.. ri- 1 rv - . -c.; 443Weinrestaurant Jacob !.

Niederwaldstraße 4 herrsch. 4-Z.-W.
.zum 1. 4._ Näh. Par t, r. _4627

Nikolasstr . 24, Söul , 4 gr . Zimmer,
Baderaum , Küche, auch f. Bureau,
sofort od. später . Näh. im Hause,
3. Etage , bei Abler . 4247

Milippsbergstr . 38, fr . Lage, 4
'sof .. evtl, später . Näh. P . I. 4250

Philippsbergstr . 43 schöne gr . 4-Z.-
Wohn, Part , in. Bleichpl, Gart .-
h8eirutz,̂ p. 1. April . N. 1 r. 82806

Pbilippsbergstraße 53 sch. 4-Zim .-
Wohn. zu vm. Näh, das. P . 365

Querfcldstraße 7, 1, 4-Zim .-Wohn. z.
verm. Näheres bei Rebe, Soul,
u. Qne rseldstraße 3, 1. 4252

RHelngauerstraße 4 4-Z.-Wohn . 4253
Rbeingauerstratze 47 schöne 4-Zim.-

Wohlmngcn„ z. verm . Näh. 1 I. 500
Rheinsiraße 32, Part .-Wohn, 4 Zim.

ii. Zub . zu verm . Näh . 2. 4254
Röderstraße 39, i , 4-Zim.-Wohn. n.

Zubeh. p. 1. Apr il. 21 äh. P . r . 310
Roonstraße 14, 1. Et , Wohn, 4 Z. u.

Zb, 660 Mk,  a . 1. Apr. N. P . 8299
Nüdesheimerstraße 27 4 Zim . m. all.

Zub. p. 1. 4. 1910 z. v. N. P . 4256
Rüdesheimcrstraße 3> 4 Zim.

Zubehör zu vepmieten. 8 435
SÄarühorststr . 4Ü sch. 4-Z.-W) 488
Schiersteinerstraße 9, 1, hcrrschaftl.

4-Zim .-Wohnung zu verm . 274
Schwalbacherstraße 8, 3, 4-Z.-W, m.

Bad ii. reicht. Zubchör ẑu verm.
Näh , beim Hausmeiste r . 8432

Sckiwalbacherstr. 30, 1. St , schöne
4-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
z. vm. Näh, b. Hausmeister . 8 477

Seerobenstr . 26 4-Z.-W. m. Zub . N.
b. Wemheuer . Hochp. rechts. 8710

Seerobenstr . 28, V. 1, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. Näh . Laden . 886

Stiftstraße 17 4-Aim.-Wohnung mit
Zubehör zu vermieten . Näheres
Kleine Burgstraß e 3._ __ 206

Stiftstraße 26, 1, 4 Z„ K. u, Zubeh.
Walkmüblstraße 48. Villa , schone

4-Z.-Wohnung , mit Zentralheiz,
Haltest , o. Elektr . Bahn , zu verm.
Näh. P arterre rechts. _ 8464

Walramstraße 28 neu herger . 4,^
Wohn, zu verm . Näh . 1. St . 4259

Waterloostraße 1, 3, 4-Z.-W ., i
mit Bad sof. od. ßpäter . _ jjgß

Weißenburgstraße 8 (tzächst Ein sek
straße ) im 1. St , Suds , modern^
4-Zimmer -Wohnuug mit Kstwr
Badez , 2 Mans , 2 Kell, Terrasts
nur an ruhige Mieter auf Av-Ü-
für 920 Mk, zu vermieten . M

Wellritzstraße 6, Vdh. Fsp , 4
_Küch e und Kell. a. 1. Avril . '
Wellritzstr. 19. 1, 4-Z.-W.
Wellritzstraße 20, 2, herrscht ^4. ^ ,.
_mit r . Zb . a. März o. April , jrbßi»
Westendstraße 12, Eckhaus, 2.

4-Zim .-Wohn. m. Erker u . 2 Bals
per sof. od. sp. zu verm . Näh be>

„ Fr . Kraft , Pt . Pr.  650 Mk . D
Weste,tdsträße 17, i , Südseite , fl//

4-Z.-W. mit 2 Ms, 1. Apr , 800 Ml
_Näh . Bülowstr . 1, Dambinann . M
Wcstendstr. 24 sch. 4-Z.-W. so0 . \p
Wielandstraße 9 schone herrMZWU

4-Zim .-A8ohnungen , der Neuzcst
entsprechend. 1, 2. und 3. Stock ?•
1. Avril oder früher zu vermiete^

_Näheres daselbst Parterre . 41A
Wielandstr . 10 Hcrrsch7̂ 4—5-Z .-Kl
_ P . od.  1 . Et , m. all. Komf . d. H
Melandstraße 11 hochh. 4=8 .»® ffi

der Neuz. entsprech, sofort . Zfß
Wielandstraße 21, 1, herrschTHZ/A

mit Terrass e (3 Z. n . d. S tr .s. 426^
Wörtbstraße 2^ nacbst der Rheinstr.

2. Stock, 4 Zim , Küche u . Zub . ü7
ruh . Leute per 1. April od. spätet'
z. v. R. Ehr . Höppli , Gart .-E . 55»?

Wörthstraße 13, 2, 4-Z.-Wohn . u . Züb
_p . sof. ob. spät,  z . v. Näh . P . I. 4^gt
Uorkstr. 3, 1, n . Ring u. Elektr , ich'

gr . 4-Z.-W. m. reichl. Zub . a . 1) 4/
_ö . fr,N . das. o.̂ Nerotzr . 38 , 1.
Sortftrafie 4 Vdh. 2. 4 Z . mit Zub-

Balk._ Nah.̂ b. Hauien .„_ 8402
Dorkstr. 7 schöne gr, d. Neuz . entsp/

4- u . 3-Zlm .-Wohn . (Sonnens/,'
nahe Ring u. Elsktr , mit r . Zub.,
auf 1. April bill. zu vm. B1844

Borkstraße 8 4-Z.-Wobn. 1. 4.  8 67-
Dorksträße 9 4-Z.-Wohnüng . "B2l4?4
Aorkstr . 17 4-Z.-W. p. 1. Ap rl^N. 1 tz
Uorkstratze 21, P , 4-Zim .-Wohn zöverm . Näh. 1 Et . l.
Uorkstraße 27, 3. St , 4//f7sZfm . rc'

sof ort oder spät . Näh . 3 r . 4og5
Norkstraßc 31 4 Zim . m. Zubeh . pe-

1. 4, 1910, Näh . 3,„ St . l . 459?
Zietenring 3 herrsch. 4-Z.-W . m. i’

Zub, Apr. N. Vdh, Köpper . 848^
8 Zimmrr.

Adelheidstraße 9 schone 6-Zimmer -D
mit großem Balkon per sof. od ;f'
zu^ vermieten . _ _ 43t)?

Adelheidstraße 47l Hp, 5 Z„ c>Z»Z
Badez , 2 Mans , 2 Kell, Vorgart ''
aus sof. od. spät. Besicht, scder« ' -'
Preis n-„Vereinb . i 6t6 fei.

Adelt,eidstr. 50, 2. Et , schöne aeti
5-Ziminer -Wohnung per 1. Avr ' '
zu vermieten ._ Näh . Part . 455Ü

Adelheidstraße 77, 3, 5 große Zjm.t
Küche u. reichliches Zubehör
gleich oder später zu verm . Näll
Adel heidstraße 79, 1 S t.„ 43/'

Adolfsallec 17, V 2 , g ZD46"u. Zubehör zu vermieten
Adolfsallee .51,, Hochpart, 5— 6-Jiist/

Wohn, auf sof. od. spät , Balkos'
Bad . Gas , elektr. Licht. VorraÄ

„ u. Sveiselammer , nabst Zub . 43'/
Alürechtstraße 16 ist e. sch. 2ß .~l ©(■

6 Z, Bad u. sonst. Annehml . pd
sok. 0. sp.  z u v. Nah. Laden 11

Albrechtstr. 25, 1, 5-Z.-W7chn/^
sof.  z u Perm._ Näh, daselbst.

Bismarckring 3 5-Zinl .-W/ mit a.
Komfort , der Neuzeit entspvechenS,
ganz neu her gerichtet, „zu^ >. 4.3.»/

Bi'slnarckring 25 b-Z.-WohnnLUst
allem Zubehör p. b .April zu veZ
mieten._ Näheres Bäckerei. Bl54'

Dobheimerstraße 10,
5-Zim .-Wohn . per 1. April / Rä"
das, od. Adelhe idstraße ^ 1, Pari^

Dotzheimerstraße 56, 1 Tr , 5 D\m,i„ • - ZlM;'Aattons uns2 Mans , Badez, 3 _
alles Zubehör a. 1. Avril , b 87“

Dotzhermerstr. 84, Hochp.'."sUomc^ cO
5-Zirn .-Wohnuna pveiswert üii vc/

„ mieten , evtl . Mietna chlaß.
Elisabcthenstr . 15, 1, schöne"ZlZss,/
_Wohm für sofort oder später z. t
Emscrstraße 63, 1. Et , 5 Z. mit ' Zah

u. Gartenbenutzung auf 1 cis/.st
od. später  zu vm. Nah , das ' 55s

Emscrstraße 5 Z. m. K, Bad/2 ""Mi
Gas , el. L, 1. 4, ev. m. ar Garh

_Näh . Büdingenstraße 4, 1/ §(\j
Genchtssträße . 9, 1 (Ecke' Oranic/

straße). 5-Zim .-Wohnung , 14
von Arzt bewohnt, mit 2
Bad , Küche u. reichlichem Zutvbp'
per 1. April zu vermieten ? Nm:
das elbst Parterre ._ _ ^

Goetlicstr. 1 5-Z.-WohUh AsFn^-x?)
Goethestraße 15, 2, anXlSöI ^ »

schöne neuhergerichtete 5-Zich,,,/
Wohnung mit reiwl . Zubehör nv'
sof. ob. sp. z. v. Näh. P ark go

Karlstro
Mans

Oloethcstr. 25 sch. 5-Z.-W. m ~vt»
Zubeh . per 1. April . cP. - - rc ‘
zu vermieten. Näh . PaÄ ^

Gutcnbergplatz 3 herrsch) 5-Z8M7- /'
wohn. p. sofort oder später ^- ,,
mieten . Näheres daselbst Pori/sst

_oder Klopstockstraße _1, r j. 4<Jä
Hallgarterstr . 1 sch. 5-Z.-W/ .̂ § - -

Mit gr. Balkon , zum 1. Avril m'
zu seh. b. 10  Uh r ab.  N . P . ' ?4lt

H'erdcrslroste 10 sehr schönê s- ,̂;,/'
Wohn, mit Bad u. reich!.
aus 1. April zu verm. Nähm -- -
I . P aulh ,̂ 1. Et . ^ ^ Des ^

Herdcr str. 25, 1, herrs ch.
Herderstraße 26 sch. ^-Z^Woich^ - ff
Hert rstr . 28, 1, o-Z .-WTchZchchT—-/

'N. S chrersteinerstr. 10, P,
Herrngartenstraße 4, 1.,, 9. ©.nIT 1Küche u. Speise !, 2 Kell./sH --.~ ' '

ob. 'später zu verm. Nah.̂ P , 4^
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Karlstraße 26 sch. gr. 5-Z.-W., zwei
Man, '. , wegzugshalb . bi llig. 693

Kirchgaffe 5, 3. Et ., schöneb-Z.-Wohn.mit reichlichem Zubehör per sofort
ob. später . Näh , daselbst._ L 94

Kleiststr. 6, 1. S ormerrs., -5-Z.-Wohn
Sielstftr . 13. i . e! 5-Z.-Wohn . 809
Klopstockstraße11 herrsch, 5» u. 4-Z.
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Wohnungen mit reich!. Zubch. zu
Perm . Näheres daselbst._ 4400

Slopstockstraße 19 5-Zimmer -Wohn.,
neuz ., per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Pa rt , r . 4168

Llopstockstraßc21 sch. herrsch. 5-Zim .-
Wohn . mit Her - " rr ‘ . r— . „ eizuna , 1. Et ., per sof
Nä h, das, od. Adelheidstr. 81,_Par!

Langgasse 3 5-Zim .-Wohn. mit mod
Ausst -att . zu vm. Näh. Baubur
Hild ner,  Dotzheimerstr . 41. _ 440:'

Luxemburgstraße 1, 3. Etage , der
Neuzeit ents-prech. S-Zim .-Wohn.
per 1.  April zu v. Mesfert . 354

Luxemburgstraße 7, 1, elea. 5-Zim .-
Wohn , zu vm._ Näh . 2 I ._ 139

d-arktplatz 7 ist die 1. Etage , bc
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral
Heizung , elektr. Beleuchtung , per
'ofort zu Perm. Näh . im Bureau

,eer We inhandlung dase lbst._ 4405
Lferktsträße 27, 1. Et ., b-Zimmcr-

Woh nun g zu_ Perm.__ 44 06
Nirktstraße 27, 1. Etage , über der

Hirsch-Apotheke. 5 Zimmer , ge¬
eignet für Konsultationsräume od
fer uflich- , Zwecke. 472

Niritzst raste 5, 1 r ., ist d,e Wohnung
ron 5 Zimmern . Küche, 3 Mans .,
Heller usw.. aut 1. April zu ver¬
bieten . Näheres Seitenb . l. oder

öhrin gstra ßc 13._ 4610
Woribstraste 43 schone 5-Zim .-Wohn.

arit reicht. Zbh ., 3. St ., p. 1. April
" iü  verm ._ Niih. 1. St ._ 67
feer11;ft ran c 45 frdl . gcr. Wohn., im
fl . od. 2. Stock, best, aus 5 Z., K.,

Bad, Balkon , 2. Mans ., per 1. April
_ j-j  P erm ._ Näh , das. 1.  St . 222
Wnüstratze 52. 1, 5 Z., Zub. B2989
tkrsstraste 35/37 5-Z.-Wohn., mit

stsntrcüheiznng u. elektr. Licht,
e. - 1. April . N. das. Laden. 238

sterüauerstr . 3 (am Dambachtall sof.
: or. zum 1. April d. I . 2 hexrschastl.

5-Zim.-Wohn. mit Küche, Bad,
<li$  u . elektr. Lichtanlage u. reicht.
Zubch., im 1. u. 2. Stock, zu vcrm.
Lesicht. von 11—1 u. 3—5 Uhr.
?;ä6. Dambachtal 24 u. K-apclleu-
jtrcfjc 23, 1. 476

tiefaerwalbftrafje 4 herrsch. 5-<Z. W.
per 1. 4. 1910 zu v. N. P . r . 4550

branienstraste 11, Bel-El ., o guA.,
stell., Mans ., p. 1. Apr il . 463

de hör al>(
rt , Bh!

^uch srük
Asrmmc):tju ve
, Partei ;i

A-',
-Br 461)
e 6 ^ )in'r
:.r£>Ubft)/,
iheres r -,

2l

1112-1
=3.-SB. st-

I
K » -,ß

Etage , . ...
Bim., Balkon , Bad u . all . Zubch,

^jiir 1. April zu tim. Näh . Part 0Lraiiiclistrafte 43, 2, prachtvolle 5»
Zim.-Wohn ., mit 2 Balk. 4422

örauienstr . 45 5 Sim ., Badez., Walt.,
M., 2_K.. 950 Mk., zu tiernt. 477

Crantciiitrafjc 48, V. 1, gr . 5-Z.-W
m. Zbh. gr . Balk., l . 4. Näb 0 70

^ranienstraste 52, 1, 5 Zim.-Wohn.
_m. r. Z„ Balk . Näh . Laden . 4109
^hiiivosbergstratze 9, l . Etage , 5- b,

8 Zim., Balk., 2 Msd., 2 Keller zu
derrn. Näh . im Laden . 57

Wlippsbergstraße 14 Landhaus-
Ouartier , a. Privatweg Querfeld-
strcri-,e. zw. Nr . 1 u. 3, sch. 5-Zim .-
Wornung . fr . Lage, Süds ., Bad.
.̂Balkon, elektr. Licht, G. _ 540

Wlippsbergstraße 29, 1, sch. 5̂ Z .-W..
Küche. Sveisek., Kohlcnaufz ., 2 Ms.,

_̂2 Kill ., April ob. früh , z. vm. 44 08
Philippsbergstraße 33, Hochp., ne»

hergerichtete Wohnung von 5 bis
8 Z( p. sof. od. sp. zu v. 8iüh. links

^ od. Wilhelminenstr . 14, P . 4409
icke Blatter - ». Klingerstraße , Land-

hapsauartier , 5 Min . vom Walde,
None 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker. Balkon u. allein Zubch. zu

^ .̂ N. das. od, Platkerstr . 12. 4410
^vuenthalerstr . 1l , 1, gr . 5-Z.-W. gl.
JSäf ). P . r . b, Hausmstr ._ B204
iiljeinsiraße 52, 2, 5 Zim . u. Zubehöi

sof. od. spät , zu verm. Nah. das.
^. Seitenbau Parter re. _ 286
Kheinüraße 55, 1, 5-Ziin,.-Wohnung

Worthstr . 7, a . d. R'heinstr ., Haltest .,
3. Et ., 5 Zim . m. Zubeh., Erker u.
Gas , aus 1. Aprill Nah. 1. 489

Zimmermannstraste 4, 1, 5 gr . Zim.
mit Zub. auf 1. April zu v. 270

6 Ziintnru.
Adelheidstratze 48 ist die 2. Etage.

6 Zimmer , gr . Peranda , Kücbe,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
tt-. reichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinstraße 56, 2. 4420

Adolfsallee 37, 2, gr . herrsch. 6-Zim .-
88. mit all . Zbh., Gas , el-ettr . L.,
neu berger ., sof. N. das. 2. Et . 468-3

Bismarckr . 2 schöne gr . 6-Z.-W. mit
-all. Zub . a. sof. zu verm. Näh. b.
G. St -eistr . Dreiweidenstraste 1.

Bismarckr . 18, % herrsch . 6-Zim .-WI
_ei . 83., _©alteg ._ Näh . 1. St . B 103
Große Burgstraße 6, 1. Obergeschoß

ist die bisher von Herrn Dr . med.
Salfeld innegehabte Wohnung auf
1, April , auch früher , zu verm.
Näheres daselbst oder Neroberg-
stratze 4, Parterre . 4423

Dobheimerstr . 47, l/ ^Et ., 6-Zrm.-W.
_per 1. April . Näh. Part . B 2125
Cckernfördestraße 2, n. N. d. Elektr

u. d. Wald ., 3 St ., mod. eing. 6-Z.-
W. m. Mädchenz. im St ., 4 Balk.,
kpl. Bad , Kohlen-aufz ., per 1. April

_sehr preist », zuchin. Näh. das. 4194
Emserstraße 39 2 herrsch '. 6-Z.-W.

per sofo rt u.  1 . April zu v. B203

Luisenstraße 22 Wohnung ti. 7 Zim .,
Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sofort oder später zu vcrm,
Preis 1550 Mart . Näh. Tapeten-
Geschäpt daselbst. 4434

Niederwaldstr . 11. Bel-Etäge , 7-
Z.-W., Süds .,' Avr. 1910 z. 1750M

Rheinstraste 70, 1. Stock, Wohnun
ti. . 7 Zimmern , Küche, Bad um
rei-chl. Zubehör f. 1. April z. Perm.
Näheres Moritzstraste 49, 1. 4586

Rüdesheimerstr . 7, 3. Et ., herrsch-aftl
Wohn., 7 Zim ., S -chrankz., gr . Balk.
Gart ., alle Bcgucml .^ per 1. April
Eig ent. Sch ierstcinerstr . 4, 1. 11

Rüdcsheimerstratze 20 schöne 7-Zin !.
Wohnung nabst Zi '. Zubehör , Zentral-
Heizung , auf 1. April zu tierm.
8t. o. Hausmeister Karl Friß . 557

RLdesüeimerstraßc 20 (Hausmeister)
ich. 7-Zirn .-Wohn. mir all . Zubeh.,

_Heizun g, auf April  zrst vm^ B 1655
Sonnenbergcrstr . Hochp., 7-Zirn .t

Wohn, a uf 1. April . Nah. 2. 4570

Fricdrichstraste 31, 2. Etage , 6 Z. u
Zub . per sofort zu v. Näh. bei
Frdr . Marburg , Jteugasse la . 442 '

Goethestr. 9 herrsch. 6-Z.-W. weg
Todess . ab 1. Avril z. v. Näh . P . 07

Kaiser -Friedrich -Pting 28, P ., 6 Zim.
u. Zubehör , neu hcrgerichtct , per
1. Avril zu vermieten . Anzuschen
von 11—1 und 3—4 Uhr. 604

Kw.iser-Fricdrich -Nmg 71, Hochpart.',
6 Zimmer u. rei-chl. Zubch., vor¬
nehmste Ausstattung , per sof. oder
später zu verm . Näheres neben
Baubureau S chwank. 370

Kaiscr -Friedr .-Ring 74 ist die 2. Et
6 Zimmer , Kü-cke, Bad u . reicht
Zubehör , per 1. April 1910 zu vm
Näheres daselbst 3. . Etage . 4425

Kirchgaffe 28 6-Zimmcr -Wohnüng im
2. Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres daselb st. B gg

Kleiststr. 13, 1, rt . 6.Z. .Wehn . 568
Klopstockstr. 9, Neubau (i.  A . Fische-

Herrschaft! 6-, 5- u. 4-Zim .-Wohn.
mit Zentralheizung u. reichlichem
Zubehör per 1. April 1910 zu vm.,
auch ganze Etagen mit 10 Zim.
Näheres Klopstockstraße 1, Part,
beim Besitzer._ 184

Langgasse 11, 2, eine Wohnung von
6 )) 7117.117.0 vvr ri.it ig nS,r>v i-rbi4-n•»Y4 r. v6 Zimmern , ganz oder geteilt , per
1. April zu vermieten . S . Ham-
buvg-er , Langgasse 11.

Moritzstraße 15 6-Z.-W. m. r . Zub
a. sor, od, >'v. Näh , 1. St . I 4558

Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6 Zimmer,
2 Frontspitzzim . u. Zubehör auf
1. Jlpril 1910 zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Stock. 4075

mit Zbh., 1. April , zu verm. Näh
^beh Hest, Gartenh . 1. _ __ 358
Rcinstr . 76, P ., 5-Z. -Wohn , zu vm.
iüödcrslraße 32, 2, schöne 5-Zimmcr-

Wohn. mit Zub .. Balk., Mans . rc.
Jof . od. 1. 4. Näh . Parterre . 546
8üdesheimerstraße 20 schöne o-Z.-

Wohnung nebst Zubehör , 3. Etage
(Zentralheizung ! auf 1. April zu
vermieten. Näh. beim Haus-

^meister̂ Kavl Fritz._ 556
«iidcsbeimcrstr. 23, 1, cleg. 5-Z.-W.,
kvü ds., sof.  od . spät. Näh. P .A. 4567
illidesheimerstratze 29 elegante 5-Z..

Wohnung», in der 1. u. 2. Etage,
per soior! oder später zu verm. Die
Wohnungen sind allen Ansprüchen
der Neuzeit entsprechend ausg-c-
Itattel und haben die Mädckcn--

gjammer » in der Etage ._ 4413
Srficffclitrafic2 5 Zimmer mit Zu-
Z>chör zu 'vermieten. 95
tilieffclftrafic 6, 3s ho-chh. b-Zim.
»„Wohn. p. 1. Avr . Näh .̂ S -tb. P 392
Echcnkeiidorfstraste6, 1. Et ., hochh.
»H-Z.-W. m. all. Z ub.  1 . Apr. 4177
^hillgastc 6, beste Geschäftslage,

ö-Zim.-Wohn., Bad , Gas , elektr.
Licht, per 1. April zu verm. Näh.
Tapetengcschäft. _ 4572

Wlllluferstr. 6 schöne5- u. 4-Z.-Wohm
zu verm. Näh. 1 rechts. 4416

« «llufcrstraße 12, 1. Etage , herrsch.
Wohnung, 5 Zim . u. Zubehör , auf
1. April zu vermieten . 4417

Weilstratze3, 2,  sch. 5-Z. Wohn, mit
reich!. Zubehör per 1. April . 241

rSilhelmstraße 2a, 2, hochherrschaftl.
o-Zi-m.-Wohnung, Bad, gr . Ball .,
u- reich!. Zubehör , per 1. April o.
früher. Näh. Lad., P . r . 4117

Neiidnucrstr . 3 (am Dambachtal ) sof.
ob. z. 1, April d. I . 1 Herrschaft!
Wohnung , 6 Zim . u. Küche, im
Part ., zu vm. Bad, Gas u. elektr.
Lichtanlage un-d reich!. Zubehör.
Besicht, von 11—1 u. 3—5 Uhr.
Näh . Dambachtal 24 u. Kapellcu-
straße 23, 1. ._ 475

Oronicnftrafc 44, 8. Et ., Wohnung
von 6 mittelgr . Zinr . mit Zubch.
an ruhi ge Familie zu verm,  216

Rheiiistr . 52, 1, 6-Zs-Wohn. m. Zub.
z. vin. Näh, das Seitenb . P . '268

Rheinstraste 6'0->-, 2, 6-Z.-W., samt!
Zbh., per 1. April . Näh. P,.^ 179

Rheinstrnste 64, 1, 6' Z., '2 Ms., 2 K.s
GaS u-. clektr . Licht Näh. P . 4625

Rbcinstratzc 74 gr . 6-Z.-Wöhn. mit
rei-chl. Zbh., Part . od. 3 St ., auf

_J . April zu verm . Näh. Part.
Schcnkcndorfstraste 4 6-Zim .-W-ohn.

mit allem Zubehör auf gleich od.
1.̂ Apri-A„zu vermieten . 80g

Schenkcndorfstr. 5, 1, Hochherrschaftl
6-Ziinm-er-Wohn. niit Z-entralhciz.
aus 1. Mai 1910 od. Jp.  z . v. 4426

Schwalbacherstratze 24, Part ., 6-Z.
Wohnung nebst Zubehör per

_1 ^ April zu vermieten . 459
45a , Ecke Michels-Schwalbacherstr », _ _ _

borg, 1. Stock, 6 Zim . m. Zubehör,
für . Arzt od. sonst. G-efchästszwecke

_geeignet , ati_vermie ten ._ 401
Taunusstraße 31, 1. Etage , 6 Zim,.

Bad u. reicht. Zubch ., per sof. od.
später zu verm . Näh. im Laden
bei G. Glückli ch. 4428

Webcrgassc 11, 3. St ., 6 Zimmer u.
Zubehör z. 1. April 1910, eventuell

_trü | er , zu v. N. bei Denoöl . 4480
Eine Wohnung , besteh, aus 6 Zim .,

Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u. 2 Uhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r . F 234

7 Zimmer.
Adolfsallee 9. 2. St ., 7 Zim ., Bade-

kabinctt , Balkon, sowie reichliches
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näherels daselbst im1. Stock. 4431

AdolfSallee 19, 3. 7 Z„ Bad' u. Zub.
sof. zu verm . N. Part . 4432

Adolfstraße 3. 1, 7 Z.. Balk. A-/Z -ub.
zu vov m.  Näh . Möbel-gesch. 598

Albrcchtstr. 2(> (1. Haus v. d. Adolss-
allee), 1. Etage , 7-Zim .-Wohnung
mit rei-chl. Zubehör per 1. April
1910 oder früher zu verm. Näh.
Adolsstratze 14, Wcinhandl . 4637

An der Ringkirche 4, 2, schöne 7-Z.-
Wohnnng mit Bad , 2 Balkons u.
reich! Zubehör per 1. April zu v.

_Näh . daselbst Parterre ._ _ 4116
Ecke Goethe- u. Moritzstr. 56 7-Zim -

Wohn., 2. St ., mit reich! Zu-bch.
für 1. April zu vm. Näh. P . r . 48

Für Aerzte, Zahnärzte usw. IM
„Tagblatt -Haus ", Langgasse 25/27,
ist enie mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -W-ohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsultations -Räumen für
Aerzte, Zahnärzte usw. Näheres
im Ta -gblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

8 Zimmrr « nd mehr.

Adelhcidstraße 68 ist die 1. Etage , be¬
stehend aus 8 Zim ., Bad u . rei-chl.
.st-ubeh., zu v-crm. Näheres 4. Et .,
Hausmeister » 613

Adolfsnllee 11, 1, herrsch. 10-Zim
Wohn, mit reich!. Zubeh. sof. od.
später zû vcrm . Näh. Part . 4436

Hainerweg 1 10 Zim ., 1. u. 2.  Stock
ober 7 Zimmer , Part ., zu verm
Eartenbcnutzung , cv. Pfcrdestall u.

_Remise . Näheres 1 Treppe . 4437
Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die 3. Etage,

bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden . Keller,
Kohlenauizug , Vacunm - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Part . 1110

Kai ser-Fricdrich -Ring„ . . 67 ist die
. Etage , bestehend aus 8 Zim - m.

rcichlicheiii Zubehör aus 1. April1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 und 3—ß Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Fricdri -ch-Ring 67, 1. 611

Nerotal 8, Parterre oder Beletage,
8 Zim ., Balkon zu verm» _ 4439

Schiersteinerstraste 2, 8. Etage , acht
Zim ., Bad , M-adchenzim., m. reich¬
lichem Zubehör , auf 1. April zu
verm. Näh. das. od. Part . ^
Läden m«d Geschäftsrännre.

Adelheidstr. 45 helle Wertst ., auch als
Bur ., Lag. od, st Möbel -einzust. 69

Adelheidstr. 54 kl. Lagerraum . 4380
Adelheidstr. 54 Werkst, f. r . 23._4379
Adlerstr . 0, n. Nähe d. Lan-g-g., eine

W-erkstätte, auch als Lagerr ., z. ti.
Adlerstr . 15 Lad. m. 1—L-Z'.-Wohn.

n. Küche, K-ell. u/Lag -err . z. v., sof.
od. später . Näh, ne benan Friseur!

Adlerstr. 15 Lagerraum z. Einstcllen
p. sof. z. ti.. Näh, n-ebe-narst Friseur!

Bahnhofstratze 6, Vordcrh . 1. Etage.
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für E tagen -
g-eschäft oder Bureau » sofort zu
verm. Näh . daielbst od. Bureau
Franke , Wilhelmstraße 22. 4442

Bertrainstr .il , P ., Lagerr . od. Deri --
>r. Lagerkel! , evt. m. W. B100

Bertramstraße 11 gr . Lagervlatz mit
Hallen u. Werkst. Näh. P . B101

Berträmstr . 20 Wkst. od. Lag. 111406
Bismarck-Ring 6 größere Lager -,

Werkstatt - und Bureauräume zu
vermi-sten , auf Wunsch mit Wohn.

„Näh, daselbst._ 11.1
Bismarckring 9, Noll, Lad. u. La-aer-

räume gl. od. spät , zu v. B102
Bleichstraße 2 schöner Laden zum

! Juli 1910, cvent. früher , zu
verm. Näh. P ., Bäckerei. 4443

Bleichstraße 41 sch. gr . Laden mit
2-Z.-W. per 1. April 1910 zu vm.

HNäh. Bureau , im Hof. B21689
Blücherplatz 4 Laden riebst Laden-

zi-mm-er soiort oder s-padc.r zw ver¬
mieten . Näheres Blücherplatz 5,
Hth. Part ., bei Ha rtman n.

Blüchcrstr. 13 kl. Laden , für Kurzw.
g-eeign.,̂ zu Vernix Näh. 1 St . r .^

Blücherstr. 25 Wkst.. rt.  Kr ., Lagerr .,
„.„Torf ., Hof m. Glasd . N. 3 l. 4616
Bülowstrnße 13 Laden mit Li-Zim.-

Wohn. zu verm. Pr . 580 Mk. 08
Dotzheimerstraste 10, Eckladep, für

Metzg. -ge-eig-n., u-. Wohn. p. April.
_Nah . AdelheidstraHe 81, Parterre.
Dotiheirnerstraße 10 kl. Laden mit

Ladenzim . u . 2-Zim .-W. sof. z. v.
Näh. Adelheidstr. 8! Part . 4523

Dotzheimcrsträße 28 schöner Laden in
gr . Zim ., auch f. Bureaus geeignet,
p. sof. od.  spät . Näh , das. 3 l. 4444

^oüheimerstraße 55 gr . hell. Part .-
Rauin f. Werkst, o. Lagerr ., cv. m.
Bur . u. W., z. v. N. V. 1 l. 4446

Dotzheimcrsträße 102, Lagerr . oder
Werkstatt sof. od. spät, zu verm.
Näh. bei Fröhlich, 1 St . l. B 755

HelleDotzheimcrsträße 106 kl-eine
Werkstatt oder Lagerraum . _

Dotzheimerstraste 111 Werkstätten u.

Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Om
ev. auch 96 Om ., per kos. od. spät.

_zu ti. Näh . b. Heinr ^ Jung ._ 4448
Friedrichftraste 50 gr. Ecklaüen mit

Lad-enzimni-er u. Keller, für jede
Geschäft ae-eign., per sof. od. spät
KU Vm.- Näh . ) St . r . od. Schwal-
ba cherstraße 13, Konditorei . _

Gneisenanstratze 13 Lad. mit Zim.
r . B 16

486

420 Mk. 'sof.' Näh. P . P. 1605
Gneisenaustr . 13 Werks! m. 2-Z.-W.,

Stb ., 580 M. N. Vdh.  P .^r .Al1607
Göbenstr . T Lagerr . u. Kel! s. B107
Göbenstraßc 12, Eckladcn. Näh. bei

Trittler , Hochpart. 576
Gö li cnstratzc 16 kl.  Werkstatt sofort
Göbenstr . 19 gr . tr . Lagerr ., 105 qm

u . Brerkell. b._ gu  v . ^ Näh^ Par!
Mibenstr . 27  sch. ' Werkst., ev . m. W
Laden Ecke Köswer- u. Weberg-assc

neu hergestellt, per sofort od. spät,
zu verm ieten . Parkstraße 10. 4450

Hallgarterstraße 3 schöne helle Werl
statt , sowie Bierkell-er sofort oder
spät , zu vm. Näh . bei Löw, Mtb,
oder nebena n Nr . 1, Part . 80k

Hallgarterstraße 6 gr . Werkstätte mit
elektr. Anlage , Kell., Schuppen ec.,
auch geteilt , zu  vermict -en. B 658

Hellmundstr . 29 Werkst, o. L. B937
Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn,

und Lagerräumen zu vermieten.
Näh. 2. Stock rechts. 4147

Hcrderstr . 26 Laden m. Lagerr . 1113
Hermannstr . 15 gr . helle We rtstätt -e^
Hoiststättcnstraße 4^Laden mit Back-

raum usw. zu vermieten ._ 1114
Hochstättenstraße 16, Neu-b., Laden,

mit o. o. SB., zu vermieten . 116
Jahnstraste 8 Laden  zu verm . 649
Jahnstraße 8 Werkstät-te mit Lag-er

^raum zu vermieten . _ 547
Kais.-Fr .-R.  23 0r .J8f ! o. Lag. 4451
Kaiser -Fr, -Ring 61 2 Part .-R. "für

Koni , od. Lag, u. Möbele inst. 4524
Kirchgaffe 17 Laden mit 5-Zim .-W-

zu verm. Näh. Friedrichstr . 29. 13
Laben Kirchgaffe 23 mit 2 großen

Schaufenstern , Gas , elektr. Be¬
leuchtung, Zentralheizuna , ganz
oder geteilt zu verm. Näh. durch
M . Frorath Na-chflg., Cisenwaren.
Kirchgaffe 10.  B110

Kl. Kirchgaffe 3Diad-en u. Wohnung z.
sofort oder später zu verm . Näh.
dor! od. An der Ringkivche 9. 4452

Körnerstraße 4, Hl ! ., gr . Werkst, od.
Lagerr . mit Bureau , 1-0 m lang
5 m br„ sof. zu verm. Nähevcs
Bdd. Part , links._ _

Großer Laden Kleine Langgaffe)
billig zu vermieten . Näheres
La ng-gasse 19.  4453

Loreleii-Ring 4 Bäckerei mit 2-Zim .-
Wohn. zu vm. Näh. Part , r . 4525

Lorelep-Ring 10 Lagerraum per fof.
oder später zu vermieten . 4454

Riarktsträße 12  1 gr . La-gerräum sof.
Metzgerg. 33 LadLa g,  rc . Näh. 31
Michelsberg 15 kleiner Laden mit

Ladenzimmer per April . Näheres
Coulinstraße 3, 1 St ., oder bei

^Haberstock̂ Albrechtstraße 7. _ 317
Moritzstraße 43 Laden , Lagerraum,

mit oder ohne Wohnung , billigst
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 72

Morrtzstraste 14 Lad-en m. Z„ ev. m
Wohin ., auf 1. Avril . Nah . 2 ' S!

Moritzstraße 44 Werkstätte u. Lagerr .,
ev. m. Wohn., ct. g! od. sp. N. 'V. ^

Moritzstrasle 60, 3, Laden mit kl
Wohn, per 1.  April billig . 391

Ncrostraße 10 Werkstät-te od. Lager-
Raum rnii-t ober ohrke Wohnung v.
Aprilsz ^ v.̂ R. Mvritztzr. 60. 675

Nerostraße 17 Laden mit 2 Zim . und
Küche auf 1. April . N.  das . B21847

Rettetbeckstr. 5 Lagerr ., Stal ! HWer!
stätten a. g! o. sp. b. z. v. B 2846

Reu gaffe 22 Laden m, o. ohne Wohn.
1. 4. N. Rüdesheimerstr . 84. B2849

Niederwaldstr .11 Bur , u. L. s. 111359
Philipps gstraße 14 Maler -Atelier

mit Nordl icht, 25 q =m, zu v. 505
Ryeingauerstraßc 3 Bur . ui Lag-err.
_Zu vm._ Näh, das. Ho-chp. r . B I621
Rheinstr . 76, P ., 2 Bu-rcauräuNie.

Westendstratze 18 schöne Helle Werk¬
statt mit Transmission u. elektr.
.Kraft zu vermieton ._ B112

Westendstraße 37 Laden mi! Zim .,
ev. Wohn., zu verm. Näh. das.

_ , bei Mun zel. B1617
Winklerstraße 8 gr . W-erkstati oder

Lagerraum nebst Bureau u. evtl,
sehr gr . K.  sof . N. das. P . l . 4467

Wörthstraße 6, Ecke Rheinstraße,
schöner Laden mit Zimmer zu v.
-Preis 750 Mk. Evt . grüß. Kell. u.
3-Z .-W. _Näh . 1 Sd. 600

Norksträste 5 eine Werkstatt , f. i-ed-es
Geschäft geeignet , evtl , mit elektr.

_Anseistnß^ sof, od/st)pät-er._ _ Bl609
Norkstraße 13 Wkst. u. Lagerr . B113
Ao rkstraße 22 geräumige Werkst ätt -e.
Zieteuring 11, EcKh., Läden m. 2-Z.-

Wohn. w. ,sof. zu verm. Rah . bei
Born , Ar ch., 1. Stock._ ' 4527

Werkst., 7Ö □=m gr., m.  o . o. Wohn.,
_cv . m. Lag._ N. Blüchcrstr . 48, 2.
Helle Werkstatt , Hochpart., za . 60 qm

grosz, mit 2 Hallen u. abgeschloss.
Hofraum , für j . Gesch. p„ auch f.
Lagerraum , mrt oder ohne Wohn-
auf 1. April oder später zu v«r,m.
Näh. Jahnstraße 3. 620

Laden mit Wohnung , in welchem ein
Friseuraesch . b-etri -eben wird , auf
1. April 1910 zu vermieten . Näh.
K-ellcrstraße 10, 1 lin ks.  4600

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 25/27, sofort Prersweri
zu vermieten . Näheres im Tag-
vlatt- Ko nior , S chalderhalle rechts. *

Laden mit Ladönzrmmer billig zu
vermieten . Näh. b. Hausmeister,
Frontsviv -, Moritzstra ße 66. 878

Große helle Werkstatt m. verglastem
Hof u. großem hellem Hofleller , ev.
auch gefeilt , billig zu vermi-eherr.
Näh . b. Hausmeister , Frontspitze,
Moritzstraße 66. 374

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
N. Sckachtstr. 26, Part . I.  368

auchHeller Lagerraum oder auch äks
Werkstatt auf gleich oder später zu
verm . Näh . Wielandstraß -c 9. 217

Bäckere» tlllt Stall , p. sof. od. später
zu v. Näh. Büdingcnstr . 4, 1. 4470

Eckladen mit Wohnung , Südviertel,
zu jedem Geschäft pass-end,^vm. Näh . Ta-gbl.-V-er! 4270

Waldstratze 49 Hufschmiede- oder
_Schlosserwerkstatt zu verm . _ 4471
Schöne helle Werkstatt , za. 65 o -ms

für jedes Geschäft oder Lager-
Raum . billig zu vermieten . Näh.
Biebrich, Thelemannstr . 14,1 l. 465

UrUrn und Häufen.
Elisabethenstraße 12 kleiine Villa zu

tierm. Näh . Vo rderh . 1 St . 596
Eltvillerstratze 8, 2 1, ein Hofbau,

enth. Souterrain , große Werkstatt,
Bureau u. Aufbewahr .-Räume , zu
vermieten . B21717

Grabcn str. 30 g. Haus z. v. N. Lad.
Häuschen mit Garten,

nahe der St -adt, für 450 Mk. zu vm.
Näh. im Tag-bl.-Verlag . We

Mohnungr » ohne Zimmer-
Angabv.

Dotzheimerstraste 18 kl. Frtsp .-Wohn.
an ruh . Leute p. sof. od. später zu
vcrm . Näh. M i-ttelb . Part . 4473

Feldstr . 18_ neu herger . Da-chw. 587
Röderstraße 33 sch. Dachwohn., per

gleich ob. später zu verm. 462
Möblierte Zimmer, Mansarde»

eie.

Adelhei dstratze 24, 2, W.- n.  Schhafz.
Adelheidstr. 46, 2 l ., m. Z., Schreibt.
Adlerstr . 35,ZP.,̂ sch. s. Schläfst, frei!
Albrechtsträße 3, 1, 2 inöb! Zimmer,

eben! auch einzeln , zu vermieten.
Albrechtffr. 38, P . r. , in. Z.än . u . o. P-
Alvrechtstr. 46D .J2  anst . Arb. Schkst.
Berträmstr . 3, 3 ! / möb'l. Zim . z. vi

Riehkstraße 3 Werkstatt zu v. 4459
Römerüerg 16 Läden nebst Zubehör

zu verm ieten . M H. Hth. 1. 4603
Rownstr . 22~~gr. hfeWerkst. sofäBÄ W?
"iü -shrimerstraße 36 schöne Helle

2- erkstatt per sof. zu verm . B 634
Saalgasse 24/26 , bei Pfeifier , Lager-

Raum , ev. Werkstätt-e, Keller für
Flaschenbierhandlung , event. mit
Wohnung , zu vermiciert . _ 653

Scharnhorststratze 5 Bur . nt. Lager
räumen , ev. mit gr . Keller. Näh. b.
Hriber, Rheingau -erstr . 3, Lp . B161B

aden Scharnhorststraße 7, mit oder
ohne 3-Z. -W., per sof. od. spät, zu
tierm. Rah . 3 Tr . r echts. *' 373

Scharnhorststr . 14,1 ! , Werkst.,Lager.
ra um u. kl. sep. Keller billig . ,_

Schiersteinerstraste 16 sch. Helle Wcrk-
st ätte  zu vcrm . Näh. Part . 4461

Schwalbachersträße 23 ' Lagerraum
oder Werkstatt zu vermieten . 869

Scdanplatz 4 Helle Werkst, od. Laacr-
ra-mn söf. od.  sp ät , zu vernt . 4462

Walluferstraste 10 Lav. m. 2-Z .-W. p.
äst od. spät .- Näh. Part , l. Bl 105

Walramstraßc 33 Laden niit od. ohne
Wohnung auf 1. April zu tim. 243

Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten ._ 4447

Eckernfördesir. 12 schöne Helle Werkst,
od. Lagerraum , evtl, mit Bureau,
mit 51ellerraum, per 1. April oder
früher ._ Näh. bei Lang . das. 150

Faulbrunncnstr . 7 belle Werkstätte zi
verm . Näh, b. Gottwald , j.  Haufe.

Frankenstraste 13 Werkstatt mit oder
^ohn -e Wohnung zu vcrm._ _ __ __ _ _ B20657
Frankenstratze 19 Lagerräume , evtl,

mit To-rcmfahrt , zu vm. B1354

Waterloostraste 6, Ecke Eckernsörde-
straße 10, große Eckladcn mit und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für jedes Geschäft geeign. 4134

Weilstraßc 6 Merkstätte mit Lager.
i. Laaerhall . . .raum , ev. Lagerhalle , per fof. od

spä t,  zu vm. Näh. Hth. 1 r . 4464
Weißenburgstraße 2 Werkstatt oder

Lagerräume mit sep. Toreingang
und gedeckter Halle billig zu ver-
mieten . Näh. Part,  r . B 941

Wellritzstraße 9 _Werkstattei 83055
Wcrderstr . 5, P ., Werkstätte , Lager¬

raum . je 65 qm, mit od. o. Wohn.,
zus. od. g-etr ., sof. od. spät. 155

Bertramstraste 12, 1 l., sch. mbl. Z.
m!t Klav . u. eins, m. Zim. B2671

Bleichstraße 19, 2 l! g. m. Z. B3Ü07
Rieichitr/20 , 2 ! , bäLog. m. u . o. Ki
Bletchstratze 31,_1, giuk m. Z. B3052
Blücherstraßc 5, M. 2 "l„ möbl. Zim.
Blücherstratze 8, Hart, , schön möb!

Zimmer mit sep. Eingang . B3063
Blü cherstr. 16, 2 r ., m . _Z., _16 Mk.
Blücherstr. 18,11 .,_ sch. m. _Mjans.
Rlücherftr . _28, l, _sch. möb! Z. zu vi
Blumenstr . 8_aw>ei mvb-l.  Zim . 3604
D otzheimerstr . 12 -eins, mö bl. Z. chrei.
Dotzheimer str. 18, 1 lifes ch. :n. .Z._ 23.
Dotzheim er ste. 56, P ., sch, m. Z. so  f.
Etttiillerstr . 2, P . I., gr . m. Z. s. ok spi
Fauidrumrenstr . 10, 2_r ., sch. tnbl ._Z.
Friedrichstratze 8, Hth. 3 ! , mb! Zrm.
Fried r ichstr.  44 , Hth._ 1, möbl. Zim.
Friedrichstraße 47, 3 I., fein möbl.

Zimmer M Mt , .mit Frühstück. ^
Göbenstr ._6, 2 r ., 2_möbl._ Zim . frer.
Göbenstr . 1.4 sa-uö.^ möbl. Fsp. Zim .'
Goethestraße 1, 3 l., dir . am Bahnh .,

schön müül . Zim . zu verncieten.
Hellmundstr . 6,äDl ., gut m-b-! Z.' v,
Hellmu ndstr . 29, 2, sch, gr . möbl . Zi
Hellmun dftratzc 35, "2,"gut m. Z. billi
Hellmund str .' 40 , 1, m. Z., tv. 3 Mk.
Hellmunbsträß e 40, 2 ! , gut m. Zim,
Hellmu ndstraße 52, 1 ! , inob! Ztm.
He rderstra stc 27, 2 r„  s ch. Mb! Zim.
Hermannstr.  16 , i r„  sch, nröb! Ms.
Hermannstr.  19, 1 ! . m.  Ms .. 1—B B.
Herrngartenstr . 15, 1, m. Zi, ev. Kl-avi
Hirschgra ben 4, LHäMläZim ., 3 M .
Hirschgrabcn 12j 2 l., sch, iiilil. Znni
Hochstiittenstr. 16, 2 ! , 2 m. Z. sofi
Käiser -Friedrich -Rtng 64,' 1 (Suds ),

elegant möb! Zimm -er sof. 3503
Kapellenstr. 6, 2,  1 g-u-t möblä^ rm.

mit scp,„_Eing«-ng zu vermieten.
Karlstr . 4, 2, sch, m. Z. frei . 027-53
Karlstr . 6, P ., -e-rh. beß. Mb , sch. Z.
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Karl st ratze 30, 3 r.„ möbl. Zim . fr ei.
Kaplst ra ße 38, 1, gut mö&I. gim . fot-
KeLerstratze 22 frdl . eins. möbl>. ,Z.
Kirchgasse 4, 1, gut mobl. Ht miiwr.
Kirchgasse 1Ä,"2j"hnM  mMll Zim . b.
Luis ettplatz ,2 » 2, m. Zun .,jii . 20 Mkl
Luisenstraße 43, 1, Wohn- u . Schlas-
_znnmer , auch cinzelrr. _ ,_
Morib stratze "13l 3 m M . Amm er.
Moritzstr . 33, 1, „robl. Zimmer bill.
Momtzftratze 38, Htü. 1 l., sch, Logis

frei , 3 M . per,Woche init Kaffee.
Oran ienstr. 2 sebö« mö bl. Z. m. Pens.
Oranicastr . l>, 2 r., gu isni . Zim. sof.
Oranienstr . 36, 2, möbl , Z., K>- o . D.
Oranienstr . 54, lllst 1 4 , sch, mW. Z.
Khtlivvsbergsträtze 26, Part , l., schön

möbl. Jim ., ges. Lage, 5 Min . vom
Zcntr ., zu Um. Fremd . Sprache ».

Rüderftr . 18^ schön mobk_ ■_ u . Mans,Römerberg 23 gut mbl.  Z . N8l,. Lao.
Vaalgaffe 14, 1. bei allciusteh. ölt.
•Kr au, einf„__ nt.^Z., 1—L B .._fc$.

Saalgasse 38, 3 (., mbl . Zirri., Tage,
Woch. ». Man • das. möbl. Maus.

Achachtsiraßc 8 Stübchen init Bett.
Scharilharststr . 35, 2 I., sch. möbl. Z.
Sbi ulberg 8, 1 r ., schön möbl. Ziui.
Stlmlbera 19. 3 r., möbl. Zim . zu v.
Schulberg 21. 2 r.. ein möbl. Z . fre :^
Schwalbachersiraßc 25, 2_I., »u>B4. Z.
Schwalbacherstr. 29, Ll I., möbl. Ms,
Schwalbacherstr . 51, Lad., möbl. Z.
Schwälbachersträtzr 65, P ., gut mbl.

Zim ., Prei s 15 Mk. mon atl ., z. ch.
Sedänstr . lT2 r ., in. Z. n, Mansarde.
Scdanstr . 6. i I st scp.  möbl . Zim-ner,
Steingasse 4, 3 möbl, Z ., sei' . E.
Tnu nusst r. 23, 3. m.  Z . an  Dauerm.
Walramstr ^ 6, 1 r .., (sch., mobl. Zim.
Walramstr . 21, 2 r .. saub . Log. bill

Webcrgasse 11, 2, mbl. Zim.  z . verm.
Wellrichsirätze 31. 2, em  moblT "?>m■
Westendstr. 19. 1, m. Z. 16 M . H2H2f,
Wörthstr . 1, 2, b. Weimer , fein möbl.

Z . mit_ »qr3._ Pen s, äuß erst Villrg.
Nortstratze 1, 3 l.. sch, m. L . .16. Mk. .
Zwei Geschüftssrl . s. g. Pens , ä Pevs.

50 Mk. nt. 2t. Tagbl .-Verl . Wn
geev * Zimmer und Menkarden etc.
Albrcchtstraste !5 Szb . Mß . J Näh . 1.
Albrcchtstr. 84 hzb. Lstäns. sof.  N . 24.
Albrechtstr. 42 2 chzb. M . aAtzbl . P.
Bertramstr . 12 1 hcizb. Ms. a . x. P.
Bleichstratze 10 2 inein.ondergch . Ms.

u . 2 leere setz. Zim .. 1. u,  2 . Sk.
Blcichstrahe 31 leere Mans . B3050
Blücherstr . 6, Mb . 3 I., gr .Lpizb .ZV?,
Blüchersiratzc 8, Hlh. 1, gr . leer . Z

vcrrn . Bdh. l l. 03054
Blücherstr^ 32, 1A sch. g. Ms. 5 Ai. >n,
Bülowftr , 5, 2. sonn. l. Frtsp .-Zim.
Elis abethens tr . 21, Gth ., "gr . hzb. Ms,
Kcl euen'itratze 3 2Zheizü. Mans . ifof.
Keleneunr . 12 lhzb. Ms. N. Bdb.
Bellmnndu raste 2b 2 l. Mans . Marz,
Hcllmundstr . 42^lccres Z4m.  ÄahM.
Herdcr.str. 25, 8 , bcssl Haus . 2 sch. 1.
JU  rt » K., i:’. pibschl., s. 1 sch. F rtiv.

Herrngartenstr . 12 1 n. 2 gr . Zrm.
Kranzplat , l fit 1 sch. Frontsp .-Z. u.

1 gerades Mans .-Z .. auch emz ., p.
I . März j }.' verm.̂ RLhl 2._Etage.

Lüisenstratze 17, 2 l .. schönes Ziinnb
^ als Bü rewn sof. ob̂ spät . zü bin.
Maüergasse f ick. 2fenstr . Zim . z, v,
Michelsbcrg ^26 gr . Mans , mit Herd.
Morii -stra stc 14  Mans ^ z. Möbeleinsn
Oranienstraste 14, 1, hsM . Mairsarbe

mit Wasser billia , zu Uermi eten.
Oranienstr . 35 Ms .-Z. an anst. Fr.

Roon str. 20 sch, he izb. Ms. N, 1 St . r.
3iüb eÄheiitterstr, 34 sch, Z,., in. 10 M.
Schenkendorfstr. 5 sch. heizb. Mails,

au ruhige Person  zu vermieten.
SetmnftFTir AJ - Z-. ftp -, zu vcrm.
Selianstr . 8 M. Mans . zu v. 8 3808
Stiftstraste,22 heizb. Mansarde,z .,b.
Westendstr.. 19.A ' A—^ 2 - S.
Wörthstr . 18 gr . Ais. m. Kochof. i. A.

Näh. das. ob. Räuenthalerstr . 1.8.

Nemkse », Ataliunzen sie.
Ädol üeidstraße 54 Lagerkeller . 4378
Ndel'heidstrh 81 Hoskeller, 80 gw.Ach

Lagerräumen , für jeden Betrieb,
p. 1 . April zu v. ,N.„dorts .,B . P.

Bertrainstr . 20 BierMe .r,z , .v- 111403
Bi -chn arckr. .8iWcuikeIleV .'!>!. . l l 5
Bleichstratze 41 sch. Bierkeller sof. od.
Avät -Ozu in». Rah . Blir . Hos. H756
Bliicherstr, ~i3 St ? (tM »• Nähk 1 r .
Dobheimerstraße 10 Stallung mit
_Wohnun g_i it.Jj 'crin iechen. _ 4475

Döblieimcrstratze 55 sch. Heller Bier-
_feile r per sofort zu verm . 44<6
Dotzbeimerstraße 55 prima Wein¬

keller mit Äufz ., 260 Om . gr ., ganz
überbaut , per 1. Juli zu verm.
Näh , bei  Blumer ._ 11 351

Dotzlirrmerstraße 57 ein Lagerkeller.
300 qm groß, zu verm . _ Bl 16

Dobheimerstraste 86 ein Lägerlcller,
ADV am groß, zil̂ verm^ _ B 117
Dolcheimerstr. 100 Stall f. 2 Pf.

Frttterr . n. Re mise p. 1. Apr . 510
Dotzbeimerstr. 124 gr . Raum z. Ein¬

stell. v. 1—2 Plutomob., bequeme
Ein s,, zu vm, Näb. 1. St-  P ' b0

Dotihcimcrstraße 127, Karl ' Güttler,
graste Stallung oder Werkstatt mit
Walmuna billig zu verm . ; auch ist
daselbst ein Lagerplatz zu vm. 39V

Kltvillerstrast e 1 ar . Torfahrt Skcller,
Ostöbenstr. 0 Lagerraum z. v. B 2640
Göbenstr . 2WBierkoll. u. Lagerraum.
Karlstrbste 3g Stallungen u. Remise,

A'utor-aume , Keller, Lagerräume,
_zu vermieten . Mäh . das. 417o
Lothringerstraste 30 Stall f. 2 Pf ..

Remi se, Heub oden zr̂ verm . 5538
Marnzerstraste 66, nahe dem H>aupr>

bahnhof . Bierkell .. Stal !., Lager,
raum o. Auto-Garage sof. 4478

Moritzstr. 15, 1 l.. ar . Kell. a. Jl. 4557
Rena . 22'Stall , f- K 2 u. 4—5 Pferdc

mit od. ohn-e Wohn., per 1. Avrrl.
Rah .f Rüdesheimerstr . 34. B2855

OriinicnstraHe 4 Kellerräume für
Flaschenbierhandl . z. 1. April zu

_vernr ._ N. Ki rchgasse 51,_ _ 4o4v
MeingLUerstr . ^ schl KeL,N . S-WP,
Rheinftraste 44 Stall für 2 Pferde,

Heuboden u. 2-Znwmer-Wohn. zu
vermieten . Näh. 1 St . r.

Biebrich (Waldstr .), Ecke Jägcrstr . 1.
3- u. 2-Zimmer -Wohnungen

^ verm se ien . Nähe res da selbst.
Ei » Zimmer in. Küche u. Zub . zrrUn'

Näh. Waldstraste 80. 1 r. _44S5
Syti !jelii,, Schönl>ergstratze 2

(ISO Mk.st. Släh. GobcMr. ^22,  i.
Dotzheim, Hostlstr. 3,_ 3 (A KTArs ^

ltzheim, Wilbelmstr . 21, sch. 3-Z,D
W., Zub .. auch got. 2 Z. bill . an p

Ecke Nhein- und Wörthstratze Mnn
graste gewölbte Keller mit Schrot-
tzingamg zu vermieten . Näheres
Wörthstraste 6, 1. _ _ 4482

Schlachthai,sstrafic 12. gegenüber d.
Hptbh.. Stall t. 2 Pferde u. Rem.
N. Kalkbrermer .^Friedrichstr . 12. .

Westendstr. 8 sch. gr . Lagerr . kBier-
kell.t . ganz od. get., ev. mit Bureau
u. Wohnung , zu verm ._ B 002

Westendstraße 37 Stall , f. 2 Pfd . in.
Rem ., u. event. 2-Zim .-Wohn. zu
tmi. _Rah , das, beiANmnzel. B981

Westendstr. 37 Stall , f. 2 Pst mit
Remise ,!. Futterr .. ev. mrt .Kohn.
Näh. das. V. 1, Münzel . B1620

Auornärtigr M»tzntt»grn.

Dotzheii
W.. - _

Dotzheim. Wiesbadeners,ratze 43 . „
d. Bah», 4 Z., Balk., Part . 13 035

Dotzheim, Wiesbadrnerstr . 40,
Wohn, zu verm . Näh. Wiesbaden.

_ Oranic »ijtratze.-v0j. Mtb . 2_ t_._ 5so
Sonnenbera , Wt-esbatzene.rstrafee 10 T

Halt 'st. Tennelbach, dir -, a . Kur¬
park, sch. obgeschl. Frtsp .-Wotzri.
8—4 Z. u. Zub., sof, ,̂N. P,. 385

Sonncnberg , Kapellenstr . 21, schöpf
A -Zim.-Wohn . Näh . Frontsp . das.

2 si sch. 3- u. 2-Z.-W.. S .-Seito . Ub»
sch!., i. r . H., 1- 4. b. N. K. Wirth,
Sonn -enberg , Rambacherstrafeo 4a.

Waldstr . 49 2-Z.-W. m. Stall ., Gart .-
Ant . Jl . Kais.-Fr .-R . 01, 2 r . 4483

Ruhige Familie sucht
LZiiiimer -Wohnuna mit Küche und
Monsavde im Preise v. 350— 380 M
Off , it. O.  509 an den Tagt >l.-Berlog'

Kinderl . Ehep. s. in der Nähe
des Bahnh . sch. OtZ.-Wl, ». üb . 500
bis 550 Mk., 2. 0. 3. St . Ofs . U. 183
Taytzl.-Alvgst., Bismarckr . 2V. B:404ü

Suche 6—7-Z.-Wobn.. 1. od. 2. St .,'
mit ged. Balk. u. Bad für 3 ältere,
sehr ruhige Leute , zum Preise von
1800 rasp. 1800 Mk., mit Heizung , per
1. April od, 1. Juli , Offerten unter
H. 503 an den Tagbl .-Verlay.

K Zimmer.

Feldtt.132 Mi  u.&M}t |
Schöne2"-Aim.-Wsl)N.

mit groster heller Küche, für 28 M>.
mon-atl ., p. 1. 4, zu verm . Zieten-
ring 12, Hih. 1. Näh. Part , das.

3 Zimmer.

leiiiian Püilitdr. 21
moderne " » « . 4-Zin !.- k0»' l>.!.
za verm. Nähere» Schuhhau?
i .ruat , Metzgergasse 15. 418

Dr>tdcusrr.4, nächst Euiserstr, t St »,
5 Z . , Blk ., Bader . , eieg . herg . , sok.
od . spät . s. 1HU) Mk . z. u. 4123
M KWKkuUG 41,

Bel-Etagr u. 2. Etage , zusammen
od. geieitt , vollst. modern heraer .,
je 5 schöne, graste Zimmer , Ballon,
groster Garken . 4487

4 Aimtnor.

Hcrdorstr. 27 ««
zweimal4-Zinii» r-Wolniiingeii nebU Zil-

behör, 1. Etage, mr sofort oder1. April,
' eine Frontspitz-Wobn., 2 Zimmer und

Kucke, zu um ». Näh. Parterre links.

Langgaffe3
Moderne

4- rr«D5-Zimmer-
Wshnurrg

zu vermieten. Nähere? li 20278
Baubnrcau 1 lillLOS*,

DotzKeiinerstr. 41.

Marktsirttz « 20 . Vdh. 2. Etg.
gr. 4-Z.-Wohn. f. Keschäits-Bni
Näh. st Lad. I. od. bei ll. Vvt erling
Dotzheii»crstr«tze 39. B 213-4

Langgasse 15 a , die o.  d. »erst.
Sauitäii -rat 0r . Becker 'eit 25 Z.
mnegehabte Wohnung von ö, ev.
8 Zimmern, Bad, eteftr. Licht, Gas,
ist sofort oder später z. vermieten.
Eventl. 3 Raume, Eiilresoi, als
Bureau « od. Sprechzim. geeignet.
Näb. Hausbesltzer-Perei » Luisen-
st raste 19 ad. Sdr. « »*<!«», Kaii.-
Friediich-Ning 68, 2.  590

Marktplatz 3 , 2.  u . 3. Etage, je eine
5-Ztmmerwohiinng per sofort oder
1. April zu vkrmieten. Sint, elektrisch
Licht und Zentralh fzitiig vorhanden.
Näheres daselbst beim Hausmeister
oder tm Bure au, 1.  Wäge . _ 3547

NtkolaSstr . 20 , 2, gr. 5-ZimnwWohn
mit Zubeb. per 1. April zu vcrm. Näb
Hotei sstcicbsboi'stBahnhossrr. 16. 3(05

Nirvlasstrastc 40» 4. St ., 5 groge
Zimmer m. Ziibch. bill. zu verm. Nh.
ilsttol ». Hotel Reichshof. ’ 3028

Tattntzsstxatze 7,
3. Et . (vis-a-vis dem Kochbr.t, Wohn,

best. a. 3 gr. Zim.,2 anst. kt.Z,m. u. Zub.
p. l . Apr. 1910  z. v. N. das. 1. Et . 172

Waieriosftraße ^ 1,
gr. schöne5-Zim>ner-Wobnung sofort
oa. spät. Besä' , b. HauSvkllv._ 4489

Villa Weinvergstraste,
sä-on- Bel -Etage , 5 v 'S 7
Ziutmer und reichlich. Zub..
jehr billig zu verm. 8415

(<:„ {; « I, Adolfstr. 3.__

FmdrWcche
Ecke Kirchgaff«,

cleg.6-Zim.-Wohnmig, vollständ.
ixen  llerqerichiet , mit reich!.
Zubehör, clektr. Licht, auch passend
siir Arzt oder Rechtsanwalt, per
sofort od. sjät . zu verm. Näh.
bei 'Willi . © a *st -r & Co ..
1. Etage. 11

Aeichaucrstr. 3 SS'
hrrrschaftl. Wohnungen sofort od. zum
1. April d. I . preisw. zu vermieten:
Parterre 0 Zimnier u. Küche,
1. u . 2. Etage je 5 Zim . tt . Küche.

Lille Wohinmgcn besitz. Bäder, Gas-
u. eteftr. Lichtanlage tt. reich!. Zubeh.

Besichtig. 11—1 u. 3—5 Uhr.
Näh. Dainbachtal 24 u. Kapcllen-

stratze 28. 1, _ 474
Nikolaöstraste SI7T ”6 Zimmer. Küche,

Bad , Zubehör, auch als Bureau , per
1. April, c». früher.zu verm. 4lSl

Pcuün« MAkißr. 21
ist di- 1. Etage » 7 Zimmer, zu
verm., pass, für Arzt. Zahnarzt
und Bureaus . Näh. Schuygesch.
oernot . Metzgergasse 15. 419

im

Tagblatt -Hatts
Langgasfe 25/27,

4i

Scharuhorststraßei
elegante 4-Zimmcr-Wohimng, 2. Stock,

iliit koinpi. Bavccinrichtulig auf l . April
»u Nernneteii. ?!äb, Part . ^ B 045

Fn Kcstcr Äeschafkslage, nächster
Nähe des Kurhauses,
4-Zimmer-Wohuung
per sofort oder 1. April zu verm,

^Kleine Burgstraste 10, l .ZSt,_ 490
4-Zimmer-Wohnuttg,

mit reichlichem Zubehör in herrschaft¬
liche'!, Hause Scheulendorfstratze 1,
•«»li Katiee Ariedeich -Ring )» am
1. April (od. auch früh.) z. vermiete».
Besichtigung bis 3 Uhr nachm. 250

5 Zimmer.
Adolssallee 35» 1, schöne5-Zimmcr-

wohiiuug wegzugshalber per sofort
eint später günstig zu vermielcu.

AdEllraßc7.W8S.
vorzügl. geeigiicte Wohnung, -- Z,
u. reichst Zubehör, zum 1. April
zu vermieten. lLangjähr . von
Aerztin bewohnt.) Näh. beim
.tzauSbes.-Verei» o. Frarn Scliirp,
LLebergasse1. 442

Anzusebeii von 11—2 Uhr._3500
iliiatictleiidr. M, KvGllrt..

direkt am Ncrotal, schöne5-Zimmer-
Wohmiilg mit allein Zubehör, gross.
Balkon, sofort oder per 1. April
billiü LU vermieten.

5-Mm.'Mi>h».
mit Zentralheizung, Wieland"
slratze 7» Erdg. 1, 3. hoch-
herrsch, eiliger. 2-Trcppenüaus.
Gas u. clektr. Licht mit reicht.
Zubeb. per sofort oder später
zu vermiet. Näh. s»« i-llinL,
l. oder 3. Telephon 273.

5-zimmer-WMWg
mit überdecktem Balkon , im 2. Stock

einer Billa an der Mainzerstratze,
mit Küche, Speisekammer , Bad.
elektr . Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 'Pik. lahrlich ab-,
zugebe». Cinzusehen werktäglich
von 1 —5 llhr nachmittags . Nah
im Tagbl .-Verlag . 4556 Chr

pfclinuu! RyciOr. 37,
©thr lniffiijilnt! 7, 2. W.,

6—7 Zimmer, feit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat Xullinann,
Bureau Luisen pl ast7, Part.  4492

Metnstratze , Ecke Oranieustraste 1,
0 Zirnm . » . Zuvclrcr , 2. Etage»
per 1. April zu vermiet . Nab.
daselbst , 3. St . _ 146

Eine llockherrschaftliche , modern
eingerichtete
6 -Zimmerwohnung
zu Mai Ouai, vielleicht früher, zu ver-

_micien S cheiikendorfs-raste 5, 1.
Zunr 1. April eine sonnige

E-Zim.-Wohßuurg.
Schenkendorfstr. 7, 2 r ., mit Bad,
Zentralheizung , clektr .. Licht. Ent¬
staubungsanlage u. reicht!. Zubeh .,
umständehalber mit Nachlaß zu
vermieten.

7 Mmm - v.

mit allen Bequemlichkeitenaus»
gestattet. ziiKonsultations-Räumen
für Aerzte ec. besondcrs geciguet,
sofort zu oermteten. Näbercs im
Tagblatt - Koütor , Schalter¬
halle rechts.

MiideWr. 16, 2.
7 Zimmer, Badezimnicr u. Man.
saroen sofort od. später zu vcrm
Die Wohnung läßt sich auck, ats
Bcruisräume für zwei Aerzte
cinrichtcn. 3026

Amstzsstl. ?-X-iliuiii":
2. Etage, in feinster Lage, skaiser-
Friedr .-Niilg,dstr.h uns zu velm. . 355,
Jos.ilruns,W.lieitmeier,

Rh-instrabe 21. — Telephon 648.

Tammsftraße 13 ,
Ecke Geisbergstratze,

10-Zi »!.»WoyUnng (Li t, Zentral
Heizung5 per 1. April 1910 zu v.rm.
bläh. Ta unus üraste 13, 1. ^
BikLormKraße(WklseMUWltWß.GllNey

Hochparterremit 8 Zimmern, Veranda,
reichst Zubehör, Zentralheizung, clektr.'
Licht 2C. per 1. April ober 1. Juli 1910
zu vermieten. SInius-'hen 12—1 Uhr
Mittags. Stäheres beim Hausmeister
da'elbst. _ 4531
Herrschaftl. Wohmtita»» Hfl if Ttn vn« VHn 11mr*vr. I'■'cX__ odort 10 heizbaren Räumen isammci

Heizung) ist zu vermieten u . "
zu beziehen Parkstraste 20.
Läden und Teschäftoräuurr.

Utew  i3 !smanferi !ia 30
zimmer sof. zu vcrm. Näh. 8.

Eckladen Dotzbei !»erstr .47AtV « ttcr»
Eier - u. Ausschuiltgeschüft vorzüol
geeigii., sos. bill . zu um . Näh . Don-
heimeräraste 47, bei FeiIb £o8. h 2124

Ariesrichstraste3 ei 5
Mactazitt od. Wcrkstütte
mit ob. ohne J -Zliinnerwohii. zu
v. N. b. Lionu . 0o .,Fricdrichstr .i >.

8  Zimmer and mehr.

In Billa
Biebrickrerstr . 2V

herrschaftliche Wohnung von 8 Zimm..
Bad, Ballon u Zubehör, elektr. Lickt,
Zentralheizung, zum 1. April 1910 zu
verm. Näb. im Hause, Soutcrr . 3117

« Zimmer.
Waütmauerstr . 3 herrsch, schöne frei

aeleq. Wolm., 6 Zim. u. r. Zub., per
1. April 1910 z. v. Näh, das. 2. 4514

Barmhosslraste best« Geschäftslage.
1. Et . v. 6 Zim. mit Balkon u. allem
Zubch. sof. zu vm. N. b. Franke im
Hause oo. Bur . Wilh clmstr. 22._ 367
Billa Dambachtal 47»

1. Et ., 6 Zim »rer u. schone große
Frontip ., Veranda u. allem Zub .,
z. 1. April zu vermieten . 2täh. v.
Werz, Geisbev gstraste 4.  264

KDl -Fl.'MllS 72,ä.hl.,
6-Zimmer-Wohn. u. alles Zubeh. aus
1. Apr ! zu verm. Besichtigung zw.
107- »nd 12'/«llhr vorm. Näh. beim
Hausmeister od. Ltcudorfcrstr. 3, P . 281

ADeLhewstraße 58
clcg. 1. Etage . 7 Zimmer , Küche,

Bad u. reicht. Zubeh., per 1. 2lpr,l
zu verm . Näh, im Parterre . _

löiielltnili'ßle 49/51,

Ihcrrschastl.Etage.7-8Zimmer,reichst Zubeh., Loggia, Balk. . Gart .,
clektr. L.. p. sof. ob. spät. Näh res
beim Hausverwalter . 4493

Tambachtal.
Tie Hälfte e ner 2-Fam .»Villa , best,

n. 8—10 Zun. mit reich!. Zubchor,
Zenlralh . -c.. p. 1. 3. 10., evtl, früh-r.
z. verm. Släheres v. Arch
Dambachtal 4l , Part. 366

Totzheiuierste . 41 , nahe Ring, 1. Et..
IN- bis 11-Zimmrr 'Ivohnnug mit
rcichl. Zubehör zu vcrmietcu. Näheres
Part , bei ZoE-iktrsr«!, . 1>2l23

Friedrichs !roste <1,
in unmittelbar r Nähe der Wtlhklm-

straste, ist die 1. Etage von acht
Zimniern uiil allem Zubehör ^ per
1. April zu vermieten. Näh. : Mtttet-
deutiche Ereditbarrk . 3025

fira'IWu ßel-Glüße.
tu L.illa mit schön . Garten,
in dcr vornehmsten Gegend Wies¬
badens, in nächster Nähe des
Theaters u. Kurhauses, 7 schöne
Zimmer mit reicht. Vlcbcngclaß,
per 1. Juli zu vermieten. Aller
.Komfort der llieuzcit vorhanden.
Off. mu. ss . st « Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhclmstratze6. 3489

Hainerweg 5
elegante Wohnung, 9 Räume, z. v, 544

Kaiser . Friedrich - 78,
Sil | ll H 1. Etage, herrschaftliche

10-Zimmer-Woknnng,
Zentralheiziing, List ec., ganz oder
geteilt, sofort zu vermieten. Näheres
dorr, 3. Stock links. 539

(in der Äiähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör. sofort zu vermie ten . F l

~ ittveinstrast- <FB,
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn

mit 2 Kammern, 2 Kellern und allcm
Zubehör per sofort preiswert zu ver
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzheimerstrastc 60. B121

mit
Laden-

Nah. 3. Bl 22

I
Frledrichstratze v*

int Zentrum,
Parterreranm , 120 qm grofe. hell

Oberlicht , fite Werkstätte , Lager od
Bureau geeignet , ganz oder aetri -t
zu vermieten . Elektr . Kraft (Lstotori
vorhanden . Näheres ^ - color)

Grabenstr.
4 ; {| 0CII Markt, :r. (mit 4 Scham

fenstern), mit od. ohne 4-Zim .-Wnlin
per l . April , coeni. auch srüher \ü
verm. 9!ät). daselbstn. SfaijcrAtiVh ? -
Ring 25, Part , links. ^Laser;

Grabenstr . 6 so,, ob. 1. April i u bm
Näh. Dro gerie Siooi . Metzg er-ansst 5

Hellmnndstraste 42 Laden mZNOmn
?. 1. Avril z. v. Mb.  1 . St.

Aar ist raste :>9, Hin t « .tcb7r ~«*557
helle StrbettSrüunlc , 2 >tacrv4 Um»
Kelter , Stallungen,
Hosrauu , per iol. od. sp ganz ad'
gen. zu vcrm. Rah. daplbst b. Hst,«»,
iiikiller. Mittelb. 1._ ' ^

Ecke Kirchgasse u.
Rheiusiraße 4Z

ist dcr Eckladen im ganzen oder
auch g-tkilt zû vermieten, vtäh

Kaisxr-beim Hausmeister oder
Friedrich-Ring 59. l. 087

Großer Ladeu
Kirchgasse 29 , Ecke Friedrich,

erste Geschästslage , ioso.t
mieten. Näheres Friedrichstras,» Ist
1. Etg.  links . _ :_ Be ™

Kirchgasse 54
mit Nebenräumen anderw. zu »erm --t,^

Näheres nur bci S>i<' >-!ir»°-iki . 2 .st'v
Kirchgasse 54 Werkstatt

raum. Näh.Vsrbarät, 2.od. 3. Et"

iüIHft 4, «Si .AfeA
zwc^. geeig., zu v. Nh. Ladcn I^Großer Ladern

Langgasse 33 niit2 Schaufenstern
1. April 1910 zu vermieten. ,,zst ü t
Goldgasse 18, 1.
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Langgaffe\ u. 3
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus ob. Ateliers
geeignete Räume in mod. Ausstatt¬
ung preisw. zu verm. Näheres

Baubureau llildiier,
Dotzheimerstr. 41. 449p!

Lnnggaffe,
Lcke Romertor, tst grogerLaden

«8 3 großen Schaufenstern und
Entresol zu vermieten. Näheres bei
Hermanns & Froitzlicini
daselbst. _ 4501

Ache Wen

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Mesbadener TagblalL Areitag , 11 . Februar 191 «. leite 13

mit Entrefols
im

44„Tagblatt -Hans
Langgaffe 25/27

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. ^

Großer Laden
TattuuSstraffe 40 , beste Kurtage,

130 qm, co. mit Nebenräumen, pass,
für Möbelgeschäft, Klinstqegenstäiiderc.,
auf April z. verm. Näh. daselbst bei
WiOi . Scliwfiicb . 2. St . 4306

Suisenstratz « 15, Ecke Bahnhosstraße,
großer Laden m. gr. Lagerraum, auf
gleich od. später zu verm. (event. auch
get eilt). Näh, b. <t » rr »4< «>>. 9010

Narktstr. 13  Ifadcn
auf April oder Juli zu vermiet,
daselbst oder Iahnstr . 20 , 1.

Nah.
538

Neubau MüMjlrGe 21.
Ecke Metzgergaffe,

find Läden mit od. ohne Wohn,
zu verm. Näh. Schuhgeschäft
Er »>si , Metzgergaffe 15. 417

fflffrtWif Moritzstratze 2 (Rhein.
lLUlUUl . il straße 38) zu vermieten.

Näh, i. fi . 3 rech ts ._
iNoritzstr. 8» nahe d. Rheinstr

e. gross . Laden verm.

531
. ist

Näh.
Vorder !«. Part . , Bäckerei . 4504

jAliriststr ~ÄK  Laden,geräumig,hell,
ftUlUIffll . xeJ auch für Bureau , per

sofort oder später billig zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Etage. 4505

Wn . ä !»
Rheiuftratze 37,

zum 1. April zu vermieten.
Näher . Luise,rplatz 7 (Gcke
Rheinstr .) b. Rechtsanwalt
Justizrat 2̂ k;Nr -r» :in.

Neubau Rheinstrafte,
Ecke Luifer, platz,

rd. 80 gm, m. Sout .,
gavzod. geteilt, Woh¬

nungen , 5 u. VZimmer, m. Z.-
Heiz. usw. sofort od. 1. April 1910
zu verm. Näheres Bauburcau
H «-ss , Luisenplah 7. P. 302

Römcrverg 2 Eckladen z. vert niet .

Dkgeiiiivkt Amitsißchüftsi
Schlachthausstraffe 18 —28,

Werkstätten, i l mal 160 qm p.
Lagerräume » 1 mal 240 qm.II.G.
BureauS , I 1 mal 74 qm p.
Speicher , 120 qm,
ganz ober geteilt, zu vermieten. Näh.
C. Halklirc mmr , Friedri chstr. 12.

Lsellritzsträffe 28 schöner Ladens ein
«TiiH'c- ii. Keller 1. Avril n

Wcberglisse 12
1 Laden mit 2 Nebenr. (z. Zt . Parfüm .-

Geschäft- sof. zu vm. Näh. bei 364
_4 - 8I !siIi| )pi , Da mbacht al 12. 1.
Lvcllritzstrasse 35 ist ein Laden mit

o. ohne Wohn, per 1. April 1910 zu
verm. Näh. daselbst 1 St . I, 81201

In unserem Neubau Wilhelm»
straffe 30 sind per sof. od. später
30 Zimmer ec. modernster Aus¬
stattung, als

Priöat-HM.
zu vermieten.

Näh. vormitt, in unserem Kontor,
Schlachthausstr. 23, od. mittags v.
2—3 Uhr Wilhelmstr. 10a . 301

faelir . Hahn.

Großer Laden 534
Wörthstraffe 22 , mit 2 Schaufenstern,
. per 1. Juli zu verm.  Näh . Eekladcn.

fTTr jcbcS Geschäft ge-
4keH '«>r «ev», eignet, mit oder ohne

Wohnung zu vm. Adolfstr. 6, 1. 4506

Laden zu vermieten. Näheres
Wellritz straße 4, 2

Großer Laden- '
ganz oder geteilt, sof. od. später zu Vev

mieten Weltritzstraffc 0. 4508
Schöner Laden

in Wilhelmftraße
sofort od. später zu vermieten. Näh.
Ledergeschäft Wilveliustraße 10  a.

Laders niic Wohnung, c». mit
großem Keller, Lager¬

räumen oder Werkstatt, zu vermieten
NorMraffe 23. Näh. im 1. Stock
hei ^ Welser . 437

Geschäfts-
Etage

(Eiuresol)
im Mittelpunkt der Stadt , zirka
80 Om großer Raum, auch für
Bureau ec. geeignet, preiswert zu
verm. Anfragen unter S . 4l8rr
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

zu vermieten,
laterstraße 7.

Nauen-

m . Mn . tsm
f. jeb. Geschäftszw. ». Bureau ec. ev. mit

Wein-o. Viertelt, bilt.z.v.AIbrechtstr.25.

Lade», für Metzgerei
eingerichtet , mit Wohnung preisw.

zu verni . Näh. Dotzheimerstr. 107
(beim Hausmeister ._ 398

mit Baben jtmmer tt. KellerLaden sof. oder später zu verm.
Näheres bei Adolr D. iuiltartli.
Ell eiibogeng asse8. _ ggg

Lader » mit Zim. sof. od. sp. zu vernn
Näh. Faulbrunueuftr . 8. 4307

Großer Erkladeu
mit diversen Schaufenstern mit od.
ohne 4-Zimmerwohn., nahe am
Markte, zu vermiet. Räb. Bureau
E >« ->, Friedrichstraße II.

3 große Helle Räume
in bester Lage (Größe za. 76 qm). Pass,

für Kontor und Lager., ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
Friedrichstrabe 40. 4533

W,i ! ln ‘Ij »» (nasser & Co.
mitte Stadt!

Für Bureau u. Lager
evt. Reuwäscherei

sehr geeignet ist ein schöner Laden
mit Nebenzimmer , Klosett und
großen hellen Souterrnin -Räum .,
Gas -, Wasser.- u . elettr . Anlagen,
Per sofort oder später preisw .' zu
vm. Näh. Herrnmühlaasse 9. 2 r.

Metzgerei^
Mrikali!. WaWr. 49,

zu jedem Betrieb geeign., ein Teil,
z. v. Rüh. Kais.-Fr .-R. 61, 2 r. 4510

Dillen und Häuser.
Villa Aleraudraflr . 18 , lOZim., drr

Neuz. entspr., 1. 4. zu verm. od. zu
vk. N. Nüdesheimerstr.  17 . 111379

8  Villa Nerotal 53, G
10 Zimmer, Zentralheiz., Autoraum, gr.

Garten , Haltestelle der elektr. Bahn,
sofort zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. Schlichterstraße15, Part . 580

EtageuviKa
nahe der Taunusstraße 4 Zimmer u.

Znb . im Erdg. ; 0—7 Zimmer im
1. Stock u. Frontspitze, Balkon bezw.
Lauben in beiden Etagen, ganz oder
geteilt ab 1. April zu verm. Näheres

_Damb achtal 20, Hp.__
Billa zu vermieteu,

bestehend aus 8— 10 Zimmern und
Zubehör , Vor- u . Hintevgarten , p.
1. April od. später Sonnenberger-
strahe 56, Parks . Näh, daselbst.

Klein . Laden in bester Geschäftslage,
für Zigarrengeschäftusw., per 1. Avril
1910 zu vermieten. Näh. bei J.  Müller,
Lang!  asse6. 4620

Laden
niit Lcrdenz. sof. od. spät, zu berm.

Oranienftr . 12. Tb. Hetterich. 4507

Eleganter Laden
für 800 Mk., event. mit Zimmer,
gr. Küche usw., per sofort oder
später zu Perm. Rheinstr. 103, P.

KUeMNl . § kßerraMl K ^ mst
elektr. Licht, Gas u. Wasser zu vm. auf
l . Apr . Scharnhorststr. 1, Part . L 946

Die von Herrn Sattlermeister Becker
imreged. Werkstätten sind zus. od. get.
an ruhiges Geschäft als W& ' Werk¬
stätten od. Lagerräume "IM  in. u.
ohne Wohn. p. sof. o. sp. ' » verm. Näh.
Kl» MeberaaOe > bu Hannes.

(früher Österman -ns Besitz), große
Parkanlagen , Zentrallage , vorteil¬
haft per sof.zu bermietcn . Verlauf
nicht ausgeschlossen. Näh . b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Ge org, Riehlstraße 13. 4514

Adolsslröhe , Wiesbad. Allee 46,
dir.a. d. Elektr. B ahiihaltest.AuösichtS-
tnrm-Landesdenknial, 585
== moderne Villa —

m. Diele, 6—8 Zim., Zentralheizung,
schön. Garten, Herr!. Aussicht, sofort
ob. spät. z. vermieten od. z. verkaufen.
Näh. daselbst oder beim Eigentümer

S' ijhror . Gr. Burgstraße 10, hicr^

Sonnenbergcrstr . 40 , möbl. Villa zu
verm. Nur Selbstbewohuer. Stäheres
das. od. Taunusstr . 17, 3, bei lliraft.

Möbtierte Zimmer,
rte.

Mansarden

Bon gebild. Dame
2 l. Zim ., Gas , Wasser, gesucht, kann
auch bei einz . Dame oder kinderlos.
Ehepaar sein. Offerten mit Preis
unter W. 588 an den Tagbl .-Verlag.

FriedriKstr . 5» 2» gr. möbl.
Maus, mit voller Pension, wöchentlich
11 Mk., aut möbl. Zimmer m. 2, cv.

. 1 Bett billig zu vermieten.
F-riedriehstr. 33 . 2 r.
PDcinili*. 38. 3t.,

mit oder ohne Pension

sep.m .Z . z. vm.
gr. Helles, gut
möbl. Eckzim.
zu vermieten.

SÄkichterftr . 3, P , vornehme ruh. Läge,
chehagl. möblier te Z im mer zu verm.'

Dorkstr . 27,1 St r„ schön. möbl. Wohn-
uud S chlalz. mit 1 oder 2 Belten.

Zwei elegant möblierte Zimnicr,
Salon (Balkon) u. Schlafz. in feinem
Hause, Hochp.. zu vermieten. Bad im
Hause. Schenfendorfstraße4. 3554

Eleg . möbl . od . unmöbl . Zim.
mit Zentraheizung, elektr. Licht, sof.
zu verm. bei alleinsteh. Dame, pass,
für Offizstr, da Burschengelaß. Off.
unter E*. 50 » an den Tagbl.-Berl.

Leere Zimmer und Mansarden etc.

Größer mküemer Waisen
für elegan es

UarfänietiE- \i  Frlfturgefchütz
Per 1. Juli oder 1. Oktober 1910 ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe mit
Lageplan̂ des Ladens unter 5S»«
an den Tagbl .-Verlag.

Ml ! Mönhjjm ;.

Friedrichstr,»ff« 28
zu vermieten.

zwei Zimmer

Nemisrn» Ktallrrnsen rte.

MKillzcrstraße 68
DtaNnng mit Remise

per 1. April zu vermietcn, zur Zeit
von Luxuskutscherei Fei * benutzt.
Stande für 10 Pferde, geraum.
Hof, Dunflgrubc, Remise, 2-stöck.,
19 m lang, 5 m tief. Wagen-
waschplatz zementiert. Wasserle'itg.,
elektr. Licht. Separate Einfahrt.
Kami auch für andere gewerbliche
Zwecke bergerichtct werden.

Anzusehen zwischen4 u. 5 Nhr
Werktags auf vorher. Anmelduna
beim Eigentümer Mainzer-
straffe 0« , 1. Stock. 3033

sehr proff, billig zu
verm . Sedanplatz 3,1.

Paulinenftr.
l 28,

Fremdenpenfion 1. Ranges.
Schönste Lage, unmittelbar an den Kur¬

anlagen, Theater und Kurhaus.
Fernruf 646.

Lift, Zentralheizung, elektr. Lieht, Badez.
in jeder Etage.

Kurgemäße Küche. — Thermalbäder
Besi tzerin! Emma Virus « .

wwSüßÄie»
Moritzstraße 27, 2.

Pfarrer
(Wioisbaden) n. Schüler in Pension.
Off . u. D. 509 an den Tagbl . Perl.

für junge Märchen,
tbetclje die Töchterschule

besuchen, in frei geleg. Hause mit groß.
Garten . Faniilienaiischluß. Zu ' erfr.
im Tagbl .-Verlag. Vm

Jeder Mieter
verlange die Wohnmigsiisten des
Hans- ii.Graniliesitzcr-Voreiiis
Geschäftsstella: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. r 9̂

fCltftOH

2-Zjmmerwohnttng,
Vorderhaus , gesuicht. Hochparterre
bevorzugt. Offerten mit PreiSang.
Till uni nn, Rh einstraße 60 a.

I DO.
\ Nä

Fremdeiipeilsion,
erste Lage, per 1. April zu verm . Off.

n. H. 502 a» den Tagbl .-Verla g.
Wotznnngka o!, .ic Zimmer»

Angabe.  _
WiiheLmftraße,

1. u. 2. Etage , unmöbliert od. möbl.,
monatlich oder für länger , prcis-
Ivert abzugeben . Anfragen unter
Z. 386 an den Tagbl .-Verlag . 361

MSbUrrte Wotzimnge ».
Kapellenstraffe 40 » 1

(Villa ), 3 Äegwnt möbl. Zimmer nebst
Küche und Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Bad . elektr. Licht, Tetc-
vbon tm Ham  e.

Mainzerstr . 5V, 1, möbl . Wohn .»
5 Z. od. 4 Z. u. Küche, auch einzeln,
zu vermieten. Näheres das. Part.

Gesucht
b. 14. 2. bis 80. 8. elegant möbl.
2-Zichmerwähn , mit Küche, Mädchen-
Zrm., ü. Ehepaar ohne K. Angebote
unter F . 506 an bcii Ta g.bl.-Verlag.

Gefttcht zum I. Okt.
von ruh . Ehepaar 1. Etage in Villen¬
viertel , 3 gr , Zim . u . 2 nebcneinander-
lieg. kleinere dim ., Bad , Küche, zwei
Mans ., Gas u. wenin inögl. D'amnstt,
Nähe Haltest , d. Elektr . u. d. Waldes.
Preis mit Dampfh . 1200—1400 Mk.,
ohne Dampfheiz . 1000—4200 Mk. Off.
mit <ren. Ang. d. Lage, Räume u. des
Preises u, T. 504 an den Taabl .-Vl.

3—4-Zim . -Wok>ng »zu mieten
gef. nebst einem Weinkeller. Es
erhalten solche den Vorzua, wo
beides zusammen vorh. Off. n.
Sv. 8i. Wiesbaden,Postfach23, erb.

In Wiesbaden öiii ~uä 'ä)fiet
ttinffebunff

oder DiovriÄ Häuschen zum Sllleiu-
vewlihrie » für kleine Familie zu mieten
gesucht. Offerten mir Preisangabe unter
M. tssas au die Auu -Exped.
I». Frcn ». Main ». _ F 29

Ei » leeres Zimmer in ges. Läge
u . in gutem Hause, am liebsten bei
emz. Dame , zum 1. 4. zu mieten aes.
(iiu Pveise bis 18 Mk.). Offerton u.
M - 'äOQ^ aii den Tagbl .-Verlag ._

Kleiner schatt. Garteu
Nab- Rondell zu. mict . gcs. Hauptm.
v. Lettow, Kaiser -Friedrich -Ring 88.

y
>

55nig!icher Hotspcditouv

Sta «l £- Ustiaijge.

Uefeersietlelm tsge .a
von und rararl « auewürti,

Asifbcwalir loigeii
für liiirne mrad lüngete 5Be?t»

Te i*g»« cls ss 11  gen,
Spedition von IflisiterBn m̂en*
aeltarten , 4ue «tcuern etc . et «.

1545
läsireais:

5 Wiliolasstr 15080

Wohrrmrgs -Rachweis-
BureanUmk Cie.

Fricdrichstraße 11,
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kailfobjekten jeder Art.

Geld-und )mmsbilien-MM der Wiesbadener Taablatts.
Lekale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr
Kapitrriirn -Ansebote.

Nie Gothmr§e!i.-Uers.-§a»k
gsibt 1. Hhp.-Gild auf gute Wieöb.
Zinshäuser pr. April u. spar, zu mäß.
Bedingungen.
Herrn , iniliil (Inh . »Sei, . IPort ),
_ Rheinstraße 60a, 9—12, 2—4.  _

Mir HhDlhckci!,
welche ftLfsig gemacht werden
sollen, habe stetS Käufer.
Sensal Wäeyer Sulzberger,

Adelheidstraffe 6 . 3388

Auszrrleiherr:
15,000 , 20 .000 , 25,000 Mk. ,
40 - 50,000 Mk.

Kenslil Meyer Sulzlierger,
Lldelheidstratze 0. 3535

5000- ^6000 Mark
sind « ttf nur sichere Hypothek sofort
ausz ûteihen . Offerten unt . T . 506
an den Tagbll -Vertagi.

Mk . 15—20,000 auf gute zv
Htzpattzek auszulcitzcn . Offert
V. ll» s an d. Tagbl.-Verlag. vt

20 —
ruf 1. od. prima 2. Hnpothek auswleiben.
Off. unt. M . Ski:» an ocn Tagbl.-Lcrl.

40—50,000 Mk. auf 1. tzyp. ohne Ag. !
auszul. Off. u. »*. 50 7 a. Tagbl.-Verl.

» 1,MM
Belcihuttgsu für Hotels

und Pcnsiouen
zirr ersten Stelle -x«

p-r snfsrt und für
das -«»uze Iatzr I 10m s mleih-

••tu unter s . 3 »; s jp, *ij§
an i täiiolf Sffo*ire, ' jie .» “
f «s en

V'*H/  If.T

_ Koprta!i»n-Vestnt,e.
I iöFSotT
I von Beamten gegen gute Sicherheit

auf 3 Alonate iiiii hotzen Zinsen und
! hoher rlergritunst s. zu leiten gesucht.
!M , u. V.  so » n. d. Tagbl.-Verl ag.

5- 600Ö1« . SBS
Offerten unt.jnujifl . » Ä haup tvofsiaa.

5—10,000 2. Hypothek gute- Objekt
gef. Gest. Off. »s . U.  p 'ostl Amt 4.

Mk . 70S0 i>ui-chäkb' Wi a per Taxe
auf 1. 4. 10 gejucht. Gefl. Off. nur von
3 -lb stdarl.  u . « . -*®5 an Tagbl.-Derl.

Mikle 2'. .HypOttzeke
mif la Objekt und Bes. mit Nachlaff
zu zedieren . « eor ~ roüriiürii,
Launusstraße 31.

Ein - gute 5 %iite Nachhtzpothel
ixm 7000 Ml . , noch 4 Jahrs fest
stehen», mit 70 » Mk. Nachlass zu«
verkaufen (zu zedieren) gesucht.

Offerte», u . W . »•'. »ro hanpt-
postlagrrnd.

« - -10,000 Mk. 2. Hyvathek » ~~
30,000 Mk. 1. Htzboth. zu 5 °/o

Off. 11. X. *97  a . d. Tagbl .-Verl.

W.WS Mk.
l . Hypothek auf ucu-erbaute Villa in
Niedernhausen von pünktlichem Zins¬
zahler f. 1. Llpril gesucht. Wobnuugs.
buroau Lion & Co ., Fvicdr ichstr aßc.

Mk. 13,M0
auf gute Nachhypothrk f. d. 1. April
gesucht. Offerten unter » . S. 4 7 an
-ruvalideudauk , Wiesbaden » F502
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20,000 Mt . 2. Hyp. auf Haus in
Ia Lage ü. sehr vermag. Eigentümer ges.
Belastung bleibt innerh. 60°/o d. Taxe.
Ost. u. » . *t . SS vostlogernd. 8565

20.000  Mk.
ckls erste Hypothek. V- des gemeinen
Wertes , auf wertvollen Acker auf
einige Fahre von pünktl . Zinszahler
zu leihen gesucht. Ohne Vermittlung.
Off , u. M. 588 an den T agbl.-Verl.

» » » » a»

| 20- und 45,000 SVIk. |
tf,  zur 2. Stello zu 5"/o zum April *
❖ oder später zu leihen gesucht . ♦
® J. Meier, Agentur Ta musstr. ‘28. J

IpöüHiH.i fmptijtft,
hinter Landesbank 50,000, gesucht.
Agenten vevb. Off . u. M. 52 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhclmstr . 6. 3894

25 .000 Mr . li HyP. aus Gebciuoe u.
Ländcrei, Taxe 59/ 09 Mk., sof. gesucht.
imaotl . Weilffraffe 2. _
" 33,000 Mark
zu 4% % auf Mietshaus innerhalb
% der Taxe gesucht für gleich oder
1. April 4940. Angebote u. A. 680
an den Tagbl .-Verlag . _

50 —00,000 DU. 1. Hypothek gesucht.
Off. u. »r«r an den Tagbl.-Verlag.

Immobiliru -UerKänfe.

GeseüsltjltNm. b. A..
Marktplatz 3 , Part.

Telephon 648. 8497
Größte Auswahl von Miet-
und Kausobiekten jeder Art.

Kostenloser
Wolinungs -Nack»weis.

Hypotheken -Vern >ittlnng.

Villen zu verlausen.
Einige schöne Villen, kleineu. große,

sind billigst zu verkaufen. Man bittet,
brieflich anzufragcn unter «*.
an das Wiesbadener Tagblatt.

r Eltvillcn. Rh. i
% herrschaftliche Villa mit altem ^

Park erbteilungshalber preis - l»
» wert zu verkansen. Näher, durch *
H die Immobilien-'?!gentur von ^
» ,F. < Iir . filliirlilieli , *
» Wiesbaden , Wilhelmstrabe 50. ^

Sluimlibergerftlüßc
Ma mit Sorten,

als HcrrschaftS - tt » PeusionS-
villn vorzügl. geelgn. inachweisbar
rentabel), ist per sofort preis¬
wert zu verkaufe » oder zu
vermieten durch

J . dir . Uliichlirli,
Wilhelmstrabe 50.

T,. .<* An "Wr.«MR3£BM0&

Rentables Zinshaus
i» der Taunttsstraße , mit Lift,
elektr Licht u. schönem Garten,
nls PenstonSoblett sehr gut
geeignet, crbteilnngskalbcr billig
tt. bei geringer Anzahlung
zu verkansen. Alles Nähere durch
die Jmmobilien-Agentur von

J . < Itr . niiicldicli,
Wilhelmstrahe 50.

Selbsterblillte Vi!I«.
nächst dem Kurhause , hochmodern»
wegen TodesfaW durch die Witwe
zu verkaufen . Auskunft «rteilt
.»ns . , Weverg . 3, 2.

Bitta,
feinste Kurlage , mit Garten zn ver¬
kaufen oder reell zu tauschen. Offert,
unter G. 502 an den T agbl.-Ve rlag.
jßS$ *  Entrückende Eck-Pista»
neu lenql. Stil ), Zentralheiz., 12 Z..
Gürten, Autog., Höhen!., siir 57,000 Mk.
zn verk. Off, u. ne. -*80 Tagbl.-Vcrl.

SiOfip nerfeanfen,
Schsitzenstrasie 1, frei gelegen , schone
Aussicht, elektr. Bahnverbindung,
neuzeitlich eingerichtet. Zentralheiz .,
elektr. Licht, , schöner Garten rc.
Näheres da selbst._ ■

Billa am Kurpark.
Parksirasie 57, nächst d. Tennisplatz,
mod. Neubau , elektr. Licht, Zentral-
Heiznng , 9 Zim ., Diele u. Nebenge-
laff, gr . Gartem Zu erfr . im Ban-
bur . Langrod , Rikolasstr . 3, P . 3395

Kl. Billa
in feinster Lage, mit allem Komfo'st,
billig zu verkansen oder zu verm.
N. Carl Modi , Hotel Reichshof. 3496

LI ITtlln mit allem Komfort preis-
Kit. JIUUU wert zn verkaufen. Off.

unter B . 51>1 an den Tagbl.-Verlag.

Weiubergsirntze 20
(Höheülagc) 7 Zimmer , 4 Manfard .,
reicht. Zubehör , elektr. Licht, Zen-
tralheizung zu verk. Näh. daselbst.

Mrrsihllst. Uilla!. Jtanp
mit Stallungen ja,

reelles Objekt in feinster Lage, ver¬
käuflich. Anfragen unter '10. •*“*•» an
den Tagbl .-Vcrlag erbeten._

Eine Dreifamilien-Billa,
nabe beim Kurbau», in vornehmer, ge¬
sunder. staubfreier Lage, 3mal 6 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör, schöner Garten,
stets gut vermietet und gut rentierend,
Familienverhä-tnisse halber sehr billig
110,000 Mk. unter der feldgerichtliehen
Taxe) zu verkaufen. Off. u. * 89
postlagernd Berlin er Hof.

f mfnmUicn-f miöljons
in der Bill .-Kol. Buchschlag bei Frank¬
furt a 'M.» mit 100 >gm Garten , unter
sehr günstigen Bedingungen billig zu
vcrkaufen Näh. bei d-n Eigentümern
'S» «! !-»' ! -»» &  Wisscnbaeli,
Frankfurt a M ., Moselstraffe 10._

Eine schöne Zweifaniilien -Billa
mit großem Garten dabei , in vor¬
nehmer , gesunder , staubfreie « Sage,
nicht weit vorn Kochbrnnne»
und der Tannuösteaste enticrut
und auch nicht weit vom Wald,
sehr billig , bei günstiger Zahlnngs-
weise , zu verkaufen . Offerten
unter w . »s . 9 & postlagernd
Berliner Hof.

Rlürard-WAlm-Alllllcien.
Die Bille» Siegfriedsir . 6, Tann-

häuserstr . 7 u. Schillerstraste 14, am
Landesdenkmai , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen tt. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
»erkaufen . Bcsimtigung tedcrzcit.
Architekt Ed. Didion , Tannhauier-
straste. Telephon 48. _ 336o

Meine 4 an der Gottfried-
Kinkelstr. auf rer Aoolfshöhe
errichtete» neuen
Einfamilien - Landhäuser
maff . , fol . geb. n . m . a». Komf.
d. Nenz . u . d. 1 «chnik auseest . ,
alt b. Z. v. All . Näh . v. d. Bei . :
Arch . s Luisenstr . 31.

kW - Billa r T
in der Nähe von Mainz , in herrl.
gesunder Lago, nahe am FtchieMvalö
gelegen, schöner Ausblick auf Rhein
u. Taunus , auch als Sommeranfent-
halt zu empfehlen , billig zu verkauf.
oder zu vermieten . Offerten unter
A. 685 an den Tagbl .-Verlag ._ _

«>ch>A . &
Kapitalanlage.

Reizende Villa.

| Sonnenbergerstr. 42 |
♦ sehr komfort ible Villa *
% weg . rascher Naciilasf -re tnlierung J
.> preiswert zu verkaufen . 6
♦ J Meier Age itur, Taunusstr. 28. ^

♦♦♦♦♦♦ » 444

solid geb., gesunde Lage, Zen!r.-Hctz.,
- nter Taxe f. 30 Mille sof. an schnell
entschloss. >äurer abzngcben. tJeorg
«llirhSiei i. Ta nn nsstrahc 31.

vnlMwe T,V7! .
gegen Hans in Innenstadt und zahle
Geld zu. Offerten unter lK. L« r» an
den Tagbl.-Verlag.

Infolge Todesfalls ist ein in
angemhin Wohnlage stehendes,
in bester Verfassung,beftndl dies,
vollständig vermiet-t., modernes

Etagemlissns
mit Wohnungen von 3~ 5Zimm.

zu verkaufen.
.1. V. ei er , Agentur ,Taunusstr . 28.

* « « « S>»
Kl . Hans , f . j. Geschäft p „ v. zu

verr . Hppoth. u. Grün st. m. m Zahl,
q n Off. u. K . -SöS an d. Tagbl. -Vrrl.

rlUlifl

UiUa um Ul,et » .
in Biebrich, 10 Zimmer , 4 Ma .nl .,
Gas u. elektr . Licht, gr . Gart ., Stall .,
Remise , Haltestelle der Elektr . ganz
in der Nahe, ist billig zu verkaufen
oder zu vermieten . Offerten unter
P . 402 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Karl age, Hans
m 36 Zimmern. Lift. Garten , bcs. für
Pen 'ion, auch jüd., altersh. gün't. zu vcrk.
sÄe-or » E-lllloletiet ». Taunnsstr . 31.

3iiisl[nub im t̂ntitiiuicnt
unter Sclbstprcts zu ver'aufen. Offerten
unter s». St »8 an den Tagbl.-Verlag.

Bahnhofftr. 2®
in. 27,20 Met . Straf -enfront
und 20 Ar 3« qm Fläche ist
preiswert « nt . «ünstigen Be¬
dingungen z. verkaufen . Sln-
tritt l.  Juli 1010.

Auf dem Grundstück befindet sich
zur Zeit das Rcsidenz-Theater . Es
eignet sich durch verkehrsreiche Lage
und Größe für jedes geschäft¬
liche Unternehmen.

Auskunft erteilen:
Rechtsanwalt Bickel,

Adelhcidstr. 28.
Justizrat a*r. loeb,

Kirchgane 43. 1234

Zu verkaufen Hans
z. Neubau für Arzt oder Pension in
einer Knrlage. Offert, unter e,.» Sm

an den T ag bl.-2' erla g.
»nt Wirtschaft zu ver-

cym II v kaufen Dö. zu vertauschen.
Off, u. e». 4 er- an den la gbl.-Ber lag.

Kleines Hans
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet , tp
gesunder ruhiger Lage, Philtppsbcrg,
straffe, prcisw . zu verk. durch Jntti -,.
rat Dr . Loeb, Kirchgasse 43, 4. I? -rZg

Nkrreii-MlißseslliM.
hochrentabel. eines der ältesten und
ersten am Platze, dessen Inhaber sich
vom lAeschäit zurückzieht, ist mit od.
ohne Haus zn verkaufen . Offerten
unter (0. 509  an den Tagbl .-Verlag.
Direkt am Walde

hier gelegenes kleines Häuschen mit Nebcn-
bau i erkaufe ich siir 19 000 M!k. Garten
25 Rnt n groß. Anzahlung zu. 2000 Mk.
auch Luvotb. Näh, im Tagbl.-Llerlug. y„

Haus besitz
in einem Vorort Wiesbadens günstig
zu verkaufen oder gegen Haus . bezw.
Grundbesitz hier zu tauschen. Off . u .
B. 51Xi an den Tag bl.-Verl . erbe t,-n.

Mir peusiou.Beamte«
' oder Militär.

Ein schönes, villenartig , moderne«
2X ?>-Zimmer -Hans mit Bad , 500
qm großem Obstgarten , sehr ruchine
Lage u. gute Bahnverbindung , tu
waldreich. Borort von Mainz , preis,
wert zu verkaufen . Oxf. erb . M . 1546
an Haasenstcin & Vogler Zl.-Y!..
Frank fu rt a.  M . _ _ F oi
jiP  Sommerreftanr int F 29
'Sk  und feiste Obstzucht Jr
^ am Rhein , dickt bei elektr . A

© (»(111, — 2 ‘ 2 Morgen — nt. %
in kurz. Zeit äußerst wertvoll.

>- Baut,werd.,prcisw.zu verk.ob. aea. Rentenh . zu vertausch. 45
' c<Me5, Adols sl raße 3 . jp

Dotzheim, neuerbautes Hans.
aeeign . für Wäsch, od. f. fönst. Gesch.
pass., u. Taxe zn verk. Offerten u.
N. 103 an den Tagbll -Verlag . 452003

Verkaufe
nt. schuldcnfr. ftiättnetei , 150 Nuten gr.,
m. f . HäuSchf. 18,000 Mk. m. 1000 Mk.
Anzahl. Nehme a. Hyp. o. sonst. Wert.
Offert, tt. '»ttW iiii T agbl.-Verl ag

Banplatz S!T ? gs
zu verk. Off, u. M.  » »e Ta abl .-Nrri
' BaitpläheinMünchengeg .Grtitidstück
oder Haus hier zu tauschen. Nähere « y.
I, . Seerobenstr. 6. E2981

Hmtnobilien -Sanfgrfnrii,

Gut gel. Haus gegen Bauplatz
izahle cvt. noch bar ) zu kaufen er
sucht. Offert , unter A. K. 20g post
lagernd Bismarckrtng . i8Z0c

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
V . . . _ . an  mc. vt. n .u. r..-. .«mw  Sl „«w8rt!ae Anreiaen3

L,kale Anzeigen int . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.

iwlcgcn Wegzugs billig abzugeben:
2 ikomPl. Bellen m. ffloßh., Waschk.,
Tisch, Panceldiw ., Schrervsekr., klein.
Herd» Plattof ., Klavler 's., l. Kldschr.,
Ei'Zschr., Gasherd , Teppich, Stuhle
ustv. Villa Helvetia . Sonnenverg,
Halt estelle Apotheke.. Händler,verbet,

Wegzugshalber spottbillig zu verk. :
4 vollst. f. neue Betten 60.—90 Mk.,
Diwan u . 2 Sessel 00 Mk., Trume an
in. Spieg . 26, Stühle 3 Ml ., Badcw.
10 Mk., Wasckmasch., f. Hotel gee-i«.,
80 Mk., Chaisel . 8 Mk. Herder-
straffe 21, 1 I., 9—11 u. 2—4 Uhr._

in davon abweichender Satzausführmig 20 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3» Pfg. di- Zeile.
mn

Ein i. Wach- und Zughund
zu verk. Wesicn.dstr.Z8 , H. P . 142949

Jung . Fox . billig zn verkaufen
iGutenbevgjftraße 2, Laden . 45 2997

2 sehr wachsame Hunde billig
zu verk. Dotzheim. Idi :ci::cr,iraße,26.

Junges hübsches Spitzchen
billig in gute Hände zu verlaufen
Adelhei'dstratze 86, L

1 Stamm guter Leget,sthner^
sofort bill. zu vcich Jahnstraffe 22,  1.
"Ueberz., Gehrock, Frack, Nähmasch.
billig  Rengasse 3,1 r

1 Paar gut erh. Schaften -Stiefeh
Petroleum -Hängelampe zu vertaufeu
Adelhcidstra ße 7, ^ßartz

Girterhalt . 1- u. 2-t. Kleidcrschr..
kpl. Muschelbett, Waschk., NaMtisch,
Stühle , Kiichentisch, Anrichte , Brett.
Handtuchhalter , eich. Ladentheke in.
12 Schubk. je.J >-J8i §ntan;<fr . 9, .H. r.

Schön. Küchenschrank mit Tisch
billig  zn verka ufen Llbeagstraße b._

Schneidertisch Größe 290/130,
bill . zu vk. Adlerstraffe 24, Hth. P . r.

' Altertümer , Kunstgegenstande.
Oelgemälde , gut erh . Möbel , Betten
bill, zuchk. Heidenreich, Frankenstr . 9.
4 alte eichcnholz-geschnitzte Figur .,

alte Lsirschbamn- und and . Mobet zu
verkaufen Adolfsallee 6._
Korsettbüsten, a. f. Schneiderinnen,

spottoill. abz. Kirchgasse 11, Korsettg.
Piamino , gut erhalten , zn 180 Mk.

zu verk. Eltvi .ll crstvaffc 6, 1 r . B 8026
Blüthner -Piano 3«. verkaufen

Bismarckring 4. Kömg._ 32914
Piano zu verkaufen

Sedanplatz 3. 1, 10—4 Uhr._
Schönes Klavier

wea Todesfalls , außerdem 2 Luster
t>. 1 Eisschrant verkäuflich _ Rhcin-
strasie 30. 1. Näh. Bu  reau uw Hofe.

Symphonivn mit 39 Platten
preiswert zu verkaufen Leberberg 10.

Zwei mod. Schlafzim .-Einricht.
billig zu verkaufen AbeggstratzL̂ ^

Für Brautleute ! ^ ,
Kompl. Wohn.-Einr ., 2 Z., 1 Knche,
wegzugshalber billig zu verkaufen.
B. zu erfr . i. Taglll --Verl . L2940 0r
"Schläfzim.-Einr . n. eleg. Frackanzug
billig zu ve rk. Ka rlstra ße 15, 1.

i  Bett , 2tiir . Kleidcrschr., Kastapec,
Ottomane , Waschtisch billig zu vcrk.
Bertramstratze 20, Mtb . P . r , 83030

Saiib Bettst . 4, Küchentopfbrett
2 Mk., Konsul 10 Mk., Waschtisch
6 Mk. Bahahofstnaße 3, 1. 3569

Wegen Berkleiiicrung
des Haushalts sehr gut erh. Möbel
billig zu berk. : vrußb -.ack. x.\ „ e
Sprüngr ., vorzüal . Betten , Wäsche¬
konsolen, Schreib -, Sofa - und kleine
Tische, Stühle , Waichtlffche, mit
Marmorpl ., cif. Bett , Spieg ., Näh¬
tisch. Chaiselongue . Besichtignmg:
Dienstag , Mittwoch, Freitag , zwisch.
11 und 5 Uhr. Händler verbeten.
Winkelerttr affe 2, 2 links.

Garten -Möbel
billi g zu verkaufen Aboggstratze 0._

Neue Nähmaschinen
in der Politur etwas beschao., gibt
mit 5 Jahre Garantie ,billigst ab
Jakob Gottfried , Grabenstrahe 26. ,̂

Eichen-Ncgal mit Glasschicber,
für fedeS Geschäft passend, sowie
doppelseit. Pult billig zu verk. Jahn-
straßc 10, Schrcincrwerkstntim

Bersch. Nnstb.-Betten L 85 Mk.,
lompl . Schlaszim . (Erchens 300 Mk.,
Waschkommode mit Marni . 6p  Mk,,
mod. Garnitur , Sofa , 2 Sessel 12a,
Ottomanen 18—24, Diwan 4o 11
kompl. Küche 75 Mk.. Bücherschrank
u. Schreibtisch (Eichen) L zu
verk. Scharnh orststr. 46,̂ MobeIhdlg.
^Massive Bettstelle tu. Sprungr.
f. 30 Mk. zu vk. Nikolasstr . 30, P . r .

2 neue 3-teil . Kapokmatratzen,
rot , Ifh -schl.. L 25 Mkk., zu verkaufen
Rom erborg 35, Parl erre:
2 "gut erh. Sprungfeder -Matratz .,

Große 90X185 lang , billig zu berk.
Schtvalb acherstr. 27, 3. Et . rechts.
Ottom . 19, BeO 25, Itür . Kleidcrschr.
10, Kam. 10, Küchenschr. 10, Spieg . 5,
Klav ier st., Ti sche. Blücher str. 44, 1 r.
Nuftb.-Salouschrank u. Wandschirm

llill . ' zu vcrk. Nioderwaldstr . j , P . t.
1 - u . 2 - tÜr . .Kleidcrschr . , 1 Chaise !,

bill. zu verk. Herderstrahe2, Hth. P,
Itür . Kleiberschr. 8, Bettstelle 2,

Matr . 7, Tisch 3, Badewanne 5 Mk.
Hellmundstraßc 45, 8 St . 1. U 8017

1, u 2-t . Kleiber - u. Küchenschr.,
Bettstelle, Bertiko , Waschkom., An
richte, Tische, iSvanidkiste zu berk. bei
Schreiner Thurn , Schachtstratze 25.

2-tür Kleiberschr. u. Taschendiw.
billig Cöbcnstratze 15, Mtb . 1 z.

Kl. ein will. Herd 25, Regulier -Osen
10, Petrbl -euin-Heizosen 3 Mk., zu vk..
B -sma "ckrina 38. Hth.  0 3027

2 gebr. Herde, za. 1,49 Mir . l.,
mit Kupferschisfen, billig abzugoben
Dotzheimerstrahe 20. __ ._ _

Gebr . Schneider -Bügelofcn billig
abz. Webcvgasfc 4, Toreingang Part.

Kupfer -Badewanne
mit Gasheizung billig abzugcbcn.
Nab, im Tagbl .-Verlag . v ^

Schachspiel-Unterricht
v. best. Herrn ert . Näheres unter
A. Z. 114 hanptposllagernd.

Für Baüiiiitsrnehmer!
3V Mir . Meffingstang ., engl . Fabr .,
5 Zimtr. Dnrckmi., u. 2°arm . GE.
billig . Bahnhofstr . 3, 1. Et . 3o02

Eine Polstertüre wegzugshalber
zu verkaufen Lanzstraßc 16, Part.

Rat -Registr .-Kasse, fast ncm
für Kantine , Cafe, Rest, passend,
zeigt von 1 Pf «, bis 4 Mk.. Nenpreis
za 800, jeisi 450 Mk. Bierstadier
Höhe 56, Dittrich . _ _ 3536 .i

Gebr . Zweisp.-Geschirr, silberpl.,
Einsp .-Geschirr, silberpl ., tadellos
erhalten , sofort billig zu verk. Off.
n, L. 506 an den Tagbl .-Verlag ._

Schwarz ." Zweisp.-Kumtgeschirr,
so gut wie neu . für 100 Dck. lofort
zu verkaufen . Offerten u . E. o06
an den Tagbl .-Berlag.

Geb. Handwagen billig zu verk.
Meickistraffe 41,  Laden.
Schon gaterh . Kinderwagen billig

zu verkaufen Steingasse 36, 1 links.
Guterb . Kinder -Sitz- n . Liegewagen
b. zu v. Totzhcimerstr . 28, Mtb ., Hohn

Gutes Fahrrad mit n . Gummir.
billig Bahnhofstraße 3, 1. 3561

Starkes Fahrrad für 4g Mk.
zu Verk. Moritzstraße 52, 1. 452988

Gesellenbrief mit Zeugnis »erl
Aibznacbcm Feld straffe 21, 1 St.

Gest. c. Kriegshund,STinr Wrrf' Irvi-rSbr . ii. schw. Vor Ank. wird gowarvi.
Adelheidstraffe 18. " "

fsahrrad , fast neu, billig zu verk.
Weißen bu rg straffe 10, H. 2 r . 45 3042

Elegantes Tourenrad,
„Naumanns " Germania " m. Freil.
u . dopp. Ileberfetzung zu verkaufen
Göbenstraffc 7, Mtb . 2 I. _

Starkes Fahrrad zu verkaufen
Eltvi llerftraße 14, Hch. 2 r.  D3005

D. Schäferhund . Dobermann,
oder scharfer Boxer zu kaufen ges.
Offerten tmter „Box lagernd Post-
amt 5Aahnhof. _B2979

Gut erhaltene Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off . mit Pre :- -
amwfo  n . I . 508 an den Tagbl .-Verl.

Dcssertmcsser 3» kaufeu gesucht,
r-a. 5 Dtzd. Allgebote unter EwS.
Vnhn.postaint  Wies baden.  _
Gebr. zusammenklappb. Sportwag.,
Z. k. g-es. Zinrn7t"rm'annstr . 16, .H. 2 I.

Garten oder Land
zu pachten gesucht von Freund,
Ovanienftratze 60.

Mittelgr . s. gut erh. Emaille -Herd
billig zn verk aufen  Abeggstraße 6̂ _
"2 Herde," 18 n. 29 Mk.. Gasherd,
8fl., 8 Mk. Rüdes hei rstw,20 , S . 1.
"Für Schneider . Bügelofen , Herds.,
billig zu verr . Kirchgasse 58, 2 links.

Fachmann,
der täglich über freie Zeit anr Abent
von $ 7- 8 Uhr verfügt . eurpffI
sich für leichtere Bwreau -Arboiie :!
Offerten unter W. S . 13 hau -ptvoff'
lagernd erbeten . _ _ b5ci$!
Empf . mich z. Aufpol „ MattieH
von Möbeln icder Art , sowie iieb -i
nähme v. Umzügen unter Okratn , 5;:
Karl Bopp, Schreinermeister,
weidenst ratze 5. _ '

Tcppich-Repiii a tu reit
werden gut ausgcführt in Heniie .- i
staedts Druckluft -Tcppich-Reinigu
werk. _ _
Herren -Anzüge, Kostüme-Ansbess

Bügeln , Umändern bes.
Schnei der,  Uorkstratze . 4, P.
Perfekte Schneiderin empäeh »i ' ,M

in u. autz. d. H. Off . an E.
Hefiri ch, Gneiseiiaustratze 11.

Tücht. Schneiderin emvf . Zv,-
in u. auß . d. H. zu ermäßigt . * „ ij(
Sedanstr atze 12, 3 St

Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder
i. 30 St . i. K. L 0.75, 15 Jahve in
Londow u. Paris stnd.̂ Neugafse 3, 1.

Englisch w. ert . ».' neuer Meth.
25-jährige Ausl .-Erfahr . Offert , u.
B. 509 an , den Tagbl .-Verlag .̂

Mandoline - >r. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener bei matz.
Preis . Göbenstratze 15, Mtb . 2»

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich, nur außer den»
Frankenstraße 22, 2_t ._ KM
Näherin empf. sich im Ofuf.

Ansb . v. Kleid. Tag 1.50. ErÜa ^ istratze 5, Hinterh. 1. Frag
Wien ÜTrihrr m. bill.

.. t’i” ' 44 9Cf̂ ^Mouogramm -Stickeroiei,++ th .r

Eleq . Kleider w
Näh. S charnhorststraße 44,

f. Wäschc-AuSstatt . lief , ins .
W. Heller , Hochstättenstratze ff sHg

Wäsche zum Bügeln
wird  angeuommen Kirchgasse 0

(Fortsetzung auf Seite
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S8 . Jahrgang.

700 Mark zu 5 Prozent
gsgen Sicherheit und vierteljährliche
Abzahlung zu leihen gesucht. Offert.
u. S . 507 an den Tagbl .-Verlag,. ^

Welch Edeldenk, hilft
mir u. leiht 60 Mk. gegen monatl.
Rückzah-luny ? Offerten unt . L. 500
m  den Daybl.-Vevlng.

2 Plätze, Vt  Ab ., neben einander,
3. R., 2.' R, . Mitte !., f. d. Rest der
Sais .^ abz. Elisabethcnjtv ._5, Gtch. T

Kgl. Theater » 2 Achtel Parkettpl,
7. Reihe , Abonn. st, äbzug . Biebrich,
Am, Aussichksturm 1._
2 gute Parterre - oh. 2. Rangplätze,

nebeneinander , f. d. Ölestb. Spielzeit
gesucht Schlichterstvatze 16, 2 St .

Drehorgel
für Karnevalzweckc i Tag zu leihen
gesucht. Rah . Tagb'l.-B,erlag,. tVr

Klavier z. üben gef., Nähe Wörthstr.
Off , unter M. M.  40 postlag ernd.

Gartenmöbcl zu leihen gesucht,
spät. Kauf (ca. 5 Dbd . Stühle u . 12
Tischei. Preisangebote unter Cafs
pastI. BahnPosta mt Wi  eSba den. 3840

Kind wird in Pflege
aufs Land genommen. Näheres
Lchrstraße 2,^1 St ._ _

Nur bessere Ehen
ioerdcn vermittelt durch Frau Groß.
Dlücher st rastc 40, Parherrc . L3063

Wer einen Knaben
als eigen annehmcn will, möchte sich
melden . Offerten unter L. 50« an
den Tagbl .-Verlag.

Witwe,
Ende 40er , äugen . Aeuß., eüvas Ver¬
mögen, sucht auf diesem, Wege mit
einem gutsrtnierten Herrn bekannt
-u ' werden , »tvecks Leirat . Witwerzu werden , zwecks Heirat . Witwer
ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Anonym zwecklos. Offerten u. F . 508
an den Tagbl .-Verlag.

Kind besserer Herkunft wird
von bess. Ehepaar mrt 4-jähr . KlM
in liebevolle Pflege genommen . Off.
u. L. 505 an den Tagbl .-Verlag ._

’ A, F.
Da Sie auf Union-Ball kennen gel.
u. Sic mich bestellten Mittwoch
1̂ 8 Uhr : waruni nicht gekcmiimem,?
Bitte A. M . B. Sch. Nr . IS.

Warum nie Antwort.
Lieb, bist Du krank ? oder -willst Dü
mir nicht mehr gut sein. Gruß.

Schlsssergefthäst
;u verk. Näh. im Ta gbl.-Verlag, Tk

KW" Brill -inreu.
Eine Partie Brillant -Ringe wird

räunrungsh . zu Einkaufspr . abgca.
C. Struck , Kirchgasse 38, Entresol-
_ Telephon 2196.

Goldwareni
Ein Posten Goldwaren , prima Ware,
wird räumungshalber äußerst billig
abgegeben. Günstige Gelegenheit
stir Koilfirnrationsgrschcnkc . Kirch-
easfe 38. Entresol ._ Telephon 2196.
Bier sei-sene LNeider,
'ür Bühne geeignet, zu verkaufen
Schlichterstraste 14, 4 ._ ■

^er fertepprdje,
rngesähr 10 Slück, sind sehr billig zu
vcrkattfen . Selten schöne Stilüe.

Offerten unt . Sl an Tagbl.-Hpt.-
Agentur, Wü Helmstraße6. 3567

I  Ge -eienheiückanf in echten
Perser Teppichen. Taunus-
straße 49. 3.

Gelegenhcits-
fänfeI

iüanos! BpÄ
Berliks , Äntäinctten»
tisch und vier Stühle

lschwarz, gut erhalten), abzugeben.
Adresse im Ta gbl.-Verlag._ _ Wp

KMerrschrarrk^
gebraucht, aber sehr gut erhalten,
zu verkaufen. Off. u. »/. -Lnr
an den Tagbl.-Verl. F 611

Stzlhlftkßkr-Mritztiilz
(2,30 Mir . breit u , 1 Mir . tief ) ,
Messingstvngen u . Glasplatten biü.
zu ve rk._ Eonr . Krell, San oaaffc 14.

Gebrauchtes herrschüftliches
C © as | &e

fr-  li . zweispännig , billig zu ver¬
la ufen Taun usstra ße 7. Walth er.
1 amcritabr r ci6 mi6

1 Herrenfahrrad
billig abzugeben. Näh reS Paulinen-
strrj-e 1 sij_ Villa Monbijou, beim Diener

Nene Fahrräder,
di: ich z. Pt . meiner Ladenrenovier.
st-. .>:n hatte , gebe mit Garantie weit
«. Pr.  ab . I . Gottfried , Grabenftr . 28.

Eosort billig z» verkaufen
Lflügel. Haustür , Eichen m. Ober-
I:-. • lt. schm'ledeisernem Schutzgitter,
225X340 cm, eine 2flößt?!. GlaSab»
fch.uß, Eichen, Steil ., 240X400 cm,
eine Iflügp.l. Tür , Eichen, m. Vcr-
glXung ü. Oberlicht , 100X350 cm,
B Tchaufeu sterabfchlüffe, staubdicht.

Geür . Wollweüer,
_ Langgasse, Ecke Bä r eust ratze. ^

4 praditoaBc MwerDMe»

lauf öfter Dkieiügaag.
Solid , jung . Kaufmanir sucht gut

eiiDZes. AgcntUDenlgeschäst zu kaufen
oder sich au lukrat . Unternehmen zu
beteiligen . Suchender übernimmt
auch gern die Alleiuvertretnug êiner
renommierten Firma der Eisen -,
Maschinen- oder deren verwandt.
Branchen . Gefl . ilngebote n . T. 568
an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Große WupPcnsWM,'

für Hotel-Restaurant , in Nickel oder
versilbert , zu kaufen gesucht. Llnge-
botc unter N. 566 Tagbl .-Verlag.

Gegen sofortige Kasse
kaufe su reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Dam .-, Kinderkleid ., Unif.
Julius Rosen feld , 29 Metzgerg . 29.

Telephon  •

A.Getzhalz,pTelephon 3783»
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Dameukleider,
Möbel, g.Nachl., Pfandseh., Gold, Silber
u.Brillanten,Zahngebisse.2!. Best. k.inrH.

für ' alte .Herren - und
*wll Damen -Kleidcp , Mädchen-

11. Knaben - Anzüge , Viilitär - Uniformen,
Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel den
höchsten Preis erzielen >oÄ. der bestelle

M. ,e» rr ' t - Ui. Biebrich»
Rathausstraße 70.

Aiff Bestellung komme zu jeder ge-
wünschten Zeit. ’ isbristl. Händler.

8 biS 1»

Schlafzimmer
für Wremdcu-Pcnsio « — Erlsgen-
heitskanf — per 1. 4. 10 gegen bar
zu kaufen gesucht. Es wird nur auf
guterbalt. moderne Einrichtung reflektiert.
Off, unt. I». .»tt«d an Tagbl . - Verlag.

^rr kaufe« gesucht
für Weiß waren-Geschäft: Glasschränke
und GlaS -Tlieken

Rene Kolonnade 4.
Glm PiMle0 l  iolEÜJönlit
u. Schreiner -Werkzeuge zu kauf. ges.
Karl Blumer L Sohn , Dotzheimcr.
straß e 55^

M-  h.  iinleiifdle,
Lumpen, Papier, Flaschen. Esten ec. kfi. u.
holt ab 8. 8’i»>»pr, Oranienstr. 54, Mtb.

Gärtuerei
billig zu veruiieten mit klein. Häuschen.
Näheres Tagdl .-Vcrlag._ Vt

Zn verpachten:
Acker „Kleinhainer ", 119 Ruten,
18 .Obstbäumc , Acker „Kleinhainer ",
183 Rutcst . 86 Obstü. Näh. bei

C. Kaltbrenner , Frredvichstr. 12.

und 2—800 blühende Topfpflanzen billig
zu rerkaufen. äBenri Areml,

Blumenstand n. d. Markt.
ItCüEjfliscIie Stuniilem . Mls«

Siarnc , Ijiissenijlatz 2 , i.

Gv. famiücit̂lumnat,
Höerlafiniieirra. Ws?.,

für Schüler des GhmnasiumS und Real-
progymnasiumS. Vorz. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Profp . durch
Rektor l *H« Bniaclicr.

frlnTliscIten fjnterriclit es teilt
Miss Moore . JRIx ' instr . 5Ä « B*.

Französisch,
Englisch, Italienisch , Russisch,

Spanisch , Deutsch.

Nationale bewährte Lehrer
und Lehrerinnen.

- 3134
Klassen, Zirkel, Einzelunterricht.

Berlitz School,
Sjniitenstrrssse 'S.

PrAKifttin (dipl .) ert . grdl . Unterv.
u . Konr . Beste Ref. J alnsO r . >»

^r- llüterrichL
für alle Stände (auch Sonntags ) ert.
in >crh. 5—6 Stund . UN!. Gar . z. j. Zeit.
8-5 li öHrc -i- u . Frau , Röderstr. 9,1.

Hohe Bclohnung!
Am 3. Knrh -rus -MaSkeubal » ist

ein Glieder -Armband aus Platina,
mit Brillanten und Perlen besetzt, ver¬
loren worden. Abzugeben Fundbureau
Poliz cidi rektion Fricdr ichstraße._ _

Derjenige, welcher am Samstag bei dem
Maskenball im „Kaisersaal", Doyheinicr-
str. 15, den Uebcrzieher in der Garder.
mitgen., wird um sof. Rückg. desselben
im „Kaisersaal" ers.. andernf. Anzeige erf.

Berlsren
goldenes Ketteu -Hrrre »r-Llrmband.
Abzugeben gegen Belohnung beim Portier
„Hotel Rose".

Guter Priv . -MittagStisch 5.YPf . ,
Avcnotifch 45 Pf . Friedrichstr . 5,2.
Mop p . "Kost u. Logis, wöchtl. 11 Mk.

.ParteLtvöSen
reinigt gründlich und billig

Lt«»«»»--- 88,-,, :, . Manergaffe 9«

selbst, erfahr,
cmpf. s. d. wert. Danrcn im Aufertigen
cinf. sow. d. elcg. GesellschaftStoiletten
n. W cner u. Pariser Journalen.
dl» Aufrecht , S chwal bacherur. 14,2.

Handschuhe B1930
werden fachm. gewaschen und rsc--
färbt Hellrnuindstraße 34, Pcrrterre . ,̂

Wäsche aukb Land , auch inir nun
Waschen, ges. Eigene Bleiche. Trocknen
im Freien. Dotzheim, Jdsteinerstr.̂ 28.

Gut empfohlene Wäscherei,
eigene Bleiche, nimmt Wäsche an,
auch z. Waschen, Bleichen ri. Trocknen.
Nah. Metzgerei Fr ank, Körnerstr .Ju
ff « ßllßö®if?« •

Ganzmassagc von sticht. Masseuse
1 Mf . Nur für Damen . Offert , u.
S . 508 an den Tagbl .-Verlag.
Alle Mllffüßen ü.  Mgylluire
voo ärztl. geprüftem Herrn. Offerten
unter ill. 5t »L» an den Tagbl .-Verlag.

8Dge . LliilgzG 10. 2.
Massagen

v. ärztl. gcpr. Dame. Zu spr. v. nachm.
3 Uhr bis abds. 9 Uhr. K i . eliccr.
Jahnstr . 20, P . 5 Min . v. Hauptbahnh.

Misisense empfiehlt sich.
Launnöstrnste 19, St.

GesiüllSNGkge ii. Pniniutte
v. geb. Frl . Frankfurterstrabe 18, 1.

Mauiknre --Salon
9—12. Kirchgafle 19 , 2. 2- 6.

Damenbediennnq. Amerik, Diethode,

Mrenviogln!
Kopf- ». Handlinien, sowie Ehiromanlie
Schachtstraße 3, Vdh. V. rechts.

KklWite tSr .-.f ! *
Berühmte Phrcnolopin
Hochstättcnstr.16,V.2l . (Herrenu.Dam.s.
Dftrenolotla äiSi“"»“““’"»

Phrenokoqin
PT “ Mrtzqrraafse 35, *2 St.

ÄDn, k. Z. hier.
Berühmte Phrenotogin und

Etziromnntin
für Herren u. Damen Adlerstr. 45,2 St.

l

Warnung!
Ich warne jeden, meiner Frau , Lina

Meyer , geb. zu Mnfsen-
heim » etwas zu leihen oder zu borgen,
da ich für nichts haste.

M.rarS Meyer , Rorvtufiadt»

Junges Ehepaar,
kinderlos , sehr fleiß ., solid, kauli-onZ-
fähist, wünscht eine Filiale , jedoch
nur gu>t eingeführtes Geschäft, zu
übernehmen . Gesl, Offerten unter
N. 505 an den Tagbl .-Verlag.

8k Darlehen -F
in jeder Höhe durch Bankdircktor besorgt
neyer . Mainz , Ertaistraße 8. Rück¬
porto 20 Pfg.

l &arlelna
diskret u. schnellstens bei mäßig. Zinsen
giebt 11. Oimenheimer , Berlin 0 . 34,
Libauerstraßc 4. CFk. 1163) F 107

Darlehne 4—5evtl,  ohne
wllU " Bürg .n. jed. a.Wechsel.Schuld-

sch.,Wertpapiere,a .Ratenabz., gibtZentr.-
Bilr ., Berlin,Oranienburgerstr, 7, Rückji.

fsowSTl
B gesucht gegen Sicherheit nnd W,
B 600 Mk . Gewinn . Rückzahl . U
D in 10 MonatSrat . Agenten ä§
1 verbeten . Off . mit . 5 « » m
P an den Tagbl .-Verlag . N

Lrsichler,
Hebamme, Mainz, Eärtnerstr . l , 1. F27

Welcher
MenschenfreunÄ

leiht diskret einem bom Unglück ver¬
folgten Manne in hohen Ehren-
jrellu-ngen einige Tausend Mark cms,
kurze Zeit ? Off . unt . D. S . 264 an
Daube & So ., Frankfurt a.
erbeten . (v . 6264) P 2

500®IL raerbtllD--*riöa>. . . beamten in diskr.
Weife gcg. hohe Zins. a. c. halb. I.
ges. Off. lt. IS . 508 a. Tagbl.-V.

Gestrcht
1—2 ältere geb. Damen , die «vrt «rnd.
älterer Danke größere unmöbl . Wohn,
t-eilon möchten. Offerten unt H. 508/
an den TaGhI.-Velllag^

Gute Waidjagv,
noch 5 Jahre laufend, in 1 '/, Stunde
von Wiesbaden erreichbar, abzugeben».
Off. n. fc. 4MM9 an den Tagbl.-Lerl.

Schiitt kann unentgeltlich
DMMf Freicniusstr .51 abgeladen

werden.Gute Einfahrt ,Holzpr itfche gelegt.

u.Vlnscnlriden . (Ge schlechtsl.l Speziell
alte Fälle . Kein Quecksilber. Borzüg-
liche Erfolge. Diskr. Behandl. B302l

kvbsi 'i ?)!'688l6!',
Kurinst'tut f. naturgem. Heilweisc,

Wörthstr. 11 (a. Rheinär.l. 0—12n. 3—8.

Damen
I « diskreten Fragen?Reelle Slntworte » !

Dteiugafse  L8, Kth. 1.

Borslchtige Damm
vertrauen sich in diskr. Fällen nur ein.
durckjaus zuverlässigen und gewissenhaft.
Heb. an. Offerten unter Tl. 52 Tagbl.-
Haupt-Agent,, Wilhe lmstr. 6.  3534

Sera
erh. Rat u. sich. schn.
Hilfe i. jed. Angelegen¬
heit d. gewissenhafte
Frau hier am Platze.

Offert, mit. . 8 o>2 an Tagbl.-Verl.
" Dame ?;

erhalten Rat und ganz sichere.Hilfe in
allen diskr. Frauenangelcgcnheiten durch
langjährige, sehr fachkundige, erfahrene
Dam-. Off. u. »8. E» ;s Tagbl.-Verl

Frau S-''rleileriUe ^ Weluaer,,
Vhcvermittlung,

45f 1,  Friebrichstraße 45, 1,
_Gut eingefübrt -es Institut ._

2 fininc'gcSjVIjilW Men.
blond und schwarz, wünschen Be¬
kanntschaft zwecks Heirat . Offerde»
unter K. 508. au den Daqbll-Vevka .̂

Die Da » e
onS Sonnenberg,

w. Montag nbd, ' ,,7 Haltest. Kaisen
Friedr .- Platz ui. Herrn aus S . sprach
wird v, dies. ii. LcbenSz. unt. seiner Adr
Post  Berliner Hof gebeten._ ,

Ärr.
Die andern ja — w. b. i . weit«

Ferne sein.

Um  in aincrik.ScImlien.
Aufträge nach Mass. 102

flfierici « Stickdorn « Gr . Burgstr.

Oandtnschen, Nurksärke,
Hnrtdkoffsr̂ -Snltenkorfer,

Porremonunlits»
Grd ztr Auswahl. Billigste Preise

A » lietselieFlj
Faulbrunnenstraße 10. 1809

Speisezimmer-
Einrichtung,

prämiiert mit der gpldem Medaille,
ast su verlcrufeit Nervstratze 16.

Achtlirrg!
Vielseitigen Wünschen entsprechend,

habe ich der Frau Marie Schulz,
Porkstr. 27, Wiesbaden , dem Herrn
Jakob Mebger , Biebrich, Cherusker¬
weg 22, der Frau Karl Stöcker, Bieb¬
rich, Kaisersiraste 47, eine Niederlage
meines weltbekannten , reinen , vor,
züglich ichmeckenden, echten Bauern-
brotes übergeben. Preis der Laib
56 Pf.

Car ! Fritz, Bäckerei,
W»rrstadt (Rheinhessen).

Hochs. Speisezimmer-
GinrichtnnK,

massiv ciäieu, sowie einige Polster-
MSbcl u. Betten wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen. Näh.
Oranienstraße 55,  Part.

Ein neues elegantes

EiusMnner-Break,
erst einigemal gefahren , wegen Auf-

I
gäbe deö Fuhrwerks , sowie eine fast

~ -. e billigstneue Häckselmaschinebilligst zu berk.
Josef Schneider. Oestrich,

i.
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Ringe
Armbänder

Colliers
Ketten

Broschen
Nadeln
Knöpfe
etc . etc.

Patengeschenke

Kraiisnick &  Co.
Hotel Nassau. Kaiser-Friedrich-Platz3, Ecke Webergasse.

Wegen Geschäftsaufgabe

Total - Ans verkauf
unseres gesamten Ijagrera in

Jardinieren
Becher

Weinkannen
Brotkörbe

Service
Bestecke

Nippes
etc . etc.

Ehrengaben.

Juwelen , Gold ^ und Silberwaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

=-- .  Günstigste Kaufgelegenheit . ---------

Gold - u . Silberwaren

mit 2 rd / 0) Rabatt

Kunstgegenstäncie
bei Barzahlung.

mit 33 ,i. ° l. Rabatt
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Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen. !
Kurhaus . 7.90 Uhr : 10. Zyklus-

Kong eit . S>ir%entt: Herr Ugo
Afferni , städt. Kurkapellmeister.
Solistin : Fr . Lucy Weist (Sopran ).

Kouigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Wildschütz.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das nackte Weib.

AolkS- Theater . Abends 8.15 Uhr:
Robert und Bertram.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6
Monopol ). Nachm. 4.30-10.(Hotel , ,

Kinephou - Theater , Taunusstraße 1-
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Rollschuh- Palast , Ansstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Aktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luisenstraße 4

und 9.
Kunstsalon Viktor, Wilhelmstr . 54.
DemminS keramische Sammlung

(Neugaffe, im Leihhaus , Eingang
Schulgaffe ). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bolkslesehallc, Friedri -chstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
brs Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von (410—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abt-eikung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von sh9 bis14-f „ »SS 34Q f,la t/ .T Wir

Auguste-Biktoria -Berein . Nachmittags
von 8 tu Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

%  Wiesbadener Fußballklub von 1901
Nachm.: Uebnngsspiel , Tambourin-

^ thletik.abteilun -g und At' , .
Turnverein . Abends 8 bis 10 Uhr:

Riegenturnen.
Wiesbadener Fechtklnb. Abends 8 bis

10 Uhr : Fechten.
Fechter - Vereinigung Wiesbaden.

8—10 Uhr : Fechten.
Philharmonischer Verein (E. V.),

Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe.

Dentschcr n. Oesterr . Alpen - Verein.
(Sektion Wiesbaden .) Abends 8.30
Uhr : Bor trag.

Lurngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteiluugen.

Männer - Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Stenographen - Verein Gabclsberger.
Anfänger -Unterricht : (49—10Uhr.
Mittelschule Luisenstraße 26. Zim-

"evungsavc "nter 26. Vereins - Uevungsabend
8.30 Uhr.

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 0 Uhr : Probe.

Männergesang - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Wiesbadener Männer-
Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.

Männcrgesang - Verein „Cacilia ".
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Mäuncr -Gesangverein Hilda . Probe.

Scharrscher Männer «Chor. 9 Uhr:
Probe.

Männergesang -Berein Union . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Mds . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stenotnchhgraphen - Verein „Eng-
Schnell . Wiesbaden . Von 9—10:
Uevungsabend.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
9 Uhr : Uebungsabeud.

Radfahrer -Verein von 1904. Saal-
fahrcn.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Sprachverein 1903. Abends 8.45 Uhr:w.Italienischer Konv er sationsab -en-
Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Theaterprobe.
Theatergesellschaft Wiesbaden . Abds.

9 Uhr : Probe.
Plnttbütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Vereensabend.
Atbletiksport - Klub Athletin . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sport -Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Kraft - nnd Sport - Klub. Abends

9 Uhr : Uebung.
Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30

Uhr : Uebung.
Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.

9 Uhr : Scheibenschießen-/

Verpachtung von Grundstücken des
Zentral -Stu -di-enfonÄs, hm Rent¬
amts bureau , Herrngartenstraße 7.
vormittags 10 Uhr. (S . Taabl.
Nv. 66. S . 9.)

Versteigerung eines Büfetts usw. im
Hause Helenenstraße 5, mittags
13 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 68, S . 7.)

Versteigerung eines der Ehefrau des
Schiffers .,carl Haupitz-er zu Schier¬
stein gehörigen Wohnhauses usw.
km Rathaus zu- Schierstein , nachm-.

'S . Tw "3 Uhr. (S . Tagbl . N-r . 45. S . 7.)
Versteigerung einer Schreibmaschine

usw. im Hause Helenen-stvaße 5,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 68,
S . 7.)

Versteigerung eines auf die Namen
Karl u. Ludwig Knettenbrech zu
Biebrich eingetragenen Wohn¬
hauses , belegen an der Heppcn-
beimerstraße 6 daselbst, bei Koni-gl.
Am-tsvericht zu Wiesbaden , Zim¬
mer Rr . 60. (S . Tagbl . Nr . 45,
S . 7.)

Königliche ^ WKchansvieie.
Freitag , den 11. Februar.

45. Vorstellung,
30. Vorstellung trtt Abonnement C.

Der WUdschÄh.
Komische Oper in 3 Aufzützen.

■ “ - m AlDichtung und Musik von Albert
Lortzimg.

Personen:
Graf von Eberbach . Herr Rchkopf.
Die Gräfin, seine Ge¬

mahlin . . . . Frl . Schwartz.
Baron Kronthal,

Bruder der Gräfin Herr Henke.
Baronin Freimann , c.

j. Witwe, Schwester
des Grafen . Frau Hans-Zoepffel.

Nannette, ihr Kam¬
mermädchen . . . Frl . Krämer.

Bacillus,Schulmeister
auf einem Gute des
Grafen . Herr Erwin.

Gleichen, seine Braut Frl . Engcll.
PancratiuS , Haushof¬

meistera. d. Schlosse Herr Andriano.
Dienerschaft und Jäger des Grafen.
Dorfbewohner . Schuljugend . Ort
der Handlung : Der -erste Akt spielt
in einem Dorfe des Grafen ; der
zweite tind dritte Akt auf d-em
Schlosse selbst. Zeit : End-e des

18. Jahrhunderts.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spiekleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick,
rr ObiKost. Einr .: Herr Ober -Jnsp . Geyer.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dein 1. Akte findet eine Pause
von 1b Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. End-e gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 12. Februar , Ab. A:
Zum ersten Male : Der dunkle
Punkt . Lustspiel in 3 Akten von
Gustav Kadelb-Urg und Rudolf
Presbcr.

Sonntag , den 13. Februar , Abonn . 0:
Die Z.auberslöte.

Rt srde«r-TYea1er.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch»

Freitag , den 11. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfzig -er.

karten gültig.

Das rrackte Werl».
(La femme nue .)

Schauspiel ' in 4 Akten von Henry
Bataille.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

PierreBernier ,Maler K. Keller-Nebri.
Louise Cassagne,ModellBella Wagner.

" " ' Ma . . '
ürst von Chabran . Georg Rücker.

Fiirstin von Chabran Agnes Kammer.

Maler

Rouchnrd,
Zaubert.
Tabourot,
Rouffel,
Ccrtin,
Garzin,
Sellier,
Lafargue,
Chaillnrd,
Rolsini,
Dumas,
Abram, Kunsthändler
Rivet, Rechtsanwalt
Nim, Modell . . .
Emma, Modell . .
Verselle, Kritiker . .
Ein Ministerialrat .
Ein Journalist . .

Rud. Miltner -Schönau.
Neinhold Hager.
W. Heidmann.
Willy Schäfer.
Friedr . Dcgener.
Theo Tachauer.
Walter Tautz.
H. Nesselträgcr.
Earl Winter.
Theo Münch.
Paul Free.
Ernst Bertram.
Friedr . Degener.
Stella Richter.
Theodora Porst.
Karl Feistmantel.
Rudolf Bartak.
Fritz Hcrdorn.

Fcs

Minna Agte.
Mosel van Born.
Sofie Schenk.

rau Certin .
rau Garzin .
rau Moulzi .

Zfadora Lorenz,
Tänzerin . . . . Elis . Mödlinger.

Eine Kranken Pflegerin Selma Wuttke.
Ein Kellner. . . . Max Lipski.
Eine Zofe . . . . Liddy Waldow.

Nach dem 1. uwd 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9sh Uhr.
^ebruar: Erstes
-radsky: Ther-ese

Samstag, den 12.
Gastspiel Bozena
Krones.

Sonntag , den 13. Februar , abends
7 Uhr : Zweites Gastspiel Bozena
Bwadskh: Therese Krones.

Uolks -Tlseiriev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstratze 1b, „Kaisersaal"
Direktion: Kan « MiII,rlmq.

Freitag , den 11. Februar.
Abends 8.15 Uhr:
Neu einstu-dicrt:

Rodert und Kertram
Die lustigen Vagabunden

Posse mit Gesang in 4 Abteilungen
von Gustav Räder.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. Abteil . : „Die Befreiung ". 2. Ab¬
teilung : „Auf der Hochzeit". 3. Ab¬
teilung : „Soiree und Maskenball ".
4. Abteilung (2 Bilder ) : „Das Volks¬

fest".
Personen:

Robert . Alfred Heinrichs.
Bertram . Willy Waglcr.
Strambach, Gefängnis¬

wärter . Stilb. Bennewitz.
Michel, sein Neffe . Eugcnie Jacobi.
Eine Schildwache . Max Schmidt.
Ein Korporal . . . Fritz Stürmer.
Mehlmeyer, Pächter . Anton Melzer.
Lips, Wirt . . . . Arthur Rhode.
Rösel, Schenkmädchen Anny Damson.
Erster Landgendarm Moritz Alexander.
Zweiter Landgendarm AlfonS Ruck.
Jppelmeier, ein reicher

Bankier . . . . Max Ludwig.
Isidora , feine Tochter Helene Fröfe.
Samuel Bandheim,

Kommis . . . . Moritz Alexander
Kommerzicnrätin Forch-

heimcr . Lina Töldte.
Doktor Cordnan . . Kurt Rödcr.
Jack, Bedienter . . Arthur Rhode.
Frau Müller . . . Ottilie Grunert.
Bau -ern , Hochzeitsgäste, Knechte,

Mägde , Masken.

Samstag , den 12. Febr . : Geschlossen.
Sonntag , den 18. Februar , nachm.

4 Uhr (kleine Preise ) : Der Trom¬
peter von Säkkingen . Abends
8.15 Uhr : Der Kaiser kommt.

Kurhaus «u Wiesbaden.
Fneiitag, den 11. Februar,

Abends Tfy  Uhr iim grossem Saale:

X. Zyklus-Konzert
Leitung : Herr Ugo Alferm , Stadt,

Kiirkap «HB» isiber.
Soüstin : Flau Lucy Weidit , K . u. Iv.
EammerRängöriii am K . K,. EGofopem-

theater Wien (Sopran .) .
Orchester : Städtisches KuiOTcbester,

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zur Oper „Oberon,“ » »

C. M . v. Wieder.
2. Grosse Arie der Razia „Ozean , ein

Ungeheuer “ aus d . Op , „Oberon“
von C. M . v . Weber.

Frau - Lucy Wie:dt.
3. Zirm ersten Mjale: Aus Italien

symphonische Phantasiei , op.
von Eich . Straus » . ^

4. Lieder mit lüavierbegäedtunig:
a ) Von ewiger Liebe von

<I«h . Brahaas.
b) Verborgenheit von Hugo Wolf
c) Cädilie von Eich . Strauss,

Frau Lucy Wieidt.
5. Im Frühling , Konzert - Ouvertu ---

von 0 . GoMmark.
Emdie etwa 9% Uhr.

Logeneitz 5 Alk, , I . Parkett 1 v,,
20. Leihe 4 Mk ., I . Parkett 21 no
26. Reihe und II . Parkett 3
Ranggaüerie 2.50 Mk .,
Rücksitz 2 Mk . 16

Die Damen werden giebfcten, auf
Paikettpflätzen ohne Hüte erscheinenzu wollen 1.

WALHALLA
. . THEATER . .

Täglieh 8 '/« Uhr . Einlass 7.30 Uhr

Spezialitäten- u.Sport-Prograiam.
Erster Teil des Programms

ß erstklniiige Spezialitüten,
Nach 9 Uhr Fortsetzung der

Intern. Ringk.- Konkurrenz
HT 1004 » Mk . Preise.

Heute Freitag (zweiter Tag) ringen-
Steisrs , contra Hctzncr,

Champ . Belgien . Champ . Sachsen.
Kipp *, contra S,upp ia<

Champ . Amerika . Champ . Preusren
BAödI , contra Roscla^

Champ . Bayern . Champ . Sachsen

Skala -Theater,
Stiftstrasse 16.

Gastspiel desTln -ater Schmidt,
Heute abend 8 Uhr,

BW Auf allgemeinen Wunsch : s»

EUm  imtip Witwe.
Jeder Herr hat das Recht,

eine Dame frei einzuführen ! '
(Bis Samstag gültig .)

Wiesbadener Hof
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglieh:
_  Matinee —— -

und abends
ersiklassiees

Künstler -Konzei *t
(Haus-Kapelle).

Hi

-Stadttheater Mainz. —
SamSlag , den 12. Februar I9in-

—■Der itzraf von Luxenrvttrg. '
Operette von Franz Lsliar.

Preise der Plätze von 59 Pf . ^4.50 Mk. aufwärts.
Billettbest . nehm. ciitgcg.: D . F-ro,.

Wilhelmstr . 6. Ang. Engel . WÜlie ?>
grafee 46, u. Sch-ttenfelS &Thecrterkolonnaoe, aS
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A Ẑ-

p S

cs tu **-» ci § •*- p^
VIN ^ „ 2 » " (a

S £ LKG « •
g cSH 3 -1rtuiu -sw ^ eö;

c « ; „ a
« :a A*.
HS H
jj © ^ o :3
^lS ) o 54

uQ <XGjjj >7»
54 J3ÄS?

CU.
‘ ° 3 ^ _
ä§ ß i
ß | « 3 °
O * . M .2

'L^
10  CT «

sSg«5= 5 -3 .S Z
3 2

.St : -
2 . y iß ( 9 3

' ' ‘ Heg ß SÄcu irt Jü -. $~>
03 ** *; igi» +< :3 '
3ja3 £ = X ) ß

« ’** 3  g S'

CU
*«■*•* SS

W 2

«
3

vo
ct

5 I

•f w w

^ =3 'S 1

§ + ! * *
£3 (4

_5 ^

Äsg-

cu p

sö

8 ^ - ZH2 2  u a
S <« 2

LN «

" S

S S £-  b
g " ’S

W -ZÄ ',2
r-» pi . p *"*

</G

Oft P Ä ? «, *4
*p cu c 5  si

c jo *-r ~ ĉJ -S
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iVr : P Ô oft cuä ? ^ ^  ouuQ P B 1. P
«1«ft CS T*8 S—*Ä P GJ f«i SO- CT P *4— ^

*0 tu ^ - P — P

’P «ft Q p !-—*Ä P CU' CUP-
®ßÄ3« 3 <sß 3 3 ,_ __

•— . 3 ß—  ßtS ) 54 3  05 -I « 4004 3

© » 0 ^ 82.
04 fei ’o 3 ß Efei

-s « . ß

S 8ß 5530 g « ;
jQ< 2 3 3 «aßß £e> vt~i> P » ) cu -*-* o
36 - E 8ÄN ~

;5§ 2

»Hß tS ) -+-» So CUao OJ  j - •-»—*
t- vQv

ö  tu P^

cu

liPJ

vO
§i$

p 5B
CU cu

’ 3 ß -

“w g

05 ^ 0 —
*5̂4 -4-»vO
0  8S

«KZ
P P CCU

T—.w *-» 5——4 #-• CU* P «ft CU P P *if *P C P >- » QU-sTT1«*t
PS ) 5 -p sP Bq O c > w o *p : c» 0  i -4 ct ĉ -> cu m— er
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TÔ er' 3  tgew»

S 2 - re R 0  S*
5 H ^ ~

2 .wr —, —' S =“

TOS•

pjaS " er 3) ” *-i <-*. tjs

'2 ‘ 5 . «y”L.?-- & „ __
Z3Z " Kg -.?» ro 3 g TO- 0
? £ » K2 .-TO

w 3  TO< ra
8 ^ .3r _ ra  p

*32 ts

Tto ’ to

L s
§ 3 '

CA er p ro -
—* ce ei 2

^ g

c P ra
cP 1

ra •P w
^ p ca  6

P er ^ ^ sp
>. ro c ro

» ^ -<V 2 er sra S -Ö a » £5. -0'

7 p kP 'P - ra Ca^ zu ro ■* -ro-
. ^ . P - ca

1 ra . t-r ca ra

ca 2 ^

8 § ff
dB ■»
o 3 3 8
Pp - 2

>50-p .' q
3  L3

ra -ro

3 § >0
TO3 TOI
3 z 23 -3 : TO

ra' ™ g-
3 83

ä 'f 3 'S ' : J0,

O TO. TO 3-5
Q -̂P  TO

-.0 0_ 3
S .” 8s’

f * ey

U, _ ,3
3 Z8

ro
<50

(V) §
«ip p
P "PI CA
P ? ra
2 - t eret p ro
P P - CA

CA P̂ P
Op«

g -& 2
7  p to 2

§KL " °

§ >g. 0 ' 3
2 g -3

LZ -̂ gKZ -Z-
2T 2 -2*-» 0 ‘p^
K  t3 « 2 to  ra o
ey ra ' 3  2T rt 1
p 3 ' 3

o

W S ® :
i eff* T. o3 ey ro to - to-

3 2 - r » 3 « o _ ,
ew3 3 ° to' „. o . -
o -toi _ 3 ^ - TOtoS'

er

er TO» P : ft * to - 3 to -
ra P 3 P  , 8 s 3 to  p to/. to3  3p ctf to- vo  3 . 3 er 3

•t TOt

to _ TO w : 0
3 MZp ra o•co Ö ' v  p r P

CA
_ P
g
er CA

- ^ CA CA3 ^ P

Cp P ca  ce
all S .-ä

p:
o ca3<

" <50 TOTO. ,
ett p.

gSg ' g
~i *jp

SK - Kg

cy

8 . -33 » 2 tt
S ' aSäa

. »3-
w - P

rp - g - Mey
raS . . rO

-3

ra P "Hs ra ro
je *.P , c ra *- »-
—* O ’JC CACU*
LP e ! ca ra roro —-p Ze t-i eru <-h %» *. . Uv

: - § >toS ? 8S
J o 2 »to 3 TOto. — - 3 ro er 3

»TO . TO» 'StB.
3 p § - -er p TO
ey « ^ 2 ey ro 2 , to

o „ 3 , p än 3 » 3
Ö2 * rop © 23
2 3 TO- TO »

3 3g er - ^ ^O 1} ——-ro . ro , . ^ o o . ~ f.
_ » _ » ao o ra S  3 H

. « ? .S -ta -ffoJ ! «? Kra ' s

- TO TO 3
3 - Ss ®>

p —
- 3

-3
P

K 3  rö
3  KZ g '. Kro
2  er p - p .ce <3 <2: ra .

P ’ P
TO3 -” to © Ss
P p T£>P *z ^ .
(y »g « P:

. Srro _ TOTO TOtS to Z3 re ra to*. '
>/Le p g yp '

V5»

ra Jlk to, toP.*30 -*• ef toto. ra e-:
" L 3 ^ 2R ? 2s3 ? g <„ ?

h:  et ? ce

^P ^ fro Ä L
3 S aS 'ä<p P s

- o ^

P ^ ^ c
* 3 *» _ » "»

3 TO
«e P

S ,iS ? S » SgjE ^ SgS5S , as ,f s

-"‘ Ö3§' _ 3 | S ,w» g ra» 3 J » o © J» rögraTO, -- ®> - § >s - gg - ÄO'  v
p ® | § IgSpSlop 8 8: -3 -" TO3 g 5: 0 to^  S s 3 to 3sä « og^ 5e . TO 0 rara TO - TO

- WZ Z Z 2. Z-.Z. 3ZZ ffZZ -SlKS - Z 2 - - 3 £ §■•&, "firg SS*
AZ ^ « Z ' pL ' rr'^ AKZ S" i 5 § | S § !1» 'S*# » «•§ SS *̂ 3 ? ^ ° *s:3 r JlÄn re f9 o p T» P r» 22 P >Zr>t ra I 1 « 3 ^ tr u Ä e C & tr 2 1 ? « S -

St—»*$T. ^ O "4- o ^ ^ ^ A p er 5 *2 . Ü § O*' S ^ q * "X ^ o*# § ^ C» Ä 'S' ex A SS#p> E : KüC2a2 . 3 * ^ f«l 2 je ^ Ire ® O 5k StDOOfcliZa ^ ' 5 ^e P P o : P 5 ° J? C a -°

= - « TjilfS » raS & 5 ,| <a ® | . i§ | | » sag | ! § g - gS | : f »f i ^ gglStefflf i * gf § f | fl ^ TO
<SL8L «y2 Lg LZ ^ gtsZL ^ L-Ä? TO ro ro äs ? >'roZ ^ " 8 . 2 - 3 K8L3 TO.^ 3  L -S 3 » 3zr p  re » '*e TOTO» <a c k* c

35*
3 -3

TO3 |
3 3 ;

rfrt P
<5

r - P p
p-

& ■• Ä ra re ” Pce p e. ' _ . p toto
!. V 3  2tf o 2 3

a c -SSÄS ro _ ,s . - to

I 2;äEG |» '*2.# 8
■a-  3 . "ZK 3  5 ^ 3

_ ray 0 -2er J- ro-

roTOroTO- —— ra '-••

3 3 §
’ . g 'ex e ro- »su ~ " 2 . er ro
2 0  3 grp » 'S»

3 K 2vso

- <ö > Ö
? o ■= .

! 3 S 0 S o ä .TOros ro- O 5 » ro | s. 3  «

» — w
Ö ÖWo

3 ©srs GH 3

SüfSgf eri
■8*Ä

aSöja row - 133,- 3 ^ KZZK 3 Z g § tzs K'WZdS
S| | - 2.- | ^ 3ö| ^ - «p - a | | | | K -

m *öf f 1  s | ^ ilüf ! ; Zi | t -s *f 5 1 !trPl '! - ! i ! ! P ; i

^ &&üsi ijro ss -tc g-w« § Si " gs $ £ * £ | i ! l§
g - fl ;ragsüa ! - i | i s!i '| 6Ja! ^fli 0 g fJi ! öSf §-| ro
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Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeige» in kurzen Zwiichcuräumen entfxrechcnder Rabatt.

Verla«, Langgaffe 25/27.
„Tagblatt-HnsS".
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bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
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and in den benachbarten Londorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeig en°Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Nr . 70. Wiesbaden , Freitag , LI. Februar 1810. 58 . Jahrgang.

Kbend-5lusgabe.
1. Matt.

M WGreHlMrlW ini Abgeordnetenhaus.
Als der Herr Ministerpräsident v. Bethmann -Holl-

tvea gestern das Wort zur Begründung der Wahl-
rubrs-Vorlage ergriff , da dröhnten ihm, wie wir m
uwerem Drahtbericht schon niitteilten , immer und
immer wieder von den sozialdemokratischen Bänken
w'.lde Psui -Rufe entgegen . Nur mit Mühe konnte sich
der ministerielle Redner endlich Gehör verschaffen.
Eine ungeheure Erregung  hatte sich des
dich: gedrängt vollen Hauses bemächtigt. _Die turnul-
hiöfe Szene steht einzig da in der Geschichte des Ab-
keordnetenhauses. Sie mutz als ein G r a d ln e j s e r
dienen für die gewaltige Erbitterung,  die sich
draußen im Volke geltend gemacht hat , eine Erbitte¬
rung, die Herr v. Bethmann -Hollweg durch jeine grotze
Rede nicht mildern , sondern nur noch schüren
wird.

Tenn diese Rede war ganz im Sinne und im Geiste
der konservativen  Partei gehalten . Sie war
ein Lobhymnus  auf die Tätigkeit eben dieses Par¬
laments, das die Regierung doch durch ihr Wahlgesetz
angeblich anders zusammensetzen will . Der Herr Reichs¬
kanzler bestritt  schlankweg mit dürftigen  Grün¬
den die Reaktion , die Polizeiwirtschaft in Preußen , den
feudalen, den plutokratischen Charakter des bestehenden
Wahlrechts. Fortgesetzte kleine Hiebe erfolgten gegen
das Reichstags Wahlrecht , jedesmal von
den Konservativen  mit verständnisinnigem Bei¬
fall begrüßt . Das gleiche Wahlrecht lehnte Beth-
Mann-Hollweg rundweg ab, er will keine Popularität,
er will nicht zulassen, daß Preußen iy das Fahrwasser
des Pärlamentarismus verschleppt werde, und er
wiederholte, daß die preußische Regierung über  den
Parreien stehen werde und müsse. Sehr deutlich war
das Liebeswerben des Ministerpräsidenten um die
freisinnigen  Parteien , denen er erzählte , daß sie
ja gar kein praktisches Interesse an der Wahländerung
hätten, sondern nur ethische und theoretische Ziele oer-
solgren, aber in der Agitation doch stets um eine Pferde¬
länge hinter den Sozialdemokraten Zurückbleiben wür¬
den, Mit solchem Appell an die politische Armseligkeit
kann doch ein Ministerpräsident heutzutage in Preußen
die Liberalen nicht mehr einzufangen glauben . Diese
fassen ihre Entschlüsse rein nach sachlichen  Motiven
und nach der Auffassung vom Staatswohl , wie f i e es
verstehen. Bethmann - Hollweg hielt eine _ lange,
kaum  zur Sache gehörende Vorlesung über die Land¬
räte und gegen die Behauptung , daß das Beamten¬
tum verknöchert  sei.

Er hatte dreiviertel Stunden gesprochen und noch
kein  Wort über das neue Wahlgesetz gesagt. Schließ¬
lich kam er noch tiefsinnig auf das religiöse Leben und
fühlen zu sprechen und ans die vielen Mißstimmungen,
die in unserem Volke leben. Diese Mißstimmung ent¬
ladet sich nun in dem Schrei nach einem anderen Wahl¬
recht. Aber Kultur und Fortschritt leiden,  je demo-

FeuiUeton.

Aus Kunst und Leben.
sh. Das Deutsche Haus auf der Brüsseler Weltaus¬

stellung. Aus Brüssel  schreibt man uns : Die bevor¬
stehende Brüsseler Weltausstellung, die im April d. I .. er¬
öffnet werden wird, bringt wieder die Einrichtung eines
Deutschen Hauses, das schon auf der Chicagocr Weitaus-
ftellung und später auch auf der Pariser einen vollen Er¬
folg hatte. Als Novum wird diesmal Deutschland seine
Ausstellungshallen, in die sich das Deutsche Haus als Reprä-
sentaüonsraum organisch einstigen soll, mit Hilfe Belgiens
selbst bauen, da die belgischen Hallen bereits stark über¬
lastet sind. Für den Ban der einzelnen Hallen sind hervor¬
ragende deutsche Architekten und Künstler gewonnen wor¬
den. Die Ausführung wird direkt von Berlin aus geleitet
und ist dem Architekten Otto Walter  unter der Aufsicht
des Reichskommissariatsübertragen worden. Bei diesem
Beschlüsse ist man einem Vorschlag des Professors Emanuel
v. Seidel  gefolgt , der mit dem Entwurf der Pläne für
daS Deutsche Haus vom Reichskommissariat betraut worden
ist. Die wesentlichste Tendenz der Hallenbauten geht da¬
hin, einen interessanten architektonischen Abschluß zu zeigen,
ohne ihren Charakter oder ihre Konstruktion irgendwie zu
verleugnen. Bei der Hallenkonstruktion wird u. a. als
Neuerung ein gebogener Holzbinder verwendet, der eine
Spannweite von 43 Meter ohne jede Unterstützung hat.
Die Gebäulichkeiten selbst sind in der Hauptsache sehr einfach
gehalten, immerhin aber zeigen sie eine stark vornehme
Tandem und fortschrittliche modeme DenküNüZweise. Ln

kratischer das Wahlrecht ist, das hat der Reichskanzler
entdeckt. Bethmann - Hollweg entpuppte sich immer
klarer als streng reaktionär  gesinnter Staats¬
mann . Welchen Anteil nimmt denn das Volk an den
parlamentarischen Verhandlungen , so fragte der
Minister , und er witzelt  höchst billig über die sensa¬
tionell zugespitzten Stimmungsbilder mancher Blätter.
Das Parlament ist ihm eben nicht das Zentrum des
politischen Wollens und der Kultur . Kurzum , Beth¬
mann -Hollweg hielt eine Rede, die sich im Grunde ge¬
nommen gegen die I n st i t u t i o n des Reichs¬
tags,  wie aller fme i e n Parlamente überhaupt richtete.

Nach einer Stunde  kam der Reichskanzler
endlich kurz auf die Vorlage selbst zu sprechen. Sie soll
nur das historisch Gewordene weiterbauen und _über¬
flüssig Gewordenes beseitigen. Nur einen Punkt hob
er speziell hervor : Das Festhalten am öffentlichen
Wahlrecht. Ob geheim oder öffentlich •—■das ist eine
Uberzeugungssache, so sagte der „Philosoph " „ am
Ministcrtische. Die Negierung hat nicht die Über¬
zeugung , daß das öffentliche Wahlrecht gegenüber dem
historisch bestehenden geheimen Wahlrecht den Vorzug
habe. Denn — so dozierte er — man soll den Begriff
der Unabhängigkeit nicht übertreiben , __wir sind alle
abhängig , jede Partei sucht ihre Angehörigen zu kon¬
trollieren . Andere Menschen würden hierin die besten
Gründe für die geheime  Wahl erblicken. Bei
Bethmann - Hollweg ist das ganz anders ! Er sprach
dann gegen den Terrorismus der Sozialdemokraten.
Den dröhnenden Tank der Rechten erwarb sich SBcü)-
mann noch zum Schluß , als er sich dagegen wandte , daß
die Parteien vorn Reiche her sich in die preuß 'schen
Verhältnisse einmischen wollten . Unsere preußische
Eigenart soll man uns nicht verkümmern . Also das
ungerechte und elende Wahlrecht gehört
dem Reichskanzler wirklich zu den
„preußischen Eigenarten " !

Tie Rede Bethmann - Hollwegs zeigt klar den Weg,
den die Regierung beschritten hat . Sie hat sich voll¬
kommen in die Arme der Reaktion  geworfen,
und man begreift kaum noch, warn  m sie überhaupt
die jetzige Vorlage gebracht hat . Immerhin wollten
Eingeweihte versichern können, daß der Passus über das
öffentliche Wahlrecht noch nicht eine pure Ablehnung
des geheimen Wahlrechts bedeuten solle. Die Regierung
ist vorläufig noch nicht von dem Nutzen des letzteren
„überzeugt ", was aber nicht ausschließt, daß sie sich noch
„überzeugen " läßt.

Ter Minister des Innern wiederholte mündlich
bezüglich der Einzelheiten der Vorlage , was schon in
der „Nordd . Allgemeinen Zeitung " gestanden hat . Cr
ist allerdings ein so unglücklicher  Redner , daß ihm
niemand zuhörte . Der konservative Abgeordnete von
Richthosen erging sich in verschiedenen Witzchen, malte
natürlich in der augenblicklichen Dolkserregung schon die
beginnende Revolution an die Wand . Tie Vorlage ge¬
fällt auch ihm nicht. Er will alles beim alten fassen.
Namens der Freisinnigen sprach der Abgeordnete Träger
das Unannehmbar der Vorlage gegenüber aus, . der
Kommissionsberatung stimmte man aus praktischen
Gründen zu. Die Kritik der Vorlage , namentlich hin-

der Farbe sind sie möglichst einfach zusammen geh allen:
weiße Fassaden mit grauen Ziegeldächern, schwarze Säulen
und teilweise Vergoldungen, diese hauptsächlich an den
Plastiken. Bestimmend hierfür war, daß den Bauten der
holländischen bunte Blumengarten vorgelagert ist und daß
es möglich wurde, diese Gartenanlagen so anszumachen,
daß sie auch in ihrer Ausschmückung mit Plasttken, Bänken
usw. das ganze Bild ergänzen und heiter gestalten. Unter
den Plastiken des Gartens befinden sich eine riesige Reiter¬
figur auf einer 18 Meter hohen Sandsteinsäule von Bild¬
hauer Ebbinghaus -Berlin , die Produktivität darstellend,
sowie Nymphenburger Porzellanarbciten. Das Innere des
Rcpräsentationsgebäudes ist in seinen unteren Teilen wir¬
kungsvoll mit Vorhallen ausgestattet. In dem Treppenhause
wurde der von der Ausstellung München 1908 her bekannte
Brunnen von Professor Hildebrand ausgestellt. Dem Bureau
des Reichskommissars ist ein Empsangssaal vorgelagert.
Die Wände werden mit Bildern von der Hand erster Mün¬
chener Künstler geschmückt. An den Empfangssaal schließt
sich ein elegantes Damcnzimmer an, während auf der
anderen Seite des Vestibüls ein Vortragssaal eingerichtet
ist. Die Treppen führen zu einem großen Repräsentations¬
saal, der für größere Feste direkt mit den Restaurations-
räumlichkeilen in Verbindung gebracht werden kann. Der
Saal ist hauptsächlich als Gewölbelös,ing interessant. Die
Wände werden mit Damasten geschmückt werden, außerdem
hat der Prinzregent , da bei der ganzen Ansstelluna die
Münchener Kunst so stark im Vordergrunds steht, zur Aus¬
schmückung ausnahmsweise auch die Herknlesaobelms der
Münchener Residenz zur Verfügung gestellt. Das Wein¬
restaurant ist in seinem ganzen Innern als Porzcllansoal
dnrchgeführt, und zwar von der Porzellonmamffokttir
Nvmvbenbura. Ein besonders reizvolles Moment der Ans¬

sichtlich der Privilegierung der Beamten war treffend
und scharf. Ebenso fanden die Privilegierungs -Vor¬
schriften des Entwurfs bei dem Nationalliberalen
Schisser eine sehr scharfe und vielfach zutreffende Zurück¬
weisung. Sie können nach diesem ersten Tage schon so
gut als abgetan  gelten.

Preß stimme« .
Die „Voffischc Zeitung" sagt: Es bleibt bei der Öffent¬

lichkeit der Abstimmung, schon damit nicht am Ende auch
der Bundesrat demokratisiert wird. Und wenn auch
Preußen in seiner „Eigenart " hinter den deutschen Bundes¬
staaten zurücksteht, hinter den meisten Kulturstaaten und jetzt
selbst gegen Persien , das die geheime  Wahl einge-
sührt hat — es marschiert doch an der Spitze der Zivili¬
sation, in Deuffchland voran, in der Welt voran. Hurra!
So ungefähr war der Sinn dieser Rede, die überwiegend
einer Predigt,  dann einer Plauderei  und am
Schlüsse einem Triumphgesang  glich. Der Minister¬
präsident ist ärgerlich, daß man über Parlamentssitzungen
wie über Theatervorstellungen berichte. Aber es geht
manchmal nicht anders, denn man hat den Eindruck, über
eine Komödie oder Tragikomödie mit einem nicht immer
glücklichen und sieghaften Helden zu berichten. *

Das „Berliner Tageblatt" schreibt: Die „große Rede"
des preußischen Ministerpräsidenten war seit Wochen ange¬
kündigt worden. Man hatte diesmal eine rhetorisch inter¬
essante Leistung erwartet. Es war nur eine zusammen-
gestoppelte Ansprache,  die jeder Disposition, ebenso
wie jeder eindringenden Behandlung der in Betracht
kommenden Fragen entbehrte. Der Herr Ministerpräsident
tat auch diesmal wieder, als wollte er sich über  dieParteicn
stellen, und er versuchte mit einem historischen und ge¬
schichtsphilosophischen Mäntelchen die reaktionäre Tendenz
seiner Rede zu verhüllen. Aber diese langatmige und ein¬
druckslose Rede bedeutete doch nichts anderes als eine
tiefe Verb eugung vor dem agrarischen Ju nker-
tum  und ein Loblied auf den preußischen Staat , wie er
heute ist. Ein einziges Mal sprach der preußische Minister¬
präsident von dem „freien und vorurteilslosen
Geist ", mit dem Preußen sich erfüllen müsse. Von solchem
Geist war leider in seiner Rede keine Spur  zu finden.
Aber dieser Geist lebt  in der Tat , und er wird über
Herrn v. Bethmann-Hollweg wie über seine Wahlrechts-
Vorlage schließlich triumphieren.

Wesentlich günstiger urteilt die „Tägliche Rundschau".
Sie sieht in der Rede ein P r eu ß e n l i e d , keine Preußen¬
hymne: „Wohl abgewogen nach beiden Seiten , wie alles,
was der philosophischeMimsterpräses spricht. Eine Art
Seelenanliegen des Preußentums , ein großzügiger, weit
ausragender Unterbau, auf dem die Einzelheiten wachsen
können. Scheinbar Abwegiges,  kaum zur Sache Ge¬
hörendes wird vorgebracht, und doch spürt man aller Orten
die Fäden, das geistige Gewand."

Aus der „Germania" sind besonders die Auslassungen
über die Art der Wahl bemerkenswert. Wir entnehmen
ihr : „Die Ausführungen des Ministerpräsidenten über die
Frage der geheimen oder öffentlichen Wahl waren nicht
überzeugend.  Aber sie waren auch nicht so entschieden
ablehnend gegenüber der Forderung der geheinren Wahl,
daß man daraus nicht die Hvsstmng schöpfen dürste, die

ftellung dürfte das unter Bäumen liegende Münchener Haus
bilden, das , von den Vereinigten Münchener Brauereien
ausgeführt, sowohl in seinem Äußeren wie in seinem
Innern die Münchener Architektur und Kunst speziell auf
diesem Gebiete vorführt. Es ist zu hoffen, daß Deutschland
durch die geplanten Bauten eine würdige Vertretung auf
der Ausstellung erhält.

Bildende Kunst und Musil.
Die Münchener Jahresans ftellung  1910 im

Glaspalast,  welche in der Reihenfolge dieser Veran¬
staltungen die siebzehnte ist, wird wie alle früheren, so auch
in discm Jahre am 1. Juni eröffnet und dauert bis Ende
Oktober.

Vorzüglich ausgeführte Holzschnitzereien aus dem
14. Jahrhundert  sind beim Umbau eines Hauses in
Detmold  freigelegt worden. Unter Brettern versteckt sollen
an der Vorderfront noch reiche Schnitzereien vorhanden sein.

In E d i n b u r g steht eine vollständige Aufführung des
„Ring des Nibelungen"  in englischer Sprache bevor.
Es werdm nur englische Künstler Mitwirken. Auf Empfeh¬
lung I>r. Hans Richters wurde Frau Wagners Schwieger¬
sohn, Hofkapellmcister Balling,  als Dirigent gewonnen

Wissenschaft und Technik.
Bei Hangenbictcn (Elsaß ) wurden aus einer

Lehmgrube M a m m u 1sto ß zä hn e zutage gefördert, die
4 Meter lang sind und ein Gewicht von 300 Pfund haben.

Geheimrat v. Bojanowski,  von dessen Unfall
wir kürzlich Mitteilung machten, befindet sich erfreulicher¬
weise wieder auf dem Wege der B ess crun  g. Der greise
Direktor der großherzoglichenBibliothk in Weimar wird
wahrscheinlichen ein paar Wochen wiederhersertellt sestp.
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Regrerrmg werde die geheime Wahl cmnchmcn, wenn die
Mehrheit des Hauses diese als die bessere anerkenne und
annehmen würde." Sie faßt ihr Urteil zum Schlüsse tu
folgenden Satz zusammen: „Im großen und ganzen kann
man von dieser Rede sagen, daß sie äußerlich nicht ungc-
fchickt war, aber daß sie viel redete und wenig  sagte."

Für die „Deutsche Tageszeitung" war die Rede zwar
ein Genuß, nur habe ihr gerade in dem entscheidenden
Punkt die zwingende praktisch - politische Durch¬
schlagskraft  gefehlt.

Preußischer Lrmdtrrg.
Abgcsrdnrisrrizans.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin, 10. Februar.

In der Eiusührungsrede zur
Wahlrechtsresormvorlage

fährt Ministerpräsident v. Bethmann-Hollweg fori : Nun zu
dem Kapitel PoliZeiwillkür.  Ich kenne keine Gesetz¬
gebung, welche gleich der preußischen den Rechtsstaat
in der minutiösesten Weise ausgebildet und fast jede polizei¬
liche Verfügung mit dem Schutzzaun dreier Instanzen um¬
geben hätte. Wir haben dadurch sogar eine neue Art
bureaukratischer Umständlichkeit und Vicl-
fchreiberei  geschaffen (Sehr richtig! rechts), nach deren
Aes-eitigung man jetzt ruft. Und schließlich

die Bevorzugung des Agrariertums
zu Lasten des Handels und der Industrie und des vierten
Standes . Dabei vergißt man, daß fast die ganze Gesetz¬
gebung, in der sich eine derartige Einseitigkeit äußern könnte,
von Preußen auf das Reich übergegangen ist. Will man ein
Wahlrecht dafür verantwortlich machen, dann würde es das
Reichstagswahlrecht sein. Ja , meine Herren, wenn in all
diesm Beziehungen das Drciklasienparlament die einsei-
tigesund rückschrittliche  Politik getrieben hätte, die
«ls Signatur unseres Wahlsystems gilt, dann könnte ich die
Leidenschaftlichkeit  begreifen, mit der man für eine
radikale Änderung des Wahlrechts agitiert. Ich glaube aber
gar nicht, daß der gemüßigte Liberalisnms Preußens Gesetz¬
gebung, an der er selbst durchgehend mitgearbeitet hat, als
so rückschrittlich  verwirft.
Was Sie meinen, das ist, daß die preußische Regierung in
Der Verwaltung und in der Anwendung der Gesetze die

» Konservativenbevorrechte.
st'S c h r richtig!  links .) Sie werden schon hören, wie
!weit das richtig ist — und daß sie das tue oder tun müsse
unter dem Drucke der durch das Dreiklaffenwahlrecht über¬
mächtig gewordenen konservativen Partei . (Lebhaftes Sehr
richtig! links.) Um diese» Druck zu brechen, soll das Wahl¬
recht geäirdert werden. Das berührt das Verhältnis
der Regierung zu den Parteien.  Ich habe böse
Dinge darüber zu hören bekommen, daß ich im Reichstag
gesagt habe, in Deutschland könne die Regierung keine
Parteiregierung  sein . Man müßte im Reiche doch
erst den Bundesrat beseitigen, wenn man zur Partei¬
regierung kommen wollte. Aber ich will hier von Preußen
sprechen. Meine Herren! Eine preußische Regierung, die
sich als Parteiregierung in dem Sinne etablieren wollte,
daß sie einseitig die Geschäfte einer bestimmten Pariei be¬
treiben würde, würde dem geschichtlichen Preußen sein Ende
bereiten, und eine Partei , die es darauf absähe, die es ver¬
suchte, eine Negierung so in ihren Bann zu zwingen, würde
den Totengräber  dabei spielen. (Beifall und Zu¬
stimmung.)
.Preußen läßt sich nicht in das Fahrwasser des parlamen¬
tarischen Regimes verschleppen, solange die Macht seines
^ Königtums ungebrochen bleibt.
Und an der Macht dieses Königtums, das immer seine stolze
Tradition darin gefunden hat, ein Königtum für alle zu sein,
wird nicht gerührt werden. (Lebhaftes Bravo !) Stellte sich
aber die Negierung einseitig in den Dienst der Partei , und
sei es auch der stärksten, bewahrte sie nicht in ihrem ganzen
Organismus und auch in ihrer Beamtenschaft die Unab¬
hängigkeit und Selbständigkeit gegenüber den Parteien , dann
würden wir dem Lande einen halben Parlamentarismus
Vortäuschen, der außer allen übrigen Mängeln des Parla¬
mentarismus noch den besonderen hätte, daß er innerlich
-unwahr und ungereckst wäre. (Sehr richtig!) Auch Sie,
Meiue Herren von der konservativen Partei , wollen und
müssen Ihre Selbständigkeit und Unabhängigkeit behalten.
-(Heiterkeit links .) Je mehr Sic Ihre Stärke allein
auf die eigene Arbeit und die eigene Überzeugung Ihrer
Anhänger stützen, um so besser wird es nicht nur für Staat
und Regierung, sondern auch für Sie selbst sein. Aber die¬
selbe Unabhängigkeii werde ich auch der Regierung Ihnen
gegenüber wahren. Sie , meine Herren aus den liberalen
Parteien , klagen darüber, daß die politischen Beamten, in¬
sonderheit die Landräte,  nicht nnr den Konservativen
Handlangerdienste leisteten (Lebhaftes Sehr richtig! links),
sondern auch die anderen Parteien schikanierten und an der
freien Entfaltung hinderten. (Lebhaftes Sehr richtig! links.)
vDie Beamten sind Diener des Staates , aber nicht Diener

irgend einer Partei.
Wie die politischen Beamten die Rcgierungspolitik zu ver¬
treten haben gegenüber allen  Parteien , darüber haben
wir feststehende und allgemein anerkannte Grundsätze. (Zu-
mse bei den Sozialdemokraten.) Jede Lockerung dieser
Grundsätze wäre der Beginn des Verfalls des Staats¬
organismus . Da der Beamte auch persönlich eine politische
Überzeugung haben mutz, so werden an den Takt und das
Verantwortlichkeitsgefühlder Beamten große und schwere
Unforderungen gestellt. Aus die Arbeit, die von ihnen ver¬
klangt wird, und die sie nur leisten können in Gemeinschaft
mit der Gcsamtbevölkerung, können politische Gegen¬
sätze  unheilvoll einwirken. Wachsen sich die Gegensätze
— Gott sei Dank ist dies nicht der Fall — dahin aus , daß
Ht  Macht der Beamten allgemein oder auch nur in größeren,
Umfange politisch mißbraucht  würde , so wäre das
für den Staat verhängnisvoll. Es müßte das gerade die
Eigenschaften lahmlegen, deren unser Staat , der sich nach
gewaltigem Aufschwünge erst innerlich zu konsolidieren hat,
in erster Reihe bedarf. (Lebhafte Zustimmung.)

Jede Berfehnmng Andersdenkenderrächt sich.
Preußen und Deutschland ivissen davon ein trübes Lied zu
fitnaat. wenn sie kick her bleiernen Schwere erinnern, die in
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den zwanziger und dreißiger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts auf dem Lande lastete. Wo ein Mißbrauch statt¬
findet, mißbillige ich ihn ans das entschiedenste. (Lachen
bei den Sozialdemokraten.) Lachen Sie doch nicht so,
meine Herren! Wenn Sie nichts anderes einwenden
können, dann schweigen Sie doch lieber! — Ebenso wie ich
die mancherlei Schikane,  die S a a l a b t r e i b u n -
g en und ähnliches verurteile.  Dagegen protestiere ich,
daß man unserem politischen Beamtentum Tendenzen bei
seiner Amtsführung nachsagt, wie ich sie soeben geschildert
und gerügt habe. Das ist eine Verdrehung und Verzerrung
der Wirklichkeit. Die preußischen Landräte  in ihrer
Allgemeinheit sind so mit den wirtschaftlichenInteressen
ihrer Kreise verwachsen, gehen so in der Arbeit für diese
Interessen auf, erfreuen sich auch in ihrer überwiegenden
Mehrzahl so des Vertrauens aller Kreis-eingesessenen, daß
es ein Unrecht ist, die Au s n a h men,  die hier, wie überall,
Vorkommen, der Gesamtheit zur Last zu legen, und von
Fehlgriffen und Mißgriffen einzelner auf den Geist schließen
zu wollen, in dem die Verwaltung im ganzen  geführt
wird. (Bravo ! rechts.)

Der Vorwurf, daß unser gesamtes Beamtentum von
verknöcherten, konservativen Geist erfüllt sei, ist auch eins

der AgitationSniitiel, mit denen man hausieren geht.
(Zurufe bei den Sozialdemokraten.) Meine Herren! Der
Geist, der in einem Beamtentum, wie dem preußischen,
herrscht, ist nichts willkürliches.  Er ist gewachsen
und groß geworden mit dem Staate , bei dessen Entwicklung
der preußische Beamte keine so ganz unrühmliche Rolle ge¬
spielt hat. Nicht nur die Staudeseigenart , sondern die
ganze Geschichte Preußens , die Notwendigkeit, sich in zähem
Ringen um die staatliche und wirtschaftliche Existenz durch¬
zusetzen und zu behaupten, haben den Typus  des preußi¬
schen Beamten geschaffen. Das hat seiner ganzen Art den
gestrengen,  vielfach barschen und abweisenden,
auf die Behauptung des Errungenen bedachten Charakter
ausgeprägt, den Sie konservativ nennen mögen; rückschritt¬
lich-reaktionär ist er nicht. Mit ihm, nicht trotz ihm, ist
Preußen der führende Staat Deutschlands geworden. (Leb¬
hafte Zustimmung rechts.) Gewiß hat der Geist des preußi¬
schen Beamtentums nicht immer Stich gehalten. Gerade
seine besten Eigenschaften können auch die Quellen großer
Fehler werden. So ist er nach dem großen Aufschwung bei
dem Steinschen Reformwerk später dem im Dienst von
Stein so bitter beklagten B u r e a u kr a t i s m u s verfallen.

Wir können auf die Dauer den konservativen Organis¬
mus Preußens nur erhalten, we,m er von freiem und vor¬

urteilslosem Geiste erfüllt ist.
Ich Habs im Gegenteil auf Mängel und Gefahren hin-

gedeutet, die an ihrem Teil an den. Umnut schuld sind, der
wette Kreise des Volkes erfüllt. Mer dieser Unmut reicht
doch viel weiter, denn
hinter allem steht das dumpfe Gefühl, daß wir uns bei un¬
erhörten, wirtschaftlichen Aufschwung politisch und kulturell

in einer Periode der Stagnation befinden.
Die Sorge darum, ob Wir mH der höheren wissenschaftlichen
Erziehung und Heranbildung  unserer Jugend
noch auf dem richtigen Wege sind, belastet und bedrückt
weite Kreise der Nation. Der Drang nach innerlich vertief¬
tem r cl i g i ö se » Leben, der immer ein Grundpfeiler des
deutschen Wesens sein wird, empfindet cs vielfach schmerz-
lich, nicht immer volles Genüge zu finden. Meine Herren,
man muß ans alle diese und ähnliche Quellen zurückgehen,
um es zu erkennen, weshalb unsere Zeit von solcher Miß¬
stimmung  erfüllt ist. Und nun explodiert diese Mißstim¬
mung bei einer Reform unseres Wahlrechts. Mau wiegt
sich in der Hoffnung, daß der Anfang zu allem Guten ge¬
funden sein werde, wenn nur erst das Drerklassenwahlrecht
abgeschasft  wäre . Ich mutz immer wieder betonen, daß
das der große Fehlgriff, wenigstens für alle diejenigen ist,
welche von der allgemeinen Demokratisie¬
rung  unseres Staatslebens nicht das große Heil erwarten.
Man vermengt die Fragen der politischen Kultur und der
politischen Erziehung mit den formellen Fragen des
W a h l s Yste m s. Soweit sie aber mit dem Wahlsystem
zusammenhängen, behaupte ich, daß politische Kultur und
Erziehung nicht gefördert werden, sondern leiden,  je
demokratischer das Wahlrecht gestaltet wird. (Sehr wahr!
rechts.)
Es hat eine Zeit gegeben, wo die politische Erziehung des
Bottes in seiner Masse von, Parlament  ausging . Mir

scheint diese Zeit vorüber.
Was eiitCT unserer bedeutendsten lebenden Geschichtsschreiber
die Politisierung der Gesellschaft genannt hat, kann nur noch
von den unteren  Gliedern des Staats und des Volks
ausgehen. Da vollzieht sich vor allem die Erziehung zu
dem 'stcratlichen Vcrantwortlichkgitsgefühl,
das die Grundlage aller politischen Kultur  ist.
Vergleichen Sie damit die Wirkung, die die politische Tätig¬
keit d̂er Parlamente in der Gegenwart aus die politische
Bildung des Volkes ausübt . Ich spreche nicht von Fällen,
wo die Entscheidung über Lebensfragen der Nation das
Volk in seinen Tiefen aufrührt . Das ist nicht das tägliche
Brot und soll nicht das tägliche Brot sein.
Welchen Anteil nimmt denn aber das Vott an der laufen¬

den sachlichen Arbeit unserer Parlamente?
Die Presse bringt Stimmungsbilder,  bei denen man
häufig den Eindruck nicht abweisen kann, als handle es sich
um Theatervorstellungen.  Verläuft die Sitzung
sachlich, und mag es sich um die wichtigsten Gegenstände
bandeln, dann heißt es, daß öde Langeweile  über dem
Hause brüte. (.Heiterkeit.) Aber wenn es ein sogenannter
großer Tag ist, dann wird geschrieben, welche Krawatte
oder welche Weste der Minister anhatte, ivas er sachlich
sagte, wird von oben herunter schnell abgetan, und lustig
wird es, wenn berichtet werden kann, daß der Abgeordnete
soundso temperamentvolleAngriffe gegen den Minister rich¬
tete, wobei er kräftige und energische Töne fand, und wo¬
möglich einen Ordnungsruf erhielt. (Lebhafte Heiterkeit.)
Sie lachen darüber, ich halte es für eine sehr ernste Sache.
So wird die große Masse des Zeitung' lesenden Publikums
allmählich dazu geführt,
die Sensation  als Kernpunkt des politischen Lebens

anzusehen.
Ich übe damit selbstverständlich keine Kritik  an unse¬

ren Parlamenten , aber ich muß mich doch fragen, ob die Be-
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Häuptling noch zu rechtfertigen ist, daß unsere PerrlaMrxs
das Zentrum  seien , von dem politische Kirltn
und politische Erziehung  aus die Masse bcg gjji
kes ausstrahlt, und ob nicht umgekehrt die denrokratM
Entwicklung des Parlamentarismus zur Verflachend
und zur Verrohung des politischen Sinnes führt , also a-'
rade den Entwicklungsprozeß hemmt, den wir brauch»
und der von einer demokratischen Reform des Wcchlrech«
erwartet wird.

Meine Herren! Ich bin in meinen bisherigen- Ausfii !'
rungen der Überschätzung  der Wahlrechtssvag^ •>
ihren Gründen und in ihren Wirkungen cntgegen-g-etretc:'-
Lassen Sie mich jetzt noch in kurzen Worten über

die allgemeinen Richtlinien der Reform
sprechen, die wir Ihnen Vorschlägen. Mir ist vielfach di
Gedanke entgegengebracht worden, die Regierung müsse ew
gründlich liberalisierende Reform Vorschlägen, sonst würd
uns die rote Flui verschlingen.

Dieser Vorschlag leidet an zwei Fehlern : Erstens ss
Furcht immer der schlechteste Ratgeber, imd sodann,
glaubt man denn, daß der Sozialdemokratie mit itgot?
einem Wahlrecht gedient wäre, das ihr nicht zur Herrschai

verhilft?
So unschuldig  sind die Herren nicht. (Sehr richtig
rechts.) Wenn wir aber wirklich schon soweit sein sollten, das
bürgerliche Parteien oder ihre Wähler sich grundsätzlich dck
Sozialdemokratie zuwenden, weil ihnen die WahlresorN
ungenügend ist, dann ist nicht die Wahlreform daran schuld-
sondern der mangelnde staatliche Sinn  der über
läufer. (Lebhafte Zustimmung.) Die Regierung kann
Ihnen nur eine Reform Vorschlägen, welche in An¬
knüpfung an das Gegebene  BeMmmungen besei¬
tigt , die ihre innere Berechtigung  verloren hoben,
und nur solche neuen Vorschriften einführt, die es verhir
dern, daß das Vorhandene sich zu schädlichen Formen ans
wächst. Das tut sie, und das muß sie tun, weil der Stm<
überlebtes  nicht konservieren soll. Daß

Bismarck
trotz seines Verdikts über das Dreiklaffenwahlrecht in N
jähriger Tätigkeit das Wahlrecht nicht geändert hat , daß c:
am Ende seines Lebens, als er die Entwicklung Deutsch
lands und Preußens überschaute, in seinen Gedanken tust
Erinnerungen ganz andere  Anschauungen niedergelecy
hat, das wird lieber verschwiegen. In der ganzen Au:
fassung, die Bismarck zum Eideshelser für eine liberaU
Wahlreform ausruft, spricht sich eine grenzenlose historisch
Voraussetzungslosigkeit  ans . Auch für utr?
liegt es, wenn wir Ihnen eine Reform des Wcrhlreün-
Vorschlägen, gar nicht so, daß »vir zu fragen hätten, wie mst
nach tvelchem System können wir für Preußen ein ideales
Wahlrecht schaffen? Ein solches gibt es überhaupt nickt
Sondern wir haben zu fragen, welche Bestimmungen des
best ehe n den Wahlrechts haben wir zu ändern, um d
für die Zwecke des Staates brauchbar zu erhalten-?

Der Entwurf hält an der öffentlichen Wahl stp.
Viele Preffeerörterungen halten ihn um deswillen für utr
brauchbar. Man hat ihn als unanständig  bezeichne:
Das ist ja das Modewort,  mit dem man jetzt bei,,
Staatsbürger staatliche Institutionen M verleiden suwi
Auch die Frage der öffentlichen oder der geheimen Stimm
abgabe ist in vielen Beziehungen eine Frage der über
zeugung, über die zu kämpfen unfruchtbar  ist . Beiec
Systeme haben ihre Vorzüge und ihre Nachteile. Absoliö
gut oder absolut schlecht ist keins von beiden. Für dw Re
gierung kommt in Frage , ob sie ein bedeutungsvolles Prin
zip des bestehenden Rechts, das für sie die Grundlage üdei
Reform bleibt, abgeben soll oder nicht. Die Geheimheit de<
Wahl soll verbürgen — so meint man —, daß der Wähle,
in voller Unabhängigkeit seiner politischen überzeug »^
Ausdruck geben kann. Man übertreibe doch nicht tunnct
diese Unabhängigkeit.
Unser ganzes Leben setzt sich aus Abhängigkeit zusammen
und da soll der Meissch, der nur einen Wahlzettel w $>j<
Hand nimmt, plötzlich als Zoon politikon frei in der Lui>
schweben. Das ist ein Phantom.  Die Abhängickkeitri:
die des Lebens Notdurft schaffr— gottgegebene Ms
marck sie genannt —, die Abhängigkeiten, die der Kairu'
der Parteien nicht zufällig mit sich bringt, sondern ssch ^
drücklich zum Ziel setzt, begleiten den Wähler auch w dis
Isolierzelle des Wahlraums,  und es bd
dringende und heiße Wunsch jeder Parteileitung , daß stj>
ihre Angehörigen bei der Abgabe ihrer Stimmen dieser
Abhängigkeiten  recht lebhaft erinnern mögen, (ssu
ruf links.) Gewiß kann die geheime Wahl dem Wäblü
erleichtern, sich von Rücksichten auf seine wirtsch ^ - ,
lichen,  sozialen und religiösen Abhämgigkeitsverhälwisis
sreizuhalten und politischen Überzeugungen zu folge«. g .;
ist aber falsch,  zu behaupten, daß diese AbhäirMkeftsver
hältnisse heute stärker seien als zu der Zeit, da unser IZabi
recht eingeführt wurde. Die Heimlichkeit der Wahl ^ wr!
ganz unleugbar dazu, alle: innerlich oder geistig schwächeres
Wähler unfrei  zu machen gegenüber dem Antrieb maic
rieller Instinkte, persönliche  Verstimmungen nnd de:'
Hang zu allgemeiner Unzufriedenheit
zu lassen. (Sehr wahr ! rechts.) Deshalb hat die Soiiai
demokratie bei der geheimen Wahl weit mehr Mitläufer ' al¬
bet der öffentlichen, und die, die doch sonst den Fan « tj Lei¬
der Öffentlichkeit  hat , ist. so eine unbedingte An
hängerin des geheimen Wahlrechts, wie sie immer g^wr^ ni
ist, praktische Realpolitik zu treiben, schätzt also den Snkkur,
der ihr bei geheimer Wahl aus den Mitläufern ertväcki
höher ein als die Vorteile, die sie bei öffentlicher
durch den Terrorism « s erzielt . Daß ein
Terrorismus von ihr verübt wird, und zwar in weil ftih-f-
rem Maße als von irgend einer anderen bürgerlichen
das ist ja in diesem Hohen Hause urkundlich fess»-s«-yj
worden. (L ebhafte Zustimmung ; Pf « ir„
bei den Sozialdemokraten. Glocke des Präfix"
len .) Rechnet sie richtig, — und ich bin überzeugt
es - , so ergibt sich

die Nachrechnung für alle bürgerlichen Parteien
von selbst. Sie verlieren  in ihrer Gesarnth -!
an Stimmen, und zwar iricht dadurch, daß sich polärelt
Überzeugungfrei betätigt, sondern weil das mang e r „ V
VorantwortlichkLitsgetühl  unter dem
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des Geheimnisses staatsfeindlichen Einflüssen folgt, zu denen
es sich öffentlich nicht zu bekennen wagt. (Sehr wahr»
rechts.)

Meine Herren! Alle Fragen, welche Preußens Landtag
bei dem vorliegenden Entwurf beschästigen, haben über
Preußens Grenzen hinaus in ganz Deutschland lebhaftes
Interesse wachgernfen. Formal ist die Angelegenheit ledig¬
lich eine preußische, und ich darf der Zustimmung der großen
Mehrheit dieses Hohen Hauses gewiß sein, wenn ich die
Stimmen ganz entschieden zurück weise,  welche dem
Reiche  eine Kontrolle über das vindizieren, was hm
hier beraten und beschließen. (Lebhaftes Bravo !) Mate¬
riell  ist es vollkommen berechtigt,  wenn man im
Reich mit größter Aufmerksamkeit verfolgt, wie sich im füh¬
renden Bundesstaate die staats- und verfassungsrechtlichen
Verhältnisse gestalten. Dabei ist für manche Kreise gewiß
der rein praktische Wunsch bestimmend, Preußen möge durch
«tu inodsrnes Wahlrecht so demokratisiert werden, daß ein
am letzten Ende auch demokratisierter Bundes-
rat  die Geschicke des Reiches bestimmen möge. Das ist
eine Entwickelungslinie,  der wir widerstreben
müssen,

gerade in Rücksicht auf das im Reich geltende Wahlrecht.
Aber es kommen auch noch andere Erwägungen zu Wort.

Es wird vielfach als Selbstverständlichkeitbezeichnet
and gefordert, daß die konstitutionelle  Entwickelung
der verschiedenen Einzelstaaten homogene Bahnen einschlagen
müsse. Das ist eine dogmatische Forderung ohne Verständ¬
nis für die E i g en a r t der deutschen Nation, ihre Geschichte
und Kultur.

Meine Herren! Wenn es dem Wesen des deutschen
Lölkes und seiner Kultur entspräche, daß dem Norden und
Süden die gleichen  politischen Formen paßten, so hätte
sich im Lause der tausendjährigen Geschichte Deutschlands
längst der zentralistische  Staat entwickelt. Daß es
nicht geschehen ist, liegt nicht atffZufälligkeiten der Geschichte,
sondern in einem riefcn Zug des deutschen Wesens, der,
wenn er auch die Quelle unseres politischen Elends war,
doch auch mit dem Reichtum und der Innerlichkeit unserer
Kultur und mit dem Besten, was Deutschland geschaffen hat,
enge zusammenhängt.
Der individualistische Zug, oder, wie Bismarck sagte, der

starke Jsolierungstrieb im deutschen Wesen
verhinderte lange die Bildung einer adäquaten politischen
Form, machte Deutschland und die deutschen Staaten zum
Spielball  fremder Interessen, und als schließlich die
Form gesunden wurde, weil sie gegen das Ausland geftmden
werden muhte, konnte es nur ein F ö d e r a t i v sta a t sein,
dessen Wesen eben darin liegt, daß die einzelnen Teile ihre
durch Geschichte, Kultur und Charakter bedingte Eigenart
in ihm wahren können, ohne daß die Interessen des Ganzen
leiden.

Meine Herren! Wir können und wollen die Eigenarten
der bayerischen, der schwäbischen, der sächsischen Volksstämme,
und wie sie auch heißen mögen, nicht missen, diese Eigen-
anen, die sich nicht nur in ihren Sitten und Gewohnheiten,
sonoern auch in den Formen ihres Siaatslebens aussprechen.
Wir achten und lieben in ihnen einen Teil unseres eigenen
Deutschtums. Aber man soll uns auch

unsere preußische Eigenart
triebt verkümmern, man soll ste nicht mit billigen Schlag¬
worten als feudal , agrarisch und reaktionär  in
Verruf bringen. Das dient nicht deuffcher Einigkeit; denn
Preußen und preußische Eigenart haben nicht au letzter
Stelle an der Wiedererstehungdes Deuffchen Reiches mit¬
gearbeitet. (Lebhaftes Bravo !)

Aber diese Tatsache schließt auch eine Verpflichtungfür
Preußen ein. Ich will wenigstens mit der Berufung auf sie
nicht sagen, daß in Preußen am besten alles beim
alten  bliebe, daß es überlebtes festhalte oder daß sich die
Eigenart in Unduldsamkeit versteinere.

Preußen muß sich den Zusammenhang mit der gesamt¬
deutschen Entwickelung bewahren.

Dazu gehört nicht nur Verständnis und Achtung für die
besonderen politischen und Kulturwerte, die mittel- und
süddeuffches Wesen Hervorbringen, sondern vor allem, daß
Preußen sich stark erhält, dann aber diese seine Stärke dem
Wohls des Reiches dienstbar macht. Wenn Die, meine
Herren, und damit will ich schließen, bei der Betrachtung
der Wahlrechtsfrageneben dem agitatorischen Beiwerk auch
solche Gesichtspunkte, wie ich sie anzugeben mir erlaubt habe,
zu ihren: Rechte kommen lassen, dann werden Sie , davon
bin ich überzeugt, Beschlüsse finden, die dem Wohle nicht
nur des Preußischen Staates , sondern auch des Deuffchen
Reiches dienen. (Lebhaftes Bravo ! rechts und in der Mitte.
Zischen bei den Sozialdemokraten.)

Minister des Innern v. Moltke beginnt unter großer
Unruhe des sich langsam leerenden Saales zu sprechen. Er
erläutert die Bestimmungender Vorlage im einzelnen. Die
Form der indireltetr Wahl könne fallen gelassen werden, da
die heutigen Verkehrsverhältnisse sie übefflülsig gemacht
haben.

Abg. Freiherr v. Richthofcn (kons.) : Leider haben wir
hier keine Mittel wie den Ausschluß von den Sitzungen,
die wir im Reichstag besitzen, um erzieherisch zu wirken.
Das Verhalten der sozialdemokratischen Abgeordneten war
ganz unerhört. (Erneuter lebhafter Beifall.)
Wir werden an den Grundpfeilern des preußischen Wahl¬

rechts nicht rütteln lassen.
Ich warne vor Experimenten. Wir werden die Vorlage
sachlich prüfen, und haben nicht die Absicht, die prinzipiellen
Fragm der Vorlage im Plenum zu erörtern. Das wird
in erster Arbeit in der Kommission zu geschehen haben. Ich
beantrage Überweisung der Vorlage an eine Kommission
von 21 Mitgliedern, will aber bereits jetzt erklären, daß wir
schwere Bedenken  gegen viele Einzelheiten der Vor¬
lage nicht unterdrücken können. Das preußische Wahlrecht
hat sich bewähr  k. Ist denn Preußen nicht die Vormacht
Deutschlands geworden? (Abg. Hirsch : Leider!  —
Ruse rechts: PfuiI und ' rausI)  Das jetzige Wahlrecht
ist ein Mittelstandswahlrechtin des Wortes wahrster Bedeu¬
tung. (Lebhafter Beifall rechts.) Die Sozialdemokraten
smd nicht Vertreter der Arbeiter, als welche ste sich immer
ausspielen. Die Sozialdemokratte hat keinen Arbeiter hier.
(Hö-n , hört! — Zuruf des Abg. Liebknecht.) Herr Dr. Lieb¬
knecht. sind Sie ein solcher Arbeiter ? (Abg. Dt . Lieb¬
knecht : Ja ! — Stürmisches Gelächter  im ganzen

Wiesbadener Tagblair.
Hause.) Der Wett der Maximierung ist doch etwas zweifel¬
haft.
Die Einführung der direkten Wahl ist ein Sprung ins Dunkle.
Die Vorzüge unserer Beamtenwahl erkennen wir durchaus
am Aber ihnen ein Vorrecht zu gewähren, ist doch nicht
unbedenklich,  wenn das zu einer Benachteiligung
des erwerbstätigen Mittelstandes  sühtt . Und
das geschieht. Wir werden im vollen Gefühl unserer Ber-
antworttmg an die Kommissionsarbeit gehen und unsere
Endentscheidungerst nach reiflicher Prüstrng treffen. Wir
wissen, daß hier nicht nur materielle, sondern auch sehr
große ideale Güter des Preußenvolkes  zu
stützen sind. (Stürmischer, latiganhaltendcr Beifall rechts,
Zischen bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Träger (Freis. Volksp.) : Für uns ist die Vorlage
unannehmbar,  weil ste nicht einmal  das geheime
Wahlrecht bttngt.
Der preußische MinisterprästdeM hat dem deuffchen Reichs¬
kanzler durch die Aufrechtcrhaltung des reaktionären Charak¬
ters des Wahlrechts, den die öffentliche Meinung ganz
Druffchlands bekämpft, einen sehr schlechten  Dienst

erwiesen.
Diese Vorlage kann nicht  als eine Erfüllung des Ver¬
sprechens der Thronrede gelten. Die Beseitigung der Wahl¬
männer hat ja unseren vollen Beifall. Die Dreiklassenteilung
ist sinnlos,  sobald der Wahlmann beseitigt wird. Die
Bevorzugung der Beamten  sühtt zu einer politischen
E n t r e cht u n g der Erwerbsstände. Wir haben bei unserer
Wahlrechtspolitik uns leiten lassen lediglich von unserer
Überzeugung , nicht von Agitation srücksichten.
(Beifall links.)

Abg. Schiffer (nat.-lib.) : Wir lehnen die Übertragung
des Rcichsiagswahlrechts auf Preußen nach wie vor ab.
Einnral, weil es ohnehin zurzeit eine Unmöglichkeit ist, dann
aber auch, weil wir es nicht für zweckmäßig halten. Daß
wir dabei im Reiche das allgemeine, gleiche, geheime und
direkte Wahlrecht nicht autasten, versteht sich von selbst.

Die Vorlage genügt uns bei weitem nicht,
wenn auch die Einführung der direkten  Wahl ein Vor¬
teil ist. Wir fordern neben der Beseitigung der indiretten
Wahl die Beseitigung der plut okraiischen
Starrheit und der Öffentlichkeit  der Wahl und
eine Neueinteilung der Wahlkreise.  Die Privi-
legien der Vorlage smd eine Belohnung des Examens auf
Kosten des praktischen Könnens,  eine Bevorzugung
der Beamten aus Kosten der freien Berufe  und eine
Begünstigung der Milttäranwätter gegenüber den Zivil-
anwüttcru in der Beamtenschaft. In einer Zeit, wo man
mit dem Examenunfug  aufräumen will, ist das doch
eine mettwürdige Praxis . Die Maximierung führt zu einer
enormen Bevorzugung der Bemittelten aus dem Lande vor
denen in den Städten.  Daß die geheime Wahl nicht
gegen den Brauch in Preußen verstößt, lehren eine ganze
Menge preußischer Wahlreglements, z. B. für die Kreis¬
ausschußwahlen.
Wenn der Ministerpräsident eS auch bcftreittt, die Gestalt
der Vorlage zeigt doch unabweisbar , daß nur wegen der

Thronrede etwas geschehen sollte.
Diese Vorlage entspricht nicht dem, was Fürst Bülow
seinerzeit in Aussicht stellte. Die geringe Wahlbeteiligung
in Preußen ist auf das schlechte Wahlrecht  zurückzu¬
führen. Die Öffentlichkeit der Wahl muß beseitigt werden.
Wenn auch diese Wahlrechtsvorlage fällt, die Wahlrechts¬
frage bleibt, und ste wird bleiben, bis sie gelöst ist. Wir
werden nicht rithen, bis ste gelöst ist. Freilich werden wir
nicht mit

Wahlrechtsdemonstraffonen
opetteren, wie ste heute wohl nur des schlechten Wet¬
ters  wegen unterblieben sind. (Zuruf bei den Sozial¬
demokraten: Achnein ! Die kommen  noch !) Wenn
Sie (zu deti Sozialdemokraten) glauben, mit solchen Kund¬
gebungen auf die bürgerlichen Kreise zu wirken, die auf die
Geschicke unseres Volkes maßgebenden Einfluß üben, dann
irren Sie sich. Sie haben die Verantwortung für die Folgen
solcher Demonstrationen, die leider immer nur die Teil¬
nehmer , nicht Sie , die Führer,  tteffen ! Uns Libe¬
ralen erschweren Sie durch Ihre Kundgebungen nur die
Arbeit für ein gerechtes Wahlrecht. Wir werden uns an¬
gelegen sein lassen, aus dieser Vorlage etwas positiv
Brauchbares  zu schaffen. (Stürmischer Beifall bei den
Liberalen , Zischen bei den Sozialdemokraten,
daraus erneuter lebhafter Beifall bei sämtlichen bür¬
gerlichen Parteien .)

Das Haus vettagt dann die Wetterberatung auf Freitag
11 Uhr. — Schluß 4 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Fmtsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 10. Februar.
Die Beratung zum

Militäretat
wird fortgesetzt. — Beim Kapitel „Höhere Truppenbesehls-
haber" bemerkt

Kriegsminister v. Heettngen: Ich bleibe dabei, ein
praktischer Gegensatz  zwischen Adeligen und Nicht¬
adeligen besteht nicht in der Armee. Erst Sie bringen durch
Ihre Statistik einen solchen Gegensatz in die Armee hinein.
Daß es einetn Offizier nicht angenehm ist, in M ö r chi n -
gen zu stehen, namentlich wenn es sich um junge Herren
handelt, nehme ich ihm nicht übel. Aber daraus kann man
nicht einen Gegensatz  in der Armee konstruieren. Auch
ich will einmal mit Statistik komnten. Die Herren behaup¬
ten, die Sache habe sich mit dem überwiegcn der adligen
Offiziere verschlimmert.  Nach meiner Statisttk ist
das nicht der Fall. Im Jahre 1860 waren 65 Prozent
Adlige und 35 Prozent Nichtadlige. Am 1. November 1908
ist es gerade umgekehrt. Natürlich kann sich das Verhält¬
nis der stärkeren Aufnahme der nichtadligen Offiziere nicht
gleich in den höheren  Stellen geltend machen, aber im
Jahre 1860 waren von den Generalen und Obersten
86 Prozent adlig und nur 14 Prozent nichtadlig und 1905
stellte sich das Verhältnis von 50 zu 50 Prozent.

Abg. Gothein (Freis. Vgg.) : Ehe der Kriegsminffter
mit nicht höflichen Redewendungen gegen Mitglieder des
Hauses vorgeht, soll er sich erst überzeugen, was ich gesagt
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habe. Ich habe den kommandierenden Generalen ketoe
Direktiven für ihre gesellschaftlichen Verpflichtungen ge¬
geben. Das können sie machen wie sie wollen, nur soll nicht
verlangt werden, daß wir die Gehälter  erhöhen . Die
Statistik von 1860 bezieht sich auf eine Zeit, wo wir eine
längere Periode der Reaktion  hinter uns hatte», erst
von da an fing es an, etwas besser zu werden.

Wollen Sic den Gegensatz beseitigen, so gibt es nur eff»
Mittel : die Abschaffung des Adels.

(Sehr richtig! links; Lachen rechts.) In den Patenten der
Leutnants soll noch jetzt von der Wahrung der Prärogative
des Standes die Siede sein. Wie steht das im Einklang mit
der Verfassung?

Kriegsminister v. Heeringen: Die Militärverwaltung
hat überhaupt keine Erhöhung der Gehälter der komman¬
dierenden Generale verlangt. Die Stellung von Pferde¬
geldern ist aus einem ganz anderen Gesichtspunkte verlangt
worden, um ihnen das zu ersetzen, was sie jährlich noch zu¬
setzen müssen und bisher in anderer Weise aus dem Etat
bezogen. Wenn in den Patenten drinsteht, die Offiziere sollen

die Prärogative ihres Standes wahren
— zu meiner Schande muß ich gestehen: ich weiß nicht, ob
es dttnsteht (Heiterkeit.), aber wenn es drinsteht, so ist es
ganz richtig. Was sind denn diese Prärogative ? Seine
Pflicht und Schuldigkeit f>i§  zum Äußersten zu tun. Das
bedeutet nun und nimmer Qberhebung gegenüber anderen
Ständen . In jüngeren Köpfen mag es sich ja vielleicht so
ausmalen, aber wir älteren kennen das ganz gewiß nicht.
Wir wissen ganz genau, daß wir durchaus nichts Besseres
sind als die anderen. Wenn wir fest zusammenstehen, so
lediglich deshalb, um unsere Pflicht und Schuldigkeit zu
tun, zu nichts anderem.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Freis. Ppt .) : Die Prä¬
rogativen der Offiziere werden durch die neue Wahlrechtsvor-
lage in Preußen noch sehr interessant erweitert.
(Heiterkeit.) Der zehnjährige Leutnantsdienst wird ja dem
zehnjährigen Dienst hier im Parlament gleichgestellt.
(Heiterkeit.) Es gab einmal ein Reichskanzler, der sagte,
daß die Zeit im Parlament als Kttegszeit zu gelten habe.
Der jetzige Reichskanzlerund Ministerpräsident scheint die
Tätigkeit eines Parlamentariers etwas geringer  anzu¬
schlagen als sein Vorgänger.

Alsdatm bringen mehrere Redner lokale Wünsche vor.
— Für Wahrung der Interessen der freien' Handwerker
gegen die Okononffehandwerkertreten die Abgg. Pauli-
Potsdam (kons.) und Irl (Zentr.) ein.

Beim Abschnitt: „Offiziere in besonderen Stellungen"
kommt Abg. Müller-Meiningen (Freis. Voffsp.) auf

die Stellung des Mtlitärkabinetts
zurück. Dieses ist früher dem Kttegsinmistettum schon ein¬
mal unterstellt gewesen. Um dieses frühere Verhältnis
wiederherzustellen, bedarf es also keineswegs — wie das
neulich der Kriegsminffter behauptete — einer Ände¬
rung der Verfassung . Das Verfassungs¬
widrige  der ganzen Institution beruht darin, daß das
Ehrengerichtswesenin dem Milttättabinett kulminiert und
daß diese in das Milttärgerichtswcsen eingreift. Was neu¬
lich Herr v. Oldenburg so drastisch ausgesprochen habe, gebe
nur die Gedanken aller Herren  auf der Reichten wieder.

Kriegsminister v. Heeringen: Ich habe nicht gesagt, cs
sei unmöglich, das Milttättabinett dem Kttegsminister zu
unterstellen, sondern nur gesagt, dazu müsse die Verfassung
geändert werden. Und das hat Ihnen schon mein A m t s -
Vorgänger  gesagt.

Beim Kapitel: „Geldverpflegung der Truppen" wünscht
Abg. Nehbel (kons.) Einstellung von Reitpferden für Offi¬
ziere des beurlaubten Standes und kommt auf die Adels-
frage  zurück, um die Klagen der Linken zurückzutveisen.

Abg. Gothein (Freis. Ver.): Daß in vielen Regimentern
zwischen bürgerlichen und adligen Offizieren ein kamerad¬
schaftliches Verhältnis besteht, das haben wir nie be¬
stritten. Aber das ändert auch nichts an der Tatsache der
Bevorzugung des Adels. Weiter führt Redner Beschwerde
über

Zurücksetzung jüdischer Einjähriger
überhaupt und bei der Wahl zum Reserveoffizier besonders.

Kriegsminister v. Heettngen: Die Fälle, die der Vorred¬
ner vorgebracht hat, sollen gründlich untersucht werden.
Mehr kann ich nicht tun. Die vottresflichcn Leistungen der
jüdischen Einjährigen im einzelnen kann ich ruhig aner¬
kennen. Aber bei den Anschauungen, die nun einmal im
niederen  Volk herrschen und denen wir doch auch Rech¬
nung tragen müssen, mutz auch gerade die Persönlichkeit
sorgsam daraufhin geprüft werden, ob sie geeignet ist, die
Autorität zu wahrem Das Recht der Reserveosfiztettorps,
ihre Mitglieder zu wählen, entspricht einem demokratischen
Grundzug, dessen Berechtigung Sie am allerwenigsten be¬
streiten sollten.

Abg. Gothein (Freis. Ver.) : Nachdem, was wir eben
gehört haben, werden die Reserveoffizierkorpserst recht
so ablehnend  tvie bisher gegen jüdische Einjährige
bleiben. Sie haben jetzt einett Grund mehr dazu, sie wer¬
den sagen: es fehlt ihm die achtunggebietende Er¬
scheinung. (Heiterkeit .) überall wird man den Eindruck
haben, daß der Minister das Vorgehen der Offiziettorps
einfach hat verteidigen wollen.

Kttegsminister v. Heeringen: Ich lege Verwahrung da¬
gegen ein, daß meine Worte irgendwie in a n t i s e m i i i -
s che m Sinne ausgesaßt werden können.

Diese Aussprache schließt. — Das Kapitel über die
„Bildung eines Veterinär - Ofsizierkorps"  wird
genehmigt.

Abg. Zubeil (Soz.) begründet die Forderung seiner
Partei auf Einschränkung der Militärmusiker  zur
Befriedigung der Zivilmusiker.

Abg. Dr. Jörcke (nat.-lib.) : Die Verfügung der Militär¬
verwaltung wird nicht vollständig durchgefühtt, man sollte
daher auch dafür sorgen, daß die Milrtärb ü chsen-
macher dem Handwerk  nicht Konkurrenz machen.

Abg. Kovsch(Freis. Volksp.) spttcht im gleichen Sinne
über die Miliiärmustker.

Oberst Wandel macht spezielle Mitteilungen über die
erlassenen Verfügungen.

Alsdann vettagte sich das Halts zur Weiterberatung
aus Freitag 1 Uhr. nachdem der Präsident noch Abendsitzun-
gen in Aussicht gestellt hat. — Schluß 6% Uhr.
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Deutsches Deich.
* Bundcsrat . In der gestrigen Bundesratssitzung

ist dem Entwürfe des Arbeitskammergeseizes
U»rd dem Entwürfe des Hausarbeitsgesetzes
Zustimmung erteilt worden.

* Das Gesetz zum Schutz von Werken der Literatur
und Kunst. Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
meldet, ist der Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung
der revidierten Berner Übereinkunft zum Schutz von
Werkerr der Literatur und .Kunst dein Bundesrat zuge¬
gangen . Er wird tit den nächsten Tagen veröffentlicht
werden. Ter Entwurf bringt Änderungen und Er¬
gänzungen unseres inneren Rechtes, die erforderlich
sind, um die neue internationale Übereinkunft , die auf
der Berliner Konferenz im Herbste 1908 von den Tele-
ßierten der Derbandsstaatcn unterzeichnet und im
vorigen Jahre vom Bundesrat und Reichstag ge-
nehnrigt ist, in Kraft treten zu lassen. Von Bedeutung
ist namentlich die Neuregelung des Schutzes der Werke
der Tonkunst gegen die Wiedergabe durch mechanische
Instrumente , die Einführung des urheberrechtlichen
Schutzes von Vorrichtungen , Walzen , Platten usw., für
mechanische Musik- und ähnliche Instrumente gegen un¬
befugte Nachbildung . Die Verlängerung der dreißig¬
jährigen Frist für Urheberrechtsschutzwird im Entwürfe
nicht vorgeschlagen.

*  Eine erfundene Geschichte vom Kronprinzen . Tie
„Nordd . Mgem . Ztg ." schreibt: Der „Standard " er¬
zählt eine alberne Geschichte, wie der Kronprinz das
Theater besuchen wollte, die Kaiserloge durch andere
Gäste besetzt fand und unverrichteter Dinge umkehren
mutzte: er habe sich selbst in diese Verlegenheit gebracht.
Weil er der Direktion seinen Besuch nicht rechtzeitig an-
gelündigt habe. Ter Vorfall habe den Kaiser geärgert
und dieser habe über den Kronprinz 48 Stunden
Stubenarrest verhängt . Wir sind zu der Feststellung
ermächtigt , daß die Erzählung des „Standard " von A
bis Z erfunden ist.

* Österreichs Haltung zu den Schiffahrtsabgabcn.
Wie die „Franks . Ztg ." hört , soll anläßlich der bevor¬
stehenden Anwesenheit des Grafen Aehrenthal in Ber¬
lin auch die Frage der Schiffahrtsabgaben erörtert wer¬
den. Die österreichischeRegierung halte an ihrem
Widerstande entschieden fest.

* Sozialdemokratische Wahlrcchtskundgebungen . Im
„Vorwärts " erlassen heute Parteivorstand , preußische
Landeskommission und preußische Landtagsfraktion der
Sozialdemokratie einen Aufruf zu Wahlrechtskund¬
gebungen im ganzen Land . Es heißt in dem Aufruf:
„Sorgt dafür , daß sich diese Versammlungen gestalten,
wie sie Preußen noch nicht gesehen hat ."

* Einige Beispiele der Denunziationsvmst des Zentrums
hat unlängst der Rechtsanwalt Falk - Cöln, der liberale
Kandidat für die Reichstagsersatzwahl in Mülheim-Wipper¬
fürth, erzählt. Er sagte nach der „Rhein. Ztg." in einer
Versammlung zu Mülheim am Rhein, daß in Mülheim von
angesehenen Zentrumsleuten an den Kriegsminister ge¬
schrieben worden sei, daß ein Reserveoffizier mit den
Sozialdemokraten Hand in Hand ginge. Ferner berichtete
er, daß nach der Gründung eines wirtschaftlichenVereins
in Mülheim zwei Zentrumsführer den Oberbürgermeister
interpelliert hätten wegen der Beteiligung von städtischen
Beamten an dieser Gründung. Als der Oberbürgermeister
ein Einschreiten abgelehnt habe, da feien in dem lokalen
Zentrumsblatt Ministerialvorschriften veröffentlicht worden,
die dem Oberbürgermeister eine Handhabe zum Vorgehen
gegen die Beamten geben sollten. Schließlich las Falk einen
Artikel des „Kölner Lokalanzeigers", des Ablegers der
„Kölnischen Volkszeitung", vor, in dem es heißt: „Falk hat
mit seinen Reden in Cöln und Mülheim soweit nach links
gezielt, als es einem Manne, wie Herrn Falk, dem ein
gewisser Galaanzug immerhin noch gut
zu Gesicht  steht , überhaupt möglich ist." Das sei eine
Denunziation  in aller Form, er, Falk, sei nämlich
Reserveoffizier. — Es ist gut, wenn den Klerikalen hin und
wieder die Maske vom Gesicht gerissen wird.

* Der Aufruf für die Deutschen Baldivias . Der Verein
für das Deutschtum im Ausland , dessen Aufruf für das durch
die gewaltige Brandkatastropheschwer getroffene Deuffchtum
Valdivias wir zum Abdruck brachten, bittet uns , noch beson¬
ders darauf hinzuweisen, daß dieser Aufruf außer dem Ver¬
ehr für das Deutschtum im Ausland noch folgende Unter¬
schriften trägt : Freiherr v. Soden, Staatsminffter , Chef
des Kabinetts Sr . Mas. des Königs von Württeurberg;
Dt . Benignus , früher Direktor der Derrtschen Schrile von
Osorno (Chile) ; Groeber, Landgerichtsdirektor, Mitglied
des Reichstags; Dir. Hicber, Professor, Mitglied des Reichs¬
tags ; Michahelles, Senator , Vorsitzenderd. O.-Gr. Hamburg
des Vereins für das Deutschtum im Ausland ; Platz, Geh.
Reg.-Rat , Vorsitzender der Gesellschaft für Deutsche Kunst
im Ausland ; Dt . Riester, Professor, Geh. Justizrat , Präsi¬
dent des Hansabundes für Gewerbe, Handel und Industrie;
Max Schinkel, Vorsitzender des Aufstchtsrats der Bank für
Chile und Deutschland; Strauch, Konter-Admiral z. D.,
stellvertr. Präsident der Deutschen Kolonialgesellschaft.

Arrsiarrd.
Gfterreich -Unaarn.

Die österreichischen Schiffahrtsabgabcn
In : Niederösterreichischen Landtag beantwortete der

Statthalter  in Ermächtigung desHandelsministers
die Interpellation , betreffend die Einführung von
Schiffahrtsabaaben auf den deutschen Strömen . In
seiner Antwort weist er auf die durch die internatio¬
naler! Verträge verbriefte Abgabenfreiheit auf der für
die österreichische Industrie wichtigen Elbe. Die öster¬
reichische Regierung verkenne nicht, daß durch den Be¬
schluß des deutschen Bundesrates vitale wirt¬
schaftliche und v e r k e h r s p o l i t i sche In¬
teressen Österreichs  gefährdet werden, gebe sich
aber dennoch dem festen Vertrauen hin, daß diese. Jnter-
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essen in den bestehenden Verträgen ausreichenden Schutz i
finden . Die Regierung werde gegenüber den Vor¬
schlägen zur Abänderung des Status quo sich grund¬
sätzlich ablehnend  verhalten.

RitMarrd.
Der Zustand der Zarin.

Nach vertrauenswürdigen Meldungen hat sich der
Zustand der Zarin so verschlimmert,  daß eine
Gesundung kann: zu erhoffen ist. Sie wandelt manch¬
mal stundenlang ruhelos durch ihre Gemächer, nachdem
sie aus Angst vor irgendwelcher ihr drohenden Gefahr
Fenster und Türen verschlossen hat . In diesem Zu¬
stand erkennt  die Kranke weder ihre Kinder
noch den Zaren.  Sie befindet sich dann in vollständi¬
ger geistiger Umnachtung . (Diese Anfälle treten stets
im Gefolge schwerer Ncrvenkrisen ans, die ebenso wie die
vom Arzt konstatierte Anschwellung der Füße auf ein
Frauenleiden zurückzufiihren sind, das einen chirurgi¬
schen Eingriff erfordert hätte , zu dem sich aber die
Zarin nicht rechtzeitig entschließen konnte.)

Fra«streich.
Tie Kammer nahm die Vorlage , betreffend einen

Kredit von 20 Millionen Frank zur Unterstützung der
durch das Hochwasser Geschädigten, einstimmig an.

Spanien.
Ter Ministerpräsident Canalejas unterbreitete dem

König ein Dekret , wonach dem verstorbenen deutschen
Botschafter beim Leichenbegängnis, das am Samstag
stattfindet , die Ehrung eines Generalkapitäns erwiesen
werden sollen.

Luftschiffe und Aerojüane.
Eulersche Flugversuche.

Darmstadt , 10. Februar . Der Frankfurter Aviatiker
August Euler machte heute nachmittag auf dem Gries-
hermer Exerzierplatz Flugversuche mit einem neuen
Apparat , der zunächst tadellos funktionierte und schnell
100 Meter hoch stieg: beim Nehmen einer Kurve wurde
der mit einem Motor von 80 Pferdekräften ausgestattete
Apparat durch einen sehr starken Windstoß schnell auf
die Erde herabgedrückt und hierbei beschädigt: Euler
blieb unverletzt.

„3. 3".
Friedrichshafen , 10. Februar . Wie der „Schwab.

Merkur " berichtet, ist heute vormittag unter Beihilfe
von 60 Mann des Weingartener Infanterie -Regiments
das Luftschiff-Gerippe des „Z. 3" von der Zelthalle zur
Luftschiff-Werft befördert worden . Der Transport ging
unter der Leitung von Ober -Ingenieur Dürr glatt von
statten . Das Luftschiff „Z. 3" wird ,letzt einer gründ¬
lichen Reparatur unterzogen werden.

Aus Kladt mrd Land.
Wissdaderror Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Februar.
— Personal-Nachrichten. Die Anlegung des ihm ver¬

liehenen Ritterkreuzes des Königlich Schwedischen Nordstern¬
ordens ist dem ordentlichen Professor in der philosophischen
Fakultät der Universität in Marburg Dr . Vietor  aus Wies¬
baden gestattet worden. — Der pensionierte Bademeister Jakob
D u chm a n n zu Bad Ems erhielt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens.

— Nochmals zur Fischakzise. Wie schon berichtet, hat
der Magistrat den Ertrag der neuen Fischakzise auf rund
165 000 Mark veranschlagt. In seiner Vorlage hat er,
bezw. die Akzise-Deputation, zur Begründung der Ertrags¬
schätzung gesagt: „Die der Erträgnisschätzung zugrunde ge¬
legten Di engen stützen sich aus die von der Eisenbahm-
direkfion Mainz erteilte Auskunft." Nachdem der Syndikus
der Handelskammer auf der Eismbahndirektion Mainz die
Auskunft erhalten hatte, daß dort von einer Auskunsts¬
erteilung über eingeführte Mengen von Fischen usw. den
Beamten der Direktion nichts bekannt sei, erfuhren die
Vertreter der Handelskammer (die Herren Carl Mertz und
Dt.  Buße ) von Herrn Akzisedirektor Kiehl heute ebenfalls,
daß die Eisenbahndirektion ihm eine zahlenmäßige Aus¬
kunft über die in Wiesbaden eingegangenen Fische, Austern,
Kaviar usw., wie sie die Vorlage voraussetzt und wie in
der Vorlage behauptet, nicht gegeben habe. Ebenso gab
Herr Akzisedirektor Kiehl u. a. zu, daß die mit einem Er¬
trag von 40000 Mark eingeschätzte Akzise auf konservierte
Fische so gut wie hinfällig sei, da geräucherte Fische ini
Werte von 80 Pf . für das Pfund nur sehr selten Vorkommen.
Rach all diesen Feststellungen dürste als sicher anzunehmen
sein, daß die obig«, wörtlich angeführte Behauptung der
Akzisedeputation und die Ertragsschätzungen des Magi¬
strats durchaus hinfällig sind. Eine Fischakzise in Wiesbaden
dürfte allerhöchstens einen Rohertrag von 40- bis 80060
Mark ergeben. Infolge der hohen Erhebungskosten, der
Verbranchsvermindcrung infolge der Akzise dürste sich
aber der Reinertrag viel niedriger belaufen.

Kurtaxe. Der jetzige Hauptkassierer des städtischen
Akziseamts Herr Koch ist zum Vorsteher des Bureaus zur
Erhebung der mit den: 1. März d. I . zur Einführung kom¬
menden städtischen Kurtaxe ernannt worden.

— Walhalla-Theater. Nach kurzer Pause hat der
Barietvtempel an der Mauritiusstraße nunmehr seine Bühne
wieder der leichtgeschürzten Muse zur Verfügung gestellt.
Das Hauptinteresse dürfte in dem auch sonst diesmal wieder
recht reichhaltigen Programm die „Internationale Ring
kampfkonkurrenz" in Anspruch nehmen, die wohl bald zum
Tagesgespräch werden wird. Die Ringkämpfe nehmen den
ganzen zweiten Teil des Abends ein und bieten, wir
brauchen das eigentlich kaum zu erwähnen, in den einzelnen
Phasen dem Zuschauer so viel Fesselndes und Reizvolles,
daß er unwillkürlich und unbewußt im Geist an dem Kamps
selbst teilnimmt. Nach der üblichen Vorstellung der 11 Ring¬
kämpfer, die bisher eingetroffen sind, durchweg herkulisch
gebaute Gestalten, darunter viele mit weithin bekannten
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Namen, begann nach kurzer Erläuterung der bekannt
Regeln der erste Kamps: Chamb. Zipps,  Eharnpst
von Nordmnerika, ein Neger, gegen Ludwig G r a rn m *
den bayerischen Herkules. Grammers Kräfte konnten Mg«
über der aalglatten Gewandtheit und Geschwindigkeit n
Negers, der seinen Gegner immer mehr ermüdete, ohne d>
er selbst sonderlich angegriffen schien, wenig ausrichten . I
zweiten Gang, nach insgesamt 11 Minuten Äampsd^r:
trug Zipps nach einem eleganten Kopfschwung den Si<
davon. Der serbische Riese Suva Reykovici und Wo
zel Kouba,  Champion von Böhmen, standen sich hier -:
gegenüber. Der Kamps war wenig elegant und nicht imw
ganz fair , da der Serbe durch allerhand uwerlarst
Griffe feinen von Anfang an sicher scheinenden Sieg schneb
herbeizuführen versuchte. Die Zuschauer waren über e
solches Gebaren entrüstet und ließen wiederholt erregte 9fl
zugsrufe laut werden. Trotz aller Finessen war der Böhr
erst im zweiten Gang nach 15 Minuten Kampfdauer zu i>
siegen gewesen. Im dritten Kampf begegneten sich
durchaus ebenbürtige Gegner: Herbert Skott,
von Transvaal , gegen John Pohl - Abs  II .,
von Europa . Erst nach längeren Mänkeleien spielte sichp
Kampf, dem allseitig mit großem Interesse gefolgt wur>
Parterre ab. Sieger blieb nach 18 Minuten Karrrp-fdeoX
Pohl -Abs II . — Vor den Ringkämpfen waren fünf Parier
nummern, unter denen einige Bekannte, wie Fräulein Gcr
Gold,  die kapriziöse Vortragssoubrette, und Herr Sein»
Basch , der unermüdliche Humorist, uns besondere jy Tev:
bereiteten. Eine weitere Soubrette präsentiert sich
noch in Fräulein Erna R o l l a. Der akrobatische j,
Vortragsfolge wird durch zwei Parterre --Gyrn««sM!
The two O r c n se s, die in komischer Kostümieruna <
scheinen, erledigt. Weiter wäre noch Flick und Fl,
zu nennen, zwei weiße Pudelhunde,, die sich mit M
Dresseurm in plastischen Darstellungen produzieren. M-
in allem ein sehenswertes Programm , dessen cimep
Piecen den lebhaft gespendeten Beifall der Zus <̂
wohl verdienten. — Heute ringen folgende Paare : der
Zipps gegen den Turkestaner Ali Oglu, Rödl-Bayern « 5
den Leipziger Rosch und der belgische Champion Sten"
gegen den bekannten sächsischen Meisterringer
Namentlich der Kampf zwischen Zipps und Ali
spricht sehr interessant zu werden.

— Das „Wiesbadener Tagblatt " im Dienste
elbischen Agrarier. Unter der Spitzmarke „Ein vt
glaublicher Angriff"  erwähnten wir in UwW(
Nummer 282 vom 21. Juni v. I . eines Artikels derb«
erscheinenden„Neuen Bäcker- und Kon.ditor-Zeituna"
6. Juni 1909, der überschrieben war : „Das Wiessi ,̂^
Tagblatt im Dienst der ostelbischen Agrarier ", und
behauptet wurde, „die Herren Agrarier , die ihr , 7g
mit Gold ausgewogen bekämen, könnten schon einige
Lappen für ihre Agitation aufwenden, und schließsî ,
wir doch alle Menschen". Dieser Vorwurf vurr etJ -w
worden lediglich wegen einer kurzen Notiz über e:^ .
sichiigte Erhöhung der Brotpreise, an di- die
geknüpft war, man dürfe gespannt sein, wie diese syS
erhöhung von den Bäckern begründet werden würde « Li
wegen eines mit den Mehl- und Brotpreisen sich ,
gcnden Aufsatzes im Handelsteil unseres Blattes p,
öffentlicher des beleidigenden Artikels war d- '
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Bäckermeister Georg Sander.  Gegen diesen wurr ^ ^ f
serersetts Privatklage wegen Verleumdung erhobt « ~ ~u
jedoch vom Schöffengericht unter der merkwürdicr̂ «
gründung abgelchnt worden war, eine Zeitung '/beleidigt werden . Die ftwmiwn rnimi'Wfi ' ni
beleidigt werden. Die hiergegen eingelegte Berufung sFgestern vor der Strafkammer  zur Verhandln,, » . -
men, die denn auch zweifellos zu einem anderen Vj
gelangt wäre, wenn nicht schließlich die Parteien
glichen hätten. Darnach gibt Sander in der ■
Bäcker- und Konditoren-Zeitung" eine Ehr" J ,
Hütung  ab dahin, daß er insbesondere nicht die
gehabt Hobe, den Vorwurf der BesieMichkeit ^
„Wiesbadener Tagblatt ", bezw. seine klagenden
zu erheben. Darauf wurde die Klage zurückgenornn^

— Die neue Stadtwage am Faulbrunnenplatz !,-+ .w
in Benutzung genommen, und der dieselbe bedienende 'u- -
beamte hat von dem dabei errichteten Wellblech ha,, - D,' '-
ergriffen. Täglich muß er 11 Stunden (von morgens
abends 7 mit einer Stunde Mittagspause) in diesen, ‘ '
Raum, in dem es namentlich im Sommer bei grofw ”-^
nicht besonders gemütlich sein mag, zubringen. Ein , - ‘i
Wegs beneidenswertes Los. tcxn‘

— Die Affäre Flick-Werner. Die Untersuchnn^
den Direktor Werner von der Berkaufsgcnosienschaf, ^
scher Winzervcreine in Eltville ist im vollen Gange. ;
hat gegen den gegen ihn erlassenen Haftbefehl
erhoben. Von dem Untersuchungsrichterwurde der
in Eltville ansässige ehemalige Rechtsanwalt und
Lossen,  der jetzt in Wiesbaden den Posten eines Svndiff
bekleidet, eidlich vernommen. Lossen arbeitete mit
zusammen. Er hatte über das Verhältnis zwischen tolf
und Flick Auskunft zu geben und soll bekundet haben
habe sich an ihn gewandt, um Auskunft zu erhalt ^ ^
man im Ausland am besten uniergebracht sei. Die «}J J
summe, die unterschlagen ist, beträgt 160000 M. yi
Frau Lossen soll vernommen werden. Hinter r.)
mehrere Steckbriefe, und zwar in verschiedenen Spraeb(
erlassen worden. Man vermutet, daß er sich in Holland oi
hält. Von der Verhaftung einer dritten Person, die
Rechtsanwalt sein sollte, ist entgegen dem gestern in , »W
lauf befindlichen Gerücht nichts bekannt.

— Verhaftete Dcheckschwirrdler. Zu dieser Rach -̂ . f
gestrigen Abendblatt sei noch bemerkt, daß der berivW 1
ehemalige Schreinermeister Adolf Grimm,  den „ J, ’
dem Bankinstitut, das er zu schröpfen gedachte, fcfJ ?.11
kannte, der Einladung , noch einmal vorbeizukomnie,/ 7/ f
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weislich nicht Folge leistete, sondern sofort nach
fuhr, um dort in der „Mitteldeutschen Kreditbank" >'
Manöver zu versuchen. Auch dort hatte man
wandte sich hierher und erfuhr den Schwindel. In
war die Frankfurter Kriminalpolizei benachrichtigt
schien, um den Betrüger festzunehmen. Grimm" - b •ist f
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schwerer Vorstrafe belegt und hat im Gefängnis einen
gewiffen Kaspar Veit  kennen gelernt, dessen Scheckbuch,
das derselbe vor acht Jahren etwa bei dem betreffenden
Bankinstitut entnommen hatte, nun „fruktifiziert" werden
sollte. Die Vorsicht der Bankbeamten machte aber einen
Strich durch diese Rechnung.

— Hochwafserbericht. Während der Oberrhein fallend
oder im Stillstand begriffen ist, wird vom ganzen Unter¬
rhein noch langsames und teilweise sogar starkes Steigen
gemeldet. In Mainz  betrug der Pegelsland gestern
3,02 Meter und heute vormittag 11 Uhr 3,35 Meter. —
Der Rhein ist am Biebvicher  Pegel seit gestern um
wertere 22 Zentimeter gestiegen und zeigte heute vor-
Mttag 3,90 Meter.

— Ein eigenartiger Unfall ereignete sich gestern abend
7 Uhr in der Somrenberger Straße . Eine vom Bahnhof
kommende, mit einer Dame und einem Herrn besetzte
Droschke fuhr, anstatt die eigentliche Anfahrtsrampe zu be¬
nutzen, die etwas steile Ausfahrt zum „Hotel Astoria" hin¬
an. Auf halber Höhe riß plötzlich der Zuggurt , und der
Wagen rollte wieder den Abhang herunter, wo er unten
umschlug. Während es dem Herrn gelang, gleich aus dem
Wagen herauszukommen, war die Dame, nach deren Seite
das Gefährt umgekippt gewesen, vor Schrecken ohnmächtig
geworden und mußte unter großen Schwierigkeiten heraus-
geholt werden. Bei den: Unfall hatte sich auch eine Hand¬
tasche geöffnet, deren Inhalt verstreut wurde. Nachdem
dieser unter notdürftiger Beleuchtung wieder zusammenge-
fucbt worden war , fehlte angeblich ein Portemonnaie mit
200 M., die auch spurlos verschwunden blieben. Eine
größere Menschenmenge hatte sich während des Vorfalls an-
zesammelt.

— Die finanzielle Schwierigkeit eines bekannten Bau¬
unternehmers, von der mehrfach berichtet wurde, ist in der
Leise, wie wir hören, geregelt worden, daß der grpßte Teil
feines hiesigen Jmmobilienbesitzes (Grundstücke an der
Lmser Straße und Walkmühlstraße) feinen Gläubigern in
Zwangsverwaltung übergeben wird mit der Ermächtigung
zum Verkauf und sich aus dem Erlös bezahlt zu machen.
Ter Antrag aus Konkurserklärung ist zurückgezogen. Jeden¬
falls mußte diese Lösung im allseitigen wohlverstandenen
Interesse liegen.

— In eine Erkerscheibe gerannt ist gestern vormittag das
Pferd eines Milch-Händlers aus Sonnenberg , das , vor den
Mllchwagen gespannt, vor dem Hanse Schiersteiner
Snahe 24 stand. Als die bekannte Automobilkreissäge vor-
ktefuhr, scheute das Tier , ging durch und raste in die Schau¬
fensterscheibe des Hauses Ecke Schiersteiner- und Erbacher
Suaße . Die Scheibe ging in Trümmer, dem Pferde ist
merkwürdiger Weise nichts geschehen.

— Messtngdiebstühle. Von einem Hause in der Bach-
ineherstraße wurde vorgestern die Mctalleinfassung der Haus¬
schelle nnd von einem Hause in der Seerobenstraße der
Messingtürklopfergestohlen.

_Lchrerinnenvcrein für Nassau, E. B. Die MonatSlier-
sammlung findet Samstag , den 12. Februar , nachmittags
t  Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule statt . Es kommen
Vereins- und Berufsangelegenheiten zur Besprechung.

_ Kleine Notizen. Die R e n t m e i st e r st e l l e bei der
Königlichen Kreiskasse in Marienberg,  Regierungsbezirk
Wiesbaden ist zu besetzen, — Auch der Deutsche Kellner¬
bund  U . G., Bezirksverein Wiesbaden, hatte am 10. d. M. Ge¬
legenheit, auf Einladung der Firma Henkell  u . Ko. die
sämtlichen Räume und Kellereien in Biebrich a. Rh. zu be-
sichrigen. Es waren rund 100 Teilnehmer . — Die Eheleute
Scbrsmer Kaspar Becker,  Rauenthaler Straße 19, begehen
Kn Montag das Fest der silbernen Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Rcsidenz-Tbeater . Morgen Samstag und Sonntagabend

irrinert, wie bereits mitgeteilt , Bozena Bradsky als Therese
mones in dem bekannten und beliebten Charakterbild gleichen
Kamms. Eine Erhöhung der Eintrittspreise findet nicht statt,
die Dutzendkarten und die Jünfzigerkarten haben Gültigkeit mrt
der üblichen Nachzahlung.

* Aus dem Geheimen Zivilkabinett des Kaisers ging dem
diengen Porträtmaler Herrn Oskar Metzer - Elbing
folgendes Schreiben zu : „Ew Wohlgeboren teile ich in Erwide¬
rung der gefälligen Zuschrift vom 27. v. M. ergebenst mit , daß
Seine Majestät der Kaiser und König das eingereichte Exemplar
der „Leipziger Illustrierten Zeitung ", enthaltend eine Reoro-
dukrion Ihres neuesten Gemäldes Seiner Majestät , anzunehmen
aerubt haben und Ihnen für die Vorlage danken lassen Der
Geheime Kabinettsrat , Wirklicher Geheimer Rat v. Valentini.
Steinl , den 8. Februar 1910."

* Kaufmännischer Verein. Der nächste Vortrag findet am
Mittwoch, den 16. cr., statt , und zwar wrrd der Franziskaner¬
vater Or . Expeditus Schmidt,  München , über „Die Frau in
Ibsens Dichtung" sprechen. Es wird nur eine beschränkte An-

feL  von Karten ausgegeben.—Am Mittwoch, den 23.er.,t Herr Joseph Baum,  Mitinhaber der bekannten Firma
M. Baum hier, über „Soziale Fürsorge im Kcrufmanns-
de".
* Freie kirchlich- soziale Konferenz, Mittwoch, den

18. Februar , abends 8Vs.  Uhr , im Evangelischen Vereinshause,
Blatrerstraße, Vortrag von Pfarrer Sohn  über „Bismarck und
Roon in der Konfliktszeit". Jedermann willkommen.

* Professor Raden-Marburg , weiteren Kreisen als der
Herausgeber der „Christlichen Welt" bekannt, spricht am
nächsien Donnerstag , den 17. Februar , abends 8V2  Uhr , in der
„Loge Plato " über „Die allgemeine Wehrpflicht und die
Friedensbewegung". Die veranstaltenden Vereine, die hiesige
Gesellschaft der Friedensfreunde und die Gesellschaft für ethische
Kultur bitten um zahlreichen Besuch dieser Vortragsversamm¬
lung. Der Eintritt ist frei und freie Aussprache vorgeseben.

* Stadttheatcr in Mainz . (S p i e l p I a n.) Sonntag,
den 18. Februar , nachmittags 8 Uhr : „Der dunkle Punkt ".
Abends6% Uhr : „Götterdämmerung ". Montag , den 14.: „Die
lustigen Weiber von Windsor". Dienstag , den 15.: „Der Graf
von Luxemburg". Mittwoch, den 16., nachmittags 3 Uhr: „Die
Räuber". Abends 7)4 Uhr : „Der fidele Bauer ". Donnerstag,
den 17.: „Tannhäuser ". Freitag , den 18.: „Othello". Sams¬
tag. den 19.: „Weh dem, der lügt ". Sonntag , den 20., nach¬
mittags 3 Uhr: Unbestimmt. Abends 7 Uhr : „Die Fleoer-
marrs". ' __ _

Aus dem Kaudkreis Wiesbaden.
(?) Dotzheim, 10. Februar . Bei der gestern im hiesigen

Nemcindewald abgehaltsnen zweiten Brennholzper-
Steigerung  wurde ein Erlös von 3610.80 M. erzielt . Die
Zahl der Steigliebhaber war verhältnismäßig gering, »vas einen
Rückgang der Preise zur Folge hatte . Der Gemeindevorstand
hat jedoch in seiner heutigen Sitzung die Genehmigung zu der
Versteigerung erteilt.

z.  Flörsheim n. M., 10. Februar . Es wirb hier beabsich¬
tigt, mehr als bisher unvermutet und geheim in den Verkaufs¬
stellen Proben von Nahrungs - und Genutzmitteln,
insbesondere Milch, Butter und Wurst , zur Untersuchung ent¬
nehmen zu lasten. Das Ergebnis der Untersuchungen des

chemischen Gesundheitsamtes soll darm jedesmal in den hiesigen
Zeitungen amtlich publiziert werden. Schließlich wird auf die
Berechtigung der Einwohner hingewiesen, Proben von verdäch¬
tigen Nahrungs - und Genutzmitteln zur kostenlosen Unter¬
suchung bei der Ortsbehörde abzugeben.

Uassauische Nachrichten.
— Schlangenbad, 10. Februar . Beim diesjährigen

Krönungs - und Ordensfest haben auch zwei langjährige hiesige
Beamte die wohlverdiente Allerhöchste Auszeichnung erhalten.
Es sind dies die beiden Königlichen Bademeister G er l a ch
und K e t t e r , die beide auf eine Dienstzeit von 40 Jahren
zurückblicken. Die ihnen verliehenen Allgemeinen Ehrenzeichen
wurden den Beamten vom Vorstand der hiesigen Badeverwal¬
tung , Hauptmann a . D . Laffert , mit ehrenden Worten über¬
reicht. Wir wünschen, daß es den beiden beim Kurpublikum
sehr beliebten, verdienten Beamten noch lange Jahre vergönnt
sein möge, ihrem hiesigen Dienst vorzustehen.

cc  Höchst a. M., 10. Februar . Der Main  ist in den
letzten Tagen ganz gewaltig gestiegen,  so daß Hochwasser in
Sicht steht. Die Nidda  ist bereits aus ihren Ufern getreten.
Der jetzige Wasserstand des Mains beträgt 3.20 Meter . Der
eingetretene Frost läßt es hoffentlich nicht zu einer Hochwasser¬
gefahr kommen. — Der neue Komet  konnte in hiesiger
Gegend prachtvoll beobachtet werden. Am deutlichsten war er
a:n 23. Januar zu sehen. — Die vor ungefähr vierzehn Tagen
von einem Radfahrer umgerannte Ehefrau Weingärtner
ist infolge des Sturzes den Verletzungen erlegen.

u . Griesheim , 10. Februar . Die Gemeindewahlen
werfen ihre Schatten voraus . In einem hiesigen Lokalblatt
bringen „Einige Steuerzahler " eine Erklärung zur Veröffenl-
lichung, in der man einen unserer Gemeinderäte b l 0 ß z u-
st e l l e n sucht. Der betreffende Herr soll bei Versorgung der
Gemeinde mit Schulöfen einen überaus hohen Gewinn für sich
in Anspruch genommen und an 10 gelieferten Ofen 396 M.
verdient haben. Und wie sind die Steuerzahler hinter das Ge¬
heimnis gekommen? Zwei der Ihrigen haben sich in dem
Frankfurter Geschäft, in dem die Lfen gekauft wurden , als
„Gemeinderatsmitglieder aus Rüsselsheim" vorgestellt und sich
nach dem Preise der Öfen eickundigt.

i. Limburg, 11. Februar . Ein tapferer Knabe  ist
der 12 Jahre alte Karl Neunzerling  von hier. Der Junge
hat im vorigen Sommer einen Knaben aus der Lahn gerettet
und auch jetzt wieder rettete er einen Jungen aus dem hoch-
angeschwollenen Fluß.

h. Ems . 10. Februar . Die Lahn  ist in den letzten Tagen
rapid gestiegen  und überschwemmt an zahlreichen Stellen
den Leinpfad. _ _

Aus der Umgebung.
ft . Bingen, 10. Februar . In rascher Folge ist in der

Familie Groß (die weithinbekannte Weinkommissionsfirma
dahier) der Tod eingekehrt:  vorgestern wug man hier
den einen Mitinhaber der Firma , Herrn M. Groß , zu Grabe,
und heute mußte sich die Familie in Mainz versammeln, um
einem dort rasch dahinge schiedenen Bruder das Geleit zur
letzten Ruhestätte zu geben.

Gerichtsftml.
Bühne kontra Presse.

— Mainz , 10. Februar. Das „Mainzer Tag¬
blatt"  veröffentlicht in seiner heutigen Ausgabe eine
längere Berichtigung des in verschiedene auswärtige
Blätter und so auch in das „Wiesbadener Tageblatt " ge¬
langten Berichts über seinen Prozeß  mit dem Opern¬
sänger P ach na . Es wirst darin dem Berichterstatter
Leichtfertigkeit vor : er habe den Bassisten Pacyna zum
Baritonisten gemacht, Pacyna sei nicht auf dringendes
Bitten des Thcaterdtrektors aufgetreten, das Gegenteil
werde vielmehr versichert. Es schreibt: „Herr Rupp war
für die Partie vorgesehen, worauf Herr Pacyna den
Theaterdirektor bat, ihn doch singen zu lassen, da zur Vor¬
stellung Herren aus Mannheim mit Engagementsabsichten
anwesend sein wollten. Vorsorglich hielt man jedoch Herrn
Rupp, der schließlich des fortwährenden Bestellens und
Absagcns müde geworden war , trotzdem in Bereitschaft.
Wie notwendig das war , zeigte der Verlauf der Vor¬
stellung, bei der Herr Rupp schon nach dem ersten Mt die
Rolle des Herrn Pacyna übernehmen mußte. Aus diesem
Grunde ironisierte auch unser Kritiker die „plötzlich einge¬
tretene Heiserkeit", die schon den ganzen Tag über im
Theater bekannt war ." Falsch sei ferner, daß die Ver¬
handlung auf Ende März vertagt worden sei, weil Herr
Pacyna einen größeren Schriftsatz eingereicht habe; die neue
Verhandlung finde vielmehr am 14. März statt und der
Grund der Vertagung sei die ausführliche Entgegnung des
Herrn Würzburger, zu deren Beantwortung der klägerische
Anwalt Vertagung beantragt habe. Die Klage werde nicht
mit dem Rückgängigwerden eines Dresdener Engagements,
sondern mit den abgebrochenenVerhandlungen mit Direktor
Gura in Berlin begründet. Die Höhe des verlangten
Schadensersatzes sei mit keinem Wort angegeben. Unser
I.-Berichterstatter äußert sich zu dieser Berichtigung u. a.
wie folgt : „Diese Berichtigung bestätigt in allen wesent¬
lichen Punkten unsere vorgestrigen Mitteilungen . Das Bild
der von uns berichteten Tatsachen wird dadurch in keiner
Weise verändert. Im übrigen ist cs ein Irrtum des
„Mainzer Tagblatts ", anzunehmen, daß Herr Rupp als
Vertreter des Mephisto vorgesehen lvar, es war dies viel¬
mehr von vornherein, wie fast allgemein gebräuchlich, der
erste Bassist, Herr P . Herr Rupp übernahm erst in letzter
Stunde für den erkrankten Kollegen die Partie , der wäh¬
rend der ganzen Saison noch nicht indisponiert war , und
dies bildet ja gerade den Inhalt der Klage, denn Herr
Max Würzburger schrieb in seiner Kritik vom 27. Dez. 1909:
„Jedenfalls ist es medizinisch-wissenschaftlich bemerkens¬
wert, daß die „plötzlich eingetretene" Heiserkeit des Herrn P.
nun mit geringen Unterbrechungen schon die ganze Saison
hindurch andauert." Was die Höhe der Summe der
Schadensersatzanspniche betrifft, die das „Mainzer Tag¬
blatt" anzweiselt , so ist es Wohl begreiflich, daß Herr P.
nickt gleich mit dem Betrag seiner Fordenlng heraus¬
rückt, denn nach dem Gang des Prozeßverfahrens muß zu¬
nächst die Feststellungsklage erfolgen. Im allgemeinen
pflegen aber die Ansprüche dieser Herren keine allzu uiedrlge
zu sein."

Berleittmg zum Meineid.
ö. Mainz , 11. Februar. (Eigener Drahkbericht.) In der

bekannten Meinerdsasfäre des 65jährigen Sanitätsrats vr.
R 0 l l y aus Osthosen erging nach zweitägiger Verhandlung
in der zweiten Strafianrmcr Ijcute nachmittag das Urteil
dahin, daß Th.  Rollst wegen Versuchs zur Verleitung
zum Meineid zu Jahren Zuchthaus und

Freitag , 11 . Februar 1910 . Sette 5.
5 Jahren Ehrverlust,  und der Mitangeklagte Privat¬
detektiv Karl Großkorten Haus  aus Cöln wegen Be¬
günstigung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wurden.

Der Jüterboger Militär -Diebstahlsprozeß.
Berlin , 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.) In dem

Jüterboger Diebstahlsprozeß gegen mehrere Wachtmeister
und Sergeanten der Besparmungsabteilung der Garde-
artillerieschicßschule  verurtellte das Gericht der
ersten Gardedivision den Wachtmeister Karstcdt  wegen
Beihilfe zum Diebstahl, den Vizewachtmcister Müller,
den jetzigen Schutzmann und früheren Sergeanten M e i c r
und Sergeanten Wahl  wegen Diebstahls zu je einem Jahr,
sechs Monaten Gefängnis , den Sergeanten Trnschkc
wegen Diebstahls zu einem Jahre , drei Monaten Gefängnis.
Allen diesen Angeklagten wurden je drei Monate auf die
Untersuchungshaft angerechnet. Vizewachtmeister Raute n-
berg  wurde sreigesprochen. Der Schlepper Hansel wurde
wegen Beihilfe zum Diebstahl zu sechs Wochen Mittelanest
verurteilt. Diese Strafe wurde durch die Untersuchungshaft
als verbüßt betrachtet.

Uermischtes.
Hochwasser.

wb . Mannheim , 11. Februar . Rhein und Neckar
sind in der vergangenen Nacht weiter gestiegen- obwohl
vom Oberrhein fallender Wasserstand gemeldet wrrd.
Ter Regel des Rheins zeigt ein Steigen von 6,28 Meter
auf 6,60 Meter : der Neckar ist von 6.46 auf 6,59 Meter
angewachsen. Man glaubt , daß beide Flüsse heuteihren
Höchststand erreicht haben.

hd . Cobl-uz. 10. Februar . Der Rheinpegel zeigt
hier 5,83 Meter . Ter untere Rheinanlagenweg und die
Rheinwerft sind überflutet . Das Wasser steigt stündlich
um 1 Zentimeter.

hd . Cöln, 11. Februar . Der Rheinpegel zeigte
gestern abend 6 Uhr eine Höhe von 6,50 Meter . Das
Wasser ist noch im Steigen begriffen.

hd . Cöln, 11. Februar . Der Rhein und seine Haupi-
Nebenflüsse niit Ausnahme der Mosel steigen weiter.
Überaus traurig sieht es im Ahrtal , sowie im Lmrfe der
Wupper aus , wo das Hochwasser große Verheerungen
anrichtet . Bei Höirningen machte eine Frau mit
mehreren Kindern einen Spaziergang am Rhein ent¬
lang , als eins der Kinder stolperte und von den hoch¬
stehenden Wogen verschlungen wurde . Die Mutter mußte
von einem Selbstmord gewaltsam zurückgehalten werden.
Unterhalb Cochem konterte ein Kahn , der von dem einen
nach dem anderen Ufer übersetzen wollte, wobei der
Bootsmann ertrank . In Arloß geriet der dortige 76-
jährige Nachtwächter bei seinem Dienstganire an einer
dunklen Stelle in das Hochwasser und ertrank.

-rch. Berlin , 11. Februar . Hochwassermeldungen
treffen namentlich aus Westdeutschland ununterbrochen
ein. Rhein . Ruhr und Emscher steigen schnell. Tie.
Enischer durchbrach in Oberhausen den Damm . Ter
Duisburger Innenhafen ist für den Verkehr gesperrt.

hd . Paris , 10. Februar . Aus Charlesville wird be¬
richtet, daß die Maaß stark gestiegen ist und kilometer-
weis die Ufer überschwemmt.

hd . Lüttich, 10. Februar . Tie. Lage Hat sich Hier
bedeutend gebessert.  Aus . Narnur wird ein
leichtes Fallen der Maaß berichtet. Auch die Sambre,
Semois und Lesse sind im Fallen begriffen . Jede Ge¬
fahr scheint vorläufig abgewendct. Diese günstige Wen¬
dung ist dem Eintritt . von Frostwetter zu verdanken,
das die Schneeschmelze in den Ardennen zum Stillstand
gebracht hat . In Flemalle stehen 130 Wohnhäuser unter
Wasser, in Jemeppe deren 60, desgleichen in Anglcur
und in vielen Ortschaften längs der Maaß , Sambre
und der Ourthe.

Kteine
Ein Mefferkampf unter Eckenstehern. Auf dem St.

Johanner Marktplatze fand unter Eckenstehern ein erbitterter
Mefferkampf statt. Einer der Raufbolde wurde erstochen,
mehrere erlitten schwere Verletzungen.

Der Parlanrentarier in der Kirche. Ein etwas peinliches
Erlebnis hatte jüngst, wie der „Daily News " berichtet wird,
ein angesehener englischer Politiker . Bei eine»! Besuche in
seinen! Ŵahlkreis ging er eines Sonntags auch zur Kirche,
wo er in einem Armstuhle Platz nahm und — alsbald süß
einschlummerte. Wahrscheinlich träumte er von einer De¬
batte im Unterhause, das für ihn mehr Interesse bieten
mochte als sein tatsächlicher Aufenthalt im gegebenen Augen¬
blicke, und so ftchr er denn plötzlich hoch und rief mit Stentor¬
stimme in die andächtig den Worten ihres Seelenhirten
lauschende Gemeinde: „Ich bezweifle die Beschlußfähigkeit
und beantrage Feststellung der Zahl der Anwesenden."
Wahrscheinlich wurde indes diesem Antrag nicht staftgegeben.

Der Haldenbrand der Luisen-Grube. Der Grubenürand
bei SoSnowice ist nach zehnstündilger Arbeit von der Feuer¬
wehr eingedämmt worden. Menschen sind nicht zu Schaden
gekommen. Auch sämtliche in der Grube befindlichen
Pferde konnten geborgen werden. Die Höhe des durch den
Brand angerichteten Schadens ist noch nicht abzusehen, da
das Feuer noch fortglimmt.

Erdbeben. Donnerstag früh gegen 2 Uhr wurden in
Obersteiermark zwei heftige Erdstöße wahrgenommen. Der
Herd des Bebens ist Mallnitz in Kärnten.

Sport.
Das Ende des Schachwettkampfcs »m die Welt¬

meisterschaft.
Der Schachivettkanlps um die Meisterschaft der Welt

ging gestern mit der zehnten und letzten Partie zwischen
L a s ke r und Schlechter  zu Ende. LaSker gewann das
Endspiel, indem er Dame und Turm gegen Dame und
Springer hatte, damit erreichte er den gleichen Stand wie
Schlechter imd der Wettkampf ist somit unentschieden
gebliebnr. Es wird ein neuer Wettkampf zwischen Laskei
und Schlechter aevlant. der nächstes Jahr zum Austrag
kommen soll.
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Der Arbeiismarkt in der Landwirtschaft
spiegelt im Jahre 1909 die Einwirkung der gewerblichen Er¬
holung schon deutlich wieder. In den Jahren des gewerblichen
Rückgangs nimmt das Arbeitsangebot in der deutschen ].arnd-
wirtschaft so zu, daß die Arbeitgeber im großen und ganzen
ihren nötigen Arbeiterbedarl decken können ; die Leutenot
schwindet, ja das Angebot wird vereinzelt zum Uber gebot. Um¬
gekehrt besteht in den Jahren des Aufschwungs die Leutenot
in einem Umfang, der den landwirtschaftlichen Betrieb mit¬
unter sehr erschwert. Das Jahr 1909 war nun ein Ubergangs¬
jahr. Daher sehen wir bei einem Vergleich mit dem Jahre
1908, daß bis in den August das Angebot noch stärker war als
1908, während von Oktober ab das Angebot wieder nachläßt,
lim die Entwicklung im Jahre 1909 ziffernmäßig zu veran¬
schaulichen , geben wir nachstehend den Andrang Arbeit¬
suchender auf je 100 offene Stellen, soweit er an den öffent¬
lichen Arbeitsnachweisen für den landwirtschaftlichen Arbeits-
markt ermittelt wird. Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß diese Ziffern nur einen Ausschnitt des Arbeitsmarktes in
der Landwirtschaft umfassen , immerhin dürften sie die Be¬
wegung des Andranges ziemlich genau widerspiegeln. Unter
diesem Vorbehalt gestaltete sich der Andrang im Jahre 1909,
mit dem des Jahres 1908 verglichen, wie folgt : 1908: Januar
i9, Februar 44, März 57, April 78, Mai 89, Juni 83, Juli 92,
August 102, September 117, Oktober 117, November 163,
Dezember 189; 1909: Januar 164, Februar 160, März 118,
April 97, Mai 119, Juni 119, Juli 127, August 110, September
103, Oktober 104, November 141, Dezember 181; Differenz:
Januar + 115, Februar + 116, März + 61, April + 19, Mai
+ ■30, Juni + . 36, Juli + , 35, August + 8, September — 14,
Oktober — 13, November — 22, Dezember — 8. Im Dezember
ist allerdings das Minus gegenüber dem Vorjahr wieder geringer
geworden, d. h. der Andrang Arbeitsuchender ist von November
auf Dezember 1909 viel kräftiger in die Höhe gegangen als im
Jahre zuvor . Die Einwirkung der gewerblichen Erholung auf
den Arbeitsmarkt in der Landwirtschaft im Jahre 1909 kommt
aber darin zum Ausdruck, daß von Januar auf Dezember nur
eine Zunahme des Andrangs um 17 zu verzeichnen war, wäh¬
rend in derselben Zeit 1908 eine solche um Ü40 erfolgte.

Banken und Börse.
* Die Preußische Bodenkiedit-Aktienbank in Berlin erzielte

,im Jahre 1909 einen Reingewinn exklusive Vortrag von
; 3 020 508 M. (i. V. 2 924876 M.), davon werden für Disagio
und Zins-Reservefonds 174 173 M. (150 000 M.), für die Talon-
steuer-Reserve 120 000 M., für den Pensionsfonds 50 000 M.
zurückgestellt und als Dividende 8 Proz . (wie i. V.) verteilt.
!Restliche 44 179 M. werden für Remunerationen verwandt.

* Die Bank vom Frankreich hat dem Staatsschatz einen
zinsfreien Vorschuß von 100 Millionen Frank gegen Schatz¬
scheine mit 5 Jahren Laufzeit bewilligt.

* Dividenden. Der AuEsschtsrat der Bayerischen Boden¬
kreditanstalt in Würzburg  wird eine Dividende von 4 Proz.
(wie im Vorjahr) vorschlagen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Oberschlesische Eisenbahn - Bedarfs - Aktiengesellschaft

Friedrichshhtte . Es ist aufgefallen, daß der Kurs der Aktien
dieser Gesellschaft dieser Tage wiederholt stieg und zuletzt
die Höhe von 115 Proz . erreichte. Es hieß , daß diese Besserung
mit der Erholung des Walzeisengeschäftes in Schlesien zu-
'samnvenharfgt, was aber durchaus noch nicht in sich schließt,
daß die Gesellschaft eine höhere Dividende als im Vorjahr,
wo 1% Proz . ausgerichtet wurde, wird zahlen können . Keines¬
falls sei es richtig, daß der Gesellschaft ein größerer Auftrag
für die Bagdadbahn zugefallen sei. Die eisernen Oberbau¬
materialien für die jetzt in Angriff zu nehmenden Teilstrecken
dieser Bahn sind bekanntlich im Umfang von 15 Millionen Mark
an den Stahlwerksverband vergeben worden, der sie unter
seine Schienen produzierenden Mitgliederwerke verteilt . Der
ganze Auftrag hat übrigens keine besondere Bedeutung, denn
das Objekt verteilt sich naturgemäß auf die drei bis vier
Baujahre.

* Dei Bonner Bergwerks- und Hüttenverein (Zementfabrik)
beantragt für 1909 15 Proz . Dividende gegen vorjährige 17 Proz.

Industrie und Handel.
* Verband der Walzdrahtweike . Die Mitgliederversamm¬

lung des Verbandes beschloß nach Erledigung der Regularien
eine Preiserhöhung von 2.50 M. und die Herabsetzung der
Ausfuhrvergütung um 5 M„ alles für sofortige Verkäufe zur
Lieferung im zweiten Quartal. Die Beschäftigung wurde in der
Versammlung allgemein als befriedigend bezeichnet.

* C-ontraental Caoutschouc and Gutiapeicha -Company in
Hannover. Der Aufsichtsrat schlägt 40 Proz . Dividende (wie
im Vorjahr), sowie die Erhöhung des Grundkapitals um 3 Mill.
Mark auf 9 Millionen Mark vor. Die neuen Aktien, die für
J1910 voll dividendonberechiigt sind, sollen den bisherigen
Aktionären zu 250 Proz. zum Bezüge angeboten weiden.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Manufakturfirma P u 1u
Michelsohn  in Bukarest ist insolvent . Die Passiva be¬
tragen 400 000 Frank . — Im Konkurs der Tuchgroßhandlung
F. Kamp  hau s-en Nachf. in M.-Gl.adlbach wird bei 180 000
Marie Passiven ein Zwangs vergleich von 20 Proz . vorgeschlagen.
— Nach der „Textilwoche“ ist die Manufakturwarenfirma
Peter Ge ib in Mayen mit Zweigniederlassung in Illingen in
Zahlungsschwierigkeiten geraten. Die Verbindlichkeiten sollen
beträchtlich sein. Berliner Konfektionsfirmen sind mit
größeren Beträgen beteiligt.

* Dividenden. Die Erste Deutsche Feinjutegarnspinnerei,
'Aktiengesellschaft in Brandenburg,  schlägt 6 Proz. gegen
5 Proz. Dividende vor. — Bei der Aktiengesellschaft für
Strumpffabrikation vorm. Max Segall in Berlin  ist trotz der
besseren Aussicht auch für das laufende Geschäftsjahr keine
Dividende zu erwarten . — Der Aufsichtsrat der Baumwoll¬
spinnerei Zwickau  schlägt '12 Proz. Dividende gegen
ELö Proz . im Vorjahr vor. — Der Aufsichtsrat der Kammgarn¬
spinnerei Zwickau  beschloß !18 Proz. gegen 15 Proz. Divi-
gende. — Die Norddeutsche Gummi- und Gummiwarenfabrik
vorm. Fonrobert u . Reiman in Berlin  schlägt 10 Proz . (wie
im Vorjahr) Dividende vor. — Beim Stahlwerk Mannheim,
B he in au b. Mannheim, betrügt die Dividende 6 Proz. (wie
gm Vorjahr).

Verkehrswesen.
1 *  Aus wanderungs verkehr der großen deutschen Schiffahrts¬
gesellschaften. Im ersten Monat des neuen Kalenderjahres ist
:d‘ie Auswanderung sowohl über Hamburg wie über Bremen
{gegenüber der im Dezember 1909 zurückgegangen, wie dies
■—-dmäßi ® wegen der Feiertage um die Jahreswende der Fall

sein pflegt. Und zwar betrug die Abnahme bei Hamburg
5 Personen und bei Bremen 1760.

? — Die Deutsche Ostafrikalmie teilt mit, daß nunmehr ein
{definitiver Friede zwischen der Union Castle Line und dör

Deutschen Ostafrikalmie und den übrigen am Geschäft be¬
teiligten deutschen Linien geschlossen sei. Der Friede dürfte
für beide Teile günstig sein, vor allem aber der Deutschen
Ostafrikalinie diejenige Bewegungsfreiheit gewähren, die diese
zur weiteren Entwickelung ihres Unternehmens dringend be¬
darf. Da obendrein das Geschäft nach Südafrika im Auf¬
schwung begriffen scheint, dürfte sich doch das Geschäft für die
Deutsche Ostafrikalinie für die Zukunft , falls nicht unvorher¬
gesehene Ereignisse ein treten, ganz günstig gestalten.

Versicherungswesen.
* Frankfurter Lebens-Versicherungsgesellschaft, Frank¬

furt a. M. Eine außerordentliche Generalversammlung soll
Beschluß fassen über eine Reihe von Statutenänderungen , be¬
sonders auch über solche, die die Abschaffung der Solawechsel
und deswegen erforderliche erhöhte Sicherstellung der Aktionär¬
verpflichtungen regeln.

Berliner
Div.

Letzte Notierungen vom 11. Februar.
(Eigener Drahtbericht des 'Wiesbadener Tagblatts .)

/o _ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft tz » 183.25 182.60
5*/* Commerz- u. Discontobank . . 117.10 117
6 Harmstädter Bank . . . . . 137.90 137.90

12 Deutsche Bank . . . . , .- 257.75 257.90
8 DeutsekrAsiatische Bank . . . 156.90 157.25
4-/- Deutsche Effekten- u. Wechselbank 107.20 107.25
9 Disconto-Cornmandiit s -. . > ... . 196.50 197.10
7V- Dresdener Bank . . . . . . .. _ 165.75 166.30
6 Nationalbank für Deutschland . 180.40 130.10
9V, Oesterreiehische Kreditanstalt ... r 5 211 211.75
7.77 Eeichsbank . . . 149.80 149.80
7 Schaafhausener Bankverein 148 148.40
] 'h Wiener Bankverein . . . . 140 140.10
4 Hamburger Hyp.-Ranlc-Pfandbr. 119.75 149.90
8 Berliner Grosse Strassenbahru . 186.50 186.50
5'/- Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 120.75 120.75
0 Haraburg-Amerik. Paketfahrt . ... . , 186.40 136.25
A' /t Norddeutsche Lloyd}-Actien . B w 102.60 102.90
63/s Oest-erreich-Ung. Staatsbahn -. — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 23.20 23
7 Gotthard - . . , . . — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . ... 130.75 —
6 Baltimore u. Ohio ... M 114.75 114.75
6*'j Peniisylvania . . * * . * * . « 132.25 —
6 Lux. Prinz Henri . » . . 134.30 134.75
? /• Neue Bodengesellschaft Berlin w 156.80 156
4 Südd. Immobilien 60 % . . . . . 99.50 99.50
47 , Schöfferliof Bürgerbräu . . . .. 89.75 89.75
9 Cemenhw. Ix>thrmgen > . . 115.20 llo .50

30 Farbwerke Röchet. H , tz 448.50 450
32 Chem. Albert . . . v » . -. • w S 459 460
SV- Deutsch Uebersee Elektr . Act. 184.10 184.50

10 Felten & Guilleaume Lahm» . .. . 141 141.50
7 Lahmeyer . . . . . . . . . b 107 107.10
5 Schuckert •. v v v . , v >; 136 25 135.50
77, Rhein.-WestfäJ. Kalkwerke . . . x J, 159.75 159

25 Adler Kleyer . » . 381.50 379
25 Zellstoff Waldhof , . . . . v « tz 283.80 284.50
15 246.40 246
8 Buderus . . . . . . . > « . s >; 114 114

10 TJeutsch-Luxembui-g s . - , . s a 216.75 216.90
12 Lsiürwsüer Lerxw. . , - » » . n 208.50 10 .75
8 Lriedrichshütte . , . . > , K n 136.25 136.25

12 Oelsenkirebener Bcr§ s * s . v H . 218 217
0 do. Guss » . . Ä a S 101 100

U 208.50 207.50
11 211.30 22160
10 Laurahütte v . . ® ¥ v » w 191.70 189.10
12 AUgeni. Elektr . Gesellsch. . ■ i i > 260 252.25

Tendenz fest.

Letzte Nachrichten.
Der 3. Tag der großen Wahldebatte.

HK . Berlin , 11. Februar. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Das Abgeordnetenhaus
bot heute gleich beim Eingang in die Verhandlungen
ein ganz anderes  Bild als gestern. Tie Tribünen¬
plätze waren stark besetzt, aber die M i n i st e r b a n k
war zu Ansang fast noch l ee r . Das Wort ergriff zu¬
nächst der Zentrumsabgeordnete Herold,  der Herrir
p. Bethmann -Hollweg gegenüber den Reichstag lobte
und für das Reichstagswahlrecht  und verschie¬
dene Verbesserungen eintrat . Darauf suchte der Minister
des Innern v. Moltke  verschiedene Vorwürfe , die der
Vorlage gemacht worden waren , zurückzuweisen. In
längeren Ausführungen wies sodann der konservative
Freiherr v. Zedlitz  nach , daß die Demokratisierung
der Staaten in ganz Europa zugenommen habe ; damit
ginge Hand in Hand eine antimonarchische
Strömung . Nach ihm sprach der Sozialdemokrat
Strpbel.  Die Rechte ve r l i e tz während seiner
Rede den Saal . Seine Ausführungen waren st r e n g
sachlich , aber ohne große Leidenschaft.

Die Russen in Persien.
London, 11. Februar . (Eigener Drahtbericht .)

.Reuter " erfährt offiziell aus Teheran : Tie russische
Gesandtschaft habe der Regierung eine Verbalnote zu¬
gehen lassen, in der sie erklärt , sie beabsichtige nicht,
sich in eine Erörterung der Frage über das Ver¬
bleiben  der russischen Truppen in Persien einzu¬
lassen.

Unterschlagungen eines Bürgermeisters,
hd. Posen , 11. Februar. In der Stadt Reisen in Posen

wurde der Bürgermeister Schalowski  wegen Betrugs
und Unterschlagungen verhaftet. Die Höhe der unter¬
schlagenen Summen ist noch nicht sestgestellt. Schalowski
ist der Sohn eines Polizeirats aus Krotoschin.

Goldfelderfund auf Neu-Guinea.
wt>. London , 11. Februar . „Daily Chronieke " zufolge

hat der Leutnant Covernor von Papua die Regierung in
Commonwealth benachrichtigt, daß Beamte der Regierung
beim Tiberislutz im östlichen Teil des Golfdistrikts, nahe
der deutschen Grenze,  verheißungsvolle alluviale
Goldfelder  entdeckt und etwa auf 5 Meilen abgesteckt
haben.

Heidelberg, 11. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Ter hiesige außerordentliche Professor für physikalische
Chemie, Georg B r e d i g, hat den an ihn ergangenen
Ruf als ordentlicher Professor und Leiter des physika¬
lisch-chemischen und elektro-chemischen Instituts am eid¬
genössischen Polytechnikum in Zürich  schon für das
kommende Sommerseinester angenommen.

Hirschberg im Riesengebirge, 11. Februar . (Eigener Droht-
bericht.) Der alte , weithin bekannte Gebirgsgasthof „F ot ef ij ."
beim großherzoglich-bessischen Schlosse Fischbach ist in der per-
gangenen Nacht völlig abgebrannt.

Letzte HnnÄetsnucheichrerr.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse ig z
Frankfurter Börse, 11. Februar , mittags 1214 Uhr

Kredit-Aktien 211.50, Diskonto-Kommandit 196.90, Dresdner
Bank 166.40, Deutsche Bank 258.50, Handelsgesellschaft 183
Staatsbahn 161.20, Lombarden 22.80, Baltimore und Ohw'
114.50, Gelsenkirchen 217, Bochumer 246, Harpener 206 .70
Laurahütte 188.50, Türkenlose 179, Norddeutscher Lloyd 102 .40’
Harnburg-Amerika-Paket 136.10, 4proz. Russen 91.10, Phorrir
221, Edison 261, Übersee 184.40.

Wiener Börse, 11. Februar , österreichische Kredit -Aktien
675.50, Staatsüahn -Aklien 753.70, Lombarden 125.20, Mark¬
noten 117.56. Tendenz : ruhig.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 328
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfemt

finden statt : Nach New Jork : 12. 2. Postdampfer „Kaisertn
Auguste Viktoria". 19. 2. „President Lincoln". 26. 2. „Presi¬
dent Grant ". 5, 3. „Amerika". 12. 3. „Pennsylvania ". 19 ~a
„Graf Waldersee". 26. 3. „Kaiserin Auguste Viktoria". 2 .' 4'
„President Lincoln". Nach Boston: 28. 2. Postdampfer „Bosnia"
12. 3. „Bethcmia". Nach Baltimore : 28. 2. Postdanroser
„Bosnia ". 12. 3. „Bethania ". Nach Philadelphia : 17. 2 . Post¬
dampfer „Pallanza ". 3. 3. „Arcadia". Nach New-OrfennS>
28. 2. Postdampfer „Hoerde". Nach Westindien: 18. 2. Post¬
dampfer „Bavaria ". 20. 2. „Graecia ". 25. 2. „Bolivia " . 3. 3
„Venetia". Nach Mexiko: 12. 2. Postdampfer „Kronprinzessin
Cecilie". 16. 2. „Frankenwald ". 26. 2. „Alemannia ". 3 3
„Caledonia". Nach Ostasien : 15. 2. Postdampfer „Belgrcnsia"
17. 2. „Andalusia". 4. 3. „Silesia ". 11. 3. „Silvia " . Nach
Wladiwostok: ca. 20. 2. Postdampfer „Jllyria ". Arabisch-
Persischer Dienst : 24. 2. Postdampfer „Sicilia ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Eine interessante Aufstellung von alten treuen Kunden

ihrer altbewährten Prinzen -Essige (D .-R .-M . 55 604) gibt die
Firma Martin Prinz in Schierstein i. Rhg. durch ihren hiesigen
Vertreter Herrrr Fritz Bernstein im heutigen Annoncenteil . (£g
befinden sich darunter Firmen , die fast % Jahrhundert stänaia
die als vorzüglich bekannten Prinzen -Essige führen und oer¬
wenden. Gewiß ein sprechender Beweis für die Güte Uvrer
Fabrikate . "

* Haferpräparate sind besonders leicht verdaulich,
günstigen Blut - und Knochenbildung in hohem Matze und er )
lauben der Hausfrau im Küchenzettel größte Abwechslung
Einzigartig aber ist die Erfindung des bekannten C a s s o 1e r
Haferkakao.  Er ist das wohlschmeckendste und zugleich
vollendetste Nahrungsmittel , welches ans Hafer und edlem
Kakao in besonders glücklicher Zusammensetzung der wichtiau -n
Nahrungsstoffe (Eiweiß 22.20 Proz ., Fett 19 Proz ., Nährinlze
3.20 Proz . usw.) gewonnen wird. Die Ärzte verordnen i(m
regelmäßig bei allgemeiner Körperschwäche. Blutarmut , Bleich¬
sucht, Magen- und Darmleiden und empfehlen^ihn für Kinder
jeden Alters , insonderheit für Schüler und Schülerinnen als
ständiges Morgengetränk.

Öffentlicher Wetterdienst.
wetlerVOrauss ags

öev Dienststelle Avcrnkfuvt a.  M.
tMeteorolog. Abteilung des PhYsikal. Vereins)

für den 12. Februar:

Wenig Änderung, geringer Schnee, Frost im
Gebirge.

Genaueres durch die Frankfurter Wetteilarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
EB- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhclnistraße 6, und in der

X Tagblatt -Zwcigstcllc,Bismarckring29, täglich ausgehüiigt. „
^ -

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
10. Februar. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aus0 > u.Normal-
jcywere . . . . . . .

Barometer «. d. Meeresspiegel
iEßermometer(Celsius) . .
Dunstspannnng (Millimeter)
Relalioe Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung . . .. . . .
NiedcrsiblagShöhc(Mlllim. .
Höchste Temperatur (Celsius) 4.6.

761.2
772.0
— 1 .1

3.8
90

miK  3

760.5
771.0

4.0
,3 .3

NW? 3

760.7
771,5

0.7
3.9

88
NW. 2

760.8
771.5

1.1
3.7

77.7

Niedrigste Temperatur —1.9.

Auf- und Untergang für Sonne(s ) und Mond($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden noch mitteleuropäischerZeit.)

Februar im Süden
Uhr Min.

© r
Aufgang Untergang! Aufgang Unterarm»

Uhr Minchhr Min) Uhr Min .chür M im
-12 . |i12 41. 7 46 5 37)9 21 B. 8

Ferner tritt ein für den Mond: Am 12. Februar 11
abends Erdnähe.

" ^ Dte Abend -Ausgabe umfaßt 10 Seiten? "^
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politik ». Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim--
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonuenberg : für Wiesbadens
Nachrichten: C Rötherdt ; für Nassauislbe Nachrichten, Aus der Nmgebun!
und Gerichtsiaa!: H. Diesenbach : für Vermischtes, Svort und Brteslaften.
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Rckiamen: H. Dornauf ; ,'amtlich in Wiesbaden'
Druck und Verlag der L. Schelienbergschen H°f-Bllchdruckerei in Wiesbaden. '
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Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir
vom 15. d. M . den Zinsfuß für Gttthabcn Lu lcrnfender
Rechnung auf 2 >/o °/o und vom 1. April d. ab für Spar-
kafsenguthabe » auf 3 1/* °/o bei läßlicher Verzinsung fest¬
gesetzt haben. F372

Wiesbaden , 11. Februar 1910.Bsrschm>Berem zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Airsvlr . M«br»«r.

Verein der Deutschen Kanflente.
(Unabhängige Handlungsgehilfen - und Gehilfinnen -Organisation .)

Samstag , den 83 . ÜKVI»»■«« *«•, Mticsiula t* Ihr , im Gartensaale
des Restamrant Vogel , Eheinstr . 27, neben der Hauptpost:

"Wortrag des HerrnL Clriiiitlial-Berlin:
Die staats . PeasiodSTi rsirlieranj ; tl «-r S’ rhatangcstelltcni

Freie Aussprache . — Hierzu ladet alle Handlungsgehilfen liöflichst ein
3»er Vorstaad.

KaiMiisciier Verein
Samstag , «len 12 . Februar , abends

gissend, im Vereinslokal„Wartburg“:
Uhr be-

{Mitgliederversammlung.
Wir bitten die Mitglieder um pünktliches Erscheinen.

©er Vorstand.
Tagesordnung:

1. Stellungnahme des Kaufmännischen Vereins zur Frage der
Sonntagsruhe.

2. Abänderung des Statuts, Baufonds betreffend.
3. 25-jähriges Vereins-Jubiläum.
4. Vereinszeitung „Hansa“ betreffend.
5. Verschiedenes. F 503

Kansa -Snud.
Sonntag , den US. Februar , nachmittags 5 Uhr,

im Saalbau der Turn Gesellschaft Wiesbaden , Schwal-
bacherstrasse 8;" " r-

Jahresbericht u. Jahresrechnung. Ergänzungswahlen. Vortrag
des Herrn Dr. jur. Dr. phil. Fd . Slichelis -Wiesbaden über:
»Die wirtschaftliche Bedeutung,des Hansa-Bundes“. — Diskussion.

Gäste, auch Damen, willkommen. F 477
Hansa -Bund

für Gewerbe , Mandel und Industrie.
__ Zwaigverein Wiesbaden  und Umgebunp.

Verein fiiriiidirctie Gsscilite iii Litsroturzu Wi&sSiaflen.
Einladung

zu dem am * 3 . IFebir « iar abend « präzis 8st « VI,r , im Saale
der löge E*ls >to , FriedriclistraCe 27 dahier , stattfindenden Vorirag des

Herrn Kabbfners ©r . Emil Cohn aus Kiel.
Thema: F 478

Jdmda Ilalcvi, sein Leben und Schaffen<™eS tionvonjungen ).
Gäste .«ind willkommen. 335s-r Vorst ««nd«

Wiesbadener Gartenbauverein.
Samstag , de » 12 . Februar , abends ö Uhr,

im Hotel „ Frankfurter Hof “ :

Abend-Unterhaltung mit Tarn.
Gäste willkommen.

Ble Verguugung s - Komi mission.

Huartett -Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 13. Februar 1S1», nachmittags 4 Ni>r:

ßamlien-Amflug nach Rambach.
Baalban LannrrS (Mitglied 78«-:»,«--- .

- . Hierzu ladet der Verein seine Gesamt-Mitgliedschaft sowie Freunde des
Vereins hofllchst ein.

- _ __ Der Vorstand . __

Kinosport-Gefeüschaft.
Sonntag , best 13. Februar:

Ausflug nach Schierßein(„Tivoli").
Haltestelle der Vlektrischen. Es wird Bier u. Wein verabreicht.— Tanzleitimg: €£* öl etil . —

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.
, Tanpmterricht für ältere Damen und Herren un geniert  MichclSberg 6» 1.

ftaftii ’0  ttidOte iütoffl- iiiiD Ptllint-podjt!
Mimosa, Stiel 15—30 Pf. Erstkl. 3hlfm Dutzend Mk. 1.20. Marqcrittm

»nfet:; «0 Ps. Narzissen Dutzend 80  Pf . Größte Lriginalbund-Veilchen' 35 Pi.
^öalon Mk. 1.50. Primel 30 Pf. Alpenveilchen 80 Pf. Tulpen 1b Pf. Palin-nvono Mk. an. Lrarerkränze von 80 Pf. an.

dinier Luxemvurgftratze 13 große Sendung Blnincnkobl von 10 bis
8L -<» ->" - S .-- „ w. D. °-»d

Ebensen billig, r8ÄttLAW 'WiS

Hotel Erbprinz
MauritiuSplatz 1.

löfilidi Konzert
der tuuett Kapelle „ Weserniren".
WcrkragsV.7 Uhr. Sonntags v. 4 Uhr ab.

Waschanstalt Ganymed,
Tel. 43l0. C, Holter . Oraniensir. 35.

Btüienweitz, ohne Ehlor. -WS

Resfmrmf
Chausseehaus Wiesbaden

empfiehlt für Tanzstunden -Ausflüge, Vereine,
Kaffee-Gesellschaften usw. seine Saallokalitäten.

- - Telephon 34SS- -- J
yz±±±±±ik±±±±±± $c.±±±±±±±± $z,±±±±±±±±±± $ae

Wiesbadener lief.
Nur kurze Zeit.  AllSSCllOillk Nur kurze Zeit.

des kräftigen, edlen Frühjahrsstar ’kbieres

ft

ft

St . Franziskus -Bier jj
der Jos , Sedlmayr sehen Brauerei zum Franziskaner ^ Nh

Keller (Leistbräu ), München , A .-G.

Täglich erstkl. Künstler-Konzert
(Kapoilm . Jauowsky .) 255

Inventur -Ausverkauf.
Die bei der Inventur zurückgesetzten Kinderkleidchen , Mäntel
und Hütchen, Tauf- und Tragkleidchen, Jäckchen, Bluschen,
Wagendecken, Badetücher etc. etc., sowie alle Arten Kinder-
Wäsche, sind zu — bedeutend herabgesetzten Preisen ~

auf Extra -Tischen ausgelegt.

H . W . Erkel
Wilhelmstrasse 54 (Hotel Cecilie).

Zurückgesstzte Kimler-Bettstellen und -Wagen außergewöhnlich billig!

Während des Ausverkaufs gewähre ich
auf reguläre Waren bei Barzahlung
— -- — 10 % Rabatt . --

Der Ausverkauf dauert nur einige
Tage. Verkauf nur gegen Kasse.

254

"W

Aeltcste Isaportcnre Dentsclilands.

Eines der grössten Lager Europas.

Parser Teppiche
hauptsächlich in feinen Qualitäten und in allen Grössen.

Engros -Preise.

1. Ganzi  Gl Mainz
( nur Flachsmarkt

Paris . Konstantinopel . Smyrna.
Eine Kollektion antiquer Teppiche für Sammler. ffcie.-Nr. 6430) F23

Warnung vor Firmenverweclsling.



Freitag , 11 . Februar 1S10 . Wiesdadsner TagU -ckt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

Mittwoch , den 9. Februar , beginnt mein
Nr . ’yo.

Inventur Ausverkauf
•o n « • n _ 'ELtüi IS lfM nnflTTAT * 70 11 TI I

Kurückgesetote Artikel aus allen Lagern werden aussergewSlmliel » hillig ausverkauft!
Verkauf nur gegen Barzahlung!

fLeisieBihaus Qe®ra Hofmaanw
213

Blusen,
Costumes,

Kleider,
Böcke

in

Waschstoflfen, Wolle
und Seide

der letzten Saison ■werden jetzt
zu wirlilicli ipottbilligen

Preisen verkauft.

Leopold Cohn
©fr* B3« rg strasse 5®.

Reifcfojfct,
Rohrpl .. , Kaiser -, Kup -e. Schiffs-
« « d Handkoffer , R eisetaschen und
Körbe re. s. billig Wcbergaffe 3,H . P.

Im Handardeitsgeschäft
werden Strumpfe angestrickt. Arbeitslohn
von 8 Pf . an. Wäsche gestickt und aus-
aebcffert v. 5 Pf ., Hüte modern garniert
v. 25 Pf. Viele 1000 Stuck moderne,
leichte Kreuz- u. Stielstick-Handarbciten
von 3 Pf. bis zu den feinsten.

Jkcumnnn ’l ^ ive . , Goldgasse 2.

Konfirmanden-Anzuge
in hervorragend schöner Auswahl, fertig
am Lager, in schwarz Cheviot, Melton und
Tuchkammgarn, sowie dunkelblauen Stoffen.
Die Verarbeitung ist, selbst in den billigeren
: : Preislagen, eine äusserst sorgfältige. : :

Maine Preislagen: ^k- ,124 .-1 msS - I

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

K 27

Unschöne u. lästige

Slüpperfüüe
vermindert Zehriee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I ulk.,
5 Pak. 4.50 Mk. — Nur

KneipfHi . Mormliaus
Jungborn,SKSSÄ81

Rheinisches
Apfel - Gelee

gar . rein,in bekannt, unübertroffenerGüte
sowie alle Sorten Gelees u. Marmeladen
cmpf. Nudeln- u. Gclee-Fabr . M .
nur MüuerMe 17.

Lieferung frei Haus.

Wenn Sie von hartnäckigem § 53

Hautjucken
befallen sind, so dag Sie durch den über¬
mäßigen Reiz gepeinigt, Arme u. Beine
mit den Nägeln bearbestcn muffen und
keinen Schlaf finden, verschafft Hhnen

«p . IL, »vI .« ZLi>l,l «» l >»«
sofort Erleichterung. Topf ä 3 Mk

WicSbadenr Tauuus -'Apothekc.
Ad . Mit. co. 100, Born. acet. 10, Muc.

Maid . 25, ßlyzer . 15,  Pb . aoet . I.  ^

Die Entstehung
des Mensche »,

bildl. bärgest, nach
d. Lehre von d.

Do rausbest y
d. . *

°b / MN

Bei der Herstellung des Salamanderstiefels werden die
neuesten Erfahrungen auf dem Gebiete der Technik
von geschulten Arbeitern nutzbar gemacht . Durch
Verwendung des besten Materials auf den neuesten
Leisten entsteht ein in jeder Hinsicht unübertroffenes

Erzeugnis . Fordern Sie Musletbuch.

Einheitspreis . . . M 12.50
Luxus -Austührung M. 16.50

Salamander
ßcitubges . m. b. H. Berlin

Moderne

Stofe
für

Preiswerte
Neuheiten.

J .Bacinch
Webergasse 4.

PU

m-  ts.MÄ « !Hortet
Marttstratze 32 Tel . 2201

Langgasse 2.

Nur kurze Zeit.

Diesen.
Robert

verf.Schrift i.
^ cmpfohl. v. Pro '.
E.Häckel-Jcna .Geg.

Eins. v. LMk. zubez.v.
6. ki. Lsrnigbausen,K.-G.,
Abt. 10, Berlin 8.W. 63

Hein Inwtur - llainss - Mol
bringt Pr65S0riHäSSlQUÖy6H auf zurückgesetzte K86

^ Bedarfs-und Luxus-Artikel
bis jssir Hälft © äes Wertes.

Caspar Führer ,nircg-E is.[ß

besorgt schnell und billig alle
Bepatamrnnt.iirbenielj cn,

Orangen, Orangen,
feinste spanische,

12 Stück 23 Pst
12 S -ülk 35 Pst

Für Wiederverkäufe,: bist. Bezugsquelle
Franz Bender jr.,

H clenenstr . ln . T el ephon 39 m.
Wiesbadener FleischhEe

3 ivevmaunstrahe 3 .
Pa . »iiudfieisch zum Kochen 50 w

„ Braten Ko
B» Kalbffeitch alle Stucke . 70
HaSfteisch , stets frisch. . . 60  '
Mettwurst . Pfd . 80
NNudswürftchtU . • „ 65

(nur gute Ware!
kW- 3 nur L»sr »uan »tstras,e 8 sn

bei A. Kieler , Mepgcrei.

Alles wieder dn;
Thür . Schinken Zerttclarrvirrst.

,,  Kleinfieisch - - - Pfd. 55  M
Norddeut>ch. fleisch. Füßchen „ 45  Ob'
UiundeS Banetnvrot . . Laib 46 suf
Prina Weißbrot . . . „ 454

Attstadiko nsum , Metzgergaffe 31  'Jmillks
^Pferdefleisch

(nur oücrücltc CQuntitat)
empfiehlt

M.  Oreste,
17 Hrkl -nundsiraße 17,

6^Mttzg «rgaffe 6 .
lavpen in all. Mnsten? S 'tLn7

jfilfH 10  * f- nn ”• Rflt -sür Herren ! a
& Htli Knavcn-Ho1 cnut groß.Answobb

J
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Nr. 70«
Abend -Ausgabe.

2. Blatt. Wiksbsöener Tsgblstl.
Freitag,

11. Februar 1910.
38 . Jahrgang.

MMlMWg.
SamStag » den LS. gelmu »* cr. ,

mittags 12 Uhf , versteigere ich im
^ü -!dlokal Hierselbst.

yelenciistraße 24,
zwangsweise:

za . 40 'Dcrcrv Weforrn-
ScHuKe u . Stiefel , 40 Wv.
Sanöaten , 1 KcrHrrcrd,
1 WerrtiKo , 1 Sofcrtifch,
1 AHrvier , 1 Schveibtifcb,
1 etekt . Wotor , l Singer-
TläkrncrscHine , 1 Wokr-
rncrfchirre , 1 Drirrnecru,
3 Spiegel , 1 Wegulcrtor,
I Wcrrorneker , l 'Uritscherr,
Z-ederrvcrgerr rt . f. w.

4 nitlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden » den 11. Febr. 1910.

8ivlntr , Gerichtsvollzieher,
Wörthstrage 11. 2.

Bekanntmachung.
ramstag , de» 12. Februar 1910,

mirtags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helcncn st raste 5 hier:

1 vallst . Bett , 1 SpieZdlschrank,2 Meuderschränke , 2 Waschkom¬moden, 1 Vertiko, 1 Schreibtisch,
1 Grammophon u. a . nt . 88077

Lsüntl'iich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

donsdorfer , Gerichtsvollzieher,,
Scharnhorftst -vatze 7.

Bekanntmachung.
-amStag , den 12. Februar 1910,

naitimittags 3 Uhr, werben im
Hanse Helenenstraße 24:

1 Klavier , 1 Trum ecru, 1 Kleide r-
schrank, 1 Vertiko, 1 eis. Blumen-

1 Sofa » 2 Sessel, 1 Näh-
. . naschinc u. a. m. 333082
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 11. Februar 1910.
Hab errnan n,  G erichtsvollzieh er,

Schiersteinerstraste 24.
Freibank . SamSt ., morg. 8 Uhr,

Minderwertiges Fleisch von 3 Ochsen
(50. 3 Schweinen (55 Pf .). Flcisch-
hänolern. Metzgern. Wurstbereitern
ist e-r Erwerb von Freibankfleisch
dertoten, Gastwirten u. Kostgcb. nur
mit Genehm. d. Polizeibeh . gestattet,

Stadt . Schlachthof-Bcrwaltung.

Bern»fir Mtmtt
(SS. B.) llesMen.
Samstag . den 19. Februar 1910,

Nachmittags 5 Uhr, int Rathaus
sStadtverordnetensaal ) :

iiatöiieöer-Hcrfommluus«
Tagesordnung:

») Jahresbericht.
b) Fehresrechnung und Entlastung

des Schatzmeisters und engeren
Ausschusses,

e) Wahl:
1. des Vorstandes;
2. eines zweiten stellvertretenden

Vorsitzenden;
3. ees engereit und weiteren

A'wsschusses;
4. des Rcchnun-It»Wrüsungs -Aus-

schufses.
All: Mitglieder und Freunde

unserer Kirtder-Fürsorge ladet er¬
gebenst ein F217

Wiesbaden , den 12. Febr . 1910.
Tic Vorsitzende: Agathe McrttcirS.

Siiiettierein WiesdiiSeii.
Gegr . 1890,

Sonntag , den 13 . Februar 1910,
nachmittags um 3 Uhr » findet im
Vcrciaslokal , ,0roncnhalle " , 5?irch-
gasse. unsere diesjährige

3s!ite5-(SenetnioecfnüM
statt. — Wegen der reichhaltigen und
wichiig-n Tagesordnung wild um pünkt¬
liches und vollzähl'gcs Erscheinen
dringend ersucht. Der Vorstand.

d,tr» »Zb allen voran.
Rinds: eisch z. Koch. u . Br . 48 Pf.
Kalbfleisch z. Ragout . . . . «6 Pf.
Kalbskeule . mit 7» Pf.
S nweiuefleisch zum Braten 85 Pf.
Rur Walramstr . 18 , oberh. Wellriystr.
Ucberzeugc sich jedermann, cs kommt zertes
junges Rindfleisch zum Verkauf. 82178

BekMiltmchW. Akademische Znschneide - Schale

Am Sonnabend , den 12 . d. M ., 11 Uhr vormittags,
versteigere ich mit Genehmigung des Zimmermeisters Heilliecker,
der die Sachen seither in Verwahrung hatte, auf dessen Zimmerplatz am
Bahnhof die früher in den Verkaufsräumen des Hauses der Gebrüder
Vogler , Ellenbogengasse 12, befindliche komplette Laden-Einrichtung,
bestehend aus:

3 gr. Stabe! mit Fächer,
5 Stabel mit Glastüren,
1 Etagere,
1 zweiarmiger Lüster für Gas und elektr. Licht,
3 dreiteil, dito,
1 Ampel,
1 einarmige Gaslampe mit 2 elektr. Lampen,
1 gr. und ein kl. Ladenstabcl mit Glastüren,
5 Reale , 2 Ausstelltische, 3 Treppen - und 2 Anlegeleitern,
2 Theken, 1 Ladentisch, 2 Ausstelltische mit Aufsatz,
1 Kassenpult und 6 Ausstellkasten

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Laden-Einrichtung ist sehr gut erhalten und eignet sich sowohl

für große als auch für kleine Läden. 8 8085
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Schneider,
Gerichtsvollzieher kr. A., Gneisenaustraße 3.

J\
für

Wohnzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küche,
Einzelre Möbel

jrk
\y

bequemste Teilzahlung.
W

I

Möbel für Mk. 100— 150 Anzahlung von Mk. 10 an
200- 300 „ „ „ 20 „
400- 600 „ „ „ 40
800- 1200 „ „ 80 „

55 51

55 55

, 'V\r

A Komplette Einrichtungen bis Mk. 6000.
| -5kr

Streng reelle SletliemajE " , billige I*reise. ~W
Möbel- und

Ausstattungshaus 0116flll3 ( llf
v

Wiesbaden. 4 llärenstrasse 4.

A Herren - u . Damen -Konfektion
zu den günstigsten Bedingungen.

[k
]f

kIr
"214 k\r

„WBldech.“
Morgen . Samstag : 257

Metzelsuppe
Vom 10. Februar anfangend;

Räumungs-Verkauf
zurückgetetzter , nicht ins Sortiment passender Waren

bedeutend reduzierte«Preisen,
po lt. Ä-uminium-Ges cliirre, Holzwaren,
nickelpi. Kochgeschirre, Emaillewaren,
Nickel- Kaffeeservice, Stahlwaren,

sowie viele andere praktische Gegenstände
für Haus und Küche. Kf2

Sämtliche Artikel sind allerbestes fi' abrikat.

Telephon 213. L « 0 . JlUlCj ' Kirchgasse 47.
Spezial-Magazin für Haus- u. Küchengeräte.

von Ioö . Stein , Kirchgasse 17, 2,
erste und älteste Fachschule am Platze,

für d. sämtl. Damen- u. Kindcr-Garderobe u. Wäsche nach einfachster Methode der
Jetztzeit. Vorzug!. praktischer Unterricht. Verarbeitung nur eigener Garderobe.
Monatl . für 10 Mark gründliche Ausbildung im Zuschnciden fiir « chneiüerinnen
und Direktricen. Verkauf a. Arten Schniltniustcr nach Mast. Stosfdüste »» jeder
Größe u. Form von 5 Mark an. auch solche nach Maß . Damen k. auch in einz.
Stunden ihre Garderobe in meiner Schule anfertigen.

Riesen -posten
rn

Schürzen für Damen und Binder
hatten wir Gelegenheit, enorm billig einzukaufen und empfehlen dieselben:

Reform-Träger -Schürzcn, hell und dunkel. . zu 95 Pf.
Reform-Mantel -Schürzen mit Volant und Tasche, 1.N5
Mod. Mieder -Schürze » in apart. Verarb. 1.45, 1.25, Ps.
Empire -u.Blusen -Schürzen in ries.Sort.zu2.50,1.95, 1.75
Hans -Schürze» mit Volant, Tasche und Besatz zu 7*2 Pf.

Auf alle schwarze, weiße und saröige Kinder-Schttrzen
extra 10 %>Rabatt.

Guggenheimk Marx,
am Schloßplatz. ani Schlotzplatz.

Rabattmarke » bei ieden» Einkauf. K35

Bis 1. März a . c.

Ränmnngs -Verkanf
einer Partie zurückgesetzter

Haus- und Küchengeräte,
als:

Emaille- und Aluminium-Kochgeschirre , Niekel-Kaffee-Serviee,
Vogelkäfige und -Ständer, Blumentische, Hausapotheken usw.,

mit S 57 « STacfalass«
Günstige Gelegenheit für Wirte, Pensionen und Hotels.

Nur beste Qualitäten!

Krellp Langgasse 14,
Spezial- Magazin für komplette Küchen.

Pfefferminz-
.Üamilleir-

sowie alle andern
Heilkräuter

und Gesundbeits
ee ŝ

erfüllen nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Qualität sind, wie sic solche durch flotten Abfall und 10-jähr.

prakl. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

Uneipp-u. Nesormhüll§ „Zungborn",
Spezralhaus für naturgemäße GcsmidheitSvflege,

59 Nyeinstraste 89 tTelephon 130), 54 »tirchgaffe 54.
Preislisten und Kataloge gratis und franko. 213

DüsMeLleWOlsohneWl
bei Metzger Keel!

Rindfleisch alle Stücke Psd. nur 58 Ps.
Roastbraten u. Hüfte 54 .,
.galbfteisch alle Stücke „ 70
Schweinefleisch Pfd. 70, 80 u. 90
Und Seel bleibt Seel

23 Bleichstrastc 23 . 83076
Billig:

Prinia lliindfleisch
Prima Kalbfleisch
Frisches Hackfleisch

Nur Hclenenstrastc 18.
Metzgerei Heinrich kran

Billig .'
Pfund 59 Pf.
Pfund 65 Pf.
Pfund 60 Ps.

Junges
'^ ^ ^ ÄPferNcflcisch

I» nur 1» Qualität,
empfiehlt

E .UUmann . MauergasselL.
Telephon 3244.

HeHnui'. j. ®iitEVI)Bl)iiljof.
Äorgcn Samstag:

Großes KürlliltzMfl.
wozu frcundl. einladet

Peier Eiess.

iHCÖÜae ^ ^ t̂ech. -Handtasch., Sess.,Mapp.. Schuheu. dgt..werd.
neu aufgefärbt. ölvmer.Schwalb.-Str .ll.

Achtung! -“PJ
Da ich nicht wegen schlechten und

zurückgegangenen Geschäftsgangs
mein Fleisch billiger absetzen mutz»
sondern durch meinen ialossalen Nm-
satz ?>. datier nirr die beste Qualität
führe , verkaufe von heute ab wie
solgt : Die beste Qnal . Rindfleisch
nur ä Pfd . 50 Pf ., ohne Feit , ohne
Knochen ti. Sehnen nur Pfd . 70 Pf.
Die beste Qual . Katbsleisch nur
64 Pf . Keulen , Niercnbraten , Brust»
auch nur l>4 Pf . Sir, Hackfleisch mit
Schweines!, nur 60 Pf . 1. Quatität
Mettwurst 78 Pf . Prima Würstchen
68 Pf . empfiehlt Metzgerei

Hirsch,
24 Helenenstraße 24. _ Tel . 3175,

Eier,
gröstle, frische SiedcierK u. 7 Pf .,
mittelgroße frische Siedeierü '/s  Pf.

Täglich frische, reinschmeckende
Trinkeier Stück 8 Pf«

Hi » Jcekd.
Telephon 3484,

Saalgasse 7,  nächstd.Webergasse,

Warnung!
Ich warne jeden, meiner Frau , Lina

Weyer , geh. Kram , zu Massen»
tzeini, etwas zu leihen oder zu borgen,
da ick für nichts haste.

Itarl lleyer , Nordcnstadl.
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Von der Reise zurück.
Dr. Lipmann.

Q^ eatO&ti / aldeteaemt/fef

S ^ nu^ n.  2ttjrr*
Wiesbaden Taunus - Apotheke

Fernruf 106 u. 226/.

bi  Petrvl -Aether ■
tzum Handschuh- Waschen)

1 Liter (b,s 12. II.) nur 75 Pf.
Drogerie Bruno Backe.

W *Kommißbrot , - w
echtes, Laib 35 und 60 Pf.

ftllMifliitSt* ^ tes rbeinhesfifch.
IpkMUiUl . Bauer » . Brot von
BSSerei » "rit - , Wörrstadt . Laib
<4Pst »Jü6Pf . Werner , Bliich erpl. 4.

Selbst clnacmaö?te Gemse:
Abgebrühte Bohnen , Sauerkraut . Lappen¬
traut , Weißeriiben empfiehlt billigst

Franz Weber , 3t

Antiquitäten,
Biederm.» x.  Möbel billig zu verk., evtl,
gea. mod. gebr. Möbel zu vertauschen.
Off. unt. lä . 5 ©5 a, d. Tagbl .-Vcrlag.

M Mabllgonl-WderslhrM
-und geschnitzter Lichen -Bücherschrank
!zu verk. Schierstein » Lehrstratze 38.

Selten N!
Hochs. Nutzv.-Herreu -Schreibtisch,

Wert 220 Mk.. für 140 Mk.. ff . Nuff-
baum -Prunkschrank , Wert 150 Mkk.,
für 90 M-t ., clcg . Nußü .-Tische z. H.
des Wertes zu verkaufen Albrecht-
stratze 12, Schreinerei . 3574

Kunstwerk.
Damen -Schreibtisch (präm * mit der
„old . Medaille » in massiv dunklem
Mahagoni , mit Rosenholzfüllungen,
Perlmutter - u. Elfenbein -Intarsien,
Non vlus ultra , m. Garnitur , Wert
700 Mk., für 500 Mk. zu verkaufen
Albrech tstraße 5, Laden. 35 73

Mehrere brave Wg.MNüM
zum Etikettieren gesucht.

Sektkellerti Henke » & Co . ,
Biebrich , Adoltsailee.

Melden von 2 bis 6 Uhr nachmittags.

In w. Haushaltungsschule
oder in w * Privathause erl . etn gut
erzog . Mädchen v. Lande , w. "t d.
Stadt heiraten w.. d. Haush . grdl . ?
Off . » . Z. 193 an d. Tagbl .-Verlag.

durchaus selbständiger Arbeiter , der
fix putzen kann, gesucht. Nur gut
empfohlene Leute wollen sich melden
feriedrichstrasie 43, Parterre.

Verloren.
Ein Steinmarder -Pelz am, Mittwoch
abend 81h Uhr an der Endstatron
der 'elektr. Bahn Unter den Eichen
verloren . Gegen gute Belohnung ab-
zuqeben Platterstraße 138 bet Jung.
Vor Ankauf u-sw. wird gewarnt.

Fastnacht -Dienstag , abends , nne
Brillantbroche im Taunushotel verloren.
Geg. Belohn , abzugeb. Lkarlstr» 33 , £ 1.

1 Satz BiktoriaräDer,
auch für Landauer, fast neu, zu verkaufen.
Sauermwnn , Geisbergstrasie 11.

Israelit. jlitoaBHittas-
u . Slbendessen Michelsbcrg 10, 1 St.

Damen
erhalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diskr. Angelegenheiten duväz
erfahrene gewissenhafte Frau hier a.
Orte . Off . unter W. 51 an Tagbl .-
Hauvt -Agentur , Wilhelmstr . 0. 3556
Gntqeleqeue hiesige

Wirtschaft
gleich oder später zu vergeben. Näheres
Brauerei - Bureau Sättig -, Biebrich,
Wiesbaden erstrabe  25.

Lehrling

W . Kinder -Müffchen verloren.
Abg. g«g. Bel. Fried ri chskr . 19, H . i l.

8ilb. vamenuhr'
Mittwoch , 26. Januar , 7—8 abds .. verl
Da Andcnken. w . chrl. Find . hcrzl . gebet'
g. g. Belohn , abzug. Herderstr. 22 , 2 I

«». s . Interessiert . Schreiben Sie
Brief . Adresse ist Ihnen bekannt.

»» . S5.

Blücherstrabe 27.
Lackierer,

8 2925

R'f;

DanksKgnns
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme NN dem mich so
schwer betroffenen Verluste
meiner Tochter,

Marie,
sagen wir Allen auf diesem Wege
unseren aufrichtigsten Dank.

Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer Schußler für seine
trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der
Hinterbliebenen:

GUsabrttz Keck . Mw - . .
Fritz Genbich.

Wiesbaden . 11. Febr. 1910.

Nach langem, schwerem Leiden verschied gestern früh
unser innigstgeliebter Bruder, Neffe und Cousin,

Martin Glimmer.
im Alter vou 28 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kardi und Kinn Glimmer.
I . Keligmarrn nebst Familie.

Miesbaden , Dambnrg . den 11. Februar 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 10V» Uhr

von der Leichenhalle des neuen jüdischen Friedhofes. Platter¬
straße, aus statt. L3067

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

' • ■ . - 1 - . . ’

Wiesbadener fremden - Liste.
K

Alleesaal.
Taunusstrasse 3:

Birinfctrmnn, Kim ., Köln .— Hartung,
Rente., m . Tochter, , Aime-nik» . — Ismaiet,
Kirrt , in . SV., St . Johiann . — Linx-
weiler , B&nkrieq, m . Fr -, Viersen . —
•äamaieä, Kim , m. IV., Köln.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Hndent , m . Enam, Köln.
Bellevue.

WUhelimstnasse 26.
4e Gmedk. Direktor , Düsseldorf.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Bnaarneck, m . SV., Bia.lyrtock . —
fjäkofeky , eamd. med ., Charl -ottenburg.

Schwarzer Hoch.
Kranzplatz 12.

Banke , Fahr '., Bonn . — v. Glasow,
Majoraitsb .es*, Partheiimem. — v . Kos-
cMskal, Rittergutsbes ., Grossscbmölfen.
— Liajdrtraind , Frl ., Malmö . — Masou,
Fr ., Kapstadt . — MaUhiassen , Fra .ul.,
Malmö. — Richten , Apotheker , F'on-
heim . — Toelks, Fabrikbes ., mit Frau,
Bramen.

Central -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Barna , Kfiim, Wien . — Herwig,
Veemctem* — v. Roon , Kfm ., Heiland*
— Schaffer ). Kfm . , Köln . — Schwatz,

Dr . imed., Berlin.
Hotel Christmaun.

Michelsbeng 7.
BröirljT , Würzburg.

Hotel u . BaAJians Continental.
Langgasse 36.

Baasdorf , Kim ., Hamburg . — Em-
deot Kfm,,, Hamburg . — Jansen , Fr.
Stent ., Boem. — Ritttünghausen , Kfm .,
Berlin.

Darmstädter Hof.
Adelheidstiraase 30.

Lenger , Kfm ., Annaberg . — Marx,
Üaäaneneieh.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Gebhardt , Kfm ., Betiliin . — Geidt-
ner , Kirnt Bochum . — Meyer , Kfim.,
Göppingen . —• Müller , Ingon ., Darm .-
Etadit. — Sottnu , Kfm ., Lahr.

Englischer Hof.
Kranzplatz II.

Blume , Outeh ., Drenfeben- — SVefrae,
Rittergutsbesitz ., Magdeburg . — v.
Frezer , Rittergutobes ., Knierkiowiec. —
Bannes , m. Fr ., Köln . — Kaitz, Fm,u 1;
Besen, — v. Mhikulov&ki, Ritterguits-
besitsieir;. m .. Frau , Kolaczkow . —
Ranaiecki, Ritfcengutsbes ., Trojatoka, . —
Wavida . Fr ., Rotterdam :.

Europäischer HoC.
Langgasse 32.

Junigfb’t'at 'h,, Kfm ., m. SV., Oberstem.
— Letrant, Kfnv., Berlin .. — Marcus,
Kfm,., Berlin,

Grüner Wald.
Marktstrasse 10,

AbSers. Kfm ., Berlin . — Brauers,
Kfm ., Wien . — Dietrich , Kajufmamn,
Hn.n« u. — Doimfeehi, Kfm ., Planer * -—
Enktemam/p, Kanufm*, Kölln,. — Frey,
Kfm,., Gütersloh . — Geisel , Kaufm .,
Frankfurt . — Goikteohmidt , Kaufm !,,
Binsetöiaiusen. — Hach , Kfm ., München.
— Hildebraudt , ICaufm ., Berlin .. —
Junker , Kaufm , Dieringhausen . —
Kafflen, Kfm », Hamburg . — Krano-
uätz , Kfm  Berlin . — Laszlo , Kfm :,,
Berlin). — Levy , Kfm ., Hohenlimburg,
- • Lioeb, Kfm ., Offenbach . — Lyon .,
Kfm .j Berlin . — Mieyer., Kaufmann,
St,. Goar . •— Moch , Kfm ., Strasisiburg.
— Pesfetier , Kfm ., Amsterdam . —
Qaaetter , Kfiq „ Wien . — Rebitzer,
Kfm ., Todtnau . — Reuter , Kaufmann,
Hauflu . — Roscher , Kfm ., Bertin . —
Roscher , Kaufmann , Chemnitz . —
Sehneidei ;, Kaufmann , Mannt ei,mV —
Sohwadien. Kfm ., London . — Soehuge,
Kfm*, Berlin . ?— Sfegmiller , Ivaufm .,
Bcmckeim. — Voigtanann , Kaufmann,

Hote * Epple.
Kölnerstrasse 7.

Stürmer , Kfm, , m>. Fr ., Kreuznach.
Hansa -Hotel,

Nikolasstrasse 1.
v. Güiasenappj München . — Husi >a-öh,,

Leut, , Frankfurt . — Rödler , Dr ., m.
Frau , Köln . — Struel ^ Kfm ., Ilaimr
bur ©.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Huber , Kfm ., Frankfurt . — Stephani.
Kfm », Mannheim.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

BKern*ar«i(, Frai ^, Chiartotitenibuolg.
Kölnischer Hof.
Kl . Burgsiträsete 6.

Junkielre, mit Farn ., Krefeld . —
Lückgert , mi- IVa u, Köln . Piel,
Kfm .,, m . Frau , Köln . — Wefes , Bonn.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Kosmafflia, m. Fr,., Beuithen.
Hotel Krug,

Nikolasstrasse 25. •
BeöbteJ , Hauptin . a,. D.;, Speyer . —

Gaspari , Kfm ., Wleilburg . — Hack-
nlmirt , Kfm ., m . Frau , Bingen,. - -
Kleinen , Kfm ., Linz ., — HeVijdel,
Kfm ., Köln . — Nikolisky , cand . med„
Chiaiiottemburg . — Nowosaid, Kfm . ,
Dresden * — Sohöpwinkat , Kaufmann,,
Bremien . — Tollksdorf , Patentanwalt,
Berlin.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Borck , Konsul !, m . Fr ., Stettin . —
Schmedding , Reg .-Baufv Montabaur.

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Büngei;. Bruchsal * — Cohn , Kfm.
Berlin . — Gl&de, Konsul , Dmesden. —
Haensel , Kfmi , London . — Hen-
nesi-CTi, M .-Gladbach . — Ba:ron von
Holt hoff , Oberlleuit., m . Bar ., Posen.
— Kapfer , Köln * — Lang , Bauirrue.feter,
m . Frau , Wieiissenburg. — Meyert Dr .,
m . Frau , Bonn . — Meyer , Dir.,, mit
Frau , Berlin . — Miueler , Frau Dr .,,
m . Sehwest ., Frankfurt . — v . Oheiimb,
Baron u. Baronin , SchloisB Dehrn . —
Priesttersbaoh, , Dir ., Düsseldorf . —
Scharfer , Dia mod ., Esteen. — Span-
dow, AirVtardiami. — Stedngräber , Fr.
Komitnerzienrah , Kaissel. — Tiietz,
Berlin.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Feikiema,, Dr . mied,, Haag . — Hoe-
tink , Haaig. — Kolff , Zürich,
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kafeer -Friedrich -Platz u . Wfübelim'stfcr.

Daube , in . Sohn , Kl -FIiottibeck. —
Fleisch !,, Ing .. mk Farn ., Wen , —
Günther , m . Frau , Aachen . — Hirsch-
fltfdl, Frau , m . T ., Berlin . — v . Hösaie,
Frau , München * —• Juhilj mit Farn .,
Langendiorf . — Krevafe, . Fraui , New
York . — Meyer , Präsident , mit Fr .,
Zabern . — Petersen, , Dr . ing, , Düsisrf-
dcirf. — Scharfer , Direktor , Frankfurt.
—- Simons . . Düsseldorf . — WÄirfield,
Frau , m* Tochter . New York . —
Wodarg , Riittergiuüsbes., milt FamiJlie,
Mecklenburg.

Hotel Nizza.
Frankfurteretrasse 23.

Fünätanau , Fnaui, Berti,m. — MoJiiren-
hiofe, Fnaiu Amtmiann -, Biere b . Magde¬
burg . — SchönfieWler, Frl ., Biene bei
Magdeburg.

Hotel Nonnenhof.
ICirwhgaisee 15.

Bahlfeen, Kfnl , Berlin . -— Mhrldoff,
Kfm ., Amerika . — Whtzj, Kaufmann,
Backnang - — Pankoke , Kfm ., Biele¬
feld . — Schneide « Kfm -.% mit Frau,
Dautomheiim. — Steiner , Kfm ., Kassel.
— Thurm , Kfm -, Düsseldorf.

Hotel Oranien-
Bierstadterstrasse 2.

v„ Schmidt . Rrf .. Hamburg.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 u. ö.

Bentz , Rechtsaimwalt , mit Frau,
Malmö . — Bruchholz, Komimierzienrat,,
m IValu, Broimibeag. — Deussen , talit
Frau , M.-G!tadbach . — Dörnenfoerg, m.
Fr ., Ründeroth . - Dressiert Brignde-
Komimancheur, Frankfurt . — Eilikan,
Düsseldorf . — Friadiliänider, mat Fr .,
Berlin . — Gubtentaig , in . Fr ., Aachen.
— Jacob,90-n, Frl . Schwester , Paris . —
Josepshi, Düsseldorf, . — Jürgens , Apo¬
theker , m . Fr ., Köln . — Ka-af, m . Fr .,
Köln * — Kaiufimiaiim, m. IVj Duisburg.
— Klein , m . Frau !, Düsseldorf . —
Lindquist , m . Fr ., Mlallmö. — Ijouriö,
Dr . med,., m . Fr „ Riga -. — Silber¬
schlag , Riitbmiewter, m. Fairni., Corfn-
«tedt . — Sn.eth!Ilaige, Ha 'uptraanii,
Elberfeld . — Tirfenithrf , 'mit Fnau,
Köln . — Wlilidit. Ijcdcester . — Zaiayen,
Dr ., in . Fr, , Rotterdam.

Hotel du Pure n HristoX*
Wilhelmstrasse 28—30.

Rehrmann , Dir ., m.  Fr ., München.
Pariser Kot.
Spiegelgasse 9.

Kühn , Fr , Baumeister , Idishetin. —
Stichel , Baumieästsp, Gr .-Deuiben*

Hotel Post.
Rheinstrasse 17.

Hoppe !, Wiesel.
Zur guten Quelle.

Kirchgasse 3.
Brander , Kfm ., Leipzig . — Jöwen-

baum , Kfm ., Weisen,au . — Mayer,
Kfm *, Köln*

Qnellenhof.
Nerostrasse 11.

Chniistmiaium, Ebernbung . — Mittler,
Kfm *, Lahr . — Rrffetilberg , Maler,
Trier.

Hotel Quisisana.
Parbstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Boyneburgh , Leipzig . — Foet -en,

Fabrtkbes ., Köln * — von Kiriliin , Fr .,
Peterebnrg . — Kmfft , Rent ., m* Fr .,
Frankfurt . — Mayer -Albert :i, Fabrik¬
besitzer , Koblenz . — v . hileyeiriinck,
Offizier , Karlsruhe . — Müllerei, Kfm -,
Köln . — Peters . Rititergutsbe -s., ai/it
Frau , Dessau.

Hotel Reichshof,
Bahnhofstrasse 16.

-Takoiby, Kfm ., München . — Köttner,
Kfm ., m>. Frau , Köln * .— Wfegemer,
Rentner , Berlin.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

B-esier , Büirgiermeister , L .-Schwali-
bach . — Engel , Pfarrer , Bochum * —
Everz , Kfm .. Bremen . — Hemtmerichi,
Dr ., Frankfurt . —• Heydenreicb,
Kfm ., Hamibuug. — RoleNler , Dr .,
Frankfurt . — Simonius , Bürgenmieist .,
Bernkastel.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

ESbensi, Dr .-, m,. Fr ., Düsseldorf . —
Elbens , Frl .., Düsseldorf . — Krähe,
Küngermieiatar a- D ., m . Fri Ben¬
rath . — Praitje , Hamburg.

Hotel Rose.
Bergmann :, Düsseldorf . — Besthorn,

m . Frau , Frankfurt . — Brulis, Konsul,
m . Fam ., Aachen * — Dussndschom, , in.
IV., Paris * -— Euler , in.. Fr ., Düssel¬
dorf . — v-au der Hietydien, Frl ., Ant¬
werpen . — HEUi, Frau , mit Familie,
Soulthwell . — HSiltenrmamni, mit Fnau,
Wiilimslow — Frhr . v. Imhof , Ha,upt-
m-anUi Zweibrückern . — Körte , IVäul .,
Bochum . — Ledder , Dr ., mit Frau,
Stuttgart . — Leyendecker , irtit Fa -ra .,
Köln . — Ling -ensi, Leut . u . Adjutant,
m. Fnaiu, Düsseldorf . — v. Oppenheim,
Baron u . Baro -n-iin, müt Automiobilf . u.
Bed , Köln . — v. Puttkammier , Bar .,
m. Bed ., Cronbeirg . — Spanner , Wien-
— Thieme , Düsseldorf . — Tönn -esen-,
Chef -Irug*, mit Fam . u . Bed ., Groot-
fontein . — Wagnern, Gutsbes ., Berlin.
— v . Zedtwiitz , Baronin ., mit Bedien -,
Schloss Chartreuse.

Rhein - Hotel,
Rheinstra -sse 16.

Begemar »H Direktor a . D-, Hel-
imionid. — Gumk, Justizrait , Sinzfi» . —
HultgcbenreuitJhier, Leut ., München . —
Lieuemfeld, BankpTokurist , mit Frau,
Düsseldorf.

^Welsses Re »».
Kochbrunnenplatz 2.

KmippiacibiCld, Bürge rmcie-t-cr , Gevels¬
berg,

Hotel Royal*
Sonnenbergerstrasse 28.

Reed , Bamknei*, mit FamlKio u . Bed .,
Colorado Springs.

Hotei Saalhnrg,
Saalgasse 30.

Voigtei änldter, Fnl.,, Btofceniburg.
Sanatorium Dr . , Schütz,

Parkstrasee.
Goerko , Proviaaitamtsinspektor der

Karls. Schuitatruppö . D.-8.-W .-Afrika.
— Haueisen , Fabnälibes ., Danzig.

Schützenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Berns , Fabrikant , m.  Fr .:, Solingen.
— Hoops , Kfm . , Hamburg . — Reiich-
ling , In ®., Dortmund.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8

Meck , Frau Amtsgerichtesrat , mit
4 Söhnen , Köln . — Pflüger , Professor,
Karlsruhe . —- Ro-tbsohiM . Frau . Ober-
landesger -ichtisrat Dr ., Köln.

Zum goldenen Stern.
Grabeustrasse 28.

Gartlh , Obenateäin. — Wlartbs. Lon¬
don . — Wietel, Kfm ., München.

Tannns -Hotel.
Rheinstrasse IS..

Bertihoilid, Kfm ., MSannberän. —
Bosch , Kfm ., ml. Frau , Köln . — Buch-
holtz , Jusbitiar , m . Fr ., Hannover . —
Bühiring , Kfm ., mi. Fr ., Miannheiim.. —
Degien, Iv£m„ Köln . — Gierth , Kfm .',
Düsseldorf , — Grünbaum , Kaufmann,
Frankfurt . — Hiofriebter , Fr . Oberst,
Osteemode. — Frhr . v . Hundid'ishauseft,
Leut ., Hagenau . — Koch , Dr . mied.,
mi. Frau , Bad Ems . — Kürfier , Kfm .,
Viersen . —• Leydcinj, Frau Dr .,, Berlin,
— Moll , Kfm - m* Fraiu , Rüdasb .edm.
— Offernmnn, , Kfm ., NiedardiolHendorf.
— Pack , Frau Direktor , nailt Auto-
mobüif., Lu-dwigahnfen * — Rtelier,
Kfm .., m . Fr ., Krefeld . — Rocttig,
Leut ., SaarburE . — Rosenthal , 1’rau
Rcntmer , Mayent . — Schüller , Kfm *,
in . Fiiaui, Köln . -— Seibort ., Reg .-Rat
Dr .* Berilin.. — Simon * Kfmi., m . Fr .,
Köln . — Treuteir , Kfm *, Hanau . —
IVßmth , Fabrikant , Blainkeniburg . —
Wiaigner, Prof ., Darmistadt . — Weil,
Frl . Rent ., Mainz.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Appel , Daimsteaidit. — Lonz , Kfm .,
Rer f-tcheid . — Wlanand , Kfm *, Saar¬
brücken.

Victoria - Hotel n . Badhan ».
Wil .heimstraa .se 1.

v. Born ), KoirvcAteenkapiitän a . D.,
Düsseldorf . — Dallmibert, m* Frau u.
Bed .. Wien * — Dotier :) FrJ * Wlrdcn.
— Huffmano :, Frau Kommerzienrat,
IVferdtenv — Schaoper , Ritter,gutsbes .,
Altklückem . — Sorma .m , Kaufmann,
Aimsteeirdairo. - - Soirmianiii* Chemiker,
Amfiterdaim* — Somiiand, Frii., Anysteeir-
dam . —- Spiegel ), Frau , Wien.

Hotel Vogel,
Rheinstrasse 27.

Becker , Dr . med ., Bonn . — Eichen ).
Chemiker , mi. Frau , Duesdetil —
Hecluu’ma.nmi, Kfm, , ChaTlotbenburg.
— H'onmiing, Reichsbankassistent,
Augsburg, . — Kodiendörfer , Fräulein,
SehüttbeiiK, — Nab , Ivfm ., Kirchheim-
holanden . — v. Reite , Beil,in - —
Schmidt , Berlfin.

Hormasjg . Reichsban,kassist ., Augs¬
burg . — Müller , K . Eichungsinespekt .,,
Kassell-

Victox ’ia - Hotel n . Badkana,
Wilhelmstrasse 1.

Bienenfeld , Wien.
Hotel Weins.

Bahnhofstrasse 7,
Geil , Bür rarmeister a . D ., Bieciht-

heim . —, GHogneir,, Knefslandanesx -er,
in . Frau , Montabaur . — Staibbe , Archi¬
tekt , Düsseldorf . — Verbeyem , Archi¬
tekt , Düsseldorf . — Weber , Ho )tei
beaitzer , m . Frau . Weilburg.

Hotel Wiesbadener Hof,Moritzstrasse 6.
Billland . Kfm .. Frankfurt . — Bon-

schan -g, Ivfm ., Johannisberig . — KJies
Kfmi,, Berlin . — Leobberg , Dr . rchM.'
Böhlen . — Sperling , Ing ., Reinbeek . _
Würmer . Kfm », St . Goa.rsha .nsen >.

Benin,g |, Major v Berlin . — Becker
Kfm *. in, Frau . Köln . — Rohn , Ivfm *
Würzbumg . — Bothe , Apothekers R^ jul
scheid . — Rothe , Stud ., Remschiste . —
Gabriel , lieh reu-, Eiwenroth , — V(lft
G.eldiera,, Ivfm .. m* Fr, , Köln . — HaR-
farfch, 2 Frl ., Koblenz . — Ibinig,
Düsseldorf . — Lead, Kfm ., Kassel . - 1’
Lew .alteirl Darmistaidt . — VeiuDanrt,
K im . B-ro- nitz , —- Plenmöliter , Ivf,,**
in . Fr ., Osnabrück . — Battemiaoher
Kfm ., Geiecinlieiim,. — Sander . Di¬
rn,sd., m . Frau , Berlin . — SchÜBim *'
Kfm ., m . Frau , Köln , — Pi-Tmonson!
BnüFsel. — Strauss . Kfm *, Mannhei >m’
— Stuckert , Dr ., Frankfurt . — -̂on
Udlaü , Baron, . Braunschweig . — Feld-
hans , Frau , Düsseldorf . — lascher
Frau , Frankfurt.

■Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Henniimige, Dir ., m . Fr ., Charlotten
bürg . — Hinderthür , Ing *, Siegln —
Herz . Frau . KOTn>nnerzristnrat, mit T
Weilbuirtj . — Lejeune , Dr . med ’
Giessen . — Rhee , Kfm ., Köl ®, _1
Sonnenibeng, Kfm ., BeulSin.

Hotel Willielma,
Sornnenbergenstraseiel 1.

Laman Tniip, Frl . Rcmlt., Holland —
Römer , Fabrikbes ., m . IV ., Op]a d**n
— Seite ( '•rer , Charliottenbung.
Schmierer , Fr . R,ant .„ Chairlottonbr ***.
— Schmitz , Fa .br ., Köln,

Schoun&Id, Rent ., Rorschaoh.
In . Privathänsern:

Villa . Bremirt Abeggsterasse 7.
von Wuldheiim., Berlin.

ViilüU CaiteoiSus, NerotaK 5:
von Biinzer, Fmk, Berlin . — W „;j

Frankfurt.
Pension Columbia , Framkfurtiersfcr R*

Falkner ;, 2 Frl ., England.
Pension Daheimi , XVifOdrichstera«se 5
Pohl , m Frau , Hamburg . — DehlerKfnt , in . Frau , Mannheim.

Delaspeestrasse 2:
v. Maltzahö . Freiherr , Roidin . _

Ivlauser , OherJeut ., Metz.
Pension Fortuna , Paulinenstraaee 7.Wehner , Fräuä ., London.

Viffiia Frank , Tjeberbeng 8:
Haimmier, Frl ., Köln . — Harrvm ^-

Frau Poiizcirai , Köln . uieT^
Villa Helene , SonnenbersaerstnasRio o

WoM, Frau Dr ., mit 2 T .,
oaigtidli — Proseh . Fr .. Düäaeldjopf
Pens . Heim,bergeü WilheJmstraeise ”•» .

Aßhrfm , Frl . Schwester , Nauh 6;Jri <85:
Pension . Koepip , FranMurteratr *. 12.
Kumharldt , Fram, mit Kind . u . irfk

Mexiko . — Petri , Frl ., Dnetsden.
Villa Prinzessin Luise,
Sonnenberperstrassie 15:

van Dantzig , Fraiu u. Frl . Rentner
Rottoil '.aim. — Nieuwenkurpren,Schwester , Rotterdam . ' ^
Auigenhoillanatalt , Elisabethenstr *. o.
Holilricher , Fnau , Atteuho ^ eni

Fröhlich , Jakob , Wüxzvwner
Ensel , Franz , Mühäpfad . —
Frl ., Koblenz . — Diefenbach , Frünli »! ■
Reckcnroth . ^ es:a '
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